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Eiflor Jahresbericht 

der naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 

von Michaelis 1860 bis dahin 1861. 


Das verflossene Jahr hat keine Veränderung 
im Personal - Bestände der naturhistorischen 
Gesellschaft gebracht, indem für 12 Mitglie- 
der, welche nusgeschieden, eben so viele wie- 
der eingetreten sind. Die Zahl beläuft sich 
demnach auf 252, von denen 218 den vollen 
Jahresbeitrag von 2 Thlr. zahlen, 34 aber 
nur den ermässigten von 1 Thlr. 10 Gr. 

Der im vorigen Jahresberichte ausgespro- 
chene Wunsch, dass die Zahl Derjenigen, 
welche zu den Ausgaben der Gesellschaft 
beisteuern, sich vermehren möge, ist hier- 
nach leider noch nicht in Erfüllung gegangen, 
und es kann deshalb auch hier nur die Bitte 
wiederholt werden, dass sümmtliche Mitglie- 
der der Gesellschaft nach Kräften auf eine 
solche Vermehrung hinwirken mögen, da mit 
der Ausdehnung der Sammlung die Ausga- 
ben fortwährend steigen, und auch die öffent- 
lichen V'ortriige manche Kosten veranlassen. 
Es würde auch ohne einen ausserordent- 
lichen Zuschuss von 200 Thlr., welchen die 
Gesellschaft dem Königlichen Ministe- 
rium des Innern zu danken hat, für die 
Ausgaben des nächsten Jahres, wie der an- 
liegende Rechnungs-Extract ergiebt, nur ein 
Gassen -Bestand von 45 Thlr. 6 Gr. vorhan- 
den sein, der, da die Jahresbeiträge der 
Mitglieder durch die Mietlie des Locals und 
den Gehalt des Gustos absorbirt werden, selbst 
für die laufenden Bedürfnisse durchaus unge- 

n nügend wäre. Hat sich nun aber auch in 
der hiesigen Stadt für unser Institut bis jetzt 
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keine solche Opferwilligkeit gezeigt, wie sie 
in gleichen Fällen von den Bewohnern ande- 
rer Städte zu ihrer Ehre bethätigt wird, so 
lässt sich doch die Hoffnung auf eine Ver- 
änderung zum Besseren nicht aufgeben. We- 
nigstens ist in diesem Jahre der erste Fall 
vorgekomraen, dass die Gesellschaft mit einem 
Legate bedacht wurde; der verstorbene Dr. 
med. Heyn hat ihr seine entomologischen 
Sammlungen mit den dazu gehörigen Schrän- 
ken, sowie seine naturhistorischen Bücher 
vermacht. Es ist zu wünschen, dass dies 
Beispiel Nachahmung finde, und zugleich 
lässt es sich auch erwarten, da die Besitzer 
naturhistorischer Sammlungen häufig genug 
und selbst in der hiesigen Stadt Gelegenheit 
zu der Erfahrung finden, dass, wenn nach 
ihrem Tode diese Sammlungen nicht einem 
grösseren Museum einverleibt werden, das, 
was mit Mühe in vielen Jahren zusammen- 
gebracht ist, entweder in alle Weltgcgenden 
zerstreut wird, oder unverkäuflich auf Boden 
und Speichern bis zum gänzlichen Verfalle 
sich herumtreibt. Achnliche Gründe wirken 
auf Geldlegate nicht hin, sondern diese be- 
ruhen darauf, dass der Sinn vorhanden ist, 
für das Beste und die Annehmlichkeit seiner 
Mitbürger etwas zu thun, und das Erwachen 
eines solchen Sinnes am hiesigen Orte würde 
nach dem vorstehenden Mittheilungen über 
die pecuniairen Verhältnisse unserer Gesell- 
schaft von ihr nur mit der grössten Freude 
begrüs8t werden können. < 
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» Ein sehr erfreuliches Zeichen übrigens für 
l das gesteigerte Interesse an den Naturwissen- 
schaften liegt in dem zunehmenden Besuche 
der Vorträge über dieselben, welche w'ährcnd 
des vorigen Winters nicht nur wie früher 
an jedem Donnerstage stattgefunden haben, 
sondern auch nach gemeinschaftlich mit dem 
historischen Vereine für Niedersachsen ge- 
troffener Uebereinkunft an jedem Mittwoch 
für die Herren und Damen beider Gesell- 
schaften in abwechselnder Rcihefolge gehal- 
ten sind. 

Die Donnerstags- Vorträge waren folgende: 

Herr Lehrer B egem an n : Ueber Pilze. 
Die Wi ttcrungsverhältnisse Hanno- 
vers im Jahre 18 59 / 6 q. 

Die Metamorphosen im Thier- 
reiche. 

Herr Oberbergrath Credncr: Ueber 

Leop. v. Buch’s Theorie der Erhebungs- 
kratere und Poulet Öcrope’s Beurtheilung 
derselben. Ueber Metamorphismus. Ueber 
Göthit als Pscudomorphose nach Marka- 
sit. Ueber Thalbildung in Norddeutsch- 
land. 

Herr Doctor Guthe: Ueber Klang- 

farbe und Farbenton. Ueber die Min e- 
ralvorkommnisse von Schemnitz. 

Ueber Beryll. Ueber die Sicherheit 
des Höhenmessens mit dem Baro- 
meter. 

Herr Kriegsrath Haasc: Ueber to- 

tale Sonnenfinsternisse. 

Derselbe über die Entstehung des Son- 
ne n s y s t e in s. 

Herr Collaborator Mejer: Ueber den 

Begriff des Individuums im Pflanzen- 
reich. 

Herr Dr. Schläger: Ueber die Anlage 
eines zoologischen Gartens zu Hannover. 

Herr Aug. Strome y er: Ueber Soda- 
fabrication. Ueber Irrl i ch ter. Ueber 
die Bildung des Haseneisensteins. 

Herr Hofgarten - lnspector W e n d 1 an d : 
Ueber die Palmen Amerikas, insbeson- 
dere über die von ihm neu entdeckte Wcl- 
fia Georgii. 

Herr Obergerichts -Rath Witte: Ueber 
die alpine Trias. Ueber das Meteor- 
eisen von Toluca. Ueber einen von ihm 
• » gefundenen fossilen Gavi al- Schädel. 
fo Herr Professor Witt st ein: Ueber die 


Dimensionen der Erde und die Con- * 
struction der Landkarten. 

Der als Gast anwesende Herr Dr. Biallo- 
blotzky: Ueber die nichteruptive Na- 
tur des Granits und das Alter des 
Men8chengc schlecht s. 

Ebenso Herr Dr. Hall wachs in Ver- 
bindung mit unserm Mitgliede 

Herrn Dr. v. (^uintus-lcilius: Ueber 

Spectralanalyse. 

Die Reihe der Vorträge schloss unser 
Ehrenmitglied, Herr Dr. von Holle aus 
Heidelberg, mit einem Vortrage über die 
Entstehung der Arten im Pflanzen- 
reich. 

In den Mittwochs- Versammlungen spra- 
chen von unserer Seite: 

Herr Direetor Karmarsch: Ueber Ge- 
w e b 8 1 o f fe. 

Herr Professor Dr. Teilkampf: Ueber 
Elektromagnetismus. 

Herr Bcgcmann: Ueber das Wasser 

und seine Bestandtheile. 

Herr Dr. Guthe: Ueber strenge 

Winter. 

Derselbe: Ueber die Regcnvcrhält- 

nissc der Erde. 

Was die im verflossenen Jahre eingetre- 
tenen Vermehrungen unserer Sammlungen 
und zwar zuerst der Säugethiere betrifft, so 
hat unser geehrtes Mitglied, Herr Dr. Toela- 
ncr in der Colonia Leopoldina, uns wiederum 
eine Sendung von Naturalien gemacht, worun- 
ter sich 13 Säugethiere befanden. 

1 Mycctcs scniculus, 

I Pithecia satanas, 

1 Cercoleptes caudivolvulus, 

1 Galictis vittata, 

I Lutra brasiliensis, 

1 Felis pardalis, 

1 Didelphys spec.?, 

2 Cercolabes spec.?, 

1 Chaetomys subspinosus, 

1 Bradypus pallidus, 

2 Cervus rufus. 

Ferner erhielten wir: 

1 Lutra vulgaris juv. vom Herrn Fon- 
taine in Wülfel. 

1 Fledermaus von Herrn Ritter in Han- 
nover. 

1 Urs us Are tos (reonatus) vom Herrn Me- 
nageriebesitzer lvenz. 
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r 1 Erminea vulgaris vom Herrn Apothe- 

- ker Kohlmann in Rothenfelde. 

Angekauft wurden: 

1 Auchenia lama und 1 Viverra Civetta, 
welche in der Menagerie des Herrn Renz 
gehalten waren. 

In diesem Jahre wurde auch der Auer- 
ochse ausgestopft und aufgestellt , welchen 
Seine Majestät der Kaiser von Russland uns 
geschenkt hat. Der Mangel an Raum verhin- 
derte , dass noch mehre der vorhandenen 
Bälge ausgestopft werden konnten ; eben aus 
diesem Grunde mussten wir leider die Säuge- 
thiere hinter der Glaswand so gedrängt auf- 
stellen, dass sie nicht gut zu übersehen 
sind. Da wir aber durch einen Anbau am 
Museumsgebäude die Aussicht haben, neue 
Räume zu erhalten; so wird demnächst die 
Aufstellung besser geordnet werden können. 


Die omithologische Sammlung ist im verflossenen 
Jahre nicht so bedeutend gewachsen, ab in den Vor- 
jahren. Angekauft wurde auf hiesigem Wochenmarkte 
eine Trappe, Otis tarda, Q; sodann wurden einige Glas- 
kasten mit nusgestopften Vögeln Ton 8 r. Königlichen 
Hoheit dom Kronprinzen den Sammlungen des 
Museums unter Vorbehalt des Eigenthums einvcrleibt. 

An Geschenken erhielten wir: vom Herrn Ober- 

wildmeister W a 1 1 m a n n hieselbst : Aquila fulva. Strvx 
bubo 

vom Herrn O berge r.-Secretitr Kein hold hieselbst: 
Sturnus vulgaris Q; 

vom Herrn Consul Dr. Tölsuer in Leopoldina: 
37 Brasilian. Vogelbälge, die aber aus Mangel un Kaum 
noch nicht ausgestopft sind ; 

vom Herrn Hutcliuhaher Ke iss hieselbst: Telrao 
urogallus ; 

vom Herrn Revisor Be necke hieselbst: Tetanus 

glarcola ; 

vom Herrn Horrminn aus Everloh: Fulica atra ; 

vom Herrn Hofzahnarzt Schmidt hieselbst: Picus 
principalis ,j ; 

vom Herrn Postmeister Pralle in Hiltlcshcim : 
Lanius minor. 

vom Herrn Custos Braunstein hieselbst: Lanius 
minor ; 

vom Herrn Capitän Gerling: Aplenodytcs pata- 

gonica. Diomedea exnlans; 

vom Herrn Oberger. - Anw. Liidors: 3 Slryx 

bracbyotos ; 

vom Herrn Lieutenant v. Uslar: Totanus glottis ($. 
Falco subbuleo £} ; 

vom Herrn Oberger.- Rath Do mm es: Stryx bra- 

cbyotos ; 

von einem Ungenannten ans Neustadt a/R.: Picus 
major 
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Die entomologischen 6amralongcn sind insbeson- 
dere durch das schon erwähnte Legst des verstorbe- G 
nen Dr. med. Heyn hieselbst, sowie durch Geschenke 
Sr Exellcnz des Horm Ober-Hofmarschalls v. Maler- 
tie hieselbst bereichert worden. 

Mit Beziehung auf das dem vorigjährigen Jahres- 
berichte beigegebene Verzeichn iss der in der Umgegend 
von Hannover vorkommenden Schmetterlinge möge die 
Bemerkung hier Platz linden, dass demselben schon 
jetzt eine ansehnlichere Zahl von Mikrolcdiplorcn, na- 
mentlich aus dun Geschlechtern der Colcophorcn, l.ilko- 
collctcn und Nepticulen, deren Auffindung dem uner- 
müdlichen Eifer des Herrn Revisors Gl Uz zu verdan- 
ken ist, nuchgetragen werden könnte; aber auch die 
Zahl der Makrolcpidoptoreu bat sieb um einige von 
Herrn Krocsmann in diesem Jahre zuerst aufgefun- 
deno Stücke vermehrt; es sind dies namentlich Orgyia 
cricae, Polia cytherea (texta) und Protbvmia aenca. 

Für die Sammlung der Conchylien und Gastro- 
ZOen überhaupt geschah durch Ankauf Nichts. In- 
des» befand sich bei der in ethnographischer Hinsicht 
so reichen Sendung des Heirn Capitain Gerling man- 
ches interessante Hierhergehörigo aus Peru und den 
Fidschi-Inseln. 

Petrefacten gingen ein von den Herren: 

Förster Mn Ich ns in Scbaafstall, Amts Bergen, 
llaupuuann v. d. B u s s c h e in Lieihe, 

Caudidat Pohse, 

Commcrzratk Anger stein. 

Ucber unsere diesjährige Durchforschung der hiesi- 
gen Flora fügen wir keinen Bericht an, weil zu erwar- 
ten steht, (lass noch im Laufe dieses Winters das Werk 
des Dr. v. Holle über die Flora der Stadt Hannover 
erscheinen wird, in welcher die Resultate unserer Beob- 
achtungen! enthalten »ein werden. Wir benutzen da- 
gegen die Gelegenheit, um auf dies Buch vorläufig hin- 
zuweisen, das durch sorgsame Studien des Verfassers 
and vietjährige Vorarbeiten ein sehr tüchtiges zu wer- 
den verspricht. Eine solche Arbeit über unsere Flora 
ist um so mehr zu wünschen, da in der letzten Zeit 
verhältnissmässig , wenn man die anderen Theile 
Deutschlands vergleicht, für die Flora Lnscres Landes 
wenig geschehen ist. Dass Dr. v. Holle mehr zu 
geben beabsichtigt, als ein blosses Verzeichniss, dass er 
durch Besprechung kritischer Arten die Wissenschaft 
zu fördern, durch die Diagnose der Arten sein Buch 
auch für Anfänger nutzbar zu machen gedenkt, ist nur 
geeignet, dies Werk empfehlen» wert her zu machen. 

Wir habeu in unsenn Lande manche tüchtige Bota- 
niker, deren Beobacktangen jedoch zatn Theil noch 
verhältnissmilssig wenig bekannt sind , so lange sie 
bloss im Privatverkehr mit anderen Botanikern bleiben, 
um durch Tausch etwa ihr Herbarium zu vervollstän- 
digen. Die wünschenswerte Veröffentlichung der Lo- 
calfloren der einzelnen Landesthcile wird jedenfalls am 
einfachsten und natürlichsten durch diesen Jahresbe- 
richt ermittelt. 

Wir statten aus diesem Grunde Herrn Lehrer 
Pflümer in Hameln unsem besondern Dank ab, dass 
er uns sein Verzeichniss der um Hameln wachsenden 
Pflanzen, welches wir diesem Jahresberichte beilegen, 
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?° 8» freundlich und gefällig überlassen hat, dass er hie- 
J niit ein Beispiel gegeben bat, das hoffentlich auch in 
I anderen Gegenden Nachahmung finden wird. Wir 
' empfehlen dies sorgsam und fleUaig gearbeitete Werk- 
eben, daa rum ersten Male die reichen Schätze einer 
intereasauten Gegend vollständig erachlieaat, besonder» 
auch ala Vorbild zur Nacheiferung den anderen Bota- 
nikern unseres Lande*. 

Die systematische Mineralien • Sammlung 

wurde nur durch Geschenke vermehrt. Wir erhielten 
nämlich : 

von Herrn Ober-Amtmann a. D. Kinne: Ein Stück 
Meteoreisen aus Toluca ; 

vom Herrn Orgelbauer Meyer: Einen russischen 

Beryll ; 

vom Herrn Oberbergrath Credner: Zwei Stück 

Güthit, Pscuduinorphoscn nach Strohlkics von Ahlem ; 

vom Herrn Obcrgcr. - Kath Witte: Cölestin von 

Northen und Hyacinth von Unkel; 

vom Herrn Ciuididaten Pohso: Verschiedene Mi- 
neralien ; 

vom Herrn Capitain Gerling: Chilenische Kupfer- 
erze, ein Stück gedieg. Silbers aus Chile, Fibroferrit 
aus Cupiapo; 

vom Herrn Oberstlieutenant r. Uslar: Verschie- 

dene Mineralien ; 

von Miss Jcrard: Zwei Stück Kalktuff aus Tivoli. 

Untern den von dem sei. Herrn Dr. Heyn der Ge- 
sellschaft durch testamentarische Verfügung zugegange- 
nen Natuialieu befanden sich auch einige, jedoch un- 
brauchbare Mineralien. 

Sc. Königliche Hoheit der Kronprinz 
legte eine ihm zugehörige kleine Mineraliensammlung 
unter Vorbehalt des Eigenthums bei uns nieder. 

(Es ist noch zu erwähnen, dass ein Th eil der un- 
brauchbaren Doublctten verkauft; die dafür aufgekom- 
meue unbedeutende Summe aber bis jetzt noch nicht 
zu neuen Anschaffungen verwandt ist.) 


Der ethnographischen Abtheilung unseres Mu- 
seums sind folgende Geschenke zugegangcu : 

vom Herrn F. Buresch in Linden: Eiue amerika- 
nische Kopfbedeckung ; 

vom Herrn Postmeister Schröder in Verden: 
Eiue grosse Zahl ethnographischer Gegenstände aus 
S.- Asien ; 

vom Herrn Capitain Gerling: Eine Lanze von 

den Fidschiinselu, eine Matte ebendaher, ein steinernes 
Beil ebendaher; Fächer und Armband ebendaher; ein 
chinesischer Schirm, ein hölzerner Haken aus einem 
peruanischen Mumiengrabe; peruanische Eiscngusswaa- 
ren ; ein Buddbabild aus einer Höhle bei Mauluiain 
(Birma) ; 

vom Herrn Capitain Gräfonhain: Ein mit Mu- 
scheln verziertes Armband, ein Armring, ein Grabdenk- 
mal (Holzaäule mit durch Schnüre daran befestigtem 
Steinbeil i, ein mit Muscheln versierter Uinhaug; ein 
Harnisch von Kocbeohaut, ein Harnisch von Flecht- 
werk, Hose und Jacke aus Cocosfascrn, zwei Lanzen 
mit Uolzapitzeo, ein liebwert mit Haitischzähnen, sämrut- 
licbe Gegenstände von Büdsceiuseln ; 2 geflochtene Mat- 
ten aus Chile; 


vom Herrn Hötclbesitxer Pfeiffer: Ein chinesi- 
scher Schirm; 

von Madame Dodt in Hcncnhauscn: Ein Paar 

Schuhe aus einem türkischen Hsrem. 

Ferner wurdeu & Schiffsmodelle, deren Eigenthum 
sich 3e. Königliche Hoheit der Kronprinz Vorbehalten 
hat, der Sammlung cinvcricibt. 

Je zahlreicher die Vermehrungen sind, mit denen 
auf diese Weise unsere Sammlung bereichert ist, um 
so dringender fällt das Bedürfnis# eines grösseren Rau- 
mes für die Aufstellung derselben ins Auge, da das 
kleine Zimmer, in welchem sic sich gegenwärtig befin- 
det, allenfalls zu einer Aufspeicherung unserer Vor* 
räthe ausreicht, aber für eine geordnete Aufstellung 
derselben viel zu klein ist. 

Was zum Schluss die Bibliothek der Gesellschaft 
anbctiiffl, so haben wir uns, um ein Local zur Aufstel- 
lung des obenerwähnten Heyn ‘sehen Inscctenachran- 
kea, sowie einiger anderer Schränke zu gewinnen, für 
welche, da sogar bereits der Vorplatz unserer Zimmer 
vollständig besetzt war, kein anderer Platz gefunden 
werden konnte, entschlicssen müssen, den hochlöblichen 
Magistrat hiesiger Residenzstadt zu ersuchen, die Auf- 
stellung derselben in den Räumen der hiesigen Stadt- 
bibliotbck zu gestatten, was uns um so unbedenklicher 
schien, da uuser Bibliothekar, der mituntcrzcichnelc 
l)r. G u t h e, zugleich die Stadtbibliothek verwaltet. Es 
bedarf dabei einerseits kaum der Erwähnung, dass die 
Uebcrgabe der Bibliothek nur unter Vorbehalt des 
Eigeuthuins geschehen ist, und andererseits darf darauf 
hingewiesen werden, dass durch die neue Einrichtung 
die Bibliothek viel zugänglicher geworden ist, als sic 
bisher war. 

Wenn die Vermehrungen der Bibliothek in diesem 
Jahre viel bedeutender sind, als in den Vorjahren, so 
liegt der Grund dafür, wie das nachstehende Verzeich- 
nis» lehren wird, hauptsächlich darin, dass unsere Be- 
ziehungen zu auswärtigen Gesellschaften sich in erfreu- 
licher Weise ausgebreitet haben, was in noch höherem 
Grade der Fall sein wird, wenn, wie zu erwarten steht, 
die wissenschaftlichen Beigaben unseres Jahresberichts 
an Umfang zunehmen werden. 

Um die von den befreundeten Vereinen uns zuge- 
henden Schriften, sowie die vom Vereins selbst gehal- 
tenen Zeitschriften recht zugänglich zu machen, ist seit 
Neujahr 1861 ein Lose verein zusammengetreten, 
dessen Thcilhaborschaft durch Zahlung von 1 Thaler 
pro anno gawonnon werden kann. 

Der grösste Theil der auf diese Weise für dies Jahr 
aufkouimcudcu Summe wird zur Bezahlung des Boten, 
der daa Wechseln der Zeitschriften besorgt, verwandt 
werden müssen , indes* konnten doch noch einige Zeit- 
schriften davon nngea.hafTt werden, die nach dem Um- 
lauf in die Bibliothek kommen werden. 

Der Zuwachs der Bibliothok ist folgender : 


A. Geschenke. 

a. hoher Behörden des In- und Auslandes. 

Hohes Königliches Ministerium des In- 
nern: 

Dove, H. W. Das Klima dca preußischen Staats, 
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Königl. Pr. statistischen Bureaus, 


C" — 

7° Zeitschrift des 

„) 1861. Nr. 6. 

Uebersicht der Witterung im nördlichen Deutschland 
nach den Beobachtungen des metcorol. Instituts zu 
Berlin. Jahrgang 1800. 4. 


b. Von gelehrten Gesellschaften and Vereinen. 

(Nach dem Datum de« Elntredeo* geordnet) 

Socidtd imperiale des Sciences naturelles 
k Cherbourg: 

Memoires, t. VI. VII. Cherbourg, 1 8. 

Naturforschende Gesellschaft in Bamberg: 
3. u. 4. Bericht. Bamberg, 1858 und 58. 4. 

Naturwissenschaftliche Gesellschaft zu St. 
Gallen; 

Bericht über die Jaliro 1859 — 60. St. Gallen 1860. 8. 

Verein für Kunde der Natur n. Kunst im 
Fürstonthura Hildesheim: 

Bericht 18 M /sf. ilildesbeira, 1860. 8. 

Königlich Baierische Botanische Gesell* 
schaft zu Regcnsburg: 

Denkschriften, IV. Kcgcnsburg, 1850. 4. 

Natur historischer Veroin der p r. Rhein* 
lande u. Westphalens: 

Verhandlungen. Jahrgang XVII. Bonn, 1860. 8. 

Musen in Francisco* Carolinum zu Liuz: 


15.— 20. Bericht. Linz, 1855—60. 8. 

Wetterauer Gesellschaft für die gesammte 
Naturkunde zu Hanau: 

Jahresbericht, 18 ^/jo- Uauau, 1861. 8. 

Zoologisch mineral. Veroin zu Regeniburg; 
Currespondenzhlatt. Jabrg. XIV. Kcgcnsburg, 1860. 8. 

Verein für Erdkunde u. vervr. Wissenschaf- 
ten zu Darm stadt: 

Notizblatt, I., II. u. III. Darmstadt, 1858—61. 8. 

Verein für Naturkunde im Herzoglhuin 
■ Nassau: 

Jahrbücher. Hefl 14. Wiesbaden, 1859. 8. 

Verein nördl. der Elbe zur Verbreitung na* 
turwiss. Kenntnisse: 

Mittheilungcn. lieft 4. Kiel, 1861. 8. 

K. zoologische Genootichsp Natura artis 
magistra in Amsterdam: 

Bydragcn tot de Dierkunde. Heft 8. Amsterdam, 


1859. 4. 

Verein für Naturkundo zu Cassel: 

Bericht für die Jahre 18 l, /&o- 8 Hefte. 4. u. 8. 
Naturhistorischer Verein zu Lüneburg: 

10. Jahrbericht. Lüneburg, 1861. 8. 

Vorein der Freunde der Naturgescb. in 
Mecklen bürg: 

Archiv XIV. Neu-Brandenhurg, 1860. 8. 

N a t ur h ist or isc her Verein in Augsburg: 
Bericht 14. Augsburg, 1861. 8. 
Naturforschende Gesellschaft zu Frei- 
burg i. B. 

Bericht. Bd. IL, HcA 3. Freiburg, 1861. 8. 
Royal aoeiety of Tssmania: 

Report for 1859. Hobsrttown, 1861. 8. 
Polytechnische Gesellschaft zu Berlin: 
Verhandlungen, April 1860 — Mürz 1861. Berlin, 1860, 
61. 8. 


u: 


Naturforsohende Gesellschaft von 
bün den : 

Jahresbericht, n. F. VI. Chur, 1861. 8. 



c. Von Privaten. 

Aus der Erbschaft des Dr. mcd. Heyn: 

Oken, allgom. Naturgescb. für alle Stände. VII Theile 
in 14 Bänden. Stuttgart, 1833—42. 8. 

Thomson 's System der Chemie. Atu dem Engl, von 
Fr. Wolff. 5 Theile in 7 Bden. Berlin, 1805—11. 8. 
Ho II erd, N., nouveaux clerncn» de Zoologie. Paris, 
1838. 8. 

Vogt, C., Bilder aus dem Thierleben. Frank/, a. M. 
1852. 8. 

Wühler, F., Grundriss der Chemie, Theil I., 9. Aull. 

Merl. 1847. 8. Thl. II. 4. Aull. Berl. 1848. 8. 
Wagenor, K., Lehrbuch der Zootomie I., II. Leipzig, 
1843 — 47. 8. 

v. Humboldt, Alex., Kosmos l., II. Stuttg. n. Tübin- 
gen, 1845—47. 8. 

v. Humboldt, A., Ansichten der Natur, 3. Ausgabe. 
Stuttg. u. Tüb. 1849. 8 

Cuvier, das Thicrrreicb, übersetzt von Schi uz. Bd. 

1—4. Stuttg. u. Tüb. 1821—25. 8. 

Fabricius, Job. Christ., Svstema cntomologiae. Flernsb. 
et Lips. 1775. 8. 

Fabricius, Job. Christ., Systems untliatoium. Bruns v. 
1805. 8. 

Tetzner, W-, Handbuch der Naturbeschreibung. Hann. 
1825. 8. 

Erichson, F., Käfer der Mark Braudenb. I. Berlin, 
1837—39. 8. 

Erichson, F., Naturgeschichte der Insecten Dcutschl. 

Abthl. I. Bd. 3. Berlin, 1848. 8. 

Jablonskv u. Herbst, Naturgeschichte der Insecten, 
Käfer. Theil 1—10. Berlin, 1785—1806. 8. 

Kirby u. Spence, Einleitung in die Entomologie. 
Bd. L Stuttg. 1823. 8. 

Ferner durch Herrn Dr. Sononcr in Wien: 

Partsch, P. Katalog der Bibliothek des k. k. Hof- 
Mincralion-Cabinets in Wien. Wien, 1851. 4. 
Kenngott, G. Ad., Uebersicht der Resultate min. For- 
schungen in den Jahren 1844 — 51. 3. Bdc. Wien, 
1852—64. 4. 

Lederer, Jul., die Noctuinen Europa’«. Wien, 1857. 4. 
Sloppani, Ant., del paralletismo do deposito di China 
con altri fuori di Lombardia, s. 1. et a. 8. 

Liharzik, Fr., Methode der Forschung znr Constati* 
rung des Qcsetzcs des thier. Wachsthums. Moskau, 
1800. 8. 


llaidinger, W., eine Leitform der Metoriten. Wien, 
1860. 8. 


Menoghini, G., dclla presenza del ferro oligisto nci 
giacimenti ofiolitici di Toscana. Pisa, 1860. 8- 
do Saassure, N., ddeouverte des ruines dune ville 
ancienne mcxicaine. Paris, 1858. 8. 

Chemische Analysen ausgeführt von Mitgliedern der 
k. k. geol. Kciclisanstalt, xusammcngestellt v. A. 
Fcnuucr. Wien, 1859. 4. 


v. Hauer, jv., uci trage zur i naraxtenstia einiger 


bindungen der Vanadinsäure. Wien, 1856. 8. 
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Bianconi, J , repertorio Italiano per la storia naturale. 
1854. Bologna, 8. 

Partach, T., Ucbersicht der Im k. k. Hof-Minoralieii- 
Cabixiet za Wien zur Schau gestellten 8 Sammlun- 
gen. Wien, 1855. 8. 

r. Kovata, Bericht der geol. Gesellschaft für Ungarn. 
Peath, 1852. 8. 

Partsch, P., die Meteoriten in dem k. k. llof-Min.* 
Cab. zu Wien. Wien, 1843. 8. 

Pirona, Jul. Audr., Florac Forojnlienais ayllabus. 
Utini, 1855. 8. 

Walser, Fr. Xav., de Atropa Bclladona. Mouachii, 
1849. 8. 

Qaidingvr, Fr., Berichte über die Mittheilnngcn von 
Freunden der Naturwissenschaften in Wien. II. — VII. 
Wien, 1847—51. 8. 

Von dem Herrn Rev. Dun» in Edinburgh: 

Rccenaion über einige ornitholog. Werke, Sp. Abdr. 
au» B thc North Brit. review“. 

Von dem Herrn Dr. Bialloblotzky: 

Duckworth, H., Gcology in its relation to primeval 
man. Liverpool, 1860. 8. 

Addition» to Ch. Daubenys „volcano**, s. 1. et a. 8. 
International Statistical congrcss. London, 1860. 4. 

Vom dem Herrn Dr. Michaelis in Berlin : 
Verhandlungen der polytechnischen Gesellschaft zu 
Berlin; April — Juni 1860. Berlin 1860. 8. 

Von dem Herrn Dr. Milhry zu Göttingen: 

Allgem. geograph. Meteorologie. Leipzig und Hei- 
delberg 1861. 8. 

Von den Herren ▼. Schlagintwoit zu Berlin: 

Itesultfl deduced from tho absolute determinalions of 
tho magnelic elements. 4. (Sp. Abdr. aus Thl. I 
ihres Reisewerks.) 

Von dem Herrn Reinsch in Erlangen: 

Rcinach, P. Fr., Beiträge zur chemischen Kenntnis» 
der weiss. Mistel. Erlangen, 1860. 4. 

Von dem Herrn llofrath Grisehach in Güttingen: 
Grisebach, A., Erläuterungen aufgewühlter PHanzen 
des trop. Amerika. Göttingen, 1860. 4. 

Von dem Herrn Dr. Wagner in GÖttingen : 

Wagner, II., Zoologisch-anthropol. Untersuchungen. I. 
Göttingen, 1861. 4. 

Wagner, R., Vorstudien zu einer wissenschaftlichen 
Morphologie U. Physiologie des Gehirns. I. 

Wagner, R. f Bericht über die Arbeiten in der allg. 
Zoologie u. der Naturgeschichte der Menschen im 
Jahre 1859. s. 1. et a. 8. 

Von dem Herrn Aug. Stromcyer: 

Ölromeyer, A., Bestimmung der zur Verbrennung or- 
ganischer Stoffe nötbigen SanerstofTmenge. s. 1. eta. 8. 

Von dem Herrn Dr. C. Ehrlich in Linz: 

Ehrlich, C\, geogr. Wanderungen im Gebiet der n.-östl. 
Alpen. 27. Ausg. Linz, 1854. 8. 

Von dem Herrn Dr. Gnthe: 

▼. Bibra, der Kaffee und seine Surrogate. München, 
1858. 8. 

Von dem Herrn Registrator Engelke: 

Gcsnerna auetns ct redivivus. Frankfurt, 1669 — 70. fol. 

Von dem Herrn Fabrikanten Henning in Limmer: 
Henning, U., über den natürlichen Asphalt. Limmer, 


L Henning, U 
1861. 8. 




Von dem Herrn Hofbnchhändler Hahn: 

Pharmacopöe für das K. Hannover. Hann. 

Von dem Herrn Buchhändler Brocke: 

Karsten, C. J. 11., über Contacteloclricittt. Berlin, 
1836. 8. 

Markusen, Job., über die Entwickelnng der Zähne 
der bAugethiere. 8t. Petersb. 1856. 8. 

Liebig, Just., über das Studium der Naturwissensch. 
Braunscbw. 1840. 8. 

Müller, Job., kurze Darstellung de« Galvanismus. 
Darmst. 1836. 8. 

Molil, H-, Liehig's Verhältnis» zur Pflanzenphysiologio. 
Tübingen, 1843. 8. 

Meyer, J. K., organische Bewegung u. Stoffwechsel. 
Heilbr. 1845. 8. 

Frey, H., über die Bedeckungen der wirbellosen Thiere. 
GÖttingen 1846. 8. 

Kraus, L. A., über die Versammlungen der teutschen 
Naturforscher u. Aerztc. Göttingen 1838. 8. 

Von einem Ungenannten : 

Castori» Durantis hortulua sanitatis, übersetzt von 
Uffenbach. 4. 



B. Alkänfe. 

Die Fortsetzung der Bonplan dia, W i eg m an n 's 
Archiv f. Zoologie und Leonhard - Bronn'i Jahr- 
buch fllr Mineralogie; ferner Bronn 's Classcn und 
Ordnungen des Thierreichs. Für den Lesezirkel : W e i n- 
land's zoologischer Garion; Ros am ässler's ans 
der lleimath; nciss, Wochenschrift ftir Astronomie; 
Giebel u. Heintz, Zeitschrift für Natnr Wissenschaft. 

Witte, als Vorsitzender. 

Angerateln. Betemann, Ciutlae, Dr. 

Hahn, Dr. EHejer. Helnltold. 


E x t r a c t 

ans der 

Rechnung Uber Einnahme und Ausgabe 

der 

Jt(ifuc$iflorifcfjm {Jcfcfffcfjoft ju (januoocr. 


A. Einnahmca. ^ % 

1) An Casscnbeatand laut Rechnung 

von 18 »fo 228 12 2 

2) An Beitrügen von 218 Mitgliedern 

k 2 Thlr 436 — — 

3) An Beitrügen von 34 Mitgliedern 

k 1 V 3 Thlr 45 10 — 

4) Jahrescinnahme von den Beiträgen 

immerwährender Mitglieder 10 15 — 

5) Vom Königl. Ministerium des geist). 

und Unterrichtsangelegenhciten. . . . 250 — — 

6) Vom Königl. Ministerium des Innern 200 — — 

Latus . . . 1170 7 2 
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Transport ... 1170 

7) An Dividende der Gothaer Asaecu- 

ranz-Geaellschaft 13 

8) Ans der K6nigl. Chatullcaase für 
Versicherung de« imMateam befind- 


liehen Königl. Eigenthums 

9 

29 

— 

9) Für Eintrittskarten 

33 

10 

— 

Summa . . . 

1226 

21 

2 

B. Ausgaben. 




1) An Localmiethe 

229 

28 

6 

2) Zum Ankauf von Schränken u. s. w. 

25 

12 

5 

3) Für die Sammlungen 

206 

23 



4) Für die Bibliothek 

61 

9 

5 

6) Au Druck- und Bureaukosten ..... 

66 

13 

7 

6) An Gehalt 

250 





7) An Assecnranzgeldcr 

40 

14 



8) Für Feuerungs material 

19 

21 

— 

9) Ausgaben durch die Vorträge ver- 








10) Insgemein 

5 



Summa . . . 

981 

15 

2 

A. Einnahme n 

1226 

21 

2 

B. Ausgaben..»*..... 

981 

15 

2 

An XaSBcnbeit&cid . . . 

245 

6 

— 


Verzeichnis der Mitglieder 

ain 1. October 18ül. 


Ehrenmitglieder : 

Horr Sanitätsrath Dr. Hennecke in Goslar. 

•» Oberst von Pott in Petersburg. 

„ Dr. T ö 1 s n e r , Colonia Leopoldina in Brasilien. 
r Ober- Hofmarsch all Dr. von Malortie, Exc. 
b Consiil Nanno in 8. Josd, Costa Rica. 

» Conaol Marwedel, Hobartton, Tasmanien. 
b Professor Bartling in Güttingen. 
ft Professor Grtsehach in Güttingen. 

» Prof. Frhr. Sartorius von Waltershansen 
in Güttingen. 

„ Consul A. Kaufmann in Melbourne. 

» Erblandmarschall Graf von Münster, Exc,, in 

Derneburg. 

„ Wirkl. Geheime Rath von Mcyendorff, Exc., 
in St. Petersburg. 

b Dr - to» Holle, Privatdoccnt, in Heidelberg. 

Beständige Mitglieder: 

Herr Bergcommisaair Hildebrand. 

„ Kammerherr Freiherr Knigge. 
p Banqnicr Ad. Meyer. 
p Kriegsrath Oldekop. 
p Senator Roese. 

„ Obercommerzrath Simon. 


Mitglieder : 

Herren : 

A 1 b o r s , Senator. 

AI brecht, General- Zolldirector. 
v. Alten, Geheimrath, Exc. 
Angerstein, Comroerzratb. 

Auhagen, Insiitnts- Vorsteher. 

Bürens, Dr. ph. 

Bahlsen, A-, Kaufmann. 

Bahlsen, C., Kaufmann, 
v. Bar, Staatsminister, Exc. 

Bar, Geb. Finsnz-Director. 

Baring, Dr., Geh. Ober-Medicinalrath. 
Bartmer, Dr. tned. 

Beckmann, A. 

Begcmann, Lehrer. 

Bchne, C. t Kaufmann, 
v. Bennigsen, Graf, Ministertal- Vorstand. 
Benzin ger, Hnf-Schornsteinfeger. 
Berond, C., Hof-Agent. 

Bercnd, Joseph, Kaufmann. 

Bergmann, Gebei meratb, Exc. 
Bernstorf, C-, Hof-Bronccfabrikant. 
Blanke, Eichmeister. 

Blcibaum, Hof-Zahnarzt. 

Blum, Senator. 

Blnm, Fabrikant. 

Blumenthal, Hof-Agent. 

Bode, Hofräthin. 

Bocdukor, Consistorialrath. 

B ö d e k e r , Pastor, Senior minist, 

Bossel, Bcrgcoumiisiair. 
v. Bothmer, Staatsminister, Exc. 
Brandd, Dr. mcd. 

Br and d, Hof-Apotheker. 

Brandes, Dr., Medicinalrath. 

Braun, Minist crial- Vorstand. 

Brocke, Buch Händler. 

Brockmann, H., Agent. 

Br fiel, Geb. Finanzratb. 

Burghard, Dr., Sanilätsratb. 

v. d. Busse he-Strcilhorst, Baron. 

Capelle, W., Kaufmann. 

Cohen, Alex., Hauquier. 

Co hon, Dr., Medicinalrath. 

Corde mann, Obcrstlieuteuant. 

Creducr, Ober- Bergrath. 

Culemann, Senator. 

Culemann, C. 

Da nert, Münzwardoin. 

Dieterichs, Ober-Amtmann. 

Dommes, Dr., Medicinalrath. 

D o m nt e s , Obcrgericlusrath. 

Dürr, Dr., Medicinalrath. 

Dur lach, Baurath. 

Ebhardt, II., Fabrikant. 

Egestorff, G.. Conunerzien-Commissair. 

E g e s t o r f f , J., Fabrikant. 
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Eichwede, Fabrikant. 

E n g e 1 k e , Registrator. 

Erblich, Hofgwtenmeister. 

Erd mann, Apotheker, 
v. E stör ff, Amtmann. 

Fi edel er, C, M üblen bcsitzer. 
Fiedler, Lehrer. 

Flügge, Dr., Sanitätsrath. 

Flügge, Kriegsrath. 

Fontheim, Dr. med. 

Fricsland, Apotheker. 

Frischen, Telegraphen -Inspector. 
Frölich, Dr. mcd., Sanilätsrath. 

(2 ade, Hauptmann in Einbeck. 
Oauss, Ober- Baurath. 

Gerber, Dr., SaniUltarath. 

Gor icke, Dr., Sieuerdirector. 

O orlach , Prof., Director. 

Gerl ach, Preuse. Geh. Secretair. 

G e r 1 a c h , Forstamtaaudilor. 
Gerating, 8cnator. 

Giere, Hof-Lithograph. 

Gl ahn, W., WeinhÜndler. 

G r a h n , Berghandlungs-Commissair. 
Grote, Freiherr, C’ammerhcrr. 

Grote, Freiherr, Oberbergrath. 
Grotefend. Dr., Archivsecretair. 
Günther, Inspector. 

Günther, Senator. 

Guthe, A., Kaufmann. 

G u t h e , Dr., Oberlehrer. 

Hanse, Kriegsrath. 

Hanse, Silberdiener. 

H Äg C mann, Bildhauer. 

Hahn, Dr., Mcdicinalrath- 
llahn, Obcr-Commerzrath. 

Hahn, F., Buchhändler. 

Han stein, W., Weinhändler. 

Han st ein, C-, Rentier. 

Hausmann, Ober-Marstalls-Tliierarzt. 
Heddenhausen, CUmmericr. 
t. Hedemann, Hofmarschall. 

Heine man n, D., Kaufmann- 
Helmcke, Commcrzicnrath. 
Hcmmcrdo, L, Kaufmann. 

Hein morde, Th., Kaufmann. 
Herzog, Hausvngt. 

▼. Hinüber, Finanzraih, 
Hornemann, Fabrikant. 

▼. d. Horst, Obergcrichtsanwalt. 
Hundögger, Dr. med. 

Hurtsig, Fabrikant. 

Jänocke, Hof- Buchdrucker. 

11 semann, Rentier. 

Juchsberg, Kaufmann. 

J agier, Cber-Bcrgrath. 

Kahle, Lehrer. 

Karmarscb, Dr., Director. 



Kaufmann, Dr., Geh. Ober-Mcdicinalrath. 

Kern, Doinainenpltcbtcr in Riecbenberg. 6 

Kestner, Geh. Cammerrath. 
t. Kielmansegge, Staatsrainister, Exc. 
Kirchhof, Major, sum Schäferhof. 

Kins, Buchdruckereibcsitzer. 

Knigge, Freiherr, Jägermeister. 

Köhsel, Kaufmann. 

Kolilrauscb, Dr., General-Schuldirector. 

Krause, Dr., Ober-Mcdicinalrath. 

Krocsmann, Lehrer. 

Krüger, Baurath. 

Kunze, Maurermeister. 

Ii a m p e , Dr. med- 
Landsberg, Mechanicus. 

Lange, Hof-Maurermeister. 

Laves, Oberhofbaudirector. 

Leonhardt, Oberst. 

Leopold, Dr., Consistorinlrath. 
v. Linsingen, Oberhofmeister, Exc. 
r. Linsingen, Obergerichlsratb. 

Loh mann, Dr., SanitHtsrath. 
y. Lüpke , Hofratli. 

Lüpker, Hof-Gartenmciater. 

r. !fl e d i n g , Cammerlierr. 

M c j e r , Collaborator. 

Monke, J., Kaufmann. 

Mcnsching, l)r., MedieinalrÄth. 

Mertens, Dr., Pastor. 

Meyenbcrg, Dr. med. 

Meyer, Dr., Hofrath. 

Meyer, Senator. 

Meyer, Buchhändler . 

Meyer, E. L», Rentier. 

Meyerhof, Grossist. 

Mierzinaky, Hof- Buchhändler. 

Miron, Kaufmann. 

Möbius, C. 

Mühlenpfordt, Dr. 

Mühry, Forstrath. 

Müller, Generalmajor. 

Müller, Dr , Mcdicinalrath. 
y. Münchhausen, Staat sminister, Exc. 

IV a n n e , Oberauitmann. 

Nie haus, L., Lehrer. 

Niehaus, 0-, Lehrer. 

N i e m e y e r , Kriegsratli. 

Ni eper, Geh. Regierungsrath. 

Nordmann, Maurermeister. 

Ob er dick, Dr. med. 

0 e h 1 r i c h , Regicrungsrath. 

Oeh l r ich, Dr., Sanitätsrath. 

0 o s t e r 1 o y , Professor. 

Oppermann, Ober-Finanzrath. 

Osann, Finanz- Assessor. 

Panne, Kaufmann. 

Panse, Ober-Bcrgcommissair. 
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Peter», Hof-Destillateur. 

Peters, W., Geometer. 

Potroailius, Flau lein. 

Pfan nknehe, Gcncrallieutenant, Exc. 
Plank, General-Pontcassirer. 

P o c k w i t z , Buchdiuckereibesitzer. 
Polen, Gcnerallicntenaut, Exc. 
Pralle, Postmeister in Hildosheim. 

P r e u s s , Registratur. 

v. Quintus-Icilius, Dr. pk. 

H usch, Stndidirector. 

Rath, DomainenpAchtcr. 

Reinhold, Obcrgericbts-$ecretair. 
Rottberg, Landcs-Ockonomicrath. 

R o b b jr , Hof-Conditor. 

Rockemann, Ziininermciatcr. 
Roobber, Dr. pb. 

Rohrs, C., Kaufmann. 

Röhra, W., Kaufmann. 

R ü h 1 in a n n t Dr., Professor. 

R u m an n , Cnnitncr-Dircctor. 

Rump, Kaufmann. 

Range, II., Lehrer. 

Mahl fei d, A., Fabrikant. 

Sauerwein, Dr. phil. 

Schlager, Dr. 

8chlQter, Hof-Buchdrucker. 
Schmalfuss, Dr., Scbulrath. 
Schmidt, Dr., Ober-Stabsarzt. 
Schmidt, Hof-Zahnnizt 
Sch n e e 111 u n n , Dr., Hofrath. 
Schneider, Comiuorzicn-Commisnair. 
Schottelius, Kaufmann. 

Schröter, Sominur-Inspoctor. 

v. d, Sch Ulenburg, Graf, Amtmann. 

Schultz, Weinhändlcr. 

Schultz, C., jun. 

Schulze, C., I«chrcr. 

Sie bürg, Kaufmann. 

Siemering, E., WeinhRndlcr. 

Simon, Ohergerichtaanwalt. 

Sommer, Kaufmann. 

Spohn, Hof-Conditor. 

Stern, A., Banquier 
Stromeyor, Bt-rg-Coinmiasair. 

Strom eyer, A. f Particulier. 

Tflger, Bildhauer. 

T ft g e r , Hof- Uhrmacher. 

Teicbmsnn, Ober- Hofcommissair. 
Teilkam pf, Dr., Dircctor. 

Thielen, Ur., Oberarzt. 




▼. Uslar, Dr., Lehnsfiscal. 


? 


Vogel 1, Ober-Landbnumeistcr. 
Vogelsang, Dr., SanitAtsralh. 
V o igt , Dr. med. 


UV Achter, Regie rungsralli. 

W agencr, Dr., Ohergerichtaanwalt. 
Wagner, Hof-Hutmaclicr. 
v. Wangenheim, Klnstcrcamraer-Director. 
W a n n a c h a f fo, MGhlcnpRchter. 

Weber, Dr., Leibmcdicus. 

Weber, Gand, thcol. 

Wcdckind, Bcrghandlungs-Dircctor. 
Wendland, Hof-Garteninspcctor. 
Wendland, Hof-Gilrtner. 

Wermuth, Dr., General- Polizei«*!! ector. 
Werner, J. T., Kaufmann. 
Weaternacher, Dr med. 

Winckler, Kaufmann. 

Witte, Obergerichtsrath. 

Witte, Rcgierung*rath. 

Witte, J. 

Wittstein, Dr , Professor. 

Wölffer, Dr., Ohergerichtaanwalt. 


Obiger Bericht wurde der am 22. Octo- 
ber 1861 ordnungsmttssig berufenen (leneral- 
Versammlung mitgetheilt. Sodann wurden ftir 
den verstorbenen Dr. Armbrust*), ftir den 



*) Der verstorbene Friedrich Armbrust war zu 
Bakede arn 4. Oct. 1830 geboren, besuchte von Ostern 
1845 bis dahin 1850 das Gymnasium Andreanum zu 
Hildesheim und studirto von da bis Ostern 1853 in 
Göttingen Mathematik und Naturwissenschaften. Nach- 
dem er, um seine Gesundheit zu stArkcn, ein Jahr lang 
In Hannover privatisirt hatte, trat er um Ostern 1854 
znr Abhaltung seines Probejahres beim Lyceum ein und 
wurde nach Ablauf desselben als Htilfalcbrer an der- 
selben Anstalt bis Ostern 1858 beschäftigt. Nach Ab- 
lauf dieser Zeit wurde er als Lehrer rn der Stadt- 
tochterschule angestellt. Er starb am 1. Mürz 1861 an 
innerer Verblutung in Folge eines Blutsturzcs. Der 
Verstorbene gehörte dem naturhistnriachen Vereine seit 
1854 an. Anfänglich sich mit Entomologie, dann mit 
Botanik, zuletzt «her mit ausserordentlichem Eifer »ich 
mit dein Studium der Potrefactcn beschäftigend, hat er 
nach vielen Seilen höchst anregend gewirkt, stets be- 
reit zu Mitlheilungen aus dem reichen Schatze seiner 
Sammlungen und Erfahrungen über die hiesigen Local- 
vorkommnisse Er war mit einer Arbeit über die Brvo- 
zoen der hiesigen Kreidehildnngen beschäftigt, von d<r 
man mit Recht hoffte, dass sie sich als oino werthvolle 
Bereicherung der Wissenschaft erweisen werde, als ihn 
der Tod unerwartet von seinen Freunden flirtriss. Der 
edlo Eifer ftir die Wissenschaft, der ihn bcsec.lte, ao 
wie die Biederkeit seines Charakters werden ihn 
im GcdAchtnisa derselben fortleben lassen. 


2 
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r wegen anhaltender Kränklichkeit auszuschei- 
V den wünschenden Herrn Grafen v. d. Schu- 
len bürg und für den statutenmässig durch 
das Loos ausgeschiedenen Unterzeichneten 
Dr. Guthe drei neue Vorstandsmitglieder ge- 
wählt. Die Wahl fiel auf die Herren Obcr- 
bergrath Credncr, Forstrath Mühry und 
den Unterzeichn eten. 


Sodann wurde der Gesellschaft Mittheilung 
über die zur vorigjährigen Rechnung von der 
dazu gewählten Commission gestellten Monita 
und deren Krledigung gemacht. 

Man beschloss darauf, um die Revision der 
diesjährigen Rechnung die Herren Archiv- 
secretär Dr. Grotefend und Weinhändler 
Schultz zu ersuchen. H. Guthe. 
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Verzeichntes 

der 

bei Hameln und in der Umgegend wild wachsenden Pflanzen 

von 

C/ir. Fr. 


I. Classe. Honandria. 

Hippuris vulgaris L. Häufig im Schlossgrabcn 
bei Pyrmont; im Potthardstciche bei Holzbau- 
een; im Wallgraben bei Rinteln. 

II. Classe. Diandria. 

Ligustrum vulgare L. Auf dem Klüt am Ritter- 
sprung und hinter Wangelist an der Chaussee 
verwildert. 

Veronica scutellata L. Bei der Hamelnachen 
Ziegelei in den Thongruben; an sumpfigen Or- 
ten bei dem „kurzen Pfahl“; in der Grewings- 
beke am Wege nach Halvesdorf. 

— Anagallis L. Am Schütt wege iin Bache; an 
dem Kuss wege nach der Hübe links im Bache 
u. a. O. 

— Beccabunga L. 

— Chaviaedrgs L. 

— montana L. Neben der Ileisenküche rechts 
ab in dem Graben; auf der Uetzenburg an 
der nach der Langenbind zu laufenden Hecke, 
in der ersten Senke; am Griessenerberge an 
dem zur Pyramide führenden Fusspfade. 

— officinalis L. 

— Teucrium L. b. latifolia. Auf dem Ith über 
Bisperode; auf dem Königsberg« bei Pyrmont. 

— serpyüifolia L. 

— arvensis L. 

— triphyllos L. Vor Wangelist auf Ackerland ; 
auf dem Hastenbeckerbcrge und dem Bassberge 
ziemlich viel. 

— agrestis L. 

— Didyma Tenore. ( V. polita Fr.) 

— Buxbaumii Ten. In Garten vor dem Brücken- 
thore hier und da. Früher viel am Fahrwege 
unterhalb der Cementmühle. 

— hederaefolia L. 

n Utrieularia vulgaris L. Iin Schlossgraben bei 
C, Pyrmont. 


Utrieularia minor L. In Bassenbergs Kumpe 
bei Rinteln. 

Lycopus europaeus L. 

Circaea lutetiana L. 

— intermedia Ehrh. Auf dem Ith über Coppen- 
brügge und Bessingen. 

— alpina L. Auf dem Ith an den Standorten 
der vorstehenden Art. 

Fraxinus excelsior L. In jüngster Zeit in den 
hiesigen Waldungen viel angopflan 2 t. 

Lemna trisulca L. Im Feuergraben und in 
Sümpfen auf dem Duvanger vor Affcrde. 

— minor L. 1 Beide am vorgenannten Standorte 

— gibba L. I den 10. Juli 1858 mit Blüthen 
aufgenommen. 

— polyrrhiza L. In der Hamei bei der Brücke 
am Tünderschen Anger. 

Anthoxanthum odoratum, L. 

III. Classe. Triandria. 

Valeriana officinalis L. 

— dioica L. Vor dem Hohenstein auf bruchi- 
gen Stellen; dann aueh bei der Pappmühle in 
der ersten Senke nach Bensen zu; auf einer 
feuchten Wiese an der llumme bei Aerzen. 

Valerianella olitoria Poll. 

— dentala Poll. ( V Morisonii DeCand.) 

Iris Pseud-Acorus L. 

Holost eum umbellatum L. Auf Ackerland vor 
dem Klüt, zuweilen häufig; am Felsenkeller 
und Ba8sberge. 

Montia fontana L. An den Quellen des Müh- 
lenbaches über Hemeringen; früher auch in 
Schwöbber; auf feuchten Stellen bei Lüntorf. 

Cyperus fuscus L. Bei dem Gute Eggerssen 
auf nassen Stellen. (Vom Assessor v. Pape 
mitgetheilt.) 

Heleocharis palustris R. Br. (Scirpus palustris 
L.) Im Stadtgraben vor dem Mühlenthore; in 
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den Thongruben bei der Haine! rischen Ziegelei; 
in der Dunio vor Tündern häufig. 

Heleocharis acicularis li. Br. Im Sommer 1851 
in der Danie häufig, nach der Zeit ist sie dort 
nicht wieder gesehen worden. 

Scirpus 9 ctaceus L. An dem Fahrwege von dem 
Duvanger nach dem liastenbeckerberge an dem 
Graben; auf feuchten Stellen an der Hamei; 
auf der „kahlen Haide* unterhalb des Stcin- 
bruches au dein Graben; in dem Thale Uber 
Helpensen. 

— paueißorus Ligtf. (6*. Baeutkryon Ehrh.) An 
dem Bache vor der Knaben bürg u. a. 0. 

— lacustris L. An der Weser im „Westen* 
und in einem Sumpfe unterhalb der Cemcnt- 
mUhle. 

— Tuber naemontani Gmel. Auf dem Duvanger 
vor Alferde und an dem von daher nach dem 
Hastenbeckerberge fliessenden Wasser häufig. 

— marüimtu L. 

— sylvatieus L. An dem Wege nach der Höhe 
und bei der Holtensenvarte häufig. 

— compressus Fers. (Schoenus compr. L.) Vor 
dem Minkenstein im Todtcnthal in Menge; 
sparsam bei dem Brunnen vor dem Bassbcrge; 
auch vor llüfingen in dem Walde am Wege 
nach Hameln. 

Eriophorum latifolium Hoppe, i Beide vor dem 

— angustifolium Koth. J Hohenstein, das 

erstere im Todtenthal. 

Nardua stricta L. Wächst in Menge auf der 
„kahlen Haide* und auf dem Hüntel. 

Alopecurus pratensis L. 

— geniculatus L. Auf dem Anger am Kreuz- 
wege; auf dem Duvanger; auf dem Anger und 
der Wiese vor der Uetzenburg häufig. 

— fulous Smith. In der Thongrube bei der 
Hainelnschen Ziegelei; auf dem Anger am 
Kreuzwege u. a. O. 

Panicum glabrnm Gaud. (Digitaria filifarmis 
Koel.) Auf Ackerland über Schlieckersbrun- 
nen, vor dem Knick am Wege nach Fischbcck 
und hinter dem Steinbruche bei dem Felscn- 
keller. 

— Crusgalli L. ( Ec/iinochloa Crusg. Fall.) Im 
Jahre 1853 vor der Schleuse auf dem Werder 
viel, wahrscheinlich durch Wasserlluth zu-, aber 
auch wieder weggeführt. 

— viride L. ( Setaria viridis Pall.) Auf Acker- 
land vor dem Mühlenthorc; desgleichen auch 
vor dem Usterthore. 

— glaucum L. ( Setaria gl. Fall.) Auf Stoppel- 
feldern häufig, z. B. auf dem Kaninchenberge, 
über Schlieckersbrunncn hinauf nach dem llol- 
tenserwege zu. 

Phalaris arundinacea L. 

Phleum pratense L. 

Milium effvsum L. In Laubwäldern. 

Agrostis sionolifera K. (A. alhn L.) 

— vulgaris VVither. Vor der Knabenburg auf 
der Weide und auf der Anhöhe vom Wehle 
ab rechts. 


^ 

I Agrostis canina L. Auf dein grossen Süntel 
auf sumpfigen Stellen (von dem Fastor Schlot- (> 
he über mir mitgetheilt). 

— Spica venii L. 

Calamagrostis Epigeios Koth. {Arundo Epig.L.) 
Steht vor der Tannen-Allee am Wege nach 
der HeisenkUche; auf dem Ith über Harderode ; 
über Salzhemmendorf in der Nähe des Kalk- 
fiteinbruches am Bockshorn; auf dein Hohen- 
stein und auf dem Brösel. 

— sylvatica DeCand. Auf dem Hohenstein. 

Phragmites communis Trin. 

Hordeum murintim L. 

— secalinum Schreb. Stand früher häufig in 
einer Gartenhecke vor dem Neuenthorc jenseit 
der Brücke links am Fusswege, ist seit Jahren 
aber nicht wieder gefunden worden. 

Koeleria er ist ata Per«. ( Aira crist. L.) Auf 
dem Klüt unter den Föhren rechts längs des 
so genannten Cotnmandantengartens; am llägo- 
ner zwischen Hagenohsen und Latferde. 

Seslcria coerulea L. Auf dem Ith über Harde- 
rode sparsam, dagegen in Menge auf dem 
Hohenstein. 

Aira caespitosa L. 

— flexuosa L. In unserer Gegend sehr selten. 
Auf dem Ohrberge in einzelnen Exemplaren 
zwischen den Wachholdersträuchern; dann auf 
dem Berge am Wege von hier ab nach Geller- 
sen auf einer oben auf Höhe belegenen feuch- 
ten Waldwiese ; auf dem grossen Süntel. (Schloth.) 

Hole us lanatus L. 

— mollis L. 

Arrhenatherum elatius Mcrt. & Koch. {Ave na 
elatior L.) 

Avena fatua L. Unter der Saat hier und da, 
nicht häufig. 

— pubescens L. 

— ßa veseens L. Auf Wiesen und Viehweiden. 
Auf dem Klüt ziemlich häufig, wo er aber in 
den letzteren Jahren immer abgeweidet wird. 

— caryophyllea Wiggers. Ultra caryophyllea 
L.) Auf dem Kaninchenberge über llelenen- 
ruhe; am Kreuzwege am Saume des Waldes; 
am Wege nach Holtensen über Schlieckers- 
brunnen hinauf am Waldo und in dem Tannen- 
kampe links; auf der „kahlen llaide* und im 
Thale über Helpensen hinauf. 

— praecox Baauv. ( Aira praecox L.) Auf der 
„kahlen Haide* in den alten Steinbrüchen und 
iin Thale über Helpcnsen an dem Bache in der 
«Nähe des Eichenwaldes. 

Triodia decumbens K. Br. Auf dein Ohrberge 
u. a. O. nicht selten. 

Mclica unißora Uetz. 

— nut ans L. Auf dem Hohenstein. 

Molinia coerulea Mönch. Vor Behrensen auf 

einer feuchten Wiese viel; auf der „kahlen 
Haide“ und beim „kurzen Pfahl“ einzeln. Auf 
dem Ohrberge wächst unter Tannen die lang- 
rispige Form M. altissima Link. r 

Brizu media L. J 
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Poa annua L. 

— nemoralis L. 

— fertilis Host. (P. serotina Gaud.) In einem 
Graben an dem Wege nach dem Wehle u. a. O. 

— triviaUs L. 

— pratensis L. (Var. hnmilis & angustifolia 
auf dem Süntel.) 

— rompressa L. An trockenen Abhängen, Stein- 
brUchen und Mauern. Am Felsenkcller nach 
dem Steinbruche zu; ain Wege nach der Hei- 
senküche in der Nähe der Tannen-Allee u. a. 
0. Die Varietät P. Langeann K. findet sich 
hier auf dem Werder an einer Mauer. 

— sudetica var. hybrida Gaud. Auf dem Sün- 
tel. (Schloth.) 

Glyceria spectabilis Mert. u. K. (Poa aqua- 
tica L.) 

— distans Wahlenb. An der Saline bei Mün- 
der. (Schloth.) 

— fluitans R. Br. (Festuca fluitans L.) 

— airoides Reiehenb. (Aira aquatica L.) In 
Gräben bei Hastenbeck, auf dem Duvanger und 
am Wege nach der Hohe. 

Dactylis glomerata L. 

Cynosurus cristatus L. An der Hamei; auf dem 
Anger vor der Uetzenburg und unter der Kna- 
benburg häufig. 

Festuca sciuroides Roth. {F. bromoides L.) Hin- 
ter dem Wehle links in einem an die Fcld- 
flur grenzenden Tannenkamp, auch vor der 
Tannen-Allee am Woge nach der lleisenküche 
links an der Ackerländerei hin. 

— ovina L. Auf dem Brösel viel. Die Spiel- 
art F. duriuscula L. auf dem Klüt häufig. 

— rubra. 

— sylvatica Vill. Am Wege nach Diedersen 
auf der Höhe der Ofensburg; auf dem Ith, 
woher der Apotheker Mavors mir Exemplare 
zugeschickt hat; auf dem Hohenstein; am 
Wege nach dein Finkonbom in der Nähe der 
Quelle. 

— gigantea Vill. ( Bromus giganteus L.) An 
Gartenhecken am Fusse des Klüts und bei 
dem Judenpfahl vor dem Neuenthorc; am Klüt 
in der Nähe der zerstörten I^angenhanschen 
Grotte ; am Brösel und in der Nahe des Kalk- 
bruches hinter der Knabenburg. 

— anmdinacea Schreb. Am Kuhanger vor dem 
Brückenthore hart an der Weser und auf einer 
Wiese „der Rosenbusch“ genannt. 

— elatior L. {F. pratensis lluds.) Die Varietät 
b. F. loliacea lluds findet sich hier auf dem 
Duvanger ziemlich viel, Spiel- und Hauptart 
bisweilen auf einem Horst. 

Brachypodium sylvaticum Rom. et Schult. ( Bro - 
mus pinnatus ß. L.) (An einer Gartenhecke 
vor dem Brückenthore kommt diese Art mit 
oben behaarten, sehr scharfen Blättern vor.) 

— pinnatum Bcauv. (Bromut pinnatus L.) Auf 
dem Klüt bei dem Rittersprunge, am Häge- 
ner u. a. 0. 

Bromus secalinus L. 


Bromus racemosus L. Bei Husperdc. 

— mollis L. 

— arvensis L. Iin Gröningerfelde, auf Aeckem 
unter dem Kalkbruche bei Rohrsen und auch 
bei Flegessen. 

— asper Murr. Im Walde hinter der Knaben- 
burg bei dem Kalkbruche häufig. 

— inermis Leyss. Am Hafen vor dem Mühlen- 
tliore häufig; einzeln auch auf der Wiese unter- 
halb der Cementmühle zwischen Weidengebüsch. 

— sterilis L. 

— tectorum L. An dem sterilen Abhange bei 
dem Felsenkeller und an dem Fort „Louise“ 
häufig. 

Agropyrum repens Beauv. ( Triticum repens L.) 

— caninum Röro. u. Schult. ( Trit . can. Schreb.) 
Auf dem Ith Uber Harderode in Menge; auch 
auf der Paschenburg. (Schloth.) 

Elymus europaeus L. Auf dem Ith über Cop- 
penbrügge, Bessingen und Harderode häufig; 
auf dem Hohenstein sparsam. 

Lolium perenne L. 

— arvense With. Unter Flachs hier und da. 

— temulentum L. Unter der Sommerfrucht. 

IV. Classe. Tetandria. 

Dipsaeus sylvestris L. 

— pilosus L . Auf dem Ith und an der Ostseite 
des Ohrberges häufig, desgl. auf dem Süntel, 
auch an einer Gartenhecke vor dem Neuen- 
thoro in der Nähe der Brücke. 

Knautia arvensis DeCand. (Scabiosa arvensis L.) 

Buccisa pratensis Mönch. ( Scab . succisa L.) In 
der Nähe des Wirthshauses auf dem Ohrberge; 
hinter Helenenruhe ; Auf dem Klüt am Ritter- 
Sprunge. 

Bcabiosa columbaria L. Auf dem Klüt Nr. 3; 
am Fusse des Ith über Harderode; am Häge- 
ner längs der Chaussee Uber Hagenohsen ; 
am Schott weg« bei den „Brüdern“. 

Sanguisorba offlcinalis L. Auf dem „grossen 
Stidden“ und dem Sridden vor dem Ncuen- 
thore in Menge. 

Sherardia arvensis L. 

Epimedium alpinum Sturm. Schon seit vielen 
Jahren in einer Gartenhecke am Fusse des 
Klüts wachsend. Stand sonst auch noch einige 
hundert Schritte weiter hinauf vor dem Berge 
im Gebüsche hinter Helenenruhe, wo sie aber 
später durch eine Parkanlage ausgerottet ist. 
Der Standort macht die Entscheidung schwer, 
ob sie als eine wilde oder nur verwilderte 
Pflanze anzusprechen ist. 

Centunculus minimus L. Auf etwas feuchtem 
Ackerland in der Nähe von Schlieckersbrunnen, 
hinter Ohr, bei Affcrde, bei Flegessen und 
gewiss auch noch an vielen anderen Orten, 
w r o diese kleine Pflanze übersehen sein mag. 

Planta go major L. 

— media L. 

— lanceolata L. 
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r Galium crucuUa Scop. ( Valantixi Cruc. L.) 

' — tricome With. Auf Ackerland zwischen Düste 
und Marienhagen. 

— Aparine L. 

— uliginosnm L. Bei dem Finkenborn hinter 
dem Scheibenstande und in den Thongruben bei 
der Hameluschen Ziegelei; auch auf dem SUntel. 

— palustre L. 

— verum L. Auf dem Klüt Nr. 3; hinter der 
Knabenburg in der Nähe der Trift; vor der 
Tannen-Allec am Wege nach der Heisenküche; 
am Krouzwege; an der Chaussee Uber Hagen- 
ohsen und Kohrsen. 

— sylvaticum L. 

— mol Ingo L. 

— syloestre Poll. In lichten Waldungen, auf 
üaiden und Triften, z. B. „kahle Haide“, in 
der Nähe des Finkenbornes rechts. 

Aspertda odorata L. 

— cynanchica L. Auf und vor den Felsen des 
Hohensteines. 

Camus sanguinea L. 

— mascula L. Ein Strauch auf D r eye r’a Gar- 
ten, wahrscheinlich angepflanzt. 

Majanthemum bifolium Dec. { Convallaria bi - 
folia L.) Auf der Uetzenburg und bei dem 
Kalkbruche hinter der Knabenburg. 

Alchemilla vulgaris L. 

— arvensis Scop. 

Parietaria officinalis L. Wächst an der Mauer 
beim „wei&sen Thurm“ in Rinteln. 

Ilex aquifolium I*. In den Waldungen jenseit 
des Finkenbornes nach Dehmke zu in Menge; 
am Riepon; an der „kahlen Haide“; hinter der 
Knabenburg. 

Potamogeton natans L. In der llamel am Ttin- 
dcrnschen Anger und im Hafen viel. 

— perfoliatus L. In der llamel bei Brandig* 
Garten. 

— pusilltts L. Im Feuergraben viel. 

— crispus L. 

— pectinatus L. In der Hamei zwischen der 
Kälbermauer und der Brücke vor dem Neuen- 
thoro. Var. tenuis Rcichb , das fcinblätterige, 
in der Danie in einem Sumpfe. 

Sag i na procumbens L. 

— apetala L. Auf Aeckern hinter Sehlieckers- 
brunnen, bei Schwöbber, Griessen u. a. 0. 
häufig. 

Radiala millegrana Smith. ( Linum radiola L.) 
Auf der „kahlen Haide“, dem Süntel und Ohr- 
berge häufig. 


V. Classe. Pentandria. 

Echium vulgare L. 

Myosotia palustris With. (Jf. scorpioides L.) 

— caespitosa Schulz. ln den Thongruben bei 
der Hamelnschen Ziegelei. 

— sylvatica Hoffm. Am Knicke bei Wehrber- 
n gen und hinter der Knabenburg in der Nähe 
u des Steinbruches. 




Myosotis hispida Schlechtend. (M. arvensis Lk.) 

An der Chaussee in der Nähe des Felsen- 6 
keil er», wo der Weg nach dem Ohrberge abgeht. 

— intermedia Link. 

— 8trieta Link. Auf Aeckern rechts vom Wehle; 
am Kreuzwege; auf dem Ohrberge an der nach 
Ohr zugekehrten Seite. 

— versicolor Pers. Auf dem Klüt Nr. 3; auf 
dem Kaninchenberge in dem Mcrgelbruchc ; 
auf dem Ohrberge; auf Ackerland am Wege 
nach dem Finkenborn; in dem Tannenkampe 
über der Höhe. 

Lithospermum arvense L. 

— ofßcinale L. An der Mauer des Schloss- 
grabens in Pyrmont. 

Lycopsis arvensis L. 

Cynoglossum ofßcinale L. Bei Hagenohsen an 
der Chaussee; neben dem Felscnkeller ; auf 
dem Kirchhofe in Grosshilligsfeld. 

— montanum Lamark. Auf dem Ith über Har- 
derode und Bisperode; bei Münder (Schloth.) 

Pulmonaria officinalis L. 

Symphytum ojficinale A. 

liorago officinalis L. Hier und da auf Garten- 

auswurf. 

I*rimula officinalis Jacq. ( P . verie o offici- 
nalis L. 

— elatior Jacq. (P. veris ß elatior L.) 

Menyanthea Irifoliata L. Auf sumpfigen Wie- 
sen. Vor der Uetzenburg, bei der Bruch- 
mühle unweit Pyrmont und in dem Sumpfe 
vor Lowenhausen ; auch bei Münder, Coppen- 
brügge und Schwöbber. 

Hottonia palustris L. In den Thongruben bei 
der Hamelnschen Ziegelei. 

Lysimachia vulgaris L. 

— Nummularia L. 

— nemorum L. Auf dem Brösel und dem Hel- 
penserberge. 

Anagallis arvensis L. 

— coendea Schreb. Auf Gartenland vor dem 
ßrückenthore ziemlich selten. 

Convolvulus arvensis L. 

— sepium L. 

Datura Stramonivm L. Auf Schutt und Kar- 
toffelfeldern in Gärten. 

Hyoscyamus niger L. Vor der Uetzenburg mit- 
unter recht viel; früher auch öfter bei der 
Hamelnschen Ziegelei an der Chaussee in ein- 
zelnen Hörsten. 

Verbascum Schraderi Meyer ( V. Tkapsus 
Schrad.) Hinter der Knabenburg bei dem Kalk- 
bruche; auf dem Wetthorschenanger an der 
Hecke hinauf u. a. O. 

— Thapsus L. ( V. thapsifonne Schrad.) Häufig 
an Fahrwegen hinter Ohr; vor der Uetzen- 
burg; an der Chaussee von Hameln nach Ohsen 
u. a. O. 

— nigrum L. (Diese Species zeigt sich hier 
auf dem Klüt in allen Farben, vorn Weias bis 
zum Hochgelb und Braun übergehend, auch r» 
mit grösseren und kleineren Blumenkronen.) j 
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r Verbascum lanatum Schrad. ( V. nigrum b. to- 
0 mentosum Chi. han.) Am linken Weserufer 
auf der Wiese unterhalb der (Jementmühlc 
bis zum Kuhanger; auch einige Exemplare An 
dem Wege von Fischbeck nach Lachem auf- 
genommen. 

— adtdterinum Koch. ( V. thajmforme nigrum 
Schiede.) Scheint eine Bastardform von V. 
Thapsus und V. nigrum zu sein, wofür 
auch der Umstand mitspricht: dass sich das- 
selbe hier bisher nur an Standorten dieser 
beiden Arten zeigte, dann wieder ausging und 
nach einigen Jahren an dem Orte erst wieder 
auftrat. An der Chaussee bei Hagenohsen 
und an Hecken Uber Ohr. 

— Lychnitis L. Steht hier auf dem Killt und 
am Felsenkeller in Menge, aber nur mit weisser 
Bliithe. 

(Fast jedes Jahr findet sich hier auf dem 
Klüt ein Bastard, zwischen vorstehender Art 
und V. nigrum in der Mitte stehend, den 
Schiede V. nigro- Lychnitis benannt hat, des- 
sen Blätter aber oberseits nicht „fast kahl“ 
wie Meyer in der Flora han. excura. be- 
merkt, sondern oben wie unten feinfilzig sind; 
im Uebrigen trifft dessen Beschreibung ge- 
nau zu. Kronen wie bei V. nigrum , aber 
Stand der Traubenrispe und Form der Blätter 
wie bei V. Lychnitis. An Uebergängen zwi- 
schen diesen Arten und dem Bastard fehlt es 
gleichfalls nicht. Es kommen einestheils Exem- 
plare vor mit gelben Kronen, in denen die 
Wolle der Staubfaden w e i s s ist, diese aber 
braun sind; andcrntheils solche, in denen die 
Wolle der 3 kurzem Staubfäden weiss und an 
den übrigen violett ist.) 

Atropa Belladonna L. Fast auf allen hiesigen 
durch Abtrieb der Hochwaldungen blossgeleg- 
ten Bergen in Menge, wo sie dann aber auch 
mit dem Anwuchs des jungen Holzes wieder 
verschwindet. 

Physalis Alkekengi L. Am Ohrberge unterhalb 
des Monuments; an der Chaussee Über Hagen- 
ohsen; am Büsseberge bei Thale; an allen 
drei Orten häufig. 

Solanum Dulcamara L. An der Weser u.a.0. 

— nigrum L. 

— miniatum (Bernh. bei Willd.) Vor der 
Uetzenburg und vor dem Bassberge hinter Ohr 
in der Mergelgrube. 

Polemonium coeruleum L. Auf dem Brösel 
ziemlich häufig, blau und weiss blühend , auf 
einer vor drei Jahren durch Abholzung ent- 
blössten Waldfläche. 

Erythraea L'entaurium Fers. 

— pulchella Fries. (E. ramosissima Fers.) Am 
Fahrwege unterhalb des Schützenplatzes links 
am Graben; an der Chaussee nach Holtensen, 
wo der Fusspfad nach Unson abgeht; hinter 
Deckbergen; auf dem Duvanger und unterhalb 

h der Brücke am Graben. 

L Vinca minor L. Am Fahrwege auf der Uetzen- 
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bürg rechts, sparsam ; bei der Hünenburg am 
Königsberge bei Fyrmont. 

Phyteunui spicatum L. Am Wege nach dem 
Finkenborn; am Schellcnberge bei Fyrmont; 
an den Bergen bei Kühle. 

— nigrum Schmidt Hinter Uelenenruh am 
Berge häufig. 

Campanula rotundifolia L. var. c. linifolia . 
(Chi. han ) kommt an den Felsen des Ith und 
Höllensteines vor. 

— patula L. Am Kuhanger vor dem Brücken- 
thore in der Nähe des Viehstalls an der Weser 
einzeln; unter dem Tartarenloche , aber auch 
hier sparsam. 

— Rapunculus L. 

— per8icifolia L. 

— rapunculoides L. 

— Trachelium L. 

— Cervicaria L. In Waldungen bei Buchhagen 
und Bodenwerder; am Dunkelberge bei Pyr- 
mont. 

— glomerata L. Bei Bakede (Schloth.). 

Lonicera Periclymenum L. Am Berge hinter 

Helenenruh und auf der Uetzenburg nicht 
selten. 

— A .ylosteum L. Bei dem Kalkbruche hinter 
der Knabenburg, auf dem Klüt, am Ohrberge 
nicht häufig. 

Rhamnus cathartica L. In der Hecke vor dem 
Uastenbeckerberge, am Klüt u. a. 0. Ein 
ansehnlicher Strauch auf der Trift neben der 
Tannen- Allee am Wege vor dem Stöhnebrink. 

— Frangula L. 

Evonymus europasus L. Am Stiege und Brücken- 
thorschenanger. 

Impatiens Nolitangere L. 

Viola hirta L. Vor der Tannen-Allee am Wege 
nach der Heisenküche zwischen Gebüsch viel; 
bei Münder hat Schlothcubcr dasselbe aufge- 
nommen. 

— odorata L. 

— palustris L. Auf dem Süntel im Thale zwi- 
schen dem grossen und kleinen Süntel. 

— sylvestris L. 

— canina L. An der Uetzenburg, hier selte- 
ner, als die vorstehende Art. ß ericetorum. 
Am Bassberge und vor dem Hohenstein. 

— tricolor L. ß. arvensis Koch. Auf Acker- 
land überall. 

Ribes Grossularia L. Auf dem Hohenstein auf 
dein sogen. Altar und an der Uetzenburg. 

— alpinum L. Verwildert kommt dieser Strauch 
vor an den Wegen nach dein Finkenborn in 
Gartenhecken und vor der Tannen-Allee am 
Wege nach der Heisenküche; aber entschieden 
wild an den hohen Felsen des Ith über 
Bessingen. 

— nigrum L. Verwildert in einer Gartenhecke 
im „Westen“. 

Hedera Helix L. Uebcr dem Eckerngrunde 
stehen einige Eichen mit blübbaren Exem- 
plaren. 
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’ Jas io ne montana L. Auf dem Ohrberge Uber 
dein Wirthshause hinauf an dem Fusswege 
rechte unter den Tannen und unten am Fuase 
de« Berge« südlich viel; bei Hastenbeck an 
einem Hohlwege nach Afferde zu. 

Illecebrum verticillatum L. Auf dem grossen 
Süntel von Herrn Pastor Schlotheu ber ge- 
funden. 

Glaux maritima L. Bei der Saline unweit 
Pyrmont. 

Cynanchum Vincetoxicum Pers. (Asclepias 
Vincetoxicum L.) 

Gentiana cruciata L. An den Eulenbergen bei 
Münder; am Krüppelbergc bei Boden werder. 

— Pneumonanthe L. In einer feuchten Wiese 
bei Bosingfeldc. 

— campestris L. Am Schweineberge vor Unsen 
in Menge; vor dem Ith auf Triften; in der 
Nähe des Forstaufseherhauses am „krummen 
Bache“; auf der Viehweide vor Flegessen in 
der Nähe der Chaussee. 

— germanica Willd. Auf dem Griesserberge 
an der Chaussee; sehr viel auf dem Bomberge 
bei Pyrmont 

— ciliata L. Auf dem Klüt und den Triften 
unter dem Ith; auf der Trift am Schweine- 
berge über Unsen. 

Cu8cuta europaea L. 

— Epilinum Weihe. Hier unter Flachs selten. 

— Epithymum L. Selten. 

— racemosa Mart. Auf Kleefeldern. 

Ckenopodium Limits Henrirus L. 

— rubrum L. Auf dem Werder an der Mauer 
bei der Schleuse und bei der Lohmühle; auf 
Gartenland und Schutthaufen der Dörfer in der 
Umgegend. 

— murale L. In Afferde an der Chaussee links 
an Mauern. 

— album L. 

— hybridum L. Auf Gartenland nicht selten. 

— polyspermum L. 

— - glaucum L. Auf dem Werder bei der Loh- 
mühle und an der Mauer bei der Schleuse; 
bei niedrigem Wasserstande häufig auf trocken 
gelegten Stellen in dem Flussbett der Weser; 
an Düngerstellcn in Tündern. 

— Vulvaria L. Auf Gartenland hier und da 
vor dem Brückenthore nicht häufig. 

Atriplex patula L. ( A . angustifol. Smith.) 

— latifotia Wahlenb. 

— Lortens is L. 

Hemiaria glabra L. Häufig über dem Stein- 
bruche neben dem Felsenkel ler und an der 
Chaussee rechts, jenscit des alten Steinbruches. 

Ulmus campestris L. Einzelne Räume auf dem 
Klüt, mehrere am Fusse des Ohrberges an der 
Ostscite und auf dem Ith. 

Caucalis dauerndes L. Zwischen Düste und 
Marienhagen unter der Saat. 

Dauern Carota L. 

Torilis Anthriscus Gmcl. ( Tordylium Anthr. L.) 

Heracleum Sphondylium L. 


Siler trilobum Scop. ( S . aquilegifolium Gaertn.) 
Bei Bodenwerder an dein Münchhausen'schen 
Berge; am Bockshorn bei Salzhemmendorf bei 
dem Steinbruche; am Kohlenbcrgc am Ith. 

Coriandnun sativum L. Im Jahre 1858 mehrere 
Hörste auf Schutthaufen vor dem Bassberge 
gefunden, wohin diese Art wahrscheinlich durch 
Sämerei verschleppt w’orden ist. 

Angelica sylvestris L. 

Selinum Carvif olia L. Auf feuchten Wiesen 
bei Flegessen. (Schloth.) 

Pastinaca sativa L. Hier ein recht lästiges Un- 
kraut auf Wiesen. 

Oenanthe fistulosa L. Auf dem Duvangcr häufig. 

— Phellandrium Lain. ( Pkellandrium aquati- 
cum L.) In den Thongruben bei derHameln- 
8chen Ziegelei und in dem Graben oberhalb 
derselben ziemlich häufig. 

Aethusa Cynapium L. 

lierula angustifolia Koch. (Sium angustifol. L.) 

Sittm latifolium L. In den Thongruben hei der 
Uameln'schen Ziegelei nicht häufig. 

Carum Carvi L. 

Aegopodium Podagraria L. 

Cicuta vir osa L. Bei Rinteln in der Graft vor 
dem Seethore; auf dem Moore bei Holzhausen. 

Chaerophyllum sylvestre L. 

— temulum L. 

— bulbosum L. 

Scandix pecten L. Unter Saat häufig. 

Conxum maculatum L. Ara Kuhanger vor dem 
Brückenthore an einer Hecke links; vor dem 
Stiege unter der Felsenwand u. a. O. 

Pimpinella magna L. 

— Saxifraga L. 

Sanicula europaea L. 

Hydrocotyle vulgaris L. Im Potthardsteiche bei 
ilolzhauscn ; auf dem Süntel auf moorigen Stellen. 

Bupleurum longifolium L. Im Eckerngrunde 
sparsam. 

— rotundifolium L. Unter Wintersaat zwischen 
Düste und Marienhagen. 

Vibumum Opulus L. 

Sambucas Hindus L. Früher in Raapkes 
Wiese vor Rohrsen viel, jetzt nicht mehr vor- 
handen. Bei Gellersen steht diese Pflanze an 
dem Graben unterhalb des Wirthshauses in 
Menge; bei Münder am Wege nach der Glas- 
hütte. 

— nigra L. Am Stiege und vor der Uetzen- 
burg in Menge. 

— racemosa L. Auf der Uetzenburg und in 
Waldungen hinter dem Wehle und bei dem 
Finkenbom. 

Corrigiola litoralis L. Bei niedrigem Wasser- 
stande der Weser in manchen Jahren viel auf 
trocken gelegten Stellen in dein Flussbotte 
selbst, so wie auch auf an geschlämmtem feuch- 
ten Sande an den Ufern. 

Parnassia palustris L. Auf einer feuchten Wiese 
an der Hamme bei A erzen; zwischen der Bruch- 
mühle und HolzliAuscn; an einem Graben zwi- 
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flehen Wallensen und Ockensen; auf feuchten 
Wiesen bei Münder und vor Hastenbeck. 

Linum catharticum L. 

Drosera rotundifolia L. Hier sparsam an der 
Grevingsbeke in dem Eichenwaide vor Hope; 
in dem Thale über dem „kurzen Pfahl“ hin- 
auf an dem Bache hier und da auf moorigen 
Stellen. 

Myosurus minimus L. Auf Ackerland vor der 
Uetzenburg, auf dem Bassberg u. a. O. nicht 
selten. 


VI. Chasse. Hexandria. 

Berberis vulgaris L. Am grossen Stidden in 
der Hecke; auf der Trift neben der Tannen- 
AUee am Wege nach der lleisenküche; am Klüt. 

Peplis Portula L. In dem Wiedengrunde am 
Bache hinauf und auf der „kahlen Haide u in 
Grüben ; an den Thongruben bei der Hameln- 
achen Ziegelei in Menge. 

Leucoium vemum L. Auf dem Morgenstern und 
im Eckerngrundc oben auf dem Berge vor den 
Tannen viel. 

Galanthut nivalis L. Kommt hier verwildert 
am Bassberge vor. 

Narcissus Psendo-Narcissus L. Gleichfalls ver- 
wildert auf einer Wiese vor dem Mühlenthorc 
am Anger. 

Allium ur8inum L. Hinter der Knabenburg zwi- 
schen dem Kalkbruch und der Trift; an der 
Chaussee nach Helpenscn unter Büschen am 
grossen Stidden; auf dem Ith und Hohenstein 
in Menge. 

— oleraceum L. Auf den Felsen des Ith Über 
Bisperode mit rothlichcr Blüthenhülle ; auf 
dem groasen Stidden an dem Ackerlande hin- 
unter blüht es gelblich weiss und findet 
sich hier, wie auch in einer eingezäunten Wiese 
atn Fusswcge nach Tündern in Menge. 

Fritillaria AJeleagris L. Bei Schwöbber ver- 
wildert. 

Gagea stenopetala Keichenb. (G. pratensis Schult.) 
In Försters Grasgarten vor dem Miihlen- 
tbore; am SchÖttwege rechts auf der Viehweide. 

— arvensis Schult. Auf dem Bassberge u. a. 0. 
auf Ackerland nicht selten. 

— lutea Schult. An Gartenhecken am Fuskq 
des Klüts; vor dom Mühlenthorc und vor der 
Höhe; an der Ostseite des Ohrberges; auf dem 
Ith; an der Chaussee vor Wangelist. 

Anthericum Liliago L. An den Felsen über 
der Stcimnühle bei Polle häufig. 

Convallaria inajalis L. 

— verticiüata L. Auf dem Hohenstein und un- 
ter dem Minkenstein; auf dem Ith an dem 
der Chaussee von Neuhaus nach Lauenstein zu- 
gekehrton Abhange sparsam. 

— polygonatum L. Bei der Kuine Schell- Pyrmont. 

— mmtißora L. 

Asparagus officinalis L. Auf dem grossen Stid- 
den und dem Stidden vor dem Ncuenthore. 




Acorus Calamus L. Oehreen bei dem Wirths- 
hause; bei Schwöbber in einem Teiche; in 
Grupenhageu in einem Teiche vor der Schule. 

Juncus conglomeratus L. 

— effusus L. 

— glaucus Ehrh. Im Potthardsteiche bei Holz- 
hausen; bei der Chaussee nach Holtensen über 
den „beiden Brüdern“. 

— ßli/omiis L. Auf dem Süntel von dein Assess. 
v. Pape entdeckt; auch im Potthardsteiche. 

— squarrosus L. Auf dem Ith am Rönnen- 
stiege von demselben zuerst gefunden. 

— obtusißorus Ehrh. In der sauren Wiese bei 
Pyrmont. 

— silvaticus Reich. Auf einer feuchten Stelle 
zwischen dem Finkenborne und der „kahlen 
Haide“ häufig. 

— articulatus L. («/. lamprocarpus Ehrh.) Auf 
dem Duvanger u. a. 0. nicht selten. 

— supinus Mönch. 

b. repens Chi. han., die kriechendem beide 

c. fluitans Lam., die fluthende /auf der 

„kahlen Haide“. 

— bufonius L. 

— compressus Jcq. (J. bulbosus L.) j Unter 

— Gerardi Lois. ( J . bottnicus Wahlenb.)) der 
Knabenburg. 


Luzula pilosa Willd. ( Juncus pilosus L.) 

— maxima DeCand. Am Wege von Aflferde 
nach Diedersen auf der Höhe des Hasten- 
beckerholzes viel; auf dem Klüt unter den 
Föhren zwischen dem Thurm und dem Fin- 
kenborne nur auf einem kleinen Räume. 

— albida DeCand. 

— campestris DeCand. 

Jlumex maritimus L. In trockenen Sommern 
kommt diese Art oft viel vor auf vom Wasser 
auf lange Zeit entblössten Stellen iin Fluss- 
bette der Weser; im Jahre 1851 ein Mal meh- 
rere Pflanzen auf der Dcmolirung in der Nähe 
des Thorschreiberhauses vor dem Ostcrthorc 
gefunden. 

— conglomeratus Murray. (7?. Ncmolapathum 
Ehrh.) 

— nemorosus Schrad. (7?. sanguineus L.) 

— obtusifölius L. Bei dem Brunnen vor dem 
Finkenborn; vor der „kahlen Haide“ am Bache; 
bei Flegessen; bei dem Sumpfe an der Weser 
unterhalb der Cementmühle; am Bache bei der 
Holtenserwarte. 

— Hydrolapathum Huds. Im Feuergraben u.a. 0. 

— aquattcus L. An dem Sumpfe an der We- 
ser unterhalb der Cementmühle sparsam ; früher 
auch einige Pflanzen am „Rosenbusche“, 

— crispus L. Vor der Uct 2 enburg, unterhalb 
der Cementmühle u. n. 0. 

— Acetosa L. 

— Acetoselia L. 


Triglochin palustre L. Auf dem Duvanger und 
an dem alten Wege nach Hastenbeck in dem n 
ersten breiten Graben zwischen der liamel- J 
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r brücke und dem Haatenbeckerbergc ; auch in 
<j der Wiese bei dem Neubrunnon bei Pyrmont. 
Colchicum autumnale L. Auf dem grossen Stidden 
in Menge. 

Alisma Plnntago L. 


VII. Classe. Heptandria. 

Tricntali s europaea L. Auf dem Stiege Uber 
dem Wasserfall hinauf; bei der Hämelnschcn- 
burg jcnscit der Emmer am Fusse des Schar- 
fenberges; auf dem Süntel, im Walde über 
Brünnighausen. 

Aesculus Hippocastanum L. 


VIII. Gasse. Octandria. 

Epilobimn angustifolinm L. 

— hirsutum L. 

— parvißorum Sehreber. 

— montanum L. In Waldungen häufig. 

b. lanccolatum Koch. Am Abhänge vor 
dem Tartarenloche. 

c. minus Wimm. An sterilen Stellen auf 
dem Klüt u. a. O. 

— pal u st re L. Auf dem Duvanger bei den Flachs- 
rotten; bei dem „kurzen Pfahl“ im Graben; 
auf dem Süntel. 

— Utragonum L. Auf dein Süntel an Büchen. 

— roseum Schreb. 

Acer campest re L. 

— Pseud oplat anus L. Auf dem Klüt mehrere 
Baume; am Ith über Coppenbrügge. 

— platanoid.es L. Am Wege nach der Hciscn- 
küche und in der Allee zwischen dem Oster- 
und Mühlcnthorc mit dem vorigen. 

Oenothera biennis L. An der Chaussee über 
Hagenohsen, bisweilen häufig, und an den 
Ufern der Weser. 

Erica Tetralix L. Stand früher auf dem Ka- 
ninchenberge auffallendcrweise auf einer nichts 
weniger als feuchten Stelle in üppiger Vege- 
tation, wo sie aber dem Interesse der Agricul- 
tur hat weichen müssen. Auf dem Süntel fin- 
det sie sich noch an einigen Orten (Schloth.) 
Call nun vulgaris Salisb. ( Erica vulgaris L.) 
Daphne A/ezeretun L. Am Kliit über den Tan- 
nen an der Pfanne und hinter der Knabenburg. 
Polygonum lii stört a L. Auf einer feuchten Wiese 
an der iluinme bei Aerzen viel ; auch hinter 
dem Bosquet in Pyrmont. 

— amphibium L. 

— lapathifolium L. 

— nodosum Pers. 

— Persicaria L. 

— laxijlorum Weihe. {P. mite Schrk.) An der 
Weser vor dem Tartarenloche ; auf dem Duv- 
anger bei den Flachsrotten; in dem Graben 
am Wege nach der Höbe; im Graben vor 

n Drcyer's Garten u. a. O. in Menge. 

L — Hydropiper L. 




Polygonum minus Huds. Bei den Thongruben 
unweit der Hamelnschen Ziegelei nicht häufig. 6 

— aviculare L. 

— Convolmdus L. 

— dumetoi'um L. 

— tataricum L. Diese Species hat sich meh- 
rere Jahre hindurch auf Gemüsefeldern in Dr. 
Sertürner’» Garten erhalten, wohin sie wahr- 
scheinlich mit fremder Sämerei eingeführt ist. 

Paris quadrifolia L. ln der Nähe der zer- 
störten Lau ge n hau’ s Grotte, hinter der Kna- 
beuburg bei dem Steinbruche u. a. O. 

Adoxa Mo8chatellina L. Vorn am Stiege links 
an der Trift unter Gebüsch; am Wege nach 
dem Finkenborn in einer Gartenhecke links 
ein Schützenplatze; bei Flegessen; an der 
Uctzenburg; auf der Scliaumburg an Mauern; 
auf dem Hohenstein. 


IX. Gasse. Enneandria. 

Hutomus umbellatus L. An der Hamei, im Feuer- 
graben, auf dem Duvanger u. a. O. häufig. 


' X. Gasse. Decandria. 

Alonotropa Ilypopitys L. Von dieser Ptlanzc 
finden sich hier beide Formen: 

a. die kable AI. hypophegea Wallr. am Klüt 
unter den Tannen bei der Pfanne, 

8. die behaarte M. HyjtopUys Wallr. im 
Walde über Schlicckcrsbruunen am Wege 
nach Holtensen. 

Pyroht rotundifolia L. Am Steinbruche hinter 
der Knabenburg, wo sie aber durch den An- 
wuchs des jungen Holzes unterdrückt ist; am 
Ith resp. Kohlenbergc (Mavors) ; am Breiten- 
stein bei Kühle viel. 

— minor L. In Waldungen bei dem Finkenborn 
u. a. O. nicht selten. 

— seennda L. Am Wege nach dem Finken- 
born; am Kiepen; aut dem Klüt bei dem 
Kittersprunge und weiter hinab unter den Tan- 
nen links; im Kohlenberge ain Ith (Mavors); 
über dem Minken.stein viel. 

Vaccinium Mirtyllus L. 

— Vitis Idaea L. Auf dem Kiepen und in der 
Kothl&ube bei dem Finkenboru einzeln; auf 
dein Süntel (Schloth.); aufder Fuhlerhaide mehr. 

Saxifraga tridactylites L. Auf dem Klüt; an 
der Mauer an der Weser; auf dem Hohenstein; 
an dem steinigen Abhänge im Jägerloche. 

— granulata L. Eine PHanze auf der Spitze 
des Ohrberges gefunden; auf dem grossen 
Stidden sparsam. 

Chrysospleninm altcmifolium L. 

— oppositifolium L. Am Brunnen vor dem 
Finkenborn; in dem Wiedengrunde; am Sau- 
bache und vor der Knaben bürg nicht häufig. 

SclerantJius annuus L. 

Gypsophila mural is L. Auf Stoppelfeldern hier 
ziemlich häufig. 
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Saponaria ofßcinalis L. Auf dem Kirchhofe 
zu Wange list; am Kuhanger bei der Lachs- 
ii litte ; an den Weaerufern häufig. 

Dianthus Armeria L. Vor der Uetzenburg; am 
Knicke tun Wege nach Fiachbeck; an der 
Hecke vom Schöttwege nach dem Bassberge; 
ain häufigsten am Wege von Haverbeck nach 
Hemeringen. 

— deUoides L. ln Menge auf dem Soldaten- 
kirchhofe und auf dem daran grenzenden Fried- 
hofe. 

— caesius Sin. Am Hohenstein. 

— prolifer L. Auf dein Klüt, an dem Felsen- 
keller und Knick bei Fischbeck häufig. 

tSiUne nutans L. Auf dem Hohenstein und Sud- 
weih häufig, desgleichen auch bei Bodenwer- 
der an dem Münchhauscnschcnberge. 

— noctijlura L. Sparsam auf Ackerland neben 
dem grossen Stidden vorkouimend. 

— inflata L. 

Stellaria nemorum L. Viel in dem Thale über 
Helpensen an dem Bache auf nassen, schatti- 
gen Stellen an der llummo bei Aerzen. 

— Holosten L. 

— graminea L. 

— glauca Withcr. In den Thongruben bei der 
Hamelnschen Ziegelei und bei Dehmke nicht 
häufig. 

— uliginosa Murray. Bei dem Brunnen vor 
dem Finkenborn und bei dem Scheibenstandc 
hinter demselben; an dem Graben unter den 
Steinbrüchen auf der „kahlen Haide". 

— media Vill. media L.) 

Lepigomnn rubrum Wahlb. [Arenaria rubra 

a campest ns L.) Ain Hastcnbeekcrberge ; am 
Wege nach der Hohe in der Nähe der Fichen 
am Bache; in Menge auf Ackerland hinter den 
Eichen, die ackerständige Pflanze ist aber in 
allen Theilen viel zarter. 

— marinum. ( L . medium Wahlb.) An den Sa- 
linen bei Pyrmont und Münder. 

— segetale K. [Alaine segeialis L.) Auf Acker- 
land Uber Schlieckcrsbrunnen; bei Flegessen; 
zwischen Weihbeek und Wittbolzen am Fuss- 
wege viel. 

Arenaria serpi/llifolta L. 

Aloehringia trinercia Clairv. 

Sedum maximum Sut. (<S. Telephium L.) Häufig. 

— purpurascens Koch. Hier selten. Bei Fle- 
gessen (Schlotli.). 

— album L. Auf dem Ith an den Felsen über 
Bisperode; an dem Stiege vor der Felsenwand; 
an der Ahrensburg. 

— acre L. 

— sexangulare L. An dem Felsenkeller. 

— dasgphyllum L. Diese bei uns als Selten- 
heit anzusehende Pflanze wächst sehr sparaam 
auf dem Hohenstein. Von daher Aufgenotn- 
menc Exemplare correspondiren genau mit aus 
Tyrol mir mitgethoilten. 

— reßexum L. An einigen Gartenmauern ver- 
wildert. 


Oxalis Acetosella L. 

— comiculata L. In manchen hiesigen Gärten 
ein recht lästiges Unkraut. 

— stricto, L. Auf Gartenland hier viel seltener, 
uls die vorige Art. 

Agrostemmn Giihago L. 

Lgchnis Flos cuculi L. 

— vespertina Sibthorp. [L. dioica ß L.) 

— diurna Sibth. (A. dioica a L.) 

Alalachium aquaticum Fries. (Cerastium aqua- 

ticum L.) 

Cerastium glomeratum Thuill. Vor der Uetzen- 
burg am Bache; in der Kothlaube; auf dem 
Ohrberge u. a. 0. 

— semidecandrum L. Auf dem Klüt häufig. 

— triviale Link. 

— arvense L. 

Spergula arvensis L. 

— maxima Weihe. Unter dem Flachs. 

— nodosa L. Zwischen der Bruchmühle und 
Holzhausen auf feuchten Wiesen. 


XI. Claase. Dodecandria. 

Asarum enropaeum L. Unter Gebüsch vor der 
Tannen-AlJec am Wege nach der Hcisenküche; 
ira Walde Uber der Knabenburg in der Nähe 
der Trift; auf dem Ith über Lauenstein und 
am Wege von Breinkc nach Ockensen. 

Lythrum Salicaria L. Im Grüningcrfoldc am 
Bache einen Horst mit sehr grossen Deckblät- 
tern gefunden. 

— Hgssopifolia L. Diese bei uns sehr seltene 
Art fand sich früher in der Danie vor Tün- 
dern mit Scirpus acicularis, sind aber beide 
durch eine (Jeberschwemmung abhanden ge- 
kommen. 

Agrimonia Eupatoria L. 

Reseda luteola L. 

Euphorbia belioscopia L. 

— Cyparissias L. Auf dem Klüt; auf dem 
Kuhanger vor dem Brückenthore; vor der 
Uetzenburg und am Knicke. 

— Esulu L. Bei dem Steinbruche neben dem 
Felsenkeller. 


— Peplus L. 

— extgua L. 

— Lathyris L. In Gärt 
wildert. 

Sempervivum tectorum L 
Dächern in den Dörfern. 


In Gärten hier und da ver- 


Auf Mauern und 


XII. Classe. Icosandria. 

Prunus spinosa L. 

— insititia L. Auf dem Klüt steht ein Baum. 

— avium L. Am Klüt häufig in dem Walde. 

— Cerasus L. In der Chlor, bann, wird der 
Klüt als Standort aufgeflihrt, wo ich aber die- 
sen Baum nicht aufgefunden habe. Wahrschein- 
lich ist der Berggarten am Fusse des Klüts 
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r gemeint, wo diese Art eine grosse Fläche ein- 
J genommen hat. 

Crataegus Oxyacantha L. 

— monogyna Jacq. Hier sehen. In der Hecke 
am Stidden vor dem Ncucnthorc; in der Heeke 
vor Helenenruh; auf dem Klüt über dem Berg- 
garten. 

Sorbus aucuparia L. 

— tonninalis L. Auf dem Hohenstein auf den 
Felsen westlich zwei junge Bäume, welche 
aber noch nicht blühen; auf der Südseite des 
Klüt zwei starke, blühbare Stämme; auch an 
dem Boinberge bei Pyrmont habe ich einige 
Stämmchcn von dieser hier sehr seltenen Holz- 
art gesehen. 

Cot one (tat er vulgaris L. Auf dem Sud weih in 
Menge; auf dem Hohenstein auf dem sogen. 
Altar. 

Pyrus communis h. 

— Malus L. Ein ziemlich starker Stamm auf 
dem Klüt. 

Spiraea Ulmaria L. 

Rosa pimpinellifolia DC. An der Chaussee 
nach Fischbeck in einer Gartenhecke und auf 
der Schaumburg verwildert. 

— caniua L. 

— rubiginosa L. Die hier seltene Hauptart am 
Wege nach Fischbeck diesseit der Langenbind 

b. laeois. Die glattfrüchtige Spielart am 
Klüt und a. O. häutig, aber stets mit 
drüsenborstigen Fruchtstielen. 

— tomentosa Smith. Auf dein Klüt. 

— villosa L. In Gartenhecken vor dem Brücken- 
thore die Spielart pornifera DC. verwildert. 

Kubus fruticosus L. Ara Ohrberge u. a. 0. 
var. a. nitidus W. et N. Im Eckerngrundc in 
der Senke unter den Tannen links im 
A ufschlaggraben. 

b. vulgaris, carpinifolius, macrophyllus W. 
et X. Am Morgenstern und Schweine- 
berg, unter dem Ith über Bisperode. 

c. Radula W. et N. In der zweiten Senke 
hinter der Knabenburg links. 

d. discolor W. et N, Am Fusse des Ohr- 
berges. Auf dem Berge über dem Wirths- 
hause hinauf rechts neben dem breiten 
gepflasterten Wege schon seit vielen Jah- 
ren immer mit gelullter Blüthe; die 
Schösslinge entbehren jedoch der anlie- 
genden, seidenartig glänzenden 
Haarbckleidung. 

e. thyrsoideus W. Auf der Uetzenburg bei 
dem Steinbruche viel. 

— corylifolius Sm. In Hecken und Gebüschen 
die Var. R. Wahlenbergii Arrh. Am Bühr- 
wege hinauf rechts. 

— glandulosus ßellnrd. Im Huschengrunde vor 
der Feldflur. 

— caesius L. 

— Idaeus L. 

An merk. Meine Erfahrung reicht nicht zu, 

L um über die Echtheit der 45 von I)r. Weihe 
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und Nees v. Esenbeck aufgestellten Arten die- 
ser sehr veränderlichen Gattung ein IJrtbcil ab- (» 
geben zu können, da sich meine Beobachtung auf 
hier nur sehr wenig wachsende Species beschränkt 
und anderwärts gesammelte zur Vergleichung mir 
nicht vorliegen. 

Fragaria resa L. 

— colli na Ehrli. Auf dürren Anhöhen bei Mün- 
der (Schloth ) Von Ehrhart selbst in unse- 
rer Gegend über Kersiehnusen gefunden. 

— elatior Khrh. Bei dem Fclsenkcllcr; am 
Fusse des Klüts an Wegen zwischen den Gär- 
ten; am Wege nach Uelpensen. 

— virginiana Ehrh. Ist verwildert und steht 
hier schon seit vielen Jahren auf der Ostseite 
des Klüts an dem ersten Abhange diesseit des 
Thurmes. 

Potentilla anserina L. 

— argentea L. Auf dem Klüt, vor dem Fel- 
senkeller und auf der Mauer des Berggartens 
vor demselben. 

— reptans L. 

— vema L. Auf dem Klüt und vor der Tan- 
nen-Allee am Wege nach der lleisenküchc viel. 

— Fragariastrum Ehrh. Am Kaninchenberge 
an Gartenhecken; hinter der Knabenburg bei 
dom Stcinbruchc viel; am Ith über Coppen- 
brügge. 

Tormentilla crecta L. 

Gcum urbanum L. 

— rivale L. An Bächen auf deinStintcl (Schloth.); 
auf feuchten Stellen am Ith (Mavors). 

XIII. Classe. Polyandria. 

Actaea spicata L. An den Felsen des Ith über 
Coppenbrügge; hinter der Knabenburg bei dem 
Kalkbruche; am Stiege bei dem Wasserfalle 
hinauf; am Klüt bei dem Kittersprunge zwi- 
schen Gebüsch. 

Chelidonium viajus L. 

Papavcr Argemone L. 

— Rhoeas L, 

— dubium L. 

Tilia grandifolia Ehrh. Auf dem Klüt in der 
Nähe des Thurmes. 

— parvifolia Ehrh. Vor der Felsen wand am 
Stiege; am Klüt in der Nähe der zerstörten 
Langenhan’s Grotte. 

Helianthemum vulgare Gärtn. Hier nur auf dem 
Klüt auf dem Bogen. Gommandantengarten 
sparsam. 

Nuphar luteum L. In dem Stadtgraben und in 
der Hamei häuflg. 

Nymphaea alba L. Im Schlossgraben bei Pyr- 
mont. 

Aqtiilegia vulgaris L. Auf dem Ith Über Bes- 
singen ; im Eckerngrunde auf der Höhe unter 
den Tannen ; auf dem Klüt bei dem Kitter- 
sprunge. 

Delphinium Consolida L. Auf dem Bassberge r> 
und am Kreuzwege hinauf auf Ackerland. <J 
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Aconitum Lycoctonum L. Auf dem Ith Uber 
Harderode häutig. 

Anemone Hepatica L. Auf dem Hohenstein; an 
der Südseite des Schellenberges bei Pyrmont. 

— nemorosa L. 

— ranunculoides L. Bei dem Knlkbruch hinter 
der Knabenburg; auf dem Kaninchenberge und 
dem Klüt; auf dem Ith Uber Coppenbrügge. 

Clematis vitalba L. Am Klüt u. a. 0. 

Thalictrum minus L. Am Klüt sehr selten. 

Adonis aestivalis L. Unter Wintersaat zwischen 
Düste und Marienhagen, nebst der Var. mi- 
crantha DC.; auch habe ich daselbst Exem- 
plare mit ganz weissen Blüthcn aufgenommcn. 

Jianunculus Lingua L. In den Thongruben bei 
der Hamelnschen Ziegelei. 

— Flammula L. 

— auricomus L. 

— acris L. 

— polyanthemos L. Zwischen Gartenhecken hin- 
ter Helenenruhe , hinter der Knabenburg hier 
und da, hier überall nicht häutig. 

- — lanuginosus L. In den Waldungen bei dem 
Finkenborit; am Klüt bei Langenhan’s Grotte; 
hinter der Knabenburg. 

— repent L. 

— btdbosus L. Auf dem Ohrberge; am Wege 
nach Fischbeck diesseit der Langenbind; auf 
dein llastenbeckcrbergc. 

— - Philunotis Ehrh. An der Chaussee vor He- 
lenenruhe; auf dem Anger am Kreuzwege; am 
Wege nach Fischbeck; auf der Trift ander lia- 
mel hinauf bis an den alten llastenbeckerwcg; 
hinter Alferde an der Kcmpe; bei Münder und 
Voldagsen. 

— 8celerutus L. 

— arvensis L. 

— Ficaria L. 

— hederaceus L. An Wassergräben vor Beh- 
rensen, wo der Fahrweg nach Diedersen ab- 
geht; bei einem Brunnen in Dehrenburg; bei 
Schwöbber (Hr. v. Pape); bei Flcgessen 
(Schloth.); bei Münder. 

— aquatilis L. Auf dem Duvanger u. a. O. 

c. capillaceus Thuill. Im Feuergraben. 

— circinatus Sibth. In Sümpfen bei der Ha- 
melnschen Ziegelei; im Stadtgraben hinter Lü- 
de r’s Hause. 

— ßuitans L. In der Weser unterhalb der Fort- 
mühle; in der Hamme Über Grossenberkel und 
bei Aerzen; in der Emmer bei Pyrmont. 

TroUius europaeus L. In Wiesen über Kersie- 
hausen bei Münder. (Schloth.) 

Ifelleborus viridis L. An der Gartenhecke links 
am Wege nach dem Finkenborn bei dem Schützen- 
platze; bei Bodenwerder an dem Münchhausen- 
schenberge rechts neben dem Hause. 

Caltha pidustris L. 



XIV. Classe. Didynamia. 

a reptans L. Einzelne Exemplare mit fleisch- 


farbigen Kronen fand ich im Jahre 
Kuhanger vor dem Brückenthore. 

Teucrium Botrys L. Am Bombcrge bei Pyr- 
mont 

— Scorodonia L. Auf dem Klüt zwischen dem 
Thurm und Finkenborn unter den Föhren links ; 
an der Uetzenburg u. a. O. 

Verbena officinalts L. 

Nepeta Cataria L. In einer Hecke rechts an 
der Chaussee nach Wehrbergen; vor Hasten- 
beck häutig; am AVege von Hagenohsen nach 
Hastenbeck. 

Mentha silvestris L. An der Weser und bei 
Ilelpenscn häufig. 

var. undulata Wild. M. gratissima Roth. 
An der Uumme bei Grossenberkel und 
in Voremberg an Sümpfen und Gräben. 

var. crispata K. An der Hecke am „Ko- 
senbusch“ an der Chausaeo vor dein 
Brückenthore. 

— aquatica L. 

— gent ilis L. Ehrhard fand diese Art an 
dem Bache in Aerzen; in Grossenberkel an 
einem Garten in der Nähe der Brücke Uber 
die Huinine. 

— sativa L. 

— arvensis L. 

var. riparia Uhl. han. An Bächen auf der 
„kahlen Haide“ in der Nähe der Stein- 
brüche u. u. O. 

Glechoma hederacca L. 

Lamium album L. 

— macidatum L. 

— purjnircum L. 

— amjdexicaule L. 

Galeobdolon luteum Huds. 

Galeopsis Isadanum L. 

a latifolia HofFm. Zwischen Düste und 
Marienhagen häufig. 

ß angustifolia Ehrh. An dem Abhänge bei 
dem Felsenkeller und Über Hagenohsen 
häufig. 

’ — ochroleuca Lam. Auf dem Klüt, bei dem 
Felsenkellcr und auf der Uetzenburg häufig. 

— Tetrahit L. 

— ve rsicolor Gurt. In unserer Gegend sehr sel- 
ten. Auf dem Ith über Neuhaus einmal einige 
Pflanzen gefunden. 

Betonica ofßcinalis L. An einem von Multhö- 
pen nach Schwöbber führenden Feldwege; am 
Bockshorn über Salzhemmendorf; in Wiesen 
bei Dörpe (Gärtner Soltmann). 

Stach i/s ailvatica L. 

— ambigua Smith. Vor der Mauer am Berg- 
garten am Fussc des Klütes. 

— palustris L. 

— germanica L. Bei dem Felsenkeller sparsam. 

— arvensis L. 

Ballota nigra L. 

Marrubium vulgare L. Am Büsseberge bei 
Thale; auf dem Anger vor Hastenbeck; am 
Wege nach Hämelschenburg hinter Ohr; an 
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r der Chaussee nach Hagenohsen; hinter Vorem- 
u berg am Steinbruchc. 

Leomrrus Cardiaca L. In Tiindern auf Schutt- 
haufen; in Hemeringen an Wegen nicht häutig. 
Clinopodium vulgare L. 

Origanum vulgare L. Auf dem Kaninchenberge 
über Helenenruhe; auf dem Ith über Coppen- 
brügge; am Knick bei Fischbeck; am Ufer der 
Emmer hinter Welse; auf dem Klüt. 

Thymus Serpyllum L. Mit weissen Blüthen ein 
Exemplar auf dem Schützenplatxe gefunden. 
Calaminlha Acinos Clairville. Auf dem Klüt 
hinter dem Thurm vor den Tannen ; im Eckern- 
grundc auf der Höhe unter den Tannen; vor 
der Tannen-Allee am Wege nach der Hexen- 
küche; an der Chaussee über Lauenstein. 
Scutellaria galcriculata L. An der Weser, so 
wie auch in den ThongruLen bei der Hameln- 
schcn Ziegelei u. a. O. 

Prunella vulgaris L. 

Lathraen squamaria L. Auf dem Ith über 
Bessingen von So lt mann aufgenommen und 
mir mitgetheiit. 

Euphrasia ofßcinalis L. 

— Odontites L. 

Rhinanthus minor Ehrh. 

— major Ehrh. 

J lelampyruni urcense L. Auf den Feldern zwi- 
schen Salzhemmendorf und Wallensen häufig. 

— nemorosum L. Am Ith über Lauenstein (Solt- 
mann); am Walde über Buchhagen (Schloth.). 

— pratense L. 

Peaicularis silvatica L. 

— palustris L. In den feuchten Wiesen unter 
Altenhagen (Schloth.); bei dem Gute Stau un- 
weit Fischbeck (Soltmann). 

Antirrhinum Orotitium L. 

Linaria Cymhalaria Miller. An der Mauer an 
der Schleuse; an den Mauern an der Weser 
und am* Berggarten bei dem Felsenkeller häutig. 
— Eintine Miller. Auf der Feldflur über und 
links von Schlieckersbrunnen und auf Acker- 
land über dem Steinbruche vor dem Fclsen- 
keller, vorzüglich viel auf Kartoffelfeldern. 

— minor Desf. 

— vulgaris Mill. 

Scrophutaria nodosa L. 

— Ehrharti Stev. (5. aqttatica aller Autoren, 
aber nicht Linnth) In dem Bache unter der 
Knahenburg; An dem Bache zwischen dem 
Schöttwege und dem Bassberge sehr viel. 

— vemalis L. An der alten Gartenmauer zu 
Schwöbber. 

Digitalis purpurea L. Auf dem Stintei (Schloth.); 
ain Scharfenberge hinter Ohsen; beim Otten- 
kruge und im Klosterholze bei Bösingfcld; im 
Walde bei Reinerbeck. 

— amhigua Murr. Auf der Paschcnburg in der 
Schlucht hinter dem Wirthshause sparsam. 

n Limosella aquatien L. Am Rande der Sümpfe 
L und Teiche. Auf dem Duvangcr und an dem 


von da abniessenden Bache unterhalb der 
Brücke; an der Hamei in der Nähe des Weh- u 
res; an der Weser unter dem Fort „Louise“. 

XV. Classe. Tetradynamia. 

Bunins orientalis L. Am Kuhanger vor dem 
ßrückenthorc bei der Lachshütte sehr viel, so 
auch an und in der Hecke, welche von hier 
ab an dem Anger hinunter läuft; dann links 
von dem Viehstalle auf demselben horstweise 
hier und da. 

Nesfia paniculata Desvaux. Auf der Anhöhe 
zwischen Duste und Marienhagen unter Som- 
merfrucht. 

lliscutella laevigata L. Auf und vor den Fel- 
sen des Höllensteines, bisweilen viel. 

S ’enebiera Coronopus l*oir. Am Wege von Fiseh- 
beek nach Lachem auf etwas feuchtem Acker- 
lande. 

Thlaspi arvense L. 

Capseiht Bursa pastoris L. 

Cnmelina satira Crantz. 

— dentata Pers. Beide Arten unter dem Flachs. 

l)raha vema L. 

Cochlearia Armoracia L. 

Alyssum calyrinum L. In dem Steinbruche über 
Voremberg sparsam. 

Lnnaria rediviva L. Auf der Paschcnburg in 
der Schlucht hinter dem Wirthshause: am Ith 
Über Coppenbrügge am Fubsc der Felsen; auch 
über Bisperode früher unter den Felsen in 
Menge, wo sie aber durch den Anwuchs des 
Holzes unterdrückt ist. 

Nastnrtium officinale R. Br. Besonders viel 
im Feuergraben. 

— amphihium R. Br. 

— sylvestre R. Br. 

— palustre DC. Bei den Thongrnben unweit 
der Hamclnschen Ziegelei auf feuchten Stellen, 
so auch an der llninel bei einem Sumpfe an 
dem ITeberfnlle, hier nicht häufig. 

Jlcsperis matronalis L. Auf der Paschenburg 
in der Schlucht hinter dein Wirthshause in 
Menge, hier gewiss ein Gartenfltichtling. 

Bnrbnraea vulgaris R. Br. 

Titrritis glalrra L. An einer Hecke an dem 
hinter dem Bassbergc hinaufHlhrenden Koppel- 
wege; an der Chaussee vor und hinter Wan- 
gelist rechts; ain Wege nach Hastenbeck; auf 
dem Klüt an dem Kanonenwege; an genann- 
ten Orten selten, in manchen Jahren mehr. 

Ar ab i s Thaliana L. 

— hirsuta Scop. Auf dem Hohenstein und ain 
Fusse der Felsen häufig; auch auf dem Ith 
häufig. 

Cardamine silvatica Link. An der Tränke hin- 
ter dem Hohenstein (Hr. v. Pape); in dem 
Thalc über Helpensen an feuchten Stellen. 

— impatiens L. Auf dem Ith in der einen 
Spalte des Mönehsteines über Bisperode 1852 
ziemlich viel gefunden, an der Stelle aber, 
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nachdem derselbe hinabgestürzt ist, noch nicht 
wieder gesehen; an den Felsen des Kuhnen- 
gteines bei Salzhemmendorf sparsam. 

Cardamine pratensis L. 

— amara L. An dem Bache oben im Wieden- 
grunde; in dem Thale über iielpenscn auf 
nassen Stellen; an beiden Orten sparsam. 

Dentaria bulbifera L. Hinter dem Hohenstein 
an der Trünke viel. 

Sisymbrium o/jicinale Scop. 

— austriacum Jacq. Auf dem Hohenstein. 

— Irio L. Hie von Ehr hart hier am Hohen- 
stein 1784 gesammelten Exemplare befinden 
sich noch in seinem Nachlasse. In den letz- 
ten Decennien ist diese Art dort nicht wieder 
aufgetreten. 

— Sophia L. Stand hier früher am „ Rosen- 
busche* 1 an der Weser; auf dem Werder vor 
der Schleuse and am Kuhanger an der We- 
ser, scheint aber ein Raub der Uebcrschwcm- 
mnngen geworden zu sein. 

— strictissimuin L. Auf dem Ith Über Ocken- 
sen; am Kalkhruche lünter der Knabenburg. 

— Alliaria Scop. 

Ery st mm n cheiranthoides L. 

Sinapis alba L. 

— arvensis L. 

Brasstet i nigra Koch. Bei Heinmendorf und Ol- 
dendorf auf Ackerland und Schutthaufen; auch 
bei der Holtenserwarte. 

Raphanus Raphanistrum L. 


XVI. Classe. Monodelphia. 

Erodium cicutarium L'Heritier. 

Geranium palustre L. An dem Bache Über 
Salzhemmendorf; an der Chaussee vor Hach- 
mühlen links; an Sümpfen bei Pyrmont; am 
Bache bei Eggersscn. 

— pratense . Auf dem grossen Stidden in Menge. 

— phaeum L. Im Garten zu Schwöbber und 
in einigen hiesigen Grasgürten verwildert. 

— pusillum L. 

— dUsectum L. 

— columbmum L. Auf dem Klüt; am Knick 
bei Fischbeck; an der IJctzenburg u. a. 0. 

— molle L. Hier selten; an dem Schützenplatze 
an einer Gartenhecke. 

— Robertianum L. 

— lucidum L. Auf dem Ith auf den Felsen 
über Bisperode häufig. 

Malta moschata L. Auf dem Klüt bei dem 
Thurme und über dem Rittersprunge hinauf; 
auf dem Kirchhofe zu Wangelist; unter den 
Klippen bei dem Dorfe Thale. 

— Alcea L. Auf dem Klüt hinter dem Thurm 
vor den Tannen; neben dem Fort Louise nach 
der Hamme hin; am Fahrwege unter dem Ohr- 
berge ; am Knicke bei Fischbeck ; auf dem 
grossen Stidden. 

— silvestris L. 

— vulgaris Fr. {M. rotundifolia der Autoren.) 


XVII. Classe. Diadelphia 

Fumaria officinalis L. 

Corydalis caoa Schwgg. et K. In Gartenhecken 
vor dem Klüt und vor dem Mühlenthore; auf 
dem Süntcl und Hohenstein; im Walde hinter 
der Knabenburg; an der Ostseite des Ohrber- 
ges u. a. 0. 

— solida Smith. {C. digitata Pers.) In Garten- 
hecken vor dem Klüt; an der Chaussee vor 
Wangelist; am Ohrberge. 

— fabacea Pers. An dem Wege, welcher Über 
die Knabenburg nach der llcisenküche führt, 
links, wo diesen ein nach dem Kalkbruche 
laufender Pfad in der Nahe der Trift durch- 
schneidet, sparsam; vor dem Stiege an einer 
Hecke ziemlich viel. 

Polygala vulgaris L. 

— comosa SchH. Auf dem Längcnbergo bei 
Holtensen vor dein Walde; am Wege von Rühle 
nach dom Breitenstein. 

— depressa Wender. Am Kohlenberge unweit 
Laiicnstein (Mavors). 

Ulex ettropaeus L. Am Lünigsbcrgc zwischen 
Schwöbber und Aerzcn (Schlotheuber). 

Sarothanmus scoparitis Koch. In den Waldun- 
gen hinter der Knabenburg; auf der Uetzenburg. 

Gen Uta tinctoria L. 

Ononis » pinosa L. 

— repens L. Auf dem Klüt häufig. 

Anthyllis Vulneraria L. Auf Waldwiesen bei 

Lauenstein; auf dem Klüt auf dem sogenann- 
ten Commandantengarten, sparsam. 

Orobus tuberosus L. Au dem Wege von Aflerde 
nach Diedersen auf der Höhe des Berges. 

— vernus L. Auf dem Hohenstein nicht selten; 
am Kahnenstein über Salzhemmendorf hinauf. 

— niger L. Sparsam im Eckerngrunde an dem 
Berge unter den Tannen hin. 

Lathyrus tuberosus L. Auf Ackerland zwischen 
Tündern und Ohr an dem rechten Weserufer 
viel; am Wege nach Tündern und an der Dauie; 
am Wege von Fischbcck nach Hessen-Olden- 
dorf */ 4 Std. diesseits; im Osterfelde vor der 
Atferdschen w arte. 

— pratetms L. 

— silvestris L. Ara Bomberge und Königsberge 
bei Pyrmont viel; an der Uetzenburg seltener. 

Pieta pisiformis L. Auf dem Klüt am Ritter- 
sprunge. 

— silvatica L. Zwischen Gebüsch bei Salzhem- 
mendorf (Mavors). 

— Cracca L. 

— sepium L. 

— angustifolia Roth. Unter Wintersaat hinter 
Dreyer’s Garten, Uber Schlieckersbrunnen und 
in der Umgegend des Wehle«. 

— hirsuta Koch. Vorzüglich unter Wintergetreide 
auf dem Kaninclienberge und bei dem Wehle. 

— tetrasperma Koch. Im Grünin 
dem Bassberge; bei dem Wehle, 
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Hippocrepis comoaa L. Auf und an den Felsen 
des Hohensteines nicht selten. 

Astragalus glycyphyllo8 L. Auf dem Klüt; am 
Knick bei Fischbeck; im Tauncnkamp über 
der Höhe u. o. 0. 

Alelilotus officinalis Pers. An den Ufern der 
Weser und Hamei viel. 

— vulgaris Willd. Auf dem Klüt in der Nähe 
des Thurmcs. Stand früher in Menge an der 
Weser unterhalb der Cementmiihle und am 
Bache vor der Höhe. 

— diffusa Koch in DcCand. ( J/. Petipierreana 
Willd.) Seit einigen Jahren hier auf Acker- 
ländern vor dem Wehle beobachtet, wohin 
diese Art wahrscheinlich mit auswärtigem Klee- 
samen verschleppt ist, indem sie sich zuerst 
nur auf Kleefeldern zeigte. 

Trifolium pratense L. 

— medium L. [T. fiexuosum Jacq.) 

— arvense L. 

— fragiferum L. Auf dem Duvangcr und ain 
Brunnen vor dem Bassberge. 

— repetu L. 

— hybridum L. An den Thongruben bei der 
Hamelnschen Ziegelei; auf dem Duvangcr; am 
Stadtgraben vor dem Osterthore diesseit des 
Thorschreiberhuuses; auf feuchten Wiesen bei 
Pyrmont. 

— agrarium L. Auf dem Klüt hinter dem Thurm 
nach dem Finkenborn zu; auf dem Kaninchen- 
berge bei dem Mergelbruche; am Wege nach 
Hämeinsehenburg über Ohr. 

— procumbens L. 

— filiforme L. 

— incarnatum L. Hier und da gebaut und 
verwildert 

Lotus comiculatus L. 

— uliginosus Schk. Die sonst hier allenthalben 
an feuchten Orten wachsende Art kommt auf- 
fallenderweise auch auf einer recht trockenen 
Stelle in ebenso ausgebreiteten Hörsten in einem 
Tannenkampe Uber Schlieckersbrunnen am Wege 
nach Holtensen vor. 

Medicago Lupulina L. 

— sativa L. Auf der Wiese unterhalb der Ce- 
mentmühle in Menge, verwildert. 

— falcata L. Auf dem „Rosenbusche 0 in der 
Nähe der sogen. „.Schlagt“ und auf dem grossen 
Stidden, wo aber selten Kxemplare mit Hül- 
sen zu erlangen sind, indem die Pflanzen im- 
mer mit der Blüthe schon abgemähet werden. 


XVIII. Classe. Polyadelphia. 

Hypericum perforaturu L. 

— humifnsum L. 

— quaarangulum L. [H. dubium Leere.) Am 
Gröningerfelde ; auf Lödeking’s Wieso hin- 
ter Schlieckersbrunnen; am alten Wege nach 

L Hastenbeck zwischen der Hamei und dem Hasten- 
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Garten; bei der Pfanne am Klüt; hinter der 
Knabenburg; hier überall sparsam. 

Hypericum tetrapterum Fries. An Bächen hier 
und da häufig. 

— pidchrum L. An lichten Waldstätten hinter 
der Knabenburg u. a. 0. 

— hirsutvm L. Hinter der Knabenburg bei dem 
Kalkbruche u. a. O. nicht viel. 


XIX. Classe. SyDgenesia. 

Hypochaeria glabra L. 

— - radicata L. 

Tragopogon pratensis L. 

Thrincia hirta Roth. Am Knicke bei Fischbeck 
an dem nach dem Schafstalle hinabfllhrcnden 
Wege sparsam; desgl. auf der „kahlen Haide“ 
bei den alten Steinbrüchen. 

Vieris hieracioides L. Am Bomberge bei Pyr- 
mont; am Ohrberge auf dem Stidden vor dem 
Ncucnthorc; in Grasgärten vor dem Brücken- 
thore. 

faontodon autumnalis L. 

— hastilis L. Bei der Pfanne am Klüt; am 
Wege nach dem Finkenborn vor dem Walde; 
hinter der Knabenburg; auf dem Duvangcr. 

('ichorium Intybus L. 

Taraxacum officinale Wigg. ( Leontodon Ta- 
raxacum L.j 

Prenanthes muralis C. 

Lactuca virosa L. Steht hier häufig auf dein 
Brösel seit mehreren Jahren, wo ich diese sel- 
tene Pflanze zuerst auf einer durch Abtrieb 
des Hochwaldes gelichteten Fläche fand, die 
aber bald durch das Heranwachsende Holz wie- 
der unterdrückt wurde, bis sie nun später auf 
einer daneben liegenden Waldfläche, wo sich 
eine Abholzung wiederholt hat, wieder in 
Menge aufgetreten ist. 

— Seariola L. Auf dem Klüt neben dem Fel- 
senkeller und unter dem Fort Louise häufig. 

Sonchus oleraeeus L. 

— asjter Vill. 

— arvensis L. 

Crepis hiermit L. 

— tectorum L. 

— virens Vill. 

— paludosa Mönch. ( Hieracium paludosum L.) 
Auf nassem Boden vor dem Hohenstein und 
auf dem Süntcl. 

— foetida L. ( Barkhausia foetida DeC.) Bei 
dem Felsenkeller neben dem Steinbruche und 
an der Chaussee über Hagenohsen an dem kah- 
len Abhänge links, viel. 

Hieracium Pilosella L. 

— Auricula L. Vor der Uetzenburg in der 
Nähe des Steges; hinter dem Finkenbom am 
Wege nach Schw r Öbber und Halvesdorf; auch 
noch an anderen Orten, nicht häufig. 

— cymosum L. Auf der Schaumburg hier und da; 
bei dem Schwefelbrunnen über Coppenbrügge. 
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* HUracium murorum L. 

' — sabaudum (L. mit Ausschluss d. Syn. d. fl. 
suec.) Am Saume eines Waldes in der Niihe 
von Holtensen, viel seltener als die folgende 
Art 

— boreale Fries. (//. silvestre Tausch. — «o- 
baudum der meisten Aut.) In den Waldun- 
gen bei dem Finkenborn, hinter der Knaben- 
burg u. a. 0. 

— umbellatum L. In Dreyer’s Garten; an 
dem Wege nach dem Ohrberge vor der Brücke 
über die Humtne links an der Hecke. 

Lapsana communis L. 

Amoseris minima Gärtner. Auf Ackerland über 
Dreyer’s Garten und am Wege nach Holten- 
sen über Schlieckersbrunncn selten. 

Carlina vulgaris L. 

— acaulis L. An der Chaussee bei Unsen sehr 
sparsam. 

Carduus crispus L. 

— nutans L. 

— nutanti-crispus Sonder. Dieser von mir nm 
14. September d. J. am Schweineberge über 
Unsen entdeckte Bastard ist vom Ansehen eines 
4 Fuss hohen C. crispus mit wenig behaarten, 
ganz dunkelgrünen Blättern, halbgeflügelten, 
verlängerten lbltithigen, gestreckten Blüthen- 
stielen, fast kugeligen Blüthenkopfchen, die 
aber nur die Grosse von C. crispus haben, 
und deren Hüllkelch an der Spitze so engo 
zusammengezogen ist, dass nur wenige von den 
purpurrothen Blüthen Kaum zum Durchbruch 
hatten. Nach Ansicht des Herrn Prof. Dr. G ri- 
sebacli, dem ich einige Exemplare mitgetheilt, 
ist es C. nutanti-crispus Sonder, obgleich die 
Sonder’ sehe Beschreibung nicht in allen Thci- 
len zutrifft. Spätere Nachforschung ergab, dass 
weder C. nutans noch C. crispus in der Nähe 
standen. 

Cirsium lanceolatum Scop. 

— palustre Scop. 

— oleraceum Scop. {Cnicus oler. L.) 

— acaule AU 

— arvense Scop. (Serratula arv. L.) 

Silybium marianum Gttrtn. ( Carduus mar. L.) 

Auf Gartenauswurf und Gemüsefeldern biswei- 
len verwildert. 

Lappa major Gärtn. (Arciium T^appa Willd.) 

— minor DC. (Arctium minor Schic.) 

— tomentosa Lam. (Arciium Bardana Willd.) 
Vor der Uetzcnburg an dem Stege; bei dem 
Gute Helpensen; vor dem Neuenthore jenseit 
der Brücke u. a. 0. 

Tussilago Farfara L. 

— Petasites L. 

Eupaiorium cannabinum L. Auf dem Klüt in 
der Nähe des Thurmcs und an dem nach 
Dreyer’s Garten h inabfUhrenden Wege; am 
Bache unter der Knabenburg; am Hohenstein 
und auf dem Ith über Coppenbrügge. 


Filago germanica L. Am Wege nach der Hei 
senkücho rechts vor der Tannen- Allee ; an der 
Uetzcnburg o. n. O. nicht selten. 

Filago arveitsis L. 

— montana L. Am l'usse der Uetzenburg und 
am Abhange bei dem Felsenkeller häufig. 

Gnaphalium silvaticum L. 

— uliginosum L. 

b. nudum lloffni. Im Herbste 1852 auf dein 
Werder vor der Mauer auf angeschlämm- 
tem fetten Boden gefunden, selten. 

— luteo-allntm L. Diese in dem Weserthalc 
bisher noch nicht gesehene Spccies fand ich 
am 14. September d. J. in Menge an dem 
Schweinebcrgo über Unsen auf zwei durch 
Holzabtrieb blossgelegten Stellen, wo ein etwas 
feuchter ziemlich lockerer I*ehtnboden steht. 
Auf daneben sich vorfindendem humusreichen 
Waldboden sah ich keine Pflanze der Art. 
Einige Tage später fand ich dieselbe auch am 
Mengerberge rechts von Grossen berkcl über 
dem Ackerlande hin auf einer gleichfalls ge- 
lichteten Waldfläche auf trockenein, binden- 
dem Lehmboden. An dem ersteren Standorte 
in einer Hohe von l*/j Fuss, mit einfachem, 
oder von unten auf ästigem Stengel, oder anch 
über der Wurzel mit weit atisgebreiteten, bogig 
ansteigenden Acsten; an dem letztem dagegen 
in kümmerlicher Vegetation Der Standort 
wird aus dein Grunde hier besonders betont, 
da alle Autoren diese Spccies in der Ebene 
auf etwas feuchtem Sandboden wachsen lassen. 

— arenarium L. Früher bei Hastenbeck an dem 
Wege nach Alferde, wo dasselbe wahrschein- 
lich durch Abweidung abhanden gekommen ist. 
(Schlotb.) 

— dioicum L. 

Conyza squarrosa L. Auf dem Klüt u. a. 0. 
nicht selten. 

I*ulicaria vulgaris Gärtn. (In ula pulicaria L.) 
Am Wege von Ohr nach Ilamelnschenburg; 
am Wege nach der Höhe zwischen den Gärten 
nach der alten Schinderei hin. 

— dysenterica Gärtn. An den Ufern der Ha- 
mei von dein Ueberfall ab aufwärts; vor dem 
Hastenbeckerberge an dem Bache hinauf bis 
zu dem Duvanger. 

Inula Helenium L. Bei Böbber, Amts Lauenau. 
(Schloth.) 

— britannica L. An der Weser unter der Ce- 
roentmUhlc und in der Nähe von Helpensen; 
auf dem Werder an der Mauer bei der un- 
tern „Schlagt“. 

— sali einet L. Vor der Tannen- Allee am Wege 
nach der Heisenküche viel, wo auch Exem- 
plare mit borstig behaartem Stengel und Blät- 
tern Vorkommen. 

Erigeron canadensis L. Bei der Domaine vor 
Hagenohsen häutig; desgl. hier auf dem Fried- 
hofe. 


ii 
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Erigeron acre L. 

Aster Tripolium L. An der Saline bei Pyr- 
mont. 

— Balignus Willd. An dem linken Weserufer 
über Hclpcnsen zwischen den Weiden ziem- 
lich viel. 

Solidago virga aurea L. 

Arnica montana L. Auf dem Dachtelfelde hin- 
ter dem Hohenstein; bei Bösingfelde am Ros- 
sel berge. 

Sense io vulgaris L. 

— viBcosus L. An dem Felscnkeller und in 
dem alten Steinbruchc daselbst. 

— silvaticus L. In Waldungen, insbesondere 
wo Holzabtriebe stattgefunden, nicht selten mit 
der vorigen. 

— erucifolius L. Am Fusse des Ohrberges an 
der Südseite; auf dem Klüt u. a. O. nicht sel- 
ten. Die Var. tenuifolius Jacq., das schmal- 
zipflige, auf dem Klüt. An der Mauer des 
Berggartens bei dem Felsenkeller habe ich sehr 
üppig gewachsene Exemplare aufgenommen, 
welche nur einen kleinen Ansatz von Strah- 
lenblüthen hatten. 

— Jacobaea L. 

— aquaticus Iluds. An einem Arm der Ha- 
mei, der sich nach der Hamei nschen Ziegelei 
wendet, und auf dem Duvnnger häutig. 

— tiemorensis L. Am Klüt Über Langenhan’s 
Grotte; auf dem Brösel und auf dem Hohen- 
stein in Menge. 

Anmerkung. Nachdem ich hier gesam- 
melte Exemplare mit denen vom Harz verglichen, 
muss ich gestehen, dass ich nach genauer An- 
sicht weiter keinen Unterschied aufzutinden ver- 
mag, als dass an den Harzpflanzen die Blätter 
am Stengel sich ohrförmig erweitern und halb- 
stengelutul assend sind. Es ist daher nach mei- 
ner Ansicht zu wenig Grund vorhanden, dio Se- 
necio Fuchsii Gmel. als Art Aufzustellen, und 
ob sich dieselbe als »Spielart: angustifolius , wie 
sie in der Flora han. bezeichnet wird, halten 
kann, mögen fernere Beobachtungen darthun. Hier 
fand ich die schmalblättrige Form nicht selten 
unter breitblättrigcn Individuen, und bisweilen 
beide auf einer Wurzel. 


Senecio saracenicus L. An den Ufern der We- 
ser Über Helpensen, unter der Cementmüble, 
am „Rosenbusche“ und weiter hinauf nicht 
selten. 

Bellis perennis L. 

Tanacetum vulgare L. 

Artemisia Absinthium L. 

— vulgaris L. 

Matricaria Chamomilla L. 

Chrysanthemum Leucanthemum L. 

— Parthenium Pers. An dem Abhange bei 
dem Fort Louise; bei Pyrmont auf Schutthau- 

L fcn; desgl. bei Hachmühlen und in dem Dorfe 
Thale. 


odorum L. An der 
u. a. O. 

— corymbosum L. Früher im Eckern gründe, 
wo sie aber der Anwuchs des Holzes unter- 
drückt hat. 

— segetum L. Hier selten auf Ackerland vor- 
kommend. Zweimal war sie in Menge auf 
einigen Feldern, wo sie aber sofort ausgegätet 
werden musste. 

Bidens tripartita L. 

— cernua L. Am Stadtgraben vor dem Müh- 
lenthore ; an dem Bache zwischen dem Duv- 
anger und llastcnbeckerberge ; an dem von 
der llainelnschen Ziegelei längs der Chaussee 
hinabfliessenden Bache. Beide Arten ohne 
Strahlenblüthen. Von Bidens minima L. (mit 
StrahlenblUthen) habe ich ein Exemplar auf 
Grand bei dem Lachsfange unter der Weser- 
brücke gefunden. 

Achillea Ptarmica L. 

— Millefolium L. 

Galinsogea parvißora Cav. Diese aus Peru 
stammende Pflanze kann jetzt wohl als eine 
bei uns eingebürgerte angesehen werden, da 
sie schon seit vielen Jahren ein lästiges Un- 
kraut in den Gärten bei der Stadt Hannover 
ist, von wo aus sie wahrscheinlich mit Garten- 
sämerei in unsere Gegend verpflanzt sein mag. 
In Gärten zu Hastenbeck, so wie auch in dem 
Garten des Meierbauers Fricke in Tündern 
bereits häutig. 

Anthemis Cotula L. 

— arvensis L. 

— tinctoria L. Sparsam ain linken Weserufer 
,i am Anger hinunter bis in die Nähe der Chaussee 

nach Helpenscn; an dem Abhange des Hage- 
ner an der Chaussee über Hagenohsen hinauf 
nach Latferde zu. 

Centaurea Jaeea L. 

— Cyanus L. 

— Scabiosa L. 


Chrysanthemum ii 
bei Helenenruhe 



XX. Classc. Gynandria. 

Orchis fusca Jacq. In der Nähe des Stein- 
bruches hinter der Knabenburg; im Eckern- 
grunde; am Ith über Eggerssen (Schloth.) 

— militari s L. Am Schellenberge hei Pyrmont; 
an den Bergen zwischen Hehlen und Boden- 
werder (Soltmann, welcher mir Exemplare von 
daher mitgetheilt hat). 

— variegata All. Am Brückenthorschen- Anger 
sparsam auf einem kleinen Raume, den ich 
nicht näher bezeichnen kann. 

— Morio L. Auf Wiesen über Coppenbrügge 
viel; am Anger vor dem Brückenthore ein- 
zeln; bei Posteholz häutig (Soltmann). 

— mascula L. An der Uetzenburg u. a. 0. 

— maculata L. Am I^ängenberge über 
sen u. a. O. 
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Orchis latifolia L. Im Gröningerfelde auf nassen 
Wiesen u. a. 0. 

Gymnadenia conopsea R. Br. Auf bruchigen 
Stellen vor dem Hohenstein ; auf einer Wiese 
bei Grossenberkel ; bei dem Schwefelbrunnen 
Über Coppenbrügge. 

Platantheru bifolia Richard. Neben dem Stein- 
bruche auf der Uetzenburg links; auf dem Ith 
häufig (Mavors;; am Wege nach Holtensen 
über Tiefensiek hinauf auf einer lichten Wald- 
fläche. 

PUitanthera chlorantha Kustor. Am Längen- 
berge Uber Holtensen; am Süntel (Schloth.); 
im Eckerngrunde sparsam. 

Ophrys muscifera Huds. (0. myodes Jacq.) Im 
Eckerngrunde in manchen Jahren viel; auf 
Bergwiesen bei Lauenstein; bei Hehlen mit 
Orchis fuHca und militari*. 

Herminium Monorchis R. Br. Auf Bergmann’ s 
Wiese über Coppenbrügge. 

Epigogiurn Gmelini Richard. In sehr schattigen 
Waldungen auf faulem Holze intermittirend 
bald häufig, bald selten. Auf dem Ith Uber 
dem Schwefelbrunnen unweit Coppenbrügge; 
auf dem Hohenstein (Schloth.); in Waldungen 
Uber Hemeringen (Soltm.); am Schellenberge 
bei Pyrmont. 

Cephidanthera pallens Richard. Im Eckern- 
grunde unter den Tannen häufig; am Ith an 
mehreren Stellen (Mavors). 

— ensifolia Rieh. Auf dem Hohenstein am 
südlichen Abhange auf der Ofensburg (Herr 
v. Pape); an beiden Orten sparsam; am Schel- 
lenberge und Bomberge bei Pyrmont, 

— rubra Rieh. Am Hägener über Latferde im 
Walde nahe an der Feldflur auf einem klei- 
nen Raume bei einer Steinkuhle, aber ziem- 
lich viel. 

Epipactis latifolia All. Hinter der Knabenburg 
in der Nähe des Kalkbruches; im Eckerngrunde; 
auf dem Ith und dem Süntel. 


— atrorubens Reichb. (E. rubiginosa K.) Einige 
Exemplare wachsen fast jedes Jahr am Klüt 
bei dem Rittersprunge; kommt auch vor auf 
dem Süntel. 

— microphylla Sw. Auf dem Ith Über Cop- 
penbrügge und Bessingen; auf dem Süntel 
(Schloth.). 

— palustris Cranz. Früher recht viel unten 
am Fusse des Hohensteins; bei Hemeringen 
auf sumpfigen Stellen (Soltm.); auf dem Sün- 
tcl (Schloth.). 

Listera ovata R. Br. Am Morgenstern, im Eckern- 
grunde und im Walde hinter der Knabenburg 
häufig 

Neottia Nidus avis Rieh. Ira Eckerngrunde un- 
ter den Tannen nicht selten. 

Spiranthes autumnalis Rieh. Am „krummen 
Bache“ auf der Viehweide über der Heisen- 


n küche; auf der Viehweide vor Flegessen in 
der Nähe der Chaussee; an beiden Orten viel. 


CI 


— ~ 

Cypripedium Calceolus L. Bei Hehlen in Wal- 
düngen sparsam; am Breitenstein und Katzen- 6 
berg bei Rühle an der Weser häufig. 

Aristolochia Clematitis L. Stand früher in einer 
Hecke hinter Griessen auf der Trift, wo sie 
aber durch die Anlage der Chaussee abhan- 
den gekommen ist; bei Bisperode soll sie nach 
Angabe des Hrn. v. Pape wachsen. 


XXI. Classe. Monoecia. 

Arum maculatum L. 

Zanichellia palustris L. In der Danie vor Tün- 
dern ; im Reservoir bei der Saline und im 
Schlossgraben bei Pyrmont. 

Callitriche stagnulis Scop. In Sümpfen an dem 
Bache über Ilelpensen hinauf. 

— platycnrpa Kützing. Im Feuergraben, in 
dem von der Hamelnschen Ziegelei in die Ha- 
mei hinabflies9cnden Bache. 

— vemalis Kützing. In dem Bache bei dem 
„kurzen Pfahl“ hinab. 

Pinus Strobus L. Auf dem Friedhofe und Ohr- 
berge angepflanzt. 

— silvestris L. \ . - , .. 

AhitS I J “ u f dem Klüt. 

— Picea L. Vor der Tannen-Allec am Wege 
nach der Heisenküche angepflanzt. 

— Larix L. Auf dem Klüt u. a. 0. angepflanzt. 

An merk. In den schönen Parkanlagen auf 

dem Ohrberge befinden sich zum Studium sehr 

viel exotische Pinus-Arten. 

Typha latifolia L. Am Stadtgraben links von 
dem Fusswege nach der Walkemühle; ira 
Schlossgraben zu Coppenbrügge; in Teichen 
bei Pyrmont. 

Sparganium ramosum lluds. 

— simplex Huds. Im Abzugsgraben vom Ilasten- 
becker See; in den Thongruben bei der Ha- 
melnschcn Ziegelei u. a. O. 

Carex Davalliana Sm. Auf einer feuchten Wiese 
nnterhalb der Pappmühle vor dem Hohenstein 
in Menge, die leider aber in neuester Zeit in 
Ackerland verwandelt ist. Hoffentlich findet 
sie sich aber auch in den weiter hinab gele- 
genen Wiesen über Zehrsen, 

— pulicaris L. An der Trift zwischen dem Fin- 
kenbom und der „kahlen Haide“ etwa in der 
Mitte links unter den Erlen auf einem kleinen 
Raume, aber viel. 

— vulpina L. 

— muricata L. 

— divulsn Good. Am Brösel viel; auf der Wiese 
vor der Uetzenburg. 

— paniculata L. Iin Thale unter dem Hohen- 
stein bei dem steinernen Kreuz viel. 

— leporina L. (C ovalis Good.) 

— stsllulata Good. Bei dem „kurzen Pfahl“ 
und weiter im Thale aufwärts häufig, auch O 
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Cartx remota L. Am Bache auf der Trift nn- | 
ter der Knabenburg; bei dem Sehlieekersbrun- j 
nen an dem Sumpfe u. a. 0. 

— elongata L. Bei den Thongruben bei der 
Hamclnschcn Ziegelei. 

— caespitosa L. (C. pacijica Drej.) Auf der 
Trift zwischen dem Finkenborn und der „kah- 
len Haide“ links; auf dem GrÖningerfelde auf 
einer leuchten Stelle in der Nähe des Baches; I 
am Bekcborn oberhalb Salzhemmendorf. 


— acuta L. Bei Marienthal an der Hamei; an 
dem Stadtgraben vor dem Mtihlenthore hinter 
hüder's Hause an der Weser unterhalb der 
CementmUhle. 

— pilulifera L. In der Rothlaube bei dem 
Finkenborn; auf dem Ohrbergn die&scit des 
Steinbruches u. a. 0. nicht selten. 

— praecox L. Am Klüt an der Pfanne; am 
Wege nach Fischbeck bei der Langenbind an 
der Anhöhe rechts; am Wege nach der Ilei- 
senküche; auf der Trift vor dem Hohenstein 
bei der Pappmühle. 

— digitata L. Auf dem Klüt am Kittersprunge 
links vor dem Abbange; hinter der Knaben- 
burg bei dein Steinbniche und auf der Pa- 
sclicnburg häutig; desgleichen am Minkcnstein, 
Sudweih und Hohenstein; auf dem Ith Über 
Coppenbrügge. 

— panicea L. Iin Gröningerfelde in der Nähe 
des Baches; auf der Tritt zwischen dem Fin- 
kenbom und der „kahlen llaide“; in dem 
Thule über dem „kurzen Pfahl“ hinauf. 

— glauca Scop. 

— tnaxima Scop. {C. pendula Good ) An den 
Quellen unter dem Ith über Coppenbrügge; 
am Kohlenberge an Bächen (Mavors) ; auf dem 
SUntcl an sumpfigen Stellen (Schloth ); an der 
Westseite des Hohensteins dem Sudweih gegen- 
über, viel. 

— strigosa Iiuds. Vor Schlieckersbrunncn unter 
den Pappeln; auf dem Süntel an feuchten Or- 
ten (Schloth.), 

— pallescens L. In Waldungen nicht selten. 

— flava L. 1 Beide an der Trift zwischen 

— Oederi Fhrh. /dem Finkenborn und der „kah- 
len Haide“ mit C. pulicaris. 

— distans L. Vor dem Hohenstein an dem 
Bache unter der ersten eingezäunten Wiese. 

— silvatica Iiuds. (C. Drymeia Fhrh.) 

— Pseudo- Cyptrus L. Bei der Holzmühle im 
Saupark (Soltin.): ain Hexenteichc bei Stein- 
bergen. 

— ampullacea L. An dem Bache im Grönin- 
gerfelde ziemlich viel; im Potthardsteichc bei 
Holzhausen. 

— vesicaria L. In den Thongruben bei der 
Hamelnschen Ziegelei. 

— palttdosn L. Auf einer feuchten Wiese an 
der Humme bei Aerzen viel; im Potthards- 
teiche bei Holzhausen. 


Carex hirta L. Vor Wangelist an der Chaussee 
rechts; am Bache unter der Knabenburg über u 
den Erlen. I)io var. hirtaeformis Pers. [fru- 
ctibus exceptis, tötet glabra) einmal gefunden 
auf der Insel in der Weser unterhalb der Ce- 
mentmühlc. 

Urtica urens L. 

— dtoica L. 

Ainus glutinosa G&rtn. 

Myriophyllum verticillatum L. Auf dem Duv- 
anger und in der Danie. 

— spicatutn L. Vor dem Mtihlenthore in dem 
Sumpfe über der Badeanstalt; iu der Hamei 
um Tünderschenanger unterhalb der Brücke; in 
der Danie. 

Sagittaria sagittaefolia L. Im Hafen vor dem 
Mühlenthore an der Weser u. a. O. 

PoUrium Sanguisorba L. Auf dem Klüt, am 
Wege nach der Hcisenküchc u. a. 0. nicht 
selten. 

Ainaranthus Blitum L. Auf Garteuauswurf in 
Fischbeck hinter dem Stiftsgarten. 

Ceratophyl lum demersum L. In stehendem Wasser 
nicht selten. 

Fagus silvatica L. 

Quere us sessiflora Sm. (Q. Kobur Koth.) 

— pedunculata Ehrh. 

Corylus AvelUtna L. 

Carpinus ßetulus L. 

Betula alba L. 

— pubescens Ehrh. 

Bryonia dioica L. In Gartenhecken am Schützen- 
platze häutig. 

— albt t L. In einer Hecke an der Chaussee 
vor dem Brückenthore. 


XXII. Classe. Dioecia. 

Salix fragil is L. 

— alba L. Abart von dieser ist: 

— viteüina L. (Aestchen bisweilen mennigroth.) 

— triandra L. 

var. amygdalina L. nach Meyer. 

— undulata Ehrh. 

— Hippophaüfolia Thuile. 

— purpurea L. 

var. Isimbertina Sin. Bei der CementmUhle. 

— rubra Huds. 

b. sericea K. Am Hafen. 

— mollissima Ehrh. Zwei Stämmchcn auf der 
Insel in der Weser (Hr. v. Pape). 

— viminalis L. 

— cinerea L. In Hecken und auf feuchtem Bo- 
den an W r iesen und Bächen. 

— Caprea L. 

— aurita L. Viel an der Trift zwischen dem 
Finkenborn und der „kahlen Haide“. 

— repens L. Auf der „kahlen Haide“ und im 
Thule Uber Helpensen. 

b. fusca L. i Beide Varietäten auf dem 

c. argentea Sm. J grossen Süntel (Schloth.). J 
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Viscum album L. liier häufig auf den Pappeln 
vor Ohr; sonst auch auf Obstbäumen. 

Hu mul um Lu pul ns L. 

Juniperus communis L. Häufig auf dein Ohr- 
berge, hinter der Uetzenburg nach dem Knicke 
zu und an der „kahlen Haide“ bis nach Hope hin. 

Taxus baccata L. An den Felsen des llohen- 
steines, nicht leicht erreichbar. 

Populus tremula L. 

Mercuriulis perennis L. 

— cinntia L. In Gärten vor dem llrückenthore 
hier und da; im Schlossgarteu bei Pyrmont 
häufig. 

Hydrocharis Morsus Ranne L. Stand hier frü- 
her in Menge vor der Uetzenburg in dem 
Graben oberhalb des Steges und im Hafen 
vor dem Mühienthore. An dem erstem Stand- 
orte ist diese Species durch Ausschlag des 
Grabens und an letzterm durch Vertiefung aus- 
gcrottet worden. 


Anhang: 

Filices, Lycopodiaceae und Equisetaceae. 

Polypodium vulgare L. Auf dem Ohrberge in 
der Nähe der Grotte; am Stiege u. a. O. häufig. 
— Phegopteris L. Am Wege nach Hope unter 
den Eichen an der Grewingsbeke; vor dem 
„kurzen Pfahl am Graben links; in dem Wic- 
dengr unde links unter hohen Buchen nicht 
häufig. 

— calcureum Smith. (P. Robertianum llotTin.) 
An den Mauern der Schaumburg und auf dem 
Hohenstein häufig; desgl. auch auf dem Ith 
über Coppenbrügge. 

— Drgopteris L. Auf der Knabenburg an dem 
nach dem Kalkbruche abgehenden Wege in 
der ersten Senke links; am Wege nach dem 
Pinkenborn bei dem Brunnen; in dem Wie- 
dengrunde. 

Ceterach officinarum Willd. (Grammitis Cete- 
rach Sw.) Am Minkenstein sparsam; an der 
Schaumburg ist derselbe in jüngster Zeit ver- 
gebens gesucht worden. 

Pteris aquilina L. Im Wiedengrunde und auf 
der Fläche zwischen dem Georgsthurme und 
dem Finkenborne links; im Th&lc über dem 
„kurzen Pfahl“ hinauf und noch au a. O. nicht 
selten. Kommt aber nur in sehr warmen Som- 
mern zur Fructification. 

Dlechnum Spicant Roth. ( B . boreale Sw.) Auf 
der Trift zwischen Voremberg und Neuhaus 
unter den Eichen hin häufig; in dem Wieden- 
grunde links am Riepen hinauf ; bei dem „kur- 
zen Pfahl“ an dem Bache vor der „kahlen 
Haide“ ; weiter hin am Wege nach Halvestorf 
an der Grewingsbeke; auf dem Süntel. 
Asplenium Ruta muraria L. An den Mauern 
der hiesigen Markt- und Münsterkirche ; an 

U den Mauern an der Schleuse; an dem Wohn- 
h&uac zu Schwöbber u. a. 0. häufig 



Asplenium Trickotnanes L. 

— viride Huds. Auf dem Ith Uber Ockensen 
einer Thalsehlucht über dem Gute Eggerssen ; 
an den Felsen Uber dem Dorfe Rott. 

— Adianthum nigrum L. Ara Eckberge bei 
Bodenwerder ain Wege nach Hayn sparsam. 

— Filix femina R. Br. 

Scolopendrium officinarum Sw. Auf dem Ith 

Uber Coppenbrügge unter den Felsen häufig; 
auf der Pnschcnburg nicht selten. 

Cystopteris fragilis Beruh. (Aspidium fragile 
Willd.) In Hohlwegen, Felsritzen, an alten 
Mauern nicht selten, z. B. in dem Hohlwege 
neben Dreyer’s Garten, in der Langenbind, 
an der Kirchhofsmauer iii Voremberg. 

Aspidium Filix nuts. Sw. 

— spinnlosum Sw. Im Wiedengrunde am Rie- 
pen hinauf hier und da; bei dem „kurzen 
Pfahl“ an dem Buche vor der „kahlen Haide“ ; 
am Ith über Coppenbrügge; an allen drei 
Standürtern sparsam. 

— dilatatum Sw. Am Riepen an feuchten Stel- 
len ; im Ruschcngrunde ; auf der Trift zwischen 
dein Finkenborne und der „kidilen Haide“. 

— Oreopteris Sw. In Waldungen hier häufig. 

— Thely pteris Sw. Auf sumpfigen Stellen. Ehr- 
hart fand ihn im Todtenthal unter dem Sud- 
weih; bei llaspcrde unter Gebüsch (Schloth.); 
im Potthardsteiche bei Holzhausen. 

— lobatum Sw. Auf dem Ith über Coppen- 
brügge au den unter den Buchen zerstreut lie- 
genden Felsen sparsam; auf dem Süntel (Schloth.). 

Ophioglossum vulgalum L. Auf Berg mann 's 
Wiese Über dem Schwefelbrunnen bei Coppen- 
brügge; bei Laueii8tcin Über der obersten Mühle 
auf einer Wiese bei der Quelle des Mühlen- 
baches über Hemeringen an den Quellen des 
Mühlenbaches (Soltin.). 

Botrychium Lunaria Sw. Früher auf dein Ka- 
ninchenberge viel, ist aber dadurch verloren 
gegangen, dass diese Fläche in Ackerland ver- 
wandelt ist. 

Ly copodium Selago L. Auf dem Süntel, wo 
der Pastor Schlotheuber dasselbe aufge- 
funden hat. 

— annottuum L. Gleichfalls auf dem Süntel. 

— clavatum L. Auf dem Ohrberge diesseit des 
Steinbruches; auf dem Riepen und auf der 
„kahlen Haide“ in der Nähe der alten Stein- 
brüche häufig. 

Equisetum arcense L. 

var. comosum Rabenhorst. Stengel bis zur 
Mitte nackt, Zweige aufgerichtet, die 
unteren sehr verlängert, fast gleich hoch. 
Eine Waldform, die der Form nemoro- 
sum sehr nahe steht. Der Bemerkung 
Rabenhorst' s, „dass jede Anlage zu 
doppelter Verzweigung fehle,“ wider- 
sprechen einige von mir aufgenommeno 
Exemplare. Die Zähne des Stengels ha- 
ben eine Carinalfurche. Sie ist bisher n 
nur steril bekannt. Auf dem Kiepen an J 
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einem Graben ziemlich viel, zu dem man 
gelangt, wenn man von der hinauffüh- 
renden Chaussee beim dritten Pfahl links 
abgeht. 

var. nemorosum A. Braun. Doppelt ästig, 
bläulichgrün, mit sehr verlängerten, b<>- 
gig Uberhängenden Aesten, wenigen ver- 
kürzten Aestchen. Stcngelseheidenzähne 
ohne Carinalfurche. Bisweilen fractitici- 
rend. Hinter dem Finkenborn ani Wege 
nach Bansiek in dem Hochwalde an dem 
ersten Bache links und weiter hin in 
dem Thale an einem Bache an beiden 
Seiten viel. 


— ^ 

Kquisetum Telmateja. ( E . ebumeum Schreb.) 

Vor dem Hohenstein und im Todtenthale auf f . 

nassen Stellen häutig. 

— 8 üvaticum L. Im Thale vor der Ofensburg; 
über Hastenbeck; auf dem Süntel (Schloth.). 

— palustre L. Vor der Uctzenburg auf der 
Wiese. 

var. a. aubsimplex Meyer. Im Gröningerfeldc 
an dem Bache. 

var. b. polystachyum Meyer. Vor der Knaben- 
burg an dem Bache. 

— limoswm L. In Bächen, Teichen und SUmpfen. 

— hiemale L. Vor Flegessen an dem Fahr- 
wege einzeln. 


Uebcr die Entzündbarkeit der Blüthen von Dictamnns albus 

vom 

Medicinalrath Hahn. 


Der Diptam hatte in früheren Zeiten einen j 
hohen Werth als Arzneimittel , weshalb er auch 
Edeldiptain genannt wurde, allein neuerdings ist 
er, wie so manche unserer einheimischen Arznei- 
pflanzen, durch ausländische Droguen verdrängt, 
obsolet geworden. Die Pdanze ist jedoch noch durch 
einen andern Umstand berühmt geworden. Linnd’s 
Tochter, welche sich auch mit Botanik beschäf- 
tigte, war eines Abends der blühenden Pflanze 
mit einem brennenden Lichte nahe gekommen, 
und es war um die Blüthen eine kleine Flamme 
aufgelodert, ohne dass dieselben dabei versengt 
waren. Das Experiment war nachher mehrfach 
wiederholt, aber nie gelungen, so hatten es dann 
manche Gelehrte für eine mangelhafte Bcobach- ! 
tung oder Sinnestäuschung angesehen , andere 
aber vielfache Hypothesen zu seiner Erklärung i 
aufgestellt, unter welchen früher namentlich eine 
derselben vielen Anklang fand, welche die Er- 
scheinung daraus erklären wollte, dass die Pflanze 
Wasserstoff entwickelte, welcher dann allerdings 
durch eine Lichttiainme entzündet werden konnte. 
Neuerdings, wo diese Hypothese nicht mehr 
haltbar ist, wird das Factum mehr als ein Curiosuui 
erwähnt und wohl durch die Entwickelung von | 
ätherischem Oel« in den Blüthen erklärt. Da 
ich früher vielfach einen Garten besuchte, in 
welchem kräftige Diptampflanzen wachsen , so 
habe ich den Versuch öfters wiederholt, aber 
immer vergebens, und glaubte auch, dass wohl l 


ein Irrthum bei der Beobachtung stattgefun- 
den hatte. In dem trockenen heissen »Sommer 
von 1857 wiederholte ich den Versuch, da ich 
glaubte, dass die warme Witterung auf die Ve- 
getation der Ptianze kräftiger eingewirkt hätte; 
ich brachte ein brennendes Ztindkerzchen in die 
Nähe eines eben aufgeblühten Blumenstengela, 
allein vergebens; indem ich nun das Kerzchen 
andern Blüthenstengcln näherte, kam ich auch 
einem fast Abgeblühten nahe, und plötzlich stieg 
an demselben eine röthliche, knisternde, stark 
russende Flamme in die Höhe, welche einen sehr 
intensiven aromatischen Geruch hinterliess und 
den Stengel nicht beschädigte. Ich habe seitdem 
den Versuch in den letzten Jahren vielfach 
wiederholt, und er ist mir auch in den letzten 
feuchten kalten Sommern stets gelungen, so dass 
er nicht von der Witterung abhängt; ich habe 
dabei folgende Resultate gewonnen, aus welchen 
sich die Erscheinung erklären lässt. An den 
Stielen der Bltithenkelche und auch an dem 
oberen Theile des Stengels sitzen eine Menge 
kleiner braun-rüthlicher Drüsen, welche ein ätheri- 
sches Oel absondern. Diese sind beim Aufblühen 
noch wenig entwickelt, erreichen ihre Ausbildung 
kurz nach dem AbblUhen, und vcrschrumpfen 
dann wieder bei der weiteren Ausbildung der 
Frucht; deshalb kann der Versuch nur in der 
Periode des Abblühens gelingen; 

■sind die Stengel, welche unten 


im geeignetsten n 
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und oben noch einzelne Blüthen haben; beim • 
Aufblühen sind die Drüsen noch nicht genug 
entwickelt, und nachher fangen sie an zu vcr- i 
schrumpfen und sondern kein ätherisches Gel 
mehr ab. Wenn man nun in der richtigen Zeit 
den unteren Drüsen eine Flamme nähert, so ent- 
zündet sich das ätherische Gel und die Flamme 
steigt immer weiter bis zur letzten nach oben, 
bis zur Spitze fort; ist der Stengel nur halb ab- 
geblüht, so kann man nur den unteren Tbeil 
entzünden, die Flamme erlischt dann nach der 


— ; ^ 

Spitze zu, weil sie dort keine Nahrung findet; 

auch lässt sich derselbe Stengel nicht zum zweiten 6 
Male entzünden, weil das ätherische Gel nicht 
mehr abgesondert wird. Der Stengel selbst wird 
nicht entzündet, weil er noch zu frisch ist, und 
weil die Flamme sehr rasch , fast blitzähnlich 
daran hinläuft. Der dabei entwickelte Geruch 
ist sehr intensiv, dem Weihrauch ähnlich und 
für empfindliche Personen , zumal wenn meh- 
rere Stengel nach einander entzündet werden, 
zu stark. 


lieber 

die gcognostLschcn Verhältnisse der Umgegend von Bentheim 
nnd über das Vorkommen des Asphaltes daselbst. 

Vom 

Oberbergrath CrednWm 


Vor einigen Jahren wurde von mehreren Be- 
wohnern der Stadt Öentheira ein Bergwerks- Verein 
zur Aufsuchung und Gewinnung der in der dor- 
tigen Gegend vorkommenden nutzbaren Mineralien 
gebildet. Die Thätigkeit dieses Vereins w’ar ins- 
besondere auf die Auffindung von Steinkohlen 
gerichtet, zu welcher nicht nur die ausgedehnte 
Verbreitung der Wealdenformation in der Um- 
gegend von Bentheim, sondern auch ein schon 
zu Ende des vorigen Jahrhunderts betriebener 
Bergbau auf s. g. Pechkohle Hoffnung gab. 
Während die im Gebiete der Wealdenformation 
Angestellten Versuche bis jetzt ohne Erfolg ge- 
blieben sind, gelang es, mehrere Lagerstätten 
dieser s. g. Pechkohle Aufzufinden, und es ergab 
sich, dass dieselbe auf regelmässigen Gängen 
zwischen dem Schieferthon der unteren Gruppe 
der Kreideformation vorkomrnt. 

Vor einer näheren Beschreibung dieses inter- 
essanten Vorkommens wende ich mich zunächst 
zu einer Uebersicht der geognostischen Verhält- 
nisse der Umgegend von Bentheim. Zwar sind 
dieselben bereits Gegenstand der gründlichen 
Beobachtungen von Fr. H offmann*) und von 


*) Fr. II off mann: Uebersicht der orograph. and 
geognost. Verhältnisse vom nordwestlichen Deutschland 
8. 227 IT. and dessen geognost. Atlas vom nordwestl. 

Deutschland. 


Ferd. Koemer') gewesen , aber seitdem sind 
doch manche neue Aufschlüsse erlangt worden, 
welche namentlich in Zusammenhang mit der 
von Hosius**) gegebenen Beschreibung der 
südlich von Bentheim gelegenen Umgegend von 
Ochtrup eine vollständigere Uebersicht gestatten. 

A. Die geognostischen Verhältnisse der Um- 
gegend von Bentheim. 

Dicht an der Holländischen Grenze, östlich 
von Gldensaal, erhebt sich aus der norddeutschen 
Niederung völlig isolirt der Höhenzug der Bent- 
heimer Berge. Sie bilden einige von West ge- 
gen Ost parallel streichende Bergrücken. Unter 
ihnen zeichnet sich der Bentheimer Berg, an wel- 
chem das Schloss und die Stadt Bentheim liegen, 
durch die verhältnissmässig bedeutendere Längen- 
erstreckung und Höhe, sowie durch steilere, 
zum Theil felsige Gehänge aus. Er beginnt als 


*) Fcrd. Ro einer Geognost. Zusammensetzung 
des Teutoburger Waldes und der Hügelzügc von Bent- 
heim in v. Leonhard und Bronn’a Jahrbuch 1850, 
8. 406 fT., und dessen Kreidebildungen Westpbalens in 
der Zeitschr. d. deutschen geolog. Gesellschaft 1854, 
8. 90 ff. 

**) Ilosins: Beiträge zur Geognosio Westphalens 
i in d. Zeitschr. d. deutschen geolog. Gcacllsch. 1860, 8. 48. 
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eine geringe Bodenerhebung bei Westenberg und 
erstreckt sich von da nördlich von Gilde- 
haus und nach Unterbrechung durch ein flaches 
Querthal bis zur Stadt Bentheim. liier bil- 
det er zuerst die einzeln stehende Kuppe des 
Rittersteines, dann den Bentheimer Schloasbcrg, 
dessen gegen 350 Kuss hoher Rücken gegen 
Ost bis zur Tlialniederung der Vechte süd- 
lich von Schüttorf (120 Kuss. M. H.) fort- 
setzt. *) 

Südlich vom Bentheimer Höhenzug liegt der 
Gildehäuser Bergrücken. Kr erhebt sich steiler 
als der erstere aus der Niederung südlich von 
Westenberg und erreicht seine grösste Höhe 
(250 Kuss) in dem geradlinigen Kainin , auf j 
welchem die Windmühlen und ein Theil der 
Häuser von Gildehaus stehen. Jenseit der bei 
dem Bentheimer Höhenzug erwähnten Thalniede- 
rung erreicht derselbe südlich von Bentheim am 
Haken bu sch nur die geringe Höhe von 214 Kuss, 
bis er weiter gegen Ost zur Thalniederung der 
Vechte sanft abfällt. 

Südlich von Gildehaus grenzt der Gildehäuser 
Berg unmittelbar an die mit Mooren bedeckte 
Hauptniederung (120 bis 140 Fuss M. 11), wäh- 
rend sieh südlich vom Hakenbusch noch zwei 
wellenförmige Bodenerhebungen (195 Fuss hoch) 
bemerkbar machen , ehe man die Niederung bei 
Sieringshoek erreicht. 

Nördlich vom Bentheimer Schlossberg breitet 
sich die Ebene des Bentheimer Waldes, in wel- 
chem das Schwefelbad liegt, in 127 Fuss Meeres- 
höhe aus bis zu der } Meilen entfernten isolirten 
Kuppe des Istcrberges (240 Fuss), des nördlich- 
sten Punktes der dortigen Gegend mit fest an- 
stehendem Gestein. 

Die Bentheimer Hügelgruppe und die zunächst 
an dieselbe angrenzende Niederung besteht aus 
den Gesteinen der Wealdenfonnation und der 
unteren Kreide. Die Schichten derselben strei- 
chen, der Erstreckung der Höhenzüge conform, 
in hör. ol*s. 7J- von West gegen Ost. Es lasst 
sich daher voraussetzen, dass sie auch östlich von 
der Vechte in die Gegend von Salzbergen bis 
zur Ems fortsetzen werden. Die flache Gegend 
zwischen beiden Flüssen bietet hierüber nur we- 
nig Aufschluss; die niederigen Hügelwellen, welche 
sich in ihr erheben, bestehen aus Diluvialsand. 
Doch dienen die Beobachtungen, zu welchen die ^ 
Gegend von Salzbergen und ganz besonders das 
Flussbett der Eins Gelegenheit bieten , zur Be- 
stätigung der obigen Voraussetzung Die hier 
erlangten Aufschlüsse werden daher zu einer 
richtigeren Benrtheilung der goognostischen Ver- 
hältnisse der Bentheimer Gegend zu benutzen ( 
sein. Hierzu möge die beiliegende Karte und j 
die Erläuterung der folgenden Protile dienen. 


I. Profil der Gestein folge im Emsbett 

zwischen Rheine und Holsten bei 
Sal zbergen. 

Die Ems richtet ihren Lauf unterhalb Rheine 
anfangs gegen NNW., weiter abwärts unterhalb 
Kloster Bentlage in mehrfachen Windungen bis 
nach Salzbergen mehr gegen WNW. Sie durch- 
schneidet daher die vorherrschend von 0. gegen 
W. streichenden Gesteinschichten in mehr oder 
weniger schräger Richtung. Mit Ausnahme des 
Stadtberges am rechten Emsufer bei Rheine, an 
welchem die Schichten des Pläners durch ein 
instructives Profil dem Canal entlang aufgeschlossen 
sind, wird das Ufer des Flusses von einer mäch- 
tigen Lage Diluvialsandes fast überall bedeckt; 
nur im eigentlichen Flussbett sind namentlich 
hei niederigem Wasserstand die Schichten des 
festen Gesteines sichtbar. 

Zur Benrtheilung der Schichtenfolge giebt 
das Vorkommen des Lias im Emsbett oberhalb 
Holsten einen sicheren Ausgangspunkt. Die viel- 
fach gestörten Schichten desselben streichen vor- 
herrschend von SO. gegen NW., mit einem 
Einfallen gegen SW. Weiter thalabwärts bei 
den unteren Häusern von Holsten könnte man 
daher nach den Lagerungsverhältnissen das Vor- 
kommen älterer Gesteinformationen vermuthen; 
es findet sich indessen überall eine mächtige 
Decke von Diluvialsand , welcher bis in das 
Flussbett herabreicht. Nur an einer Stelle den 
untern Häusern von Holsten gegenüber, 5 Mi- 
nuten oberhalb der gegen West gerichteten 
Biegung des Stromes, südlich von Fellbextcn, 
fanden sich auf der Höhe des Ufers zahl- 
reiche Bruchstücke eines Kalksteines, welcher 
oberhalb die Beschaffenheit des Friedrichhaller 
Kalksteines, und etwas weiter thalabwärts die 
des Wellenknlkes zeigte. Kino der Platten ist 
ganz ähnlich dem Vorkommen im unteren Wollen- 
kalk mit Steinkernen einer Myophoria (? Myo- 
phoria Goldfussii mit deutlichen» Leisten -Ein- 
schnitt) angefüllt. Diese wahrscheinlich aus dem 
Muschelkalk stammenden Kalksteine sind ein- 
gezogenen Erkundigungen nach im Jahre 1821 
bei der Regnlirung der Ems aus deren Flussbett 
ausgebrochen worden. Das Anstehende Gestein 
konnte ich wegen des hohen WnsserstandeB nicht 
beobachten , so dass das muthmaassliche Vor- 
kommen der Mii8chelkalkfonnation im Emsbett 
noch näherer Untersuchung bedarf 

Weiter thalabwärts stehen nach Ford. Roemor') 
am linken Ufer der Ems, etwa 10 Minuten öst- 
lich von Salzbergen am Einfluss eines kleinen 
Baches in die Ems, steil aufgcrichtete , gegen 
NW. streichende dunkle Wälderschieferthone an; 
desgleichen an der Salzherger Fähre, dem nörd- 
lichsten Punkte, an welchem sie bis jetzt beob- 
achtet worden sind. 


•) Die Hühenbestimmungen beruhen auf den Anga- 
9 ben in der Gencralstnhs-Karte der Landdrostei Osna- 
L brück. 


•) Zeitschrift der deutschen geologischen Gesellschaft 
1854, S. 104. 
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Kehrt man zurUck zu dem Vorkommen des 
_ Lias bei Holsten, so findet sich, wie ich bei dem 
niedrigen Wass erstand der Ems im Sommer des 
Jahres 1858 beobachten konnte, oberhalb des 
Fährhauses eine Gruppe von schwarzem Schiefer- 
thon mit Nieren von thonigem Spharosiderit und 
Steinmergel. Dazwischen liegt etwas unterhalb 
der Canalschleuse am linken Emsufer eine Bank 
von dichtem dunkelgrauen Kalkstein , angefüllt 
mit Gryphaca arcua, seltener mit Monotis inac- 
quivalvis. Einige Fuss Uber diesem Kalkstein 
tritt eine Lage von Nieren eines dichten, dunkel- 
grauen Steinmergels auf, welcher einen kleinen 
verkiessten Ammoniten (übereinstimmend mit Am- 
mon. falcaries, Quenstedt Jura S. 70) in grosser 
Menge und ausserdem Monotis itiAequivalvis und 
Myacites liasinus umschliesst. 

Auf diese der unteren Gruppe des Lias, der 
Sinömurgruppe d’Orbigny’s Angehörigen Schichten, 
folgen Schieferthonlagen mit Nieren von thoni- 
gem Sphärosiderit, z. Th. angeflillt init Rhyncho- 
nella variabilis sowie mit kleinen gekielten Am- 
moniten und einem kleinen glatten Beeten. 

In den hierüber liegenden Schichten, welche 
bei der Anlage des Canals und der erwähnten 
Bentlager Schleuse aufgeschlossen wurden , fand 
sich*) : 

Ammonite« amaltheus, 

Ammonites fimbriatus, 

Ammonites costatus, 

Belemnites paxillosus. 

Auch Ammonites capricornus ist**) bei dem Bau 
der Schleuse gefunden worden. 

Ueber diesen, der mittleren Liasgruppe, der 
Etage liusien d’Orb. angehörigen Schichten scheinen 
dicht unterhalb der Schwefelquelle im Bentlager 
, Kolke die Posidonoinionschiefer aufzutreten , wie 
j namentlich der nördliche der am rechten Emsufer 
angelegten Versuchsschächte auf Steinkohle ver- 
: muthen lässt. Mit ihnen enden die im Emsbett 
auftretenden Glieder des Lias; unmittelbar über 
j denselben stehen die Gesteine der Wealdenfor- 
I mationen an. 

Die Lagerung der Schichten des Lias im 
Emsbett ist vielfach gestört. Vorherrschend schei- 
nen sie von Südost gegen Nordwest zu streichen 
und gegen Südwest einzufallen. Namentlich in 
den oberen Schichten unterliegt das Streichen 
grossen Schwankungen; unmittelbar oberhalb der 
| Schleuse setzen die festen Kalksteinbänke in 
j starken zwischen hör. 1 J und hör. 5^ schwanken- 
den Biegungen durch das Emsbett hindurch. Nicht 
i minder gross sind die Abweichungen im Ein- 
fallen. Während die unteren Schichten unter 10 
j bis 20 Grad gegen SW. einfallen, sind die obe- 
ren bis zu 50 Grad, selbst bis zu 90 Grad auf- 
gerichtet. 

*) Ferd. Roemer in v. Loonh. und Broun’« 
Jahrbuch 1850, 8. 412, und nach den Belegstücken iu 
) der .Sammlung des Obcrbergrathes Jugler. 

>© ••) Ferd. Roemer 1. c. 
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Neben der Schwefelquelle im Bentlager 
Kolke beginnt die Wealdenformation, nach Ferd. 
Roemer’) zunächst mit dem Serpulit, aus 
dünnen Lagen eines bituminösen Kalksteines 
mit Serpula coacervata zwischen schwarzen 
Schieferthonen bestehend. Wenige Schritte wei- 
ter aufwärts liegen 1 bis 3', starke Bänke 
eines dichten Kalksteines, angeflillt mit Cyre- 
nen (str. hör. 6J, fit. 50° 8.). Aehnliclie La- 
gen von Kalkstein und von thonigem Sphäro- 
siderit wiederholen sich bis zu der Wendung, 
welche die Ems von Osten herkommend dem 
Bentlager Walde entlang und dem Streichen der 
Gesteinschichten fast parallel auf eine längere 
Erstreckung nimmt. In dieser Strecke sind die 
Cyrenenschichten namentlich am rechten Emsufer 
an der Mailegge anstehend und durch mehrere 
Schurfversuche auf den damit vorkommenden 
thonigen Sph&rosiderit aufgeschlossen (str. hör. 5-J, 
dt. 50° S.). Sie bilden in 2 bis 6" starken Lagen 
eine 4 Fuss mächtige Muschelbank. Zum Theil 
in mergeligem Kalkstein, zum Theil in thonigem 
Spharosiderit sind die Muscheln vortrefflich er- 
halten. Von den von Dunk er in der Mono- 
graphie der norddeutschen Wealdenbildung be- 
schriebenen Cyrenenarten finden sich hier neben 
einunder : 

Cyrena majuscula, Cyrena alta, 

Cyrena ovalis, Cyrena Bronnii, 

Cyrena Mantelli, Cyrena elliptica, 

Cyrena caudata, Cyrena Roemeri. 

Cyrena Zimmermanni, 

Mit den Cyrenen kommt zugleich Melania 
strombiformis vor. 

Auf den Cyrenenbänken ruht eine 20 Fuss 
mächtige Lage sehr bituminöser, diinnblättriger 
Schieferthone init Cypris Valdensis Sow. Sie 
dürften das oberste Glied der hiesigen Wealden- 
formation bilden. 

Die Lagerung der Wealdenschichten ist un- 
gleich regelmässiger als die des unterliegenden 
Lias. Sie streichen gleichförmig von Ost gegen 
West und fallen unter nahebei 50 Grad gegen 
Süd ein. Hiermit stimmt auch die Lagerung 
der nächstfolgenden jüngeren Gesteinschichten 
überein, jedoch nehmen sie, je weiter man 
gegen Süd vorschreitet, allxnälig ein flacheres 
Einfällen an. 

Diese über der Wealdenformation liegenden 
Gesteinschichten bestehen aus schwarzgrnuen bis 
dunkelgrünlich grauen und bläulich grauen Thonen, 
hie und da mit Zwischenlagen von Sphärosiderit- 
nicren und sandigen Schichten. In ihnen ist das 
Bett der Ems zwischen der unteren Canalschlcuse 
unterhalb Rheine und der erwähnten westlichen 
Wendung des Flusses unterhalb Kloster Bentlage 
eingeschnitten, wie sich bei niedrigem Wasserstand 
deutlich wahrnehmen lässt. 

In den unteren Schichten des Schieferthones 


*) loc. cit. 411. 
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r wurde ein Exemplar des Belemnites subquadratus 
J gefunden.*) 

Ein Theil der darauf folgenden jüngeren 
| Schichten ist durch mehrere bis 300 Fun tiefe 
VerauchttchAchte und durch ein 900 Fun tiefes 
Bohrloch bekannt geworden, welche zur Auffin- 
dung einer reicheren Soole auf der Saline Gottes- 
gabe betrieben worden sind. Sie bestehen aus 
einem mageren dunkelgrauen Thongestein mit 
mehreren der Schichtung parallelen Lagen von 
Sphärosideritnieren. Die Schichten fallen unter 
38 bis 42 Grad gegen Süd ein. Ein in ihnen 
gefundener Ammonit gehört nach Ewald dem 
unteren Gault an.**) 

Ueber den Thongesteinen der Saline Gottes- 
gabe setzt eine 2 bis 3 Fuss starke Grünsand- 
lage quer durch das Bett der Ems. Er besteht 
vorherrschend aus grünen Eisensilikat- Körnern, 
denen nur sparsam Quarzkörner beigemengt sind. 
In ihm wurde Ammonites interruptus und Belcm- 
nites ini ni in us gefunden , wonach derselbe zum 
Gault gehört.***) 

Zu diesem gehören auch die nächstfolgenden 
höheren Thonschichten , in welchen sich Belem- 
nites minimus nicht selten findet, f) 

In den obersten Schichten des Thongesteines 
wurde von Hosiusff) nahe unter dem nördlichen 
Ende des SchiflTahrtscanals bei Kheine Ammonites 
lautus gefunden. 

Weiter aufwärts an dem Canale treten im 
Hangenden der Minimusthone dünn geschichtete 
Mergelkalke von gelblich grauer Farbe in einer 
gegen 100 Fuss betragenden Mächtigkeit auf. 
Sie sind nur dürftig aufgeschlossen und in Folge 
ihrer leichten Verwitterung an der Oberfläche zu 
einer lockeren Masse zerfallen. Versteinerungen 
fand ich darin nicht. Da sie indessen von den 
an Ammonites varians reichen Schichten des 
Pläners am nördlichen Abhange des Stadtberges 
unmittelbar überlagert werden , so dürften sie 
entweder dem Flaininenmergel oder der Tourtia, 
vielleicht zum Theil dem ersten, zum Theil der 
letzteren angehören. 

Es ergiebt sich hieraus, dass der Gault im 
Einsthal unterhalb Kheine in einer sehr bedeu- 
tenden, gegen 1500 Fuss betragenden Mächtigkeit 
abgelagert ist. Ueber die Gliederung desselben, 
namentlich in seiner unteren Abtlieilung fehlt cs 
bis jetzt an hinreichendem Aufschluss. Nur die 
untere Gruppe des oberen Gaultes, die des Mi- 
nimusthones ist mit Sicherheit nachgewiesen. 

Ueber dem Gault ist der Pläner am Stadt- 
berge bei Kheine durch zahlreiche Steinbrüche 
und ein instructivcs Profil dem Schifffahrts-Canal 
entlang aufgeschlossen. Str. hör. 6, flt. 12° S. 

I 

*) Ferd. Koomer in der Zeitschrift der deutschen 
geol. Gesellschaft 1854, 8. 128. 

*•) Fcrd. Ko cm er 1. c. 8. 126. 

*••) Ferd. Koemcr 1. c. 8. 127. 

f) v. d. Marek in der Zeitschr. d. deutschen geol. 
v Gesellschaft 1858, 8. 268, u. Hosius ibid. 1860, S. 65 
fo ff) loc. cit. S. 65. 
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Zu unterst liegen hellgraue Mergelkalksteine 
und dichto Kalksteine, reich an Ammonites va- 
rians undlnoceramus striatus. Auf einigen Schichten 
finden sich nicht selten Fucoiden. In der oberen 
Hälfte dieser gegen 140 Fuss mächtigen Gruppe 
kommt Nautilus elegans in bis 10 Zoll grossen 
Exemplaren vor. 

Darüber folgen gegen 40 Fuss mächtige 
Schichten eines hellgrauen Kalkmergels. Von 
Petrefacten fand ich nur einen verdrückten Uo- 
loster (V subglobosus) und Inoccramus striatus. 

In dem darauf ruhenden weissen dünn ge- 
schichteten Kalkstein von etwa GO Fuss Mächtig- 
keit kommt Ammonites varians und Inoceramus 
striatus nur vereinzelt vor. 

Noch ärmer an organischen Kesten sind die 
hierüber folgenden Schichten , doch lassen sich 
nach ihrer petrographischen Beschaffenheit noch 
folgende Abtheilungen unterscheiden. 

Zunächst folgt ein gelblich weisser, nach unten 
zu kugel ig-bröcklicher, nach oben zu blättriger 
Kalkmergel gegen 15 Fuss mächtig. Darauf ruht 
eine gegen 15 Fuss mächtige Gruppe weissen 
dichten, ebenflächigen Kalksteines mit schwachen 
Zwischenlagen von hellgrauem Kalkmergel. Hier- 
über beginnt eine Schichtengruppe, aus einem hell- 
grauen, dünn geschichteten wulstigen Mergelkalk- 
stein bestehend, in welchem Micraster cor angiiinuin 
gefunden wurde, lieber 40 Fuss mächtig scheint 
dieselbe unter dem bebauten südlichen Abhange 
des Stadtberges fortzusetzen. 

Die Gesamint-Mächtigkeit der aufgeschlossenen 
Plänerschichten beträgt über 300 Fuss. 


i 


! 


II. Profil zwischen Salz bergen und der , 
D i e w e s h ü li e. 

Die Niederung, durch welche die Ems zwischen J 
Kheine und Salzbergen fliesst, ist zu beiden Seiten i 
des Flusses mit Diluvialsand und nordischen Ge- 
schieben bedeckt. Westlich von der Eins zwischen 
Holsten und dem Kloster Bentlage nimmt jedoch 
das Diluvium an Mächtigkeit ab und kaum eine 
halbe Stunde von derselben entfernt, steht bei 
Salzbcrgen und südlich von diesem Orte das feste 
Gestein unter einer schwachen Decke von Damm- ! 
erde an. Von den älteren, »in Emsbett auftre- | 
tenden Formationen zeigt sich hier keine Spur; I 
in der ganzen Strecke von der nordöstlich von 
Salzbcrgen gelegenen Fähre bis zu dem Culonat 
von Dickmann südlich von Salzbergen ist die 
Wealdenformation verbreitet. Nahe oberhalb der 
Fähre sind die Schichten derselben steil auf- ' 
gerichtet. Dagegen nahmen sie bei Salzbergen ' 
und südlich von da bei einem constanten Streichen 
von Ost gegen West (hör. obs. 7|) ein flaches i 
Einfällen gegen Süd an. Dicht bei Salzbergen - 
beträgt cs 5 bis 10 Grad, weiter gegen Süd 
nimmt cs bis zu 20 Grad zu. 

Südlich von der Kirche in Salzbergen stehen 
zu oberst die Cyrenenkalke an, welche hier wie I 
auch in ihrer Fortsetzung gegen West in mehre- f» 
ren Steinbrüchen aufgeschlossen sind. Sie bilden J 
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6 bis 8 Zoll starke Bänke eines bald dichten, 
schwarzgrauen, bald eisenschüssigen, ockergelben 
Kalksteines, mit Zwischenlagen von Schieferthon 
wechselnd. Der Kalkstein ist aus Cyrenen (na- 
mentlich Cyr. ovalis Ünkr.) zusammengesetzt, zu 
denen sich Melanin ström biformis in den unteren 
Bänken massenhaft zugesellt. In diesen ist dicht 
bei Salzbergen ein Bohrloch zur Aufsuchung von 
Steinkohlen angesetzt und bis nahebei 500 Fuss 
Tiefe nieder gebracht worden , ohne die Grenze 
der Schieferthone der Wealdenformation zu er- 
reichen. Von Sandstein zeigte sich angeblich 
keine Spur in dein Bohrioche. 

Die Cyrenenachichten werden von einer gegen 
100 Fuss mächtigen Gnippc schwarzer dünn- 
blättriger Schieferthone überlagert. Durch ihren 
ansehnlichen Bitumengehalt haben sie zur Anlage 
einer Paraffinfabrik Veranlassung gegeben. Von 
organischen Ueberresten kommt ausser einzelnen 
Cyrenen besonders Cypria valdensis vor. 

Im Hangenden dieser Schichten wurde im 
Jahre 1857 auf dein Grundstück des Colonen 
Diekmann, östlich von dessen Wohnhaus, ein 
Schurfversuch auf Eisenstein gemacht. Man fand 
unmittelbar unter der Dammerdc einen dnnkel- 
graucn Thon mit eingeiagerten Geoden eines 
dichten thonigen Kalksteines. In ihm und zwi- 
schen dem Thone fanden sich häufig Exogyra 
sinuata, Belemnites subquadratus und eine Ostrea. 
Es unterliegt hiernach keinem Zweifel, dass die 
oberen Wcaldenschiefer hier, ganz übereinstimmend 
mit der Lagcrungsfolge am nördlichen Abhange 
des Deisters, unmittelbar vom Hilsthon überlagert 
werden. 

Durch einen südwestlich vom Diekmann'- 
sehen Colonat angelegten Versuchschacht wurden 
auch die zunächst folgenden Schichten des Hils- 
thones aufgeschlossen. Sie bestehen aus einem 
grauen mageren Schieferthon mit zwischenliegen- 
dem thonigen Sphärosiderit. Im Thon kommen 
Bruchstücke eines dein Belemnites subfusiformis 
ähnlichen, jedoch minder schlanken Belemniten 
vor. Die Schichten fallen hier unter nahebei 20 
Grad gegen Süd ein. 

Weiter gegen Süd bis zu der gegen 10 Min. 
entfernten D i c k m a n n 'sehen Ziegelei bietet sich 
keine Gelegenheit zur Beobachtung des anstehen- 
den Gesteines. Dicht nördlich vor der Ziegelei 
tritt jedoch ein fester hellgrauer Quarzsandstein 
mit wulstigen Erhöhungen auf der Oberfläche 
der 2 bis 5 Zoll starken Schichten auf. Kr ist 
durch einen Schurfversuch bis zu 10 Fuss Mäch- 
tigkeit aufgeschlossen worden, ohne dass jedoch 
dessen untere Grenze erreicht wurde. Zwischen 
dem Sandstein fand man eine Zoll starke 
I Lage einer reinen Pechkohle; in ihm sind un- 
deutliche Pflanzenreste nicht selten. 

Unmittelbar auf dem Sandsteine ruht eine 
gegen 100 Fuss mächtige Lage eines hellgrauen, 
z. Th. röthlichgelben fetten Schieferthone«, dessen 
Ausgehendes das Material für die Ziegelei liefert. 

An der oberen Grenze dieser, wie es scheint, 
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! versteinerungsleeren Thonlage beginnen Einlage- 1 
rungen von Sphärosideritnieren, welche besonders 
an der gegen Süd vorliegenden geringen Boden- 
erhöhung der Die wes -Höhe zahlreicher auftreten 
und hier für die Eisenhütte in Meppen durch 
Tagebau gewonnen werden (str. hör. 5^, flt. 30° 8). 
In den dünnschiefrigen, z. Th. etwas sandigen 
Thonen kommt Belemnites Brunsvicensis v. Strmb. 
häutig, Belemnites pistillum seltener vor. Der 
erstore Belemnit ist bisweilen in blättrig-strahligen 
Gypsspath umgewandelt. 

Nach dem häufigen Vorkommen des ßelemn. 
Brunsvicensis zu urtheilcn, dürfte der Schiefer- 
thon der Diewes-Höhe zum unteren Gault und 
zwar za dessen oberer Abtheilung, dem Speetuu- 
C'lay gehören. Die ihm gegen Süd vorliegenden 
jüngeren Schichten sind mit Diluvium bedeckt. 

III. Profil zwischen dem Isterberg 
und Sieringshoek. 

Westlich von Salzbcrgen entzieht der Dilu- 
vialsand und Moorboden, sowie die fruchtbare 
Niederung des Vechtethales bei SchUttorf die 
jedenfalls darunter anstehende Wealdenformation 
der Beobachtung. Dagegen breitet sich diese 
Fonnation jenseit der Vechte über den Bcntheimer 
Wald und weiter bis nahe an die Holländische 
Grenze gegen West ans. An ihrer nördlichen 
Grenze liegt der Isterberg, an der südlichen 
Grenze der Bentheimer Höhenzug. 

Aus der zwischen Bentheim und Nordhorn 
in nahebei 120 Fuss Mehreshöhe liegenden Ebene 
erhebt sich eine Stunde nördlich von ersterer Stadt 
die isolirte Kuppe des Iaterberges (240* M. H.). 
Er besteht aus einem kleinkörnigen , gelblich- 
weissen Sandstein. An dem mit dürftiger Vege- 
tation bedeckten Gipfel ist die Schichtung durch 
sohrägl aufende Nebenabsondernngen nicht genau 
zu beobachten; in einem kleinen Steinbruch neben 
der nach Nordhorn führenden Chaussee ergab sich 
das Streichen in hör. 6^, bei 5 bis 10° nörd- 
lichem Einfällen. Damit stimmt auch die Lage- 
rung der am nördlichen und südlichen Fuss des 
Berges anftretenden Schieferthone überein. Wäh- 
rend sich diese auf der Südseite den Wealdeu- 
schiefern des Bentheimer Waldes unmittelbar 
anschliessen , führen die auf der Nordseite im 
Hangenden des Sandsteines vorkommenden gelb- 
lich grauen sandigen Schieferthone Abdrücke von 
Cyrenen. Die Lagerungsverhältnisse bestätigen 
daher die Annahme, dass der Sandstein des Ister- 
berges der Wealdenformation und zwar, nach 
seiner Ueberein6timmung mit dem Bentheimer 
Sandstein, deren oberster Gruppe angohört. 

Besonders bekannt ist der Isterberger Sand- 
stein durch die von J agier*) beschriebenen 
Eindrücke, welche sich in ihm auf dem Gipfel 
des Berges finden. Man hat in ihnen Thier- 
fährten zu erkennen geglaubt. So auffallend auch , 
die schürf ausgeprägten Umrisse und einige ziem- 


*) Lconh. u. Bronn, Jahrbuch 1853, S. 150. 
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r lieh glcichmässig wiederkehrende Formen sind, 
u so ist doch die Vertheilung der Eindrücke zu 
regellos und die Gestalt sowie die Grösse der 
Eindrücke zu mannigfaltig, als dass sie auf die 
Fährten einor oder einiger Thierarten zurück- 
goführt werden könnten. Es kommt hinzu, dass 
die Mehrzahl der Eindrücke auffallend tief und 
unten concav, bisweilen selbst fast cylindrisch ge- 
staltet ist, was mit der Form einer ThicrfÄhrte 
nicht wohl vereinbar sein dürfte. Mir scheint 
cs wahrscheinlicher zu sein, dass diese Vertiefun- 
gen durch die Auswitterung wulstiger Concrctionen 
entstanden, welche wie am Isterberg, so auch 
am Bentheimer Hühenzug in und auf den Schichten 
einiger Sandsteinbänke Vorkommen, wie ich bei 
der Beschreibung des Bentheimer Berges näher 
an führen werde. 

Der Wealdenschiefer , welchem an der Süd- 
seite des Isterberges bei der Ziegelei thoniger 
Sphärnsiderit eingelagert ist, verbreitet sich von 
da in der gegen ^ Meile breiten Ebene bis zu 
dem Fuss des Bentheimer Berges. Nur eine 
kümmerliche Haidedecke verbirgt sein Ausgehen- 
des. In den Wassergräben und Furchen er- 
scheinen seine Schichten aufgeblättert, gebogen 
und zum Theil aufgerichtet. Doch dürften sich 
diese Unregelmässigkeiten nur auf das Ausgehende 
der Schichten, welche der llauptform nach wahr- 
scheinlich flach gewölbt sind, beschränken. Am 
nördlichen Saume des Bentheimer Waldes, nörd- 
lich von der Schwefelquelle des Bentheimer 
Bades, fallen die Schichten nicht mehr gegen 
Nord, sondern flach gegen Süd ein. Hier hat 
man 300 Fuss tief nach Steinkohle gebohrt, je- 
doch ohne Erfolg und ohne die Wealdenbildung 
zu durchsinken. Zu oberBt wurden Kalkstein- 
bänke mit zahlreichen Cyrenen und Melania 
strombiformi8 durchbohrt. 

Von dem Schwefel bade bis südlich von der 
SchÜttorf- Bentheimer Strasse überschreitet man 
die Schieferthonschichten. Zwischen diesen treten 
am Fuss des Bentheimer Berges Zwisehenlagen 
eines dünngeschichteten, feinkörnigen, hellgelben 
Sandsteines hervor (str. hör. 7, fit. 15° S). Einige 
Lügen dieses Sandsteines sind mit Cyrena ovalis 
Dnkr. augefullt. Darauf ruhen graue , Nieren 
von dichtem Mergel umschliessende Mergelschiefer, 
welche in einer Mächtigkeit von 20 bis 30 Fuss 
die Grundlage des Bentheimer Sandsteines bilden. 
Uebcr ihnen steil und felsig ansteigend erhebt 
sich dieser zu dem scharfkantigen Bergrücken, 
welcher sich von der Niederung der Vechte bis 
Bentheim erstreckt und an seinem westlichen fel- 
sigen Ende das weithin sichtbare Schloss Bent- 
heim trägt. 

Die Schichten des über 100 Fuss mächtigen 
Sandsteines streichen , wie der Bergrücken , von 
Ost gegen West bei einem südlichen Einfallen 
von 15 bis 20 Grad (str. hör. 7 bis 7^-, flt. 15 bis 
20° S.). ln den zahlreichen Steinbrüchen, welche 
j gemeinschaftlich mit den nördlich von Gilde- 
L haus gelegenen der näheren und weiteren Um- 


gegend ein vortreffliches Banmaterial und die 
verschiedenartigsten Werkstücke liefern, tritt zu- 
unterst über den Mergelschicliten ein hellgrauer 
wulstiger Sandstein mit unregelmässigen Streifen 
von weissem und lichtgrünlieh grauem Thonmergel 
auf. Darüber liegt in 3 bis 4' starken Bänken 
ein reiner gelblich weisser, gl eichkörniger Sand- 
stein in 40 Fuss Gesammtmächtigkeit , durch 
schwache Zwisehenlagen von Saudschiefer ge- 
trennt. Nach einer 6 bis 10 Fuss starken Lage 
des letzteren folgen wieder Bänke kleinkörnigen 
Sandsteines, welche den Kaium und südlichen 
Abhang des Berges bedecken. Zu oberst liegt 
am südlichen Fuss des Berges gelblich weisser 
Mergelsandstein und Sandschiefer, welcher un- 
mittelbar von schwarzem fetten Thon überlagert 
wird. Der letztere, an seiner Grenze durch 
mehrere Quellen bezeichnet, ist von schwarzer 
fruchtbarer Ackererde überdeckt. In ihm sollen 
sich beim Graben eines Brunnens bei den südlichen 
Häusern von Bentheim Belcmniten gefunden haben. 

Nach der höchst regelmässigen Schichtenlage 
lässt sich hiernach nicht bezweifeln, dass der 
Bentheimer Sandsteines das oberste Glied der 
Weuldenformation hiesiger Gegend bildet. 

Versteinerungen wurden in dem Bentheimer 
Sandsteine mit Ausnahme der erwähnten , an 
seiner unteren Grenze liegenden Cyrenensehichten 
bis jetzt nicht gefunden. Doch kommen in ihm 
am häufigsten in den unteren Bänken Conere- 
tionen vor, welche zumeist organischen Ursprungs 
sein dürften. Sie liegen theils auf den Schichten- 
flächen, theils sind sie im Sandstein eingeschlossen. 
Auf jenen erscheinen sie als wulstige Erhöhungen, 
in cylindri&cher und zapfenähnlicher Form, ge- 
krümmt, oft hufeisenartig gebogen. Sie sind 
meist gegen 2 Zoll stark und bis 1 Fuss lang. 
Bisweilen scheinen mehrere von einem Knoten 
auszulaufen, wie bei dem in halber natürlicher 
Grösse abgebildeten Exemplar (fig. 5). Der Kern 
dieser Concretionen bestellt aus lockerem, z. Th. 
mergeligem Sandstein. Er wird von einer zarten, 
etwa 1 Linie starken Schnule eines grünlich 
weissen Thonmergels umgeben, dessen Oberfläche 
theils glatt zu sein scheint, theils in kurzen Spitzen 
in den Sandstein eindringt. Dieser pflegt am 
Saume der Concretionen von Eisenoxydhydrat 
gelb gefärbt zu sein und dadurch eine grössere 
Festigkeit zu erhalten. Die Concretionen und 
die sie umgebende Mergelsehaale verwittern leicht 
und es entstehen dann Hohleindrücke mit einer 
festen, bald glatten, bald fein gestreiften, bald un- 
eben zackigen Oberfläche. In Folge hiervon er- 
scheinen auf dern verwitterten Sandstein Vertiefun- 
gen, welche den am Istcrberge und Bentheimer 
Berg beobachteten, Tliierfährtcn ähnlichen Ein- 
drücken gleichen. Zweifelhaft bleibt dabei die 
Bildung der ursprünglichen Concretionen. Zu- 
nächst dürfte die Annahme liegen, dass sie von 
Fucoiden herrühren. 

Jenseits der aus thonigem Untergrund be- ^ 
stehenden Niederung am südlichen Fuss des Bent- e 
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heimer Borges betritt man eine kaum merkbare 
Bodenerhebung, welche gegen West zum Haken- 
busch fortsetzt. Auf ihr steht unter einer 
geringen Decke von Dammerde ein gelblich 
grauer Mcrgelsandstein an. In den auf den Fel- 
dern umherliegenden Bruchstücken desselben linden 
sich sehr häufig Fucoiden , besonders eine dem 
Chondrites Targionii ähnliche Art. Ausserdem 
kommen darin Steinkerne und Abdrücke von 
Üonchilien vor. Ich fand darin: 

Avicula macroptera, A. Roemer. 

Lima spec., wie die gleiche am Gildehäuser 
Berg vorkommeude Art der Lima Roye- 
rina d’Orb. nahe stehend. 

Pecten apc\, glatt, oval, fast kreisrund. 
Ostrea spc. 

Die hangenden Schichten dieses Sandsteines, 
in welchen vor zwei Jahren ein Schurfversuch 
südlich von Hakenbusch gemacht wurde, werden 
kalkhaltig und wechseln mit einem grauen sandi- 
gen Mergel, welcher .Nieren mit Meyeria (Gly- 
phea) omata umscliliesst. 

Der in Rede stehende Sandstein stimmt nach 
seiner Beschaffenheit, seinen Petrefacten und nach 
seiner Erstreckung (Btr. lior. 6*/ t , fit. 20° S.) 
mit dem zum Uils gehörigen Gildehäuser Sand- 
stein völlig überein. 

In der nächstfolgenden flaehwellenförmigen 
Bodenerhebung, auf welcher die Höfe von Sie- 
ringshoek zerstreut liegen, treten Schieferthone 
auf, nach unten zu schwarzgrau, blättrig, nach 
oben zu etwas lichter geiärbt, sandig, reich an 
Steinmergel- und Spliärosideritnieren, welche den 
unter 15 bis 20° gegen Süd einladenden Schich- 
ten des Schiefers parallel eingelagert sind. Theils 
im Thon, theils in dem cisenarmen Sphärosiderit 
wurden gefunden: 

Criocerns Emmerici d’Orb. *) 

Crioceras semicinctus Rmr. 

Criocenu capricornu Rmr. 

Mya elongata. 

Ostrea. 

Turbo. 

Diese Criocerasschichten entsprechen in Ueber- 
einstimiming mit der gleichen Schichtenlagc am 
nördlichen Fusse des Deisters der untersten Gruppe 
in der Schichtengliederung des Gault, wie sie von 
v. Strombeck**) für das nordwestliche Deutsch- 
land angenommen wird. Ihnen gehört auch das 
später zu erwähnende Vorkommen des Asphalts 
in Gängen an. 

Die höheren Gaultschichten liegen unter der 
mit Mooren bedeckten Niederung zwischen Sic- 
ringshoek und Ochtrup. 


*) Von Hm. von der 8truth in Bentheim, welcher 
die dort verkommenden Versteinerungen gesammelt bat, 
erhielt ich Bruchstücke eines Crioc. Eiuntcrici, welche 
1 auf eiuen Durchmesser desselben von l 1 /« Fuss schlicssen 
J lassen. 

•*) v. Leonh. und Bronn, Jahrbuch 1857, 8. 659. 


IV. Profil des Gildehäuser Berges. 

Westlich vom Bentheimer Wald wird die 
Wealdcnformation von Diluvialsand und Mooren 
überdeckt. Dass sie unter ihnen fortsetzt, ist 
durch Brunnenanlagen, besonders aber durch ein 
zur Aufsuchung der Wealdenkohle betriebenes 
Bohrloch nördlich von Hagelshoek nachgewiesen. 
Es wurde bis zu 830 Fuss Tiefe niedergebracht, 
ohne andere Gesteine als die Schieferthone der 
Wealdenformation aufzuschliessen. Steinkohlen 
fand man nicht. 

Die Anhöhe von Hagelshoek entspricht der 
westlichen Fortsetzung des Bentheimer Borges 
und besteht wie dieser aus dem Sandstein der 
oberen Wealdenbildung, über dessen Beschaffen- 
heit und Lagerung mehrere grosse Steinbrüche 
Aufschluss geben (str. hör. 7 */ 4 , flt. 25 GradS.). 
lieber dunkelgraucm Schieferthon und sandigem 
Mergel liegt der Sandstein in mindestens hun- 
dert F U8s Mächtigkeit. Seine Bänke sind bis 
5 Fuss mächtig und werden sowohl in der Rich- 
tung des Streichens, als auch in der des Fallen» 
von senkrechten Querabsonderungen durchsetzt. 
Ueber ihnen liegt 

5' gelber thoniger, dünngeschichteter Sand- 
stein, 

5' grauer Mergelthon, 

6' gelber, thoniger Sandstein und Sand- 
schiefer, 

10' grünlich grauer, sandiger Thon- und Mer- 
gelschiefer. 

Versteinerungen scheinen in diesen Schichten 
ebensowenig, wie in dem unterliegenden Sand- 
steine vorzukommen. 

Südlich von der Sandstein-Anhöhe bei Ha- 
gelshoek dehnt sich eine gegen 10 Minuten breite, 
flache Niederung von Ost gegen West aus. Nach 
dein fruchtbaren schwarzen, sandig-thonigen Acker- 
boden lasst sich schliessen, dass ihr Untergrund, 
gleichwie in der Niederung südlich vom ßent- 
heimer Berge, aus schwarzem Thongestein besteht. 

Gegen Süd wird diese Niederung durch den 
geradkantigen Rücken des Gildehäuser Berges 
begrenzt. Er besteht aus einem gelblich grauen, 
kleinkörnigen , mergligen Sandstein (str. hör. 
7*/j — 8, fit. 25° S.). Seine Über 50 Fuss Ge- 
sammtinächtigkeit erreichenden Schichten sind in 
kleinen Steinbrüchen und in den von Gildehaus 
über den Südabhang des Berges herabführenden 
Wegen entblösst. Darin finden sich zahlreiche 
Abdrücke und Steinkerne von Meerthieren:*) 

Crioceras Duvali d’Orb. (Bronns Leth. II, 
325), namentlich bei der ersten, dicht 
neben Gildehaus gelegenen Windmühle 
in der Grösse von 1 — 1 */ 4 Fuss Durch- 
messer. Die äusseren Umgänge noch 
einmal so hoch als dick. 

Belemnites. Von Ferd. Roemer werden 


*) eonf. Fexd. Ko cm er in Lsouh. und Bronns 
Jahrb. 1850, 8. 415. 
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r die nicht selten vorkommenden Hohl- 

J drücke dem Belemn. subquadratus bei- 

gezählt. Ein von mir gefundenes fast 
vollständiges Exemplar näherte sich durch 
seine schlankere Form und durch die 
der Mitte nahe liegende Apicallinie dem 
Belernn. Brunsvicensis v. Struth. 

Thracia Philippsi A. Rrar., häutig bis 4" 
gross. 

Goniomya caudata Agsz. häufig. 

Panopaea recta d’Orb. (terr. cret. III, 334, 
pl. 356, fig. 1 u. 2). 

Panopaea Kobinaldi na d’Orb. (ibid. 111, 331, 
pl. 354, fig. 3—5). 

Inoceramux neocomiensis (ibid. III, 503, 
pl. 403, fig. 1 u. 2) (mit guterhaltenen 
Bandgruben). 

Lima Carteroni d’Orb. (Auf den Steinker- 
nen sind nur die Streifen auf der Hin- 
terseite deutlich.) 

Lima spec. häufig, 3 bis 4 Linien lang, 
mit 14 scharfkantigen zierlich gegitter- 
ten Kippen und gleichbreiten Zwischen- 
räumen, der Lima Koyeriana d’Orb. nahe 
stehend. 

Lima expansa d’Orb. (terr. cret. III, 533, 
pl. 415, fig. 9-12). 

Pecten crasaitesta A. Rrar. 

Pecten laininosus Mant. 

Avicula Cornueliana d’Orb. (= Avic. ma- 
croptera A. Rinr.) 

Ausserdem wird von Ford. Rocmor das 
| Vorkommen von Exogyra sinuata angegeben. Ko- 
' rallen und Brachiopoden scheinen zu fehlen. Fer- 
ner finden sich besonders in einem die oberen 
I Schichten bildenden ockergelben mürben Mergel- 
sandstein flachgedrückte, mit dunkelgrünlich-grauctn 
Mergel ausgefüllte Fucoiden, dem Cbondrites Tar- 
gionii ähnlich. 

Der Hilssandstein des Gildehäuser Berges 
reicht bis zu dessen südlichem Fuss herab und 
wird hier von dem Diluvium und Moorboden der 
angrenzenden Niederung bedeckt. 

Die Ebene südlich von Gildehaus und Bent- 
heim erstreckt sich ohne Unterbrechung bis in 
die Nähe des 1 */j Meile entfernten Ochtrup. 

! Hier treten dieselben Gesteinformationcn wie in 
! der Umgegend von Bentheim und Salzbergen auf; 
auch die Längenerstreckung ihrer Schichten ist 
nach der Beschreibung, welche Hosius*) Uber 
| die geognostischen Verhältnisse der Umgegend 
von Ochtrup gegeben hat, an der nördlichen 
I Grenze dieselbe. Dagegen fallen die Schichten 
gegen Nord ein. Die Schichten der Wealden- 
formation und der unteren Kreide scheinen hier- 
nach zwischen Bentheim und Ochtrup eine flache, 
von Ost gegen West sich erstreckende, vom Di- 
luvium überdeckte Mulde zu bilden. 


*) Boilrige zur Gcognosio Westpbolens, in der Zeit- 
schrift d. deutschen geol. Gesellsch. 1866, 3. 48. 


Das Ergcbnisg der angestelltcn Beobachtun- W 
gen lässt sich in Folgendem zusammenfassen: { 

1) Unter einer bald schwächeren, bald mäch- 
tigeren Decke von Diluvialsand treten in der Ge- 
gend zwischen Rheine, Salzbergcn und Bentheim 
die Schichten des Lias, — ob auch die der | 
darunter liegenden Trias, bleibt noch naher zu 
untersuchen, — der W’ealdenformation und der 
unteren und mittleren Kreidebildung auf. 

2) Von dem Lias sind durch den Thalein- j 
schnitt der Ems östlich von Salzbergen die obe- | 
ren Schichten der unteren Gruppe, hauptsächlich 
jedoch die Amalthcen- Schichten der mittleren 
Gruppe aufgeschlossen. 

3) Die Wealdenformation, welche sich in einer j 
Mächtigkeit von mindestens 1200 Fuss von der j 
Ems bei Salzbergen über Schüttorf bis zur hollän- 
dischen Grenze erstreckt, besteht vorherrschend 
aus schwarzen dünngeschichteten Schieferthonen, , 
nach der oberen Grenze zu mit Bänken von 
Kalkstein und Sphärosiderit, reich an Cyrenen , 
und Melania ström bi fonnis. Der gewöhnlich in 
der Mitte der Wfealdenfomiation auftretende f 
Hastings-Sandstein scheint hier zu fehlen. Da- 
gegen erscheint an der oberen Grenze dieser ; 
Formation eine über 100 Fuss mächtige Sand- 
steinbildung, der Bentheiiner Sandstein, auf die j 
westliche Hälfte des Wealdengcbictes beschränkt, t 
während derselbe in der östlichen Hälfte durch • 
Schieferthon vertreten sein dürfte. 

4) Die untere Kreidegruppe ist aus den Schich- 
ten des Neocomien und Gault in einer Gesammt- 
m&chtigkeit von mindestens 2000 Fuss zusammen- 
gesetzt. 


a. Das gegen 400 Fuss mächtige Neocouiicu , 
besteht aus dem unmittelbar auf Wcaldengestei- 
nen ruhenden 

llilsthon mit Bclemnites subquadratus und 
Exogyra sinuata, und aus dem darauf ! 
liegenden 

Hilssandstein (Gildehäuser Sandstein) mit ! 
Crioccras Duvali, Pecten crasaitesta, Avi- 
cula macroptera, Meyeria ornata etc. 

Auch dieser Sandstein kommt nur im westli- 
chen Gebiete, bei Gildehaus und Bentheim vor, j 
während statt desselben gegeu Ost hin bei Salz- 
bergen Schieferthonc aufzutreten scheinen. • i 

b. Die mindestens 1500 Fuss mächtigen Schich- 
ten des Gault bestehen vorherrschend aus grauen 
Schieferthonen, in der unteren Hälfte mit Sphä- 
rosiderit, in der oberen mit Zwischenlagen von 
Eisensilicat haltendem Sandstein. Die obersten 
Schichten scheinen von einem gelblichgrauen Kalk- 
mergel gebildet zu werden. Nach den bis jetzt 
erlangten Aufschlüssen lassen sich folgende Untcr- 
abtheilungcn bezeichnen. 

et. die untersten thonig-sandigen Schichten 
ten mit Crioceras Emmerici, Crioceras 
semicinctus ; 

£). unmittelbar hierüber fette Thone und r» 
Schieferthone mit zahlreichen Sphärosi- J 
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deritlagen und mit Belemnites Brunsvi- 
censis; 

f. die zunächst hierüber am Deiater und 
nördlich von Uildesheim vorkommenden 
Schichten, namentlich die Gargas-Schich- 
ten, aind in der Salzbergen-Bcntheimer 
Gegend nicht Aufgeschlossen; 

o. höher hinauf liegen die Schichten mit 
Ammonitea interruptua und Belemnites 
minimut; 

a. ob die über dem Minimuathon liegenden 
Kalkmergel zum Flammenmergel gehören, 
ist zweifelhaft. 

5) Die mittlere Kreidegruppe wird durch den 
Pläner am Stadtberg bei liheine vertreten. Daa 
untere Glied wird durch daa häufige Vorkommen 
von Ammonitea varians, Nautilus elegans und Ino- 
cer&mus striatus bezeichnet. Zur näheren Gliede- 
rung der oberen Piänerschichten fehlen diesen 
die charakteristischen Versteinerungen. 

Es ergiebt sich hiernach folgendes Schiehtcn- 
profil : *) 


Fm« 

300 

+ 

I* 

■ 

a 

afi 

E 

I’läner mit Micraster coranguinum. 

Variausschichten. Ammon, varians. Ino- 
ccramus striata«. Nautilus 
elegans. 

1500 

+ 

*5 

«t 

C 

Kalkmergel. Flamincnmergel ? 

Miuimusüion. Belemn. minimus. Ammon. 

lautus Ammon. Interrupt!!«. 

Schieferthon, nicht aufgeschlossen. j 

Schicfortbon mit Bclcmn. Brunsvioensis. 

Schieferthon mit C'riooeras Emruerici. 
Crioc. semicinctus. 

400 

e 

1 

o 

u 

o 

« 

Hilssandstein. Crioecraa Duvali. Avi- 
cula macroptcra. Pectcn 
crassitcata. Meyeria oruata. 

Hilstbon. Belemn. subquadratus. Exo- 
gyra sinn ata. 

1200 

+ 

tj 

ll 

is c 

Sandstein von Bentheim. Cyrcna ova- 
lia. 

Wealdenthon. Cyrenen. Melania strom- 
blformui. 


7) Für die vom Lias abweichende Lage der 
Schichten der Wealdcnfonnation und der Kreide- 
bildung ist ein Streichen in der Richtung von 
Ost gegen West bezeichnend. Die Schieferthone 
der Wealdenformation erleiden eine sattelförmige 
Biegung, deren von Ost gegen West gerichtete 
Axe die Niederung zwischen Bentheim und Ister- 


•) conf. den mir später zugekommenen Aufsatz des 
Hm. r. Strombeck über den Qault im nordwestl. 
Deutschland (Zeitschrift d. deutschen geolog. Gcsellscb., 
1861, Hand XIII, 8. 22) 


berg durchschneidet Diesem Sattel lagern sich 
gegen SUd die Schichten der Kreideformation an. (> 
Ihre Neigung ist in der Nähe des Liaa bei Salz- 
bergen am stärksten und nimmt mit der Entfer- 
nung von demselben gegen Süd und West ab. 
Mit den bei Ochtrup auftretenden gleichzeitigen 
Gesteinen scheinen sie eine gegen West sich öff- 
nende muldenförmige Bucht zu bilden. 

B. Das Vorkommen des Asphaltes bei 
Bentheim. 

Der fossile Brennstoff, welcher sich in der 
Bauerschaft Sieringshoek südlich von Bentheim 
findet, besteht aus einem der Pechkohle sich nä- 
hernden Asphalt. Er ist dicht, ohne Querklüf- 
tung, mit ausgezeichnet muscheligem Bruch, von 
starkem Fettglanz, von Farbe pechschwarz, im 
Strich und im Pulver schwarz; auch an dünnen 
Kanten undurchscheinend. Härte = 2,5, zwischen 
Gyps und Kalkspath stehend; spröde. Geruch- 
los, auch beim Reiben. Sp. G. = 1,07 bei 10° R. 
(nach Stromeyer). Im siedenden Wasser kaum 
erweichend, bei höherer Temperatur biegsam wer- 
dend, ohne zu schmelzen. Er entzündet sich un- 
ter Luftzutritt bei Rothglühhitze, brennt mit leb- 
hafter gelber Flamme unter starker Rauchent- 
wickelung und unter Verbreitung eines bituminö- 
sen Geruches und hinterlässt eine aufgeblähte 
poröse Kohle. 

Chemische Zusammensetzung nach der Unter- 
suchung des Herrn A. Stromever hierselbst: 
86,683 Kohlenstoff, 

9,303 Wasserstoff, 

0,659 Stickstoff, 

2,821 Sauerstoff, 

0,523 Asche, 

99,998. 

In Terpentinöl und noch leichter in Schwe- 
felkohlenstoff bis zu ungefähr 3 / 4 löslich. 

Während nach dieser Analyse der hohe Wasser- 
stoffgehalt die Zugehörigkeit des fossilen Brenn- 
stoffes von Bentheim zum Asphalt bestätigt, findet 
doch eine Abweichung von den meisten Varietä- 
ten des letzteren durch den verhältnissmässig 
hohen Kohl enstoffgc halt und durch den geringen 
Gehalt von Sauerstoff und Stickstoff statt, worin 
die grössere Härte und Sprödigkeit, sowie die 
schwerere Löslichkeit des Bentheitner Asphaltes 
zu beruhen scheint Am nächsten steht derselbe 
nach seiner chemischen Zusammensetzung dem 
von Boussingault untersuchten Asphalte von 
Cuenca in Peru.") 

Aub den ausgedehnten Versuchs- und Gewin- 
nungsarbeiten des Bentheimer Bergbau- Vereine» 
hat sich ergeben, dass der Bentheimer Asphalt, 
welcher sich besonders zur Paraffingewinnung 
eignet, auf Gängen findet, welche sehr regel- 
mässig in dem oben erwähnten, zu der untersten 
Gruppe des Gault gehörigen sandigen Schiefer- 


*) Hausmann, Handbuch d. Mineralogie II, 1512. a 
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thon au Oetzen. Am mächtigsten und am voll- 
ständigsten aufgeschlossen sind zwei, 84*/ 2 Lach- 
ter von einander entfernte Gänge, welche südlich 
von dem Hakenbusch in der Bauerschaft Sicrings- 
hoek aufgefunden worden sind. Weiter östlich 
hat man noch einige minder mächtige, noch nicht 
näher untersuchte Asphaltgänge erschürft. Sämmt- 
liche Gänge streichen parallel mit einander von 
NNW. gegen SSO. (hör. obs. 11 */ 2 ) hei einem dem 
Lothrechten sich nähernden Einfallen; sie durch- 
schneiden die in hör. 6*/j streichenden und unter 
15 bis 20 Grad gegen S. cinfallcnden Schichten 
des Nebengesteines fast rechtwinkclig gegen de- 
ren Streichen, nahebei in der Fallrichtung der 
letzteren. 

Der gegen West gelegene Hauptgang ist 
theils durch Grubenbaue , theils durch Schürf- 
arbeiten auf eine Länge von 270 Lachter be- 
kannt. Gegen Nord scheint sich derselbe mit 
dein Auftreten des vom Gildehäuser Berge nach 
dem llakcnbusch fortsetzenden llilssandsteincs zu 
verlieren; die Untersuchung der südlichen Fort- 
setzung des Ganges wird durch die bei Sierings- 
hoek beginnende Moorfläche verhindert. 

Der Schacht, welcher auf diesem Gange bis 
zu 120 Fuss Tiefe niedergebracht worden ist, 
und die Abbaue, welche von ihm aus nach bei- 
den Seiten, namentlich jedoch gegen Nord ge- 
trieben worden sind, geben Uber die Beschaffen- 
heit der Lagerstätte näheren Aufschluss. Der 
Gang fallt oben unter 75 — 80 Grad, tiefer hinab 
unter 80 — 00 Grad gegen Ost. Scharf im Han- 
genden und Liegenden gegen das Nebengestein 
begrenzt fiillt seine aus Asphalt, Letten und Sehie- 
ferthon, seltener aus Kalkspath und rhombischem 
Schwefelkies bestehende Masse eine in geradli- 
niger Erstreckung fortsetzende Spalte von */ 2 bis 
2 Fuss Weite aus. Bisweileu, namentlich Hm 
Ausgehenden im Schachte, theilt sich dieselbe in 
mehrore, nur mit Asphalt ausgcfiUlte Trümmer, 
öfter liegen grossere oder kleinere Bruchstücke 
des Nebengesteines von Asphalt umgeben oder 
eine durch diesen verkittete Breccie bildend in 
der Gangspalte, wie die in dem Schachte und 
auf der nördlich davon befindlichen Abbaustrecke 
beobachteten Profile A und B andeuten. 




а, a. .Asphalt. 

б, b. Schieferthon, rum Tlieil mit schwachen La- 

gen von mergeligem Sandstein, 
c. mürber zerklüfteter Schieferthon. 


Auch kommen einige von dem Hauptgange 
auslaufende Seite ntrümmer vor, welche sich je- 
doch nur auf eine geringe Entfernung in das Ne- 
bengestein erstrecken. Südlich von dem Schachte 
wurden in ungefähr 40 Fuss Tiefe drei Asphalt- 
lagen von 3 — 6 Zoll Mächtigkeit beobachtet, 
welche im Liegenden des Hauptganges flötzartig 
zwischen den Schichten des Schieferthones Vor- 
kommen und bis zum Ausgehenden desselben 
fortzusetzen scheinen ; sie dürften die in älteren 
Nachrichten enthaltene Angabe veranlasst haben, 
dass die s. g. Pechkohle von Bentheim in Flötzen 
zwischen Schieferthon vorkomme. Wenngleich 
diese Asphaltlagen wegen ihrer geringen Mäch- 
tigkeit in neuer Zeit nicht weiter untersucht wor- 
den sind, so machen doch die übrigen Uber das 
Vorkommen des Asphaltes erlangten Aufschlüsse 
wahrscheinlich, dass sie Ausfüllungen von Neben- 
spalten sind, welche sich vom Hauptgange aus den 
Schichten parallel in das Nebengestein erstreckten. 

In der Entfernung von 81 */ 2 Lachter gegen 
Ost setzt ein zweiter Asphaltgang auf, in seinen 
räumlichen Verhältnissen und in seiner Ausful- 
lungsmasse mit dem ersterwähnten völlig über- 
einstimmend. Wie dieser streicht er bei einer 
Mächtigkeit von höchstens 2 */ 2 Fuss von NNW. 
gegen SSO. (in hör. obs. 11 * / 2 ) und fällt 80 — 
90 Grad gegen Ost ein. Er ist bis zu 120 Fuss 
Tiefe untersucht worden; durch starken Zudrang 
des Wassers wurde man behindert, den tiefer 
fortsetzenden Gang zu verfolgen. 

In einem zwischen beiden Gängen in 45 Fuss 
Tiefe betriebenen Querschlag fand man einen 
schräg zwischen ihnen durchsetzenden 4 — 6 Zoll 
mächtigen Gang, mit Letten, Kalkspath, Schwe- 
felkies und wenig Asphalt ausgeftiilt. Er ist nicht 
näher untersucht worden. 

Der vorherrschende Bestandtheil der Aus- 
ftillungsmassc der Gänge besteht aus Asphalt. 
Gewöhnlich tritt am Hangenden sowohl, als auch 
am Liegenden ein schwacher Besteg von hell- 
grauem fetten Letten, oder auch eine schwache 
Lage von einem unreinen, mit Letten gemengten 
Asphalt auf. Die Mitte des Ganges fällt reiner 
Asphalt in einer von 3 bis 18 Zoll schwanken- 
den Mächtigkeit aus. Zwischen ihm liegen re- 
gellos grössere und kleinere Bruchstücke des Ne- 
bengesteines, zum Tbeil von Asphalt durchdrun- 
gen. Seltener finden sich in diesem Drusen von 
krystallisirtem Kalkspath, gewöhnlich weiss oder 
lichtgrau, blättrig-strahlig mit deu Endflächen des 
Rhomboeders */ 2 R. 

Eine regelmässigere Zusammensetzung zeigt 
»ich in der Ganginassc des in dem Querschlag 
zwischen den beiden Hauptgängen nufg< f uudenen 
Trumes. Auf beiden Seiten hat sich zunächst 
detn Lcttenhestcg unreiner mit Schieferthon ge- 
mengter Asphalt, darüber strahliger Schwefelkies, 
über diesem Kalkspath in der erwähnten Krystall- 
form angelegt. Die Zwischenräume und Drusen 
des Kalkspathes sind zum Tlieil mit Asphalt aus- 
ge füllt (Profil C). 
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«, a. reiner Asphalt. 

b, b. Schieferthon des Nebengesteins. 

c, c. Letten und lettiger Asphalt. 

d, d. coucentrisch-strahliger Schwefelkies. 

e, e. blättrig-stängliger Kalkspath mit rhoniboedri- 

schen Endflächen. 

Auch ausserdem findet sich Schwefelkies na- 
mentlich in dem Lettenbcsteg und in den in den 
Gängen liegenden Bruchstücken von Schieferthon 
fein cingesprcngt. Bisweilen bildet er einen dün- 
nen Ueberzug an den Wänden der Gang-Spalten 
auf dem Nebengesteine unterhalb de« Letten - 
besteges. 

Bei der schwankenden Mächtigkeit des rei- 
nen Asphaltes in den bis jetzt aufgeschlossenen 
Gängen lässt sich die Masse des in ihnen enthal- 
tenen Brennstoffes nicht wohl schätzen. Insbe- 
sondere bedarf es dazu noch weiterer Aufschlüsse 
darüber, ob die Asphaltgänge in eine grössere 
Tiefe bauwürdig niedersetzen. Bei den in den 
Jahren 1859 und 1860 betriebenen Grubenarbei- 
ten wurden gegen 1800 preuss. Scheffel Asphalt 
gewonnen und zum grössten Theil an Paraffin- 
fabriken verkauft. 

Es liegt die Frage nahe, wie und zu welcher 
Zeit die Asphaltgänge bei Bentheim entstanden 
sein mögen. Was zunächst die Gangspalten be- 
trifft, so dürften die gcognostischen Verhältnisse 
der Umgegend von Bentheim die Annahme aus- 
schliessen, dass sie durch Hebungen der Gestein- 
schichten entstanden seien. Zwar fällt in diese 
Gegend die nordwestliche Fortsetzung der Hc- 
bungslinie*) des Teutoburger Waldes, mit wel- 
cher die bekannten Schichtcnstörungen der Ge- 
steine bis zu den Gliedern der oberen Kreide, 
der 8enonicn-Gruppe, verbunden sind und wel- 
chen die schwache Aufrichtung der Schichten der 
WcaJdcnformation und der unteren Kreide bei 
Bentheim beizumessen sein mag, aber das von 
dieser llebungslinie abweichende Streichen der 
Gänge lässt die Entstehung der Gangspaltcn bei 
Bentheim Idurch die bei der Schichtenaufrichtung 
des Teutoburger Waldes thätigen Kräfte nicht 
wahrscheinlich erscheinen. Einer solchen An- 
nahme wulergpricht auch die ungestörte Lage des 
Nebengesteines auf beiden Seiten der Gänge; 
eine Verwerfung der Schichten des Schieferthons 
und der dazwischen befindlichen Lagen von Sand- 


*) von Dechen: 


Der Teutoburger Wald. 


stein und Sphärosiderit ist nicht wahrzunehmen 
Die Ursache der in Rede stehenden Spaltcnbil 
düng dürfte ganz örtlich gewesen sein und auf 
einer bei plastischen Gesteinen so häufigen Ver- 
schiebung der Schichten in deren Fallrichtung 
beruhen. Solche ursprünglich plastischen Ge- 
steine treten bei Bentheim unter und Über dem 
Hilssandstcin (Gildehäuser Sandsteine) als fette, 
bituminöse Schiefcrthone in ansehnlicher Mäch- 
tigkeit auf. Durch locale Rutschungen des auf 
ihnen ruhenden sandigen Schieferthones öffneten 
sich Spalten in der Fällrichtung der Schichten 
des letzteren. 

Zur Ausfüllung der entstandenen Spalten dürfte 
mehr der bituinonreiche, unterliegende Schiefer- 
thon, als das anstehende Nebengestein mit Aus- 
nahme der zahlreichen von diesem stammenden 
Bruchstücke das Material, und insbesondere den 
Asphalt geliefert haben. Pdanzenreste sind mit 
Ausnahme der Fucoiden in den hier auftreten- 
den Gesteinen der unteren Kreidefonnation selten ; 
die dunkele Färbung und der Bitumcngchalt der- 
selben dürfto im Wesentlichen nur von den in 
Verwesung Übergegangenen Thierresten, nament- 
lich von den häutig vorkommenden Cephalopoden 
herzuleiten sein. Wenn das Wasser solche bi- 
tumenreiche Schichten durchdringt, so führt das- 
selbe mechanisch Erdöl mit sich fort, welches in 
den Spalten, durch welche das Wasser einen 
Ausgang findet, beim Zutritt der Luft verdichtet 
wird und in Gemeinschaft mit den aus dem Wasser 
sich ausscheidenden Mineralien, wie Kalkspath, 
Schwefelkies und Letten, die Spalten allumlig 
ausfüllt. Für die Annahme eines solchen Vor- 
ganges sprechen analoge Erscheinungen bei an- 
deren Vorkommen des Asphaltes im nordwestli- 
chen Deutschland, bei welchen ein Zusammenhang 
mit Kohlenffützen oder mit anderen Ablagerun- 
gen von Pflanzenresten nicht wohl gedacht wer- 
den kann. 

Von Becks ist ein dem Benthcimer ähnli- 
ches Vorkommen des Asphaltes bei Darfeld, un- 
weit Coesfeld in Westphalen beschrieben wor- 
den.*) Ein dem Erdpech nahe stehender, weicher 
Asphalt findet sich daselbst auf Gängen zwischen 
den gänzlich ungestörten, fast wagerecht gelager- 
ten Schichten der an Thierüberresten reichen 
Kalkmergel der Senon-Gruppe. 

Bei Liinmcr unweit Hannover bestehen die 
Pteroceras-Schichton der Kimmeridge-Gruppe in 
einer Bucht, welche von dieser zwischen Lämmer 
und Ahlem ausgefüllt wird, aus einem 10 — 20 pCt. 
Bitumen haltenden leberfarbigen Kalkmergel, 
welcher das Material für die Asphaltfabrik in 
Limtner liefert. Der Luft und den» Sonnenschein 
ausgesetzt färbt sich das bituincnrciche Gestein 
braun und wird von Erdpech überzogen und 
durchdrungen. Das aus ihm hervorquellende 
Wasser führt Erdöl , welches das stagnirende 
Wasser anfänglich in einer dünnen irisirenden 


ri. 


•) Poggondorff’« Ann. XLVII, 397. 
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r Haut Überzieht und sich allmälig zu einem zähen 
J Erdpech verdichtet. Der Kalkmergel ist mit 
Steinkernen von Conchylicn dicht ungefüllt. Häutig 
ist der von den aufgelösten Schalen zurückge- 
lassene Kaum von Asphalt ausgeiiillt, so dass 
dieser das Gehäuse der Conchylicn vollständig 
ersetzt. Da» Wasser, welches die Schale auflöste, 
führte gleichzeitig den Asphalt als Versteine- 
rn ngsmittel zu. In dieser Weise findet sich die 
stark gebaute Corbia decussata, sowie auch Ne* 
rinea tuberculosa und Ncrinea bruntrutana vor- 
trefflich erhalten. 

In der Nähe von Sehnde, nördlich von Hil- 
desheim, wurde vor mehreren .Fahren ein Ver- 
| suchschacht auf Steinkohlen in der Bonebed-( iruppe 
angelegt.*) In demselben tritt aus dem an den 
unteren Lin» grenzenden bituminösen Sekiefcr- 
thon gleiclizeitig mit Wasser ein grünlich-gelbes, 
durchsichtiges Erdöl hervor. Indem es sich an 
der Oberfläche des Wassers ansammelt und da- 
durch der Luft ausgesetzt wird, nimmt es allmft- 
lig eine dunklere Färbung und eine dichtere 
Consistenz an. Nach 8 bis 14 Tagen erscheint 
j es als ein schwarzbrauner, zäher Erdthcer. Auch 
hier dürfte die Entstehung dieses Brennstoffes 
I von animalischen Ueberresten in den daselbst 
vorkorntnenden Gesteinen abzuleiten »ein. Ebenso 
scheint es sich mit dem bekannten Vorkommen 

*) conf. v. Leonhard and Bronn, Jahrbuch der 
Mineralogie, Jahrg. 1860, 8. 317. 


des Asphaltes in den Klüften und Drusen des 
thonigen Sphärosiderites aus dem petrefaetenrei- ( 
eben Hilsthone des Elligscr Brinkes unweit Al- 
feld zu verhalten. 

Was die Zeit betrifft, in welcher die Ausfül- 
lung der Asphaltgänge bei Bentheim erfolgte, so 
verdient bemerkt zu werden, dass von den Dilu- 
vialgeröllen, welche die dortige Gegend bedecken 
und namentlich auch am Ausgehenden der Asphalt- 
gänge Vorkommen, in der Gangmaase keine Spur 
vorgefunden wird. Es wird hierdurch wahrschein- 
lich, dass die Ausfüllung dieser Gänge bei iic- 
ginn der Diluvialzeit bereits stattgefunden hatte. 

Zu einer näheren Ermittelung der Bildungszeit 
derselben bietet sich keine Gelegenheit, da we- 
der die oberen Kreideschichten, noch Tertiärbil- 
dungen in der dortigen Gegend Vorkommen. 

Nach den angelührten Beobachtungen dürfte 
sich ergeben, dass die Asphaltgängc südlich von 
Bentheim in der unteren Gruppe des Gaultes und 
vielleicht im unterliegenden Ililsthon aufsetzen, 
dass die Spalten durch eine locale Verschiebung 
und damit verbundene Trennung der plastischen 
Gesteine dieser Formationsgruppen entstanden, 
dass den Spalten aus diesen Gesteinen und den 
darin enthaltenen animalischen Ueberresten das 
Material »1er aus Asphalt, Kalkspat!», Schwefel- 
kies und Letten bestehenden Gangmaase durch 
Wasser zugeführt wurde und dass die Ausfüllung 
der Asphaltgänge bei Beginn der Diluvialzeit 
beendigt war. 
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Zwölfter Jahresbericht 

der naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 

von Michaelis 18G1 bis ilahin 18G2. 


: Seit unscrm letzten Jahresberichte hat sich 
die Zahl der wirklichen Mitglieder um fünf 
| vermindert, indem statt 17 ausgcschiedene.r 
| 12 neue wieder cingetretcn sind. Es haben 
| von ihnen 209 den vollen Beitrag von 2 Tldr. 

und 32 den ermässigten Beitrag von 1 */ 3 Thlr. 

) entrichtet. Unter die Ehrenmitglieder sind 
i der Herr Hofrath Wühler in Göttingen und 
der Herr Professor Meissner in Basel auf- 
, genommen. Dagegen haben wir durch den 
Tod des Herrn Dr. Tölsncr einen der gröss- 
ten Verluste erlitten, welchen die Gesellschaft 
bis jetzt zu beklagen hatte. 

In Northeim geboren, war er als Arzt in 
den hannoverschen Militärdienst getreten, den 
er jedoch schon im Jahre 1818 wieder ver- 
lies^ um mit den Gründern der Colonia 
Leopoldina nach Brasilien zu gehen. In dic- 
' scr Colonie hat er seitdem als Arzt und Plan- 
| t .genbesitzcr gelebt und nur noch einmal sein 
Vaterland besucht, bei welcher Gelegenheit 
er in Göttingen proinovirtc und eine Ab- 
handlung „die Colonie Leopoldina in Bra- 
silien - (Göttingen bei Dieterich, 1858) 
j hcrauHgab. Zu gleicher Zeit ward er zum 
| hannoverschen Vice-Consul für seinen Wohn- 
ort ernannt, wohin er nach einer heftigen 
Lungen- Affection, die ihm die ungewohnte 
Winterkälte zuzog, im folgenden Frühjahre 
zurückkehrtc. Er beschäftigte sich hier mit 
n den Vorbereitungen zu einer mehrjährigen 
)» Heise ins Innere des Landes, als er im Laufe 


dieses Jahres den Folgen des Uebels erlag, r 
welches er sich in Europa zugezogen. 

Seiner Freigebigkeit verdanken die zoolo- ! 
gischen Sammlungen unserer Gesellschaft die 
bedeutendsten Bereicherungen, die ihnen von 
Seiten eines Privatmannes zu Theil geworden, 
und sein Verlust ist daher auch für die Ge- 
sellschaft um so schmerzlicher, als bei der 
Beschränktheit ihrer Mittel die Vermehrung 
der Sammlungen wesentlich auf Geschenken 
beruht. Bis jetzt aber sind diese in solchem ! 
Maassstabe eingegangen, dass, ungeachtet im 
verflossenen Jahre nur 141 Thlr. 14 Gr. 6 Pf. | 
für neue Ankäufe verwendet sind (darunter I 
56 Thlr. für Mineralien), die omithologischc 
Sammlung allein zwei neue Schränke erfor- 
dert, zu deren Anschaffung die auf 200 Thlr. | 
sich belaufenden Mittel von der Gnade Sei- 
ner Majestät dos Königs aus der aller- 
höchsten Hand- und Schatull-Kasse bewilligt I 
sind. Ausserdem hat die Gesellschaft dem : 
Wohlwollendes Magistrats der hiesigen | 
Residenzstadt einen ausserordentlichen Zu- 
schuss von 100 Thlr. zu danken, welcher zu 
einigen wiinschenswerthen Erwerbungen für 
die Sammlung der Säugetbiere bestimmt ist. 
Da derselbe hiernach nicht für die laufenden 
Ausgaben verwandt werden kann, so bleibt 
für diese, wie der anliegende Extract der 
Einnahmen und Ausgaben ergiebt, eine Summe 
von 176 Thlr. 13 Gr. 9 Pf. übrig, mithin ^ 
65 Thlr. 22 Gr. 1 Pf. weniger als am Schlüsse 
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F des letzten Rechnungsjahres, und diese Ver- 
J minderung des Kassen bestandcs ist um so 
mehr zu beklagen, als die Gesellschaft vor- 
aussichtlich schon im Laufe des bevorstehen- 
den Jahres in dem Falle sein wird, eine 
höhere Miethe bezahlen zu müssen, da der 
Kaum für die Sammlungen unzureichend ge- 
worden und deshalb mit dem Comite, welches 
die Actionairc des Museums - Gebäudes ver- 
tritt, die Verabredung getroffen ist, dass nach 
Vollendung des jetzt im Bau begriffenen Flti- 
^ gels dieses Gebäudes unsre Gesellschalt noch 
, das ganze gegenwärtig vom historischen Ver- 
eine für Niedersachsen benutzte Local erhält. 

I Es kann daher auch liier nur der in den frü- 
heren Jahresberichten ausgesprochene Wunsch 
nach einer Vermehrung der Mitgliederzahl 
dringend wiederholt werden. Auf die Er 
füllung dieses Wunsches aber glauben wir 
I hoffen zu können, da die Theilnahmc an den 
! Donnerstags- Versammlungen in erfreulichem 
Zunehmen begriffen ist, wogegen die Vor- 
träge, welche unsre Gesellschaft zusammen 
mit dem historischen Vereine für Nieder- 
sachsen in den ersten Monaten dieses Jahres 
am Mittwoch ftir ein grösseres Publikum ge- 
halten, keine gesteigerte Theilnahmc haben 
erkennen lassen, und daher auch mit Rück- 
• sicht auf die dadurch veranlassten Kosten 
| vorerst aufgegeben sind. 

In den Donnerstags-Versammlungen sind 
folgende Vorträge gehalten: 

i 

1801. 

1. Nov. Herr Dr. Guthe: Ueber das 
Gesetz der Stürme. 

8. Nov. Herr Oberbergrath Credner: 

I Ueber die WälderthonbildunginNord- 
[ W e s t - D c u t s c h 1 a n d. 

15. u. 22. Nov. Herr Kriegsrath II aase: 
Ueber den gegenwärtigen Stand un- 
serer Keuntniss von den Kometen. 

28. Nov. Herr Dr. Kraut: Ueber die 

verschiedenen Zuckerarten. 

5. Dec. Herr Dr. v. (Quintus-Icilius: 
Ueber die Unterscheidung der ver- 
schiedenen Zuckerarten durch pola- 
risi rtes Licht. 

12. Dec. Herr Bogcmann: Ueber den 
Einfluss des Lichts auf die Pflanzen. 
1 19. Dec. Herr Stromeyer: Ueber die 

L Braunsteinarten. 

VjLO— — 


2. Jan. Herr Mcdicinalrath Hahn: Ueber ^ 
die Darwinsche Lehre von der Ent- 
stehung der Arten. 

9. Jan. Herr Dr. v. Holle: Ueber die 
sogenannten Hexenringe. 

16. Jan. Herr Begcmann : Ueber den 
Witterungs verlauf des Jahres 1861 
und die neueren Methoden der 11 y - 
grometrie. 

23. Jan. Herr Dr. Guthe: Ueber Be- 

stimmung der mittleren Temperatur. 

30. Jan. Herr Prof. Wittstein: Ueber 
Statistik des Menschen. 

6. Febr. Herr Oberbergrath Credner: 
Ueber die Verdienste Leibnizens um 
die Geologie. 

13. Febr. Herr Dr. v. Quintus-Icilius: j 
Ueber den Leiden fr ost’schen Versuch. 

20. Febr. Herr Director Gerl ach: Ueber j 
thicrische Wärme. 

27. Febr. Herr Ubergerichtsrath Witte: ! 
Ueber fossile Reptilien. 

6. März. Herr Dr. v. (Quintus-Icilius: 
Ueber das Sonnenspectrum. 

13. März. Herr Dr. Guthe: Ueber na- 
turwissenschaftlichen Unterricht auf • 
gelehrten Schulen. 

In den Mittwochs-Versammlungen haben j 
von unserer Seite gesprochen: 

22. Jan. Herr Dr. Guthe: Ueber säcu- | 
lare Hebunngen und Senkungen der | 
Länder. 

5. Febr. Herr Director Karinarsch: 
Ueber Maass und Gewicht. 

19. Febr. Herr Dr. Kraut: Ueber Vor- | 
brenn ung und die sich dabei bilden- 
den Producte. 

5. März. Herr B egomann: Uebor die ' 
Kohlensäure. 

1 9. März. Herr Professor T e 1 1 k a m p f : ■ 
Ueber Keplcr’s Verdienste um die j 
Astronomie. 


Für die Zoologische Abthoüung unserer Sammlun- 
gen sind folgende (iiucbcnkv uingegangen. 

1) Für die Sammlung dar SäugethierO! 

Vom Herrn Consul Marwedel in llobarttown: 
die Haut von einem jungen Sceclcphanlen, 
ein I’rllparat von einem Wallfixcbo. 

Vom Herrn Capitain von Alten hicriolbst: 
ein junger Delphin in Spiritus. 
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Vom llerrn Revierförster Burckhardt in Springe : 
ein Frettchen. 

Vom Herrn Expedient Stegen aas Nordatemmen: 
ein weisscr Maulwurf. 

Vom Herrn Baron Ton Steinberg: 
ein Haae, die gelbliche Varietät. 

Vom Herrn Oberförster Ulrich in Ibenhorst: 
ein Schneehase im Sommerkleide. 

Angekauft wurden aus der Menagerie des Herrn 
Rens: 

ein Gepard, Cynailarus jubatus, 
welcher auch bereits aufgesteUt ist. 

2) Für die OnÜthologlSChö Sammlung: 

Von Sr. Majestät dein Könige: 
ein Papagei — • Psittacus leucoccphalus. 

Vom Herrn Kaufmann Löwenthal hiesclbst: 
ein Nest des Webervögel* — Ploceua — und 
sechs verschiedene Vogel bälgo aus Afrika. 

Vom Herrn Lyceist Ebeling hiesclbst : 
ein Fringilla. 

Vom Herrn Sanit&tsrath Dr. med. Flügge bieaelbst: 
Strix brachyotos. 

Vom Herrn Grafen von der Schulenburg hie- 
selbst : 

xwei Loxia enuclator und Alauda arrensis. 

Vom Herrn Leibjäger Pape hiesclbst: 

Anas acuta. 

Vom Herrn Dr. Bodemeyer zu Geestemünde: 
ein Albatros — Diomedca chlororynchos. 

Vom Herrn Oberförster Ulrich in Ibenhorst bei 
Schakunen: 
zwei Uhueier. 

Durch die Bemühungen des Custos Braunstein 
hat dieselbe ferner erhalten : 

Vügel: 

Upupa epops, 

Lanius collurio, 

Turdus musicua, 

Turdus merula, 

Uirundo ruslica, 

Sylvia rubccula, 

Sylvia nisoria, 

Loxia coccuthraustes, 

IHomcdca chlororynchos. 

Sula spec. ? 

Eier: 

Ein Gelege — 5 Eier — von Accentor modular is ; 
zwei Eier von Scolopax rusticola; 
zwei Eier von Butcos vulgaris; 
acht verschiedene Gelege — 37 Eier — von Lanius 
collurio ; 

fünf Eier von Phyllopncnsle (Motacilla) trochilns ; 

fünf Eier von Sylvia cineres ; 

sieben Eier von Sylvia cinerea; 

sieben Eier von C'alamohcrpe palustris; 

drei Eier von Sylvia nisoria ; 

zwölf Eier von Sylvis atricapilla; 

vier Eier von Sylvia hortensis; 

dreizehn Eier von Kinbcriza citrinella; 

sechs Eier von Troglodytcs parvulus; 

vier Eier von Hirundo riparia. 




3) Für die Sammlung der Amphibien und Fische . l 

2 Gläser mit Schlangen, vom Herrn Kaufmann Fair- 
mann, Alexandrien. 

1 Glas, enthaltend Scorpionen, von demselben. 

1 do. vom llerrn Kaufmann Löwenthal bieseibst. 

4) Für dio Sammlung der Gliederthierei 

Vom Herrn Consul Marwedel in Hobarttown : 

eine Sammlung von Insecten Tasmaniens. 

Vom Herrn Kaufmann Löwenthal hiesclbst: 

einen Scorpion aus Afrika. 

Vom Herrn Kaufmann Fairmann in Alexandrien: 

ein Glas mit Scorpionen. 

An Concbylien erhielten wir vom Herrn Dr. Seno- 
n e r zu Wien : 

eine Sammlung europäischer Landscbnecken. 

Den entomologischen Sammlungen, deren gehörige 
systematische F.inordnnng in die dazu bestimmten 
Schränke leider wegen Mangels der für die Bestimmung 
exotischer Küfer und Schmetterlinge etc. unentbehr- 
lichen literarischen Hülfsmittel noch nicht hat erfolgen 
können, steht für die nlchstc Zeit wiederum eine be- 
deutende Vermehrung bevor. Einer brieflichen Anzeige 
vom 7. Juli d. J. zufolge hat nämlich der Königlich 
hannoversche Consul in Rio de Janeiro, Herr August 
Heyn, beseelt von dem Wunsche, dem Museum seiner 
Vaterstadt Hannover einige Seltenheiten zuzufUhrcn, 
seinen Freund, Herrn Vermond in Villa de Principe 
(Provinz Parana}, der seit einer längeren Reihe von 
Jahren sich mit dem Summein brasilianischer Käfer be- 
fasst und davon bis jetzt ca. 4400 Species zusammen- 
gebracht hat, veranlasst, einen Theil seiner Samm- 
lung dem hiesigen Museum zu überlassen. Die Sen- 
dung wird bereits von Rio abgesandt sein, und werden 
wir demnächst nicht ermangeln, das Weitere darüber 
zu berichten. 

Was die Sammlung der europäischen Schmetterlinge 
anlangt, so haben wir dankend zu bemerken, dass der 
Herr Weinhändler Schultz liicrselbst sich der Mühe 
des Ordnen« derselben unterzogen hat. 

Schon in dem letztjährigen Jahresberichte haben 
wir erwähnt, dass seit Aufstellung des Verzeichnisses 
der bei Hannover vorkommenden Schmetterlinge eine 
grössere Anzahl, namentlich von Mikrolcpidopteren auf- 
gefunden sei, deren Vorkommen in hiesiger Gegend bia 
dabin unbekannt war. I)a sich die Zahl dieser neu 
aufgofundenen Schmetterlinge auch in diesem Jahre 
wiederum vermehrt hat, und wir voraussetzen zu dürfen 
glauben , dass es den Freunden der Lepidopterologio 
nicht unerwünscht sein wird, das Nähere darüber schon 
jetzt zu erfahren, ausserdem auch einige lrrthümor des 
gedachten Verzeichnisses zu berichtigen sind, liefern 
wir in dem Anhänge dieses Berichts einen ersten Nach- 
trag dazu. Die demselben beigefügten specicllcren No- 
tizen über einzelne der ncuaufgcfuudcncn Mikrolepi- 
dopteren verdanken wir der freundlichen Zuvorkommen- 
heit des Herrn Revisors G 1 i t z hicselbst, der sich über- 
haupt um die Bereicherung des Verzeichnisses vorzugs- 
weise verdient gemacht hat. 

5) Für dio Conchylicü-Sammlung : 

Von dem Herrn Pastor Sporloder in Rheden : 

3 Balca fragilis. 
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Von Herrn Justus Halino hicselbst: i 

eine Corolle. 

In Beziehung auf die Botanik haben unsere dies- 
jährigen Excursioncn eine reiche und intereMante Aus- 
beute ergeben, deren Besprechung der nächstens er- 
scheinenden Flora des Herrn Dr. von Holle überwie- 
sen ist. Von auswärts hat die botanische Sammlung 
au Geschenke» erhalten: 

Vom Herrn Conanl Marwedel in Hobarttowu : 
Sandelholz von den Fidschiinaeln. 

Vom Herrn Hauptmaun Wiesen: 
einen Auswuchs an einem bucheneu Aste. 

Die systematische Mineralien - Sammlung e tc. 
wurde durch Ankauf einiger iutercssanter Minoralicu, 
sowie der Hatschkascheu Edelstein • Modelle vermehrt. 

Es mag hier noch bemerkt werden, dass es die Absicht 
ist, eine Krystall - Sammlung anzulegon, welche auch | 
die Producto der chemischen Laboratorien umfassen soll, 
und wir erlauben uns daher die Besitzer chemischer 
Fabriken, so wie die Herrou Apotheker, die sich für 
unsere Anstalt interessireu sollten, um die Mittheilung 
gut krystallisirter Präparate gehorsamsl zu ersuchen. 

Folgende Geschenke gingen der mineralogischen und 
geologischen Abtheilung unserer Sammlung zu: 

Vom Herrn Kaimncrhcrr von Estorff hicselbst: 
ein Stück Lava vom Vesuv. 

Vom Hurra Consul Marwedel zu Hobarttowu: 
verschiedene Mineralien dortiger Gegend. 

Vom Herrn Bergrath Körner in Clausthal: 
zwei Kalkspäthc von St. Andreasberg. 

Vom Herrn Obcrgcrichtsrath Witte: 
verschiedene Mineralien. 

Vom Herrn Gutsbesitzer Müller in Westerholzc- 
Jaaalla: 

Wirbel und Zähne eines Fisches in Westerholz in 
einer Tiefe von 15' gefunden. 

Vom Herrn llauptmaim von Köhl in Hamm: 
verschiedene Mineralien und l'etrefacten. 


Die ethnographische Sammlung. 

Die ethnographische Sammlung verdankt den gröss- 
ten Thcil ihres diesjährigen Zuwachses der Liberalität 
Seiner Majestät des Königs, der unter Vor- 
behalt des EigcnthnmsrecbtcB folgende Gegen- 
stände uns anzuvei trauen geruht ; 

4 gmsse Keulen, 3 kleine Handkculcn, 2 Körbchen 
und ein Fächer (letztere Gegenstände aus den Blät- 
tern von I'andauus caricosus gefertigt), ein Stück 
Zeug, den aus Khizomorphen gefertigten Anzug eines 
Fischers, sämmtlich von den Fidschiinseln ; zwei gol- 
dene Ringe mit Inschriften von Java. 

Ausserdem erhielten wir: 

Vom Herrn Consul Marwedel zu Hobarttown: 
einen Speer, eine Keule, eine Bettdecke aus neusee- 
ländischem Flachs, Bogen und Pfeile, ein Hetiki, ein 
Kriegsurmband eines Häuptlings, sämmtlich von Neu- 
seeland ; einen Angelhaken von den Fidschiinseln, zahl- 
reiche Exemplare von Fisch- und Hausgorälh der 
Eskimos im Norden der Behl ingsstrasse ; chinesische 
Schnitzereien in Speckstein und Holz; einen Stock 
aus Knochen nnd Zähnen eines Narwslls. 




Vom Herrn Hotelbesitzer Pfeiffer hiesclbst : ** 

eine Matte aus ? 

Vom Herrn Matrosen Römer: 
drei malaischo Armbänder. 

Die Bibliothek unserer Gesellschaft endlich ist 
durch folgende Werke bereichert; 

Ä. Geschenke. 

a. von Behörden and Gesellschaften, 

mit denen wir iin Tauscbverhande stehen. 

Von der Royal Society ofTasmania: 

Report of the year 1859. Hobartt. 1860. 8. 

Von der polytechn. Gesellschaft zu Berlin: J 

Verhandlungen, April 1860 — März 1862. Berlin. 8. 
Philipp, alpbabct. Sachregister der wichtigsten tech- 
nischen Journale. 1861. Berlin, 1862. 8. 

V on der nstarf. Gesellschaft Graub (Indens: | 
Jahresbericht. N. Folge. Jahrg. VI u. VII. Chur, j 
1861/62. 8. 

Von der naturf. Gesellschaft in Emden: 

46ter Jahresbericht. 1860. Emden, 1861. 8. 

Klcino Schriften der uaturf. Gesellschaft zu Emden, | 
VIII. 8. tit.: M. A. F. Prestel , roctcorol. Unter- 
suchungen über die Verbreitung des Moorrauchej. | 
Emden, 1861. 4. 

Von der k. baicr. botan. Gesellschaft zu Re- 
gensburg: 

Denkschriften, IV. Kcgensburg, 1861. 4. 

Von dom Verein für Naturkunde im Herzog- 
thum Nassau: 

Jahrbücher, Heft 15. Wiesbaden. 1860. 8. 
Odcrnheimer, das Festland Australien. 8. 

Von der Schlesischen Gesellschaft f. vaterL 
C u 1 1 u r : 

38. und 39. Jahresbericht, 1860/61. Breslau. 4 . 
Abhandlungen. Abtheilung für Naturwissenschaft und 
Medicin. 1861, Heft 1, 2, 3; 1862, Heft 1. 8. 
Abhandlungen. Phil.- -historische Abtheiluug. 1861, 
Heft 1; 1863, Heft 1, t. 8. 

Von dem imturhislorischcn Verein in Passau; 

4. Jahresbericht. 1860. Passau. 8. 

Von dem Offenbacher Verein f. Naturkunde; 

2. Bericht. Oflenbach, 1861. 8, 

V on der Smithaoniau Institution zu Washing- 
ton: 

Smitbuonian coutributions to Knowledge. Vol. XIL 1 
Wash., 1860. 4. 

I-*ca, Carpenicr, &c., cbecklists of the shells of N.- 
Amcr. Wash., 1860. 8. 

Lcconte, Classification of the Colooptera of N.-Amc- 
rica. Part. I. Wash., 1861. 8. 

Annual report of the board of regents of the Smiths. 
Institution for 1856, 57, 58, 59. Wash. 8. 

Von der St. Gallenschen naturwissensch. 
Gesellschaft: 

Bericht für 1860/61. St. Gallen. 8. 

Von der naturwissen schaft). Gesellschaft 
Isis zu Dresden: 

Sitzungsberichte, Jahrg. 1861. Dresden. 8. 

Von dem rnontanisl. Verein für Steiermark: n 
Elfter Bericht. Gratz, 1862. 8. \ 
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V Von dem nuturwiseensch. Verein der Rhein- 
j pfalz, Poll ichia: 

Jahresbericht 18, 19. Neustadt a. d. Hardt 8. 

Epp, der Kurort Dürkheim, ibid. 8. 

Von dum naturwissensch. Verein dos Harzes 
zu Blanken bürg: 

Berichte für 1859, 60. Wernigerode, 1861. 4. 

Von der sool.-botan. Gesellschaft in Wien: 
Verhandlungen, Bd. XI. Wien, 1861. 8. 

Nachträge zu Malys enumeratio plantar, phanerog. 
imperii Austriaci uuiversi. Wiou, 1861. 8. 

V on der nuturforsoh. Gesellschaft zu Frei- 
b u r g i. Br.: 

Berichte, Bd. II, Heft 4. Freiburg, 1862. 8. 

Von der Wetterauer Gesellschaft für die ge- 
sammle Naturkunde zu Hanau: 
Jahresbericht 1860/61. Hanau. 8. 

V on der Gesellschaft für Naturwissenschaft 
zu Marburg in Hessen: 

Wüllner, die Absorption des Lichts in isotropen Mit- 
teln. Marburg, 1862. 8. 

Von dem Mannheimer Verein f. Naturkunde: 
48. Jahresbericht. Mannheim, 1883. 8. 

! Von dem naturh. -medicin. Verein zu Heide 1- 
b erg: 

Verhandlungen I, II, 2—6. Heidelberg, 1859—62. 8. 

Von dem naturwissenschaftl. Verein für das 
Fürste n thum Lüneburg: 

Elfter Jahresbericht. Lüneburg, 1862. 8. 

Von der k. k. geographischen Gesellschaft in 
Wien: 

Mittheilungen, I— IV. Wien, 1867—60. 4. 

Von der k. k. geologischen Rcichsanstalt zu 
Wien: 

| Jahrbuch der k. k. geolog. Rcichsanstalt, XII, 2, 3. 
Wieu. 4. 

Hörne*, die fossilen Mollusken des Tertiärbeckons 
von Wien. Bd. II, 1—4. Wien, 1869—62. Fol. 

Von dem natarforscheodeu Verein in Riga: 
Correapondenzblatt, Jahrg. XII. Riga, 1862. 8. 

I Von dem naturbistor. Verein in Augsburg: 

15, Bericht. Augsburg, 1862. 8. 

Von der naturwissenschaftl. Gesellschaft in 
Ham bürg: 

Mittheilunguu vom Jahre 1845. Hamburg. 8. 
j Von der königl. Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Güttingen: 

Nachrichten. 1861. 8. 

Von der königl. Berghauptmannschaft Claus- 
thal: 

Sehoof, L. C., graphische Darstellung des Ganges der 
Witterung auf dem Harz v. 1,12. 1851 bis 1/12. 1859. 
Eine lithogr. Tafel. 


b. von Privaten. 

i Von dem Herrn Hofbuchhändlur Hahn: 

Leunis, analytischer Leitfaden. Heft 3: Orvktogu. 

und Gcognosio. 2. Aofl. Hannover, 1861. 8. 
Zuchold, Biblioth. historico-natural. XI, 1. 2. Gült. 8. 
- Lcuuia , Scbulnaturgcscbichte. 2. 7 heil: Botanik. 

/ 4. Aufl. Hann. 1862. 8. 


Von dem Herrn Hofrath R. Wagner zu Göttingen: 
Bericht Uber die Arbeiten in der allgemeinen Zoolo- (. 
gie und der Naturgeschichte des Menschen im ! 
Jahro 1860. Berlin. 8. 

Von dem Herrn Professor Claudius zu Marburg: 
Mittheilungcn über oin auf dem Warleberg boi 
Marburg aufgefundoues Knochcnlagcr. Marburg, | 
1862. 4. 

Von dem Herrn Bibliothekar Senonor in Wien: 

Scuoncr, A., diu Sammlungen der k. k. geologischen ‘ 
Rcichsanstalt in Wien. Wien, 1862. 8. 

Haidingcr, Ansprache, gehalten in der Jahressitzung j 
der k. k. geol. Rcichsanstalt am 19/4. 1861. Wien, 
1881. 4. 

Sudlaezck, Ucbcr Visir- o. Uccheuiustrumente. Wiou, 
1856. 8. 

Hauer, Fr. v., Höhenmessungen in Siebenbürgen. 
Wien, 1856. 4. 

Von dem Herrn Professor Meißner aus Basel : 

127 Bände älterer und neuerer naturbistor. Werke, 
darunter namentlich hervorzuhaben das grosse 
Prachtwork : Geoffroy 8t. Hilairu et Cuvier, Fr., 
histoire natnrello des mammiftre«. Paris, 1819. 

240 illum. Tafeln in Folio. 

Von dem Herrn J. Romeo zu Aci-Reale : 

Due parole sul nostro bilancio naziouale. Aci- Reale, 
1861. 8. 

Von dem Herrn Obergerichtsrath Witte: 

Holle, G. v., FarnQora der Gegend von Hannover. 
Hannover, 1862. 8. 

Kotschy, allgemeiner Uebcrblick der Nilländcr und 
ihrer Pflunxenbcklcidung. Wien. 8. 

Annalcs des Sciences pbysiques ot naturelles etc, par 
la aoeidtd impör. d’Agriculture de Lyon. 2me ser. 
t. IV, V. Lyon. 8. 

Peters, K. F., Schildkrotenrcste in den österr. Tertiär - 
ablagerungen. Mit 6 Tafeln. Wien, 1855. 4- 

Von dem Herrn Dr. Guthe: 

Sartorius von Waltershausen, die Krystallform des 
Bors. Güttingen, 1857. 4. 

Aus der Erbschaft des Herrn Dr. Heyn (s. vor. Jahres- ! 
bericht) erhielten wir ferner: 

Herold, M., Untersuchungen über die Bildung»- . 
geschicbte der wirbellosen Thicre im Eie. Tlil. I. 
Marb., 1U4 FoL 

Eachholz, Fr., System der Akalephen. Mit 16 Kupfer- | 
tafeln. Berlin, 1829. 4. 

Otto, A. G., do aniinalium quorundam per hiemem 
dormientium vasis ccphalicis. Vratisl., 1825. 4. 

Bohle, C. A., die Tag- und Abend -Schmetterlinge 
Europas. Leipzig, 1837. 4. 

Brehm, I hr. L., Handbuch der Naturgeschichte der 
Vögel Deutschlands. Ilmenau, 1831. 8. 

Mcrrem, Blasius, Beiträge zur Naturgeschichte. Essen, 
1821. 4. 

Pfeiffer, C., deutsche Land- und Süsswasserschnecken. 
Cassel, 1821. 4. 

Dejcan, catalogue des coldopt&rcs. 3me e'dit. Paris, 
1837. 8. 

Burmebter, zoonomische Briefe, I,' II. Lpx., 1856. 8. 
Schleiden, Gruudzüge der wissensehaftl. Botanik. Thl.2. p 
Leipzig, 1846. 8. \ 
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r Roscuthal, ichlbyotomiscbe Tafeln. Lief. I. Berlin* 

J 1812. 4. 

Reichenbach, die Fische. Mit 60 Tafeln. Lpx., 1846. 8. 

Humboldt, A. v., Beobachtungen aus der Zoologie. 
TGbingen, 1806. 4. 

Heusinger, C. F., Vier Abbildungen dca Schädels von 
ftimia satyrus- 

Ratbke, Abhandlungen zur Bildungsgeschicbtc der Men- 
schen und der Tliicre. I, II. Lpz., 1832, 33. 4. 

| Thon, Th., dio Naturgeschichte der in- und ausländi- 
schen Schmetterlinge. Mit 66 Taf. Lpz., 1837. 4. 

Swammcrdamm, Joh., Bibel der Natur. Lpz., 1752. Fol. 

Aldrovandi, M., de quadrupedibus digital!« riviparis 
libri III et de quadrupedibus oviparis libri II. 
Bonon., 1545. Fol. 

B. Ankäufe. 

Korber, G. W., systema lichenum Gerznaniae. Mit 
4 Tafeln. Breslau, 1856. 8. 

Korber, G. W., parerga licbonologica. Lief. 1 — 3. 
Breslau, 1859—61. 8. 

Bronn, H. G-, die Klassen und Ordnungen des Thier- 
reichs wissenschaftlich dargestellt in Wort und Bild. 
III. Bd., Abth. I. Heidelberg, 1862. 8. 

Cheun, manucl de conchyliologie et de paldontologic 
conchyliologique. T. I, II. Paris, 1860. 4. 

' Fortgesetzt wurden: 

Die Bonplandia. Leonhard und Bronn. Wiegmann 
und Erichson. 

Witte, als Vorsitzender. 

Angtrateln. Begpmann. Gnthe, Dr. 

Halm, Dr. ültjer. Kelnliold. 


Transport . . . 

4) Jahresein nähme von den immerwäh 

r enden Mitgliedern 

5) Vom Königl. C'ultus Ministerium . . 

6) Von dem Magistrat der Küoigl. Ro 

•idenzstadl 

7) An Rückzahlungen der Gothaer Ver 

sicberungsgcsellschaft 

8) Für Eintrittskarten 

9) Durch Verkauf entbehrlicher Mu 

seums- Gegenstände 


Summa... 1140 10 — 

B. Ausgaben. 

1) An Localroiethe 231 — — 

2) Zum Ankauf von Schränken u. s. w. 8 11 5 

3) Für dio Ssmmlungen 141 14 6 

4) Für die Bibliothek 49 6 7 

6) An Druck- und Bureaukosten 94 25 1 

6) An Gehalt 254 — 

7) An die Gothaer Versicherungs-Ge- 
sellschaft 39 14 

8) Für Feuerungs-Material 19 5 8 

9) Ausgaben durch die Vorträge ver- 
anlasst 26 8 4 

Summa. . . 863 26 I 

A. Einnahmen 1140 10 — 

B. Ausgaben 863 26 1 

An Csuenbeftand ... 276 13 9 


Courant. 


4 

r 

* 

705 

26 

— 

10 

15 



250 

— 


100 

- 

- 

31 

tfi 



26 

— 

— 

16 






Extraet 

aus der 

Rechnung Uber Einnahme und Ausgabe 

der 

natuc^istorifc^cn ßeseffsdjaff ju ßaunooct. 


Courant. 

A Einnahmen 4 r », 

1) An Caasonbaatsnd 345 5 — 

8) An Beiträgen von 309 Mitgliedern 

8 Tklr 418 — — 

3} An Beitrfigon von 83 Mitgliedern 

ä 1»/, Thlr 42 20 — 

Latus... 705 36 — 


Obiger Bericht wurde der ordnungsmäßig 
berufenen Generalversammlung am 16. Octo- 
ber mitgctheilt, so wie die Jahresrechnung 
aufgelegt 

Zu Revisoren derselben wurden die Herren 
Archivrath Dr. Grotefend und Weinhandler 
Schultz p. accl. gewählt. 

Sodann erstattete Herr Dr. Schläger 
Bericht über die Arbeiten der Commission 
für den zoologischen Garten. 

In fidera 

H. Guthe, Dr. 
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Verbreitung 


dor 


um Hannover nachgewiesenen, wild wachsenden und allgemeiner cultivirten 
Gefässpflanzen über die geognostischen Formationen des Gebietes 

ron 

Dr. phil. C. r. Holle . 


Erklärung der Abkürzungen: 

I. R »- — — Der bunte Sandstein. 

n (W.J — ^ || M im Westen der Leine. 

ft (W.l) — n n n „ „ „ Der Schulenburger Berg. 

» (W.2) — „ „ „ H „ „ Der Bentber Berg. 

» (0.) — n n n »m Osten der Leine. 

II. Mk. — — Der Muscholkalk. 

f, (W.) — „ „ im Westen der Leine. 

» (W.l) — „ „ „ „ „ Schulenb. Bg., Limberg, LI aarberg. 

„ (W.2) — „ „ „ „ „ ßettens. Bg. t Kalkbrüche b. Konneberg. 

n (W.3) — „ „ „ „ n Bentber Berg. 

ft (O.) — »i „ im Osten der Leine. 

„ (0.1) — „ „ w»» m Kalkbrüche b. Wirringen. 

III. J. — — DerJura (im Westen der Leine). 

„ 1 — — „ „ Untere Abb&ngo am Deister, iw. Völkaen und Springe. 

„ 2 — — „ ff Sülberg b. Lüdersen (Südseite). 

0 3 — — „ „ Der Spcckenbrink am D. (Bredenbeck). 

0 3' — — * ^ tt Der obere Tbeil des Ebersberges b. Springe, nebst dom Küllenscben Felde. 

„ 4 — — „ ,, Der braune Jura bei Stemmen. 

0 5 — — „ „ Der Tönjcs-Berg. 

„S— — ,, „ Der Lindener Berg. 

0 1 7 — — „ „ Dio Steinbrüche bei Velber. 

0 S — — ,, „ „ „ bei Limmer. 

0 9 — — 0 0 „ „ bei Ahlem, nebst den Asphaltbrüchen. 

0 10 — — „ „ ff „ bei Harenberg (Linnenberg, Huisterberg, Möuckoberg). 

IV. W. — — Die Wealdon-Formation (im Westen der Leine). 

Wk. — — Kalkballige Schichten. 

0 1 — „ „ am Deister, b. Nenndorf (Rodenbcrgcr Kopf, BantorferGohöU, Nennd. Park). 

0 1' — „ 0 am Deister bei Brudeubeck (unter d. Speckenbr.). 

0 2 — „ „ am Stemmer berge (in allen Steinbrüchen). 

W a. — — Die (meistens kalkarme) OberfUche d. Sandsteine am Vorderdeister. 

0 (O.) — „ „ „ „ 0 ,, Südöstl. Abb. (b. Sleinkruge, 

Bredenbeck etc.). 

0 (W.) — „ „ „ 0 0 „ Nordwest]. Abb. (b. Ncnnd. etc.) 

V. Kr. — — Die Kreide (Kalksteine, Mergel). 

Kr. 1 — — n „ trockene Hügel und Hbhenzüge. 

0 1(W.) — „ „ 0 „ „ „ im Westen der Leine. 

0 I(W.l)— „ „ ff 0 „ „ „ „ „ „ Gehrdener Berg. 

I(W.2) — nn n„ „ „ „ nun Mergelgr. b. Koklenfeld. 

1(0.) — „ ff „ 00 0 im Osten der Leine. 


Lr 
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Kr. 1(0.1) - 

i» 1(0.2) - 

n 1(0.3) - 

» 1 ( 0 . 4 ) - 

* 1(0.5) - 
Kr. 11(0.) - 
, 11(0.1)- 

* 11(0.2)- 

VL Dl. — - 

* (W.) - 

» (W.1) - 


Die Kretdo, trockene Hügol u. Höheuziige im Osten d. Leine. D. Höhenzug am Ostrande d. breit. 

Wiese zur. Anderten a. Miss barg. 

„ „ Mn » h it Der Krohnsberg. 

„ „ M „ „ „ „ Die Kalkbrüche bei Rethen. 

„ „ n ,i .. «tn Die Kalkbr. bei Ahlten und Hilm, 

Der Hülporsberg bei Sarstedt. 


feuchte od. nasse Niederungen im Osten d. Leine. 


Die breite Wiese zw. Anderten, 
Kirchrode und Missburg. 
die Wilder u. W iesen iw. Alilten, 
IlQver, Anderten u. Miasburg. 


Sendig'thonigc* Diluvium (Lehnt). 

„ „ im Werten der Leine. 


(W.S) - 


(WS) - 


(W.4) - 


D1.(0.) 

» (0.1) 

„ (O.S) 


> ( 0 . 3 ) 

» ( 0 . 4 ) 

VII. D«. — 

„ (W.) 

. (W.1) 
, (W.2) 
. ( W.3) 

»«.(0.) 

, ( 01 ) 

. (O.S) 

» (0.3) 

. (0.4) 

» ( 0 . 3 ) 

, ( 0 . 6 ) 

, VIII. A4. — 

„ 1 

fi 2 

• 3 

IX. Ak. — 

, (W.l) 


im Ost?n der Leine. 


— Diluvial s au d. 


im Westen d. Leine. 


Die Fliehen zwischen Lieden, Bor 
num, Empelde, Hcnthe, Davenstedt, 
I.immer etc. 

Die Fliehen zw. Everloh, Göxe, Gol 
tern, Bantorf, Nenndorf, Barsingbausen 
Wennigsen, Redderse etc. 

Die Fliehen zw. Limmer, Almborst, 
Colenfeld , Landringbausen , Dünau, 
Northen, Velber etc. 

Die Fliehen zw. Linden, Pattensen 
Gestorf, dem Steinkruge, Wennigsen, 
Lcrajc, Gehrden, Empelde etc. 

Die Ebene bei Ilten. 

Die Ebene bei Wülferode (der ustl. 
Tbci! des Bockmcr Holze», Gcimhol- 
zes etc.). 

Thiergarten und ein Theil der Ebene 
zw. Bemerode, Kirchrode u. Anderten. 
Der westliche Theil des Mastbrookcs 
bei Grasdorf. 


„ „ „ „ Sandboden zw. Linden, Limmer und der Leinemanch. 

„ ., „ Sandboden zw. Limmer, Ahletn, Seelze und der Marsch. 

„ ,, „ „ Sandboden zw. Seelze, Gümmer, Colenfeld, Wunstorf und 

der Leine. 

„ im Osten d. Leine. 

„ „ „ „ Die Fliehen zw. Rethen, Döhren und Bemerode. 

„ „ ,, „ Die Fliehen zw. Döhren, Herrenhausen, der Burg, Vahren* 

w»ld, KL Huchholz, dem Kircbrodcr Thurm, Bemerode etc. 

„ „ „ „ Die Fliehen zw. Herrenhausen, Stöcken, Schl. Ricklingen, 

Bordenau, Frielingen, Rohren bostel. 

w „ „ „ Die Fliehen zw. Stöcken, Frielingen, Hesse, Mellendorf, 

der Wietze, Langenhagen, Vahrenwald. 

„ „ „ „ Die Fliehen zw. der Wietze, Burgwed., Oldhorst, Schillers* 

läge, Kircbhorst etc. 

„ „ „ „ Die Fliehen zw. Alt. Warmbüch., Burgdorf, Lehrte, Miss- 

burg und Gr. Buchholz. 

Das thonreiche Alluvium der Leinemanch (die Marsch). 

M n „ ,, „ Die Marsch von Döhren bis zum Schu- 

lenb. Berge). 

1f M »» » ii Die Marsch von Döhren bis Herren* 

hausen. 

H „ „ „ „ Die Marsch von Herrenhausen bis Bor- 

denau. 

- Alluvial kies der Marsch (Uferkies der Abhänge bei Schlieckutn, Ruthe etc.). 

If „ „ Abhänge am linkon Ufer d. Leine zw. d. Scbulenb. Berge u. Gol* 

dingen; Kiesgruben bei Pattensen etc.) 
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X. T. — — Die Torfmoore. 

„ 1 — Dm Moor b. Alt. Warrabüchen. 

„ 2 — Dm Moor b. Oldhorst. 

„ 3 — Dm Kesser Moor. 

„ 4 — Dm Ricklinger Moor. 

K., K. h., K. berge — Kalkboden, Kalkberge. — 8z. — Salzboden. 

C. H. od. M.C. — Chlor!» Hannoverana. 

M. Fl. exc. — Meyer, Flora excursoria. 

i — Selten ; im Gebiete sehr zerstreut, 
tt — Zerstreut, 
xzx — Häufig. 

* (vor d. Kam. d. 8pec.) — ("ultivirt (weder wildwachsend noch verwildert). 

•“ „ „ „ — Wildwachsend, cultivirt. 

*•* „ „ „ — Angebaut, verwildert. 

**** m n n —* Früher angebaut, verwildert. 

t m „ „ — In den letzten Jahren hier nicht beobachtet; von Meyer u. A. aufgefübrt. 

D. Th. — Döhren er Thurm. 

E. r. — Eilenriede. 

Alle nicht bexeichneten Pflanzen sind als einheimisch oder eingebürgert anzusehen. 


** Clematis Vitalba L. — M k. (W. 1. 2); J. 1 ; 
Wk.l; Kr. I(W.l). — II. 

Thalictrum flavum L . — Kr. 11(0. 1); Dl. 
(0.1; W. 1.2); At. 1.2. — n. 
i — minus L. — J. 1 (?) — i. 

"Anemone Hepatica L. — Mk. (W. 1); Kr.I 
(W.l); Kr. II (0.2); D 8. (0.2— E.r.) — 1 1 . 
~ — Pulsatilla L. — D 8. (0.2.1?). — i. 

— nemorosa L. — 1 1 X. 

— ranunculoides L. — n (in Da. 0, 3 — 6?). 
Adonis aestivalis L . — K r. I (0. 2) ; D s. (0. 2 

— D. Tb). — ii. 

*** — autumnalis L . — m (verwild. ii). 
Myosunts minimvs L. — ll (im schweren 
Kalkboden? in At.?). 

Ranuncidus hederaceus L. — Ws. 1.2; Da. 
(W.l; 0.3). — ii. 

— aquatilis L. — 1 1 1 (in den Kalkgebicten 
und in At?). 

I — paucistamineus Tausch. — K r. II (0. 1. 2) ; 
Dl. (Kr. 11?) W. 1. — in. 

— dicaricahis Scliranck. — Dl. (W. 1. 2); 
At 2. — ll. 

! — ßuitans Lmk. — At. (l^ine). 1.2 — ii. 

I — Flammula L. — m. 

— Lingua L. — Kr. II (0.1); Dl. (W. 1. 2) ; 

Ds. (0.2); At. 1. — n. 

— Ficaria L. — 1 1 1 . 

— auricomu8 L. — m. 


Caltha palustris L. — III. 

** Trollius europaeus L. — Kr. II (0. 1. 2) ; D 1. 
(0.1). — m. 

'** Helhborus viridis L. — Ilten. 

Nigella arvensis L. — K r. I (0.2). Da. (W.2)V 
At. 3? — i. ii. 

’** — damascena L. — n i (verw. n). 

** Aquilegia vulgaris L. — M k. ( W. 1 — Limbg.). 

— Il(cult. in). 

■* Dclphinium Consolida L. — K. II. — Ds. | 
(0.2). i. — Cultiv. ii. 

— Ajacis L. — m (verwild. n). 

Aconitum Lycoctonum L. — Kr. I(W. 1). Dl. 

(Kr.?) (0.2.4). )).HArsingh.(M.C.) — l.n. 

* — Napellus L. 

* — IStoerkianum Kchbch. 

* — vanegatum L. 

Actaea spicata L. — J. 1. W k. 1 . K r. I (W. I ). 
Dl. (Kr?) (O. 2. 4). B. Barsingh. (AI. C.). 

— i. ii. 

* Paconia peregrina Mill. — in. 

Berberis vulgaris L. — M k. (W. 1. 2) Ds. 

(0.2). — n (cultiv. in). 

Nymphaea alba L. — A t. 2. B. Burgw. (Mej.). 

— n. 

Nnphar luteum Sm. — in. 

Papaver Argemone L. — in (Dl? At?). 

— Jlhoeas L. — in (Da?). 

— dubium L. — n. 


— acris L. — in. I *** — somniferum L. — n. in (verwild. n). 

— lanuginosus L. — 1 1 (Bs? D 1.— W? Ds?). ; Chelidonium majus L. — in. 

— polyanthemos L. — n (I)s?At?). Corydalis cava Hchweigg. et Kört. — Alk. 

* — repens L. — in. (W. 1. 0. — b. Wehmg.). Wk.l. Kr.I 

— bulbosns L. — in (Bs? Ws? Dl. W.2? (0.1.4). Dl. (W. 3 — Liinm. Br.) Ds. (0.2 

Ds. 3 — öV). I — E. r. Steintli. fd.). At. 1. 2. — n. in. 

— Philunotis Ehrh. — n (Ws?At?). — fabacea Per». — J. I. Dl. (W.3 — Limm. 

— seelcratwa L. — III (At?). Br.). Ds. (0. 2). At. 2. — i. 

— arvensis L. — n (At?). Fumaria capreolata L. — Ds. (0.2). — i. J 


2 


Digitized by Google 



Fumaria o/ßcinalis L. — in. 

— Vaillantii Lois. — Kr. 1(0. 1.2). — i. 
* Matthiola incana L. — in. 

’ Cheiranthus Cheiri L. — in. 

Naaturtium ofßcinale U. Br. — M k. (W. 1 ). 
J. 5/6. W. (Bottholt.). Kr. 11 (0. 1. 2). Dl. 
(W. 1.4). Da. (0. 2). A 1 . 1 . 2 V — n. 

— amphibium R. Br. — Dl. (W. 1). Da. 
(0.2.5). At (1.2). — n. 

— sylvestre K. Br. — in. 

— palustre DC. — n(Da?). 
ßarbarca vulgaris R. Br. — in. 

Turritis glabra L. — Bi. (W. 1). Wk. 2. 

K r. I (0. 2. 5). D s. (ü. 2. 5. W. 3). A k. 
(W. 1|. — n. 

Arabia hirsuta Seop. — K r. I (0.1. 2). K r. II 
(0.1.2). — n. 

Cardamine pratensis L. — in. 

— amara L. — Kr. 1(0. 2). Da. (0.2. 6). 
Ak.(W.l). — i. 

Dentaria bulbifera L. — J. 3' — n. 

' llesperis matronaUs L. — in (verwd. i). 

* — triatis L. — n. 

Sisymbr'tum ofßcinale Scop. — in. 

— Sophia L. — J. 6. Da. (0.2). At. 2. 

— iii. 

— Alliaria Scop. — in. 

— Thalianum Guud. — in. 

Krysimum cheiranthoidea L. — III. 

'Brassica Rapa L. — in. 

' — Napna L. — n. 

* — oleracea L. — in (verwd. I. n). 

* — nigra Koch. — II. III. (cult. n). 
Sinapis ar remis L. — in. 

— alba L. — in(AtV). 

Alyssum calt/cinttm L. — J. (W. 4). Kr. I 
( 0 . 2 ) — 1 . 

Farsetia incana R. Br. — Da. (0. 1.2). — in. 
Draba verna L. — in (At?). 

* Cochlearia Annoracia L. — n. in. (verw. 
in At. 2. — II). 

Camelina microcarpa Andre. (M. Fl. cxc.). — 
J.4. K r. I (0. 2/. — in. 

— sativa Crantz (n. Meyers Fl. exc.). — Da. 
(O. 2.) Da. (W.3). A k.(W. 1). — II. 

— dentata Per«. — J. 4. Dl. (W. 1.4). Ds. 
(0.2). — n. 

Thlaspi urceuse L. — 1 1 1 . 

Teeadalia nvdicaulis R. Br. — Da. — iii. 
Lepidium campestre R. Br. — Kr. 1(0. 2). 
Da. (0.2). — i. 

* — sativum L. — in (verw. n). 

Capselia bursa pustorix Moench. — in. 
Senebiera Coronopus Poir. — M k. (W. 2). 

J.6. At 2. Ak. — n. in. 

Xeslia paniculata Desv. — 1 1 1 ( At ?). 
Raphanus Raphanistrnm L. — in. 

* — satt ms L. — III (verw. n). 
Hdianthemum vulgare Gaertn. — K r. 1 (0. 2). 

- I. 

Viola jxdustris L. — Wi. (0.) Da. (0.). 

— III. 


Viola hirta L. — J. S. K r. I (0. 1 . 2. 5). K r. 11 
(0. 1.2). Kr. 1(W. 1)V A 1. 1. 2. A k. (W. 1). (. 

— in. 

** — odorata L. — K r. 1 (0. 1. 2. 3. 5). A 1. 1. 2. 

— in. Cultiv. u. verwd. in (überall). 

— odoratuXhirta. — K r. I (0.1). A t.l. — n. 
silvestria Lara. — in. 

canina L. — in (seltener im KAlkb. und 
in der Masch). 

stag n tun Kitaib. — Dl. (YV. 1). Dl? (b. \V.- ! 
rode). — I. 

— Ttirabilis L. — Mk?(W. 1 — Sch.bg. Bg.). ■ 

Kr. II (0.2). — n. 

" — tricolor L. — a. vulgaris Koch. Ds. (0.3. ! 
ö. 6). II (cultiv. in). — ß. arvensisK. ; 
ui. 

Reseda lutea L. — J. 4. Vor Bemerode. — i. | 
"* — odorata L. — iii (verwd. n). 

— Inteola L. — Bs. (W. 1. 2). Mk. (W. 1.2). 

J. Dl. (YV. 1). Ak. — in. 

Drosera rotundifolia I- — Ws. (0.). Ds 
<0.2— G). T. 1—4. — in. 

— lonyijolia L. (a. vulgaris K. S.). — T. 3. 

— II. 

— intermedia Hayn. — Da. (0. 2 — 6). — iii. 
Parnassia palustris L. — D1.(YV.2). At. 2. 

— n. 

PolygaUt vulgaris L. — in. 

— comosa Sehk. — Mk,?(W — 3?). Kr. I 
(0.1. 2. 5). Kr. 11 (0.2). — in. 

— depressa YY'ender. — Da. (0.3). — l? 
(iypsophila muralis L. — in<AtV). 

Dianthus Armeria L. — Mk.(YV. 2). J. 6. 

YVk. 2. Dl. (YY T . 1). Ds. (0.2.3). — n. 

— ddtoides L — D«l( 0.). — n. 

* — barbatus L. — in. 

V — Caryophyllus L. — in. 

* — caesius Sin. — iii. 

* — plumaritta L. — iii. 

SajH)naria Vaccaria L. — J. (5. YV k. 2. Da. 
(0.2). - I. 

** — ofßcinalis L. — Mk.(YV. 2). J. 10. Ds. 
(0.2.5). A k. 1.3. — i. 

Silene gallica L. — Ds.(0. 2). — i. 

— nutans L. — Mk.(YV.|l). — - n. 

— in flat a Sin. — Kalksteinbrüche. Dl. I 
(0.1). Da. (0.2). At. 2. — n. 

— uoctißora L. — J.G. — i. 

** — Armeria L. — in (verwd. I. n). 

’ Ly c Imin Viscaria L. — in. 

— Flos cuculi \j. — in. 

— vespertina Sibth. — in (Be? Ws? 1)1 — 

\V. 2 ?). 

— diurna Sibth. — iii. 

Agvoatetnma G ilhago L. — iii. 

Üagina procutubtns L. — ni|K?). 

— upetaU L. — B* (W.2). J.ß. D 1. (W.). ! 

— in. , 

— iiudosa K. Meyer. — J.O. Dl. (W. 1.2), j 
Ds-(0. 2—6). — ii. 

" Üpergula arreiuit L. ri 

Var. a. satim. n. J 
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^ Var. ß. vulgaris, m. 

0 s t- noxuu. Ds. (0. 2, 6). — ii. 

Spergulu Murisouii Bureau. — Ds(0. 2. 5. 6). 

— I. II. 

Lepigonum segetaleKacli DI. (W.4) n. 

— rubrum Wahib. — m(KVAt?). 

— medium Wahib. — Salzb. — Dl. (W. 1. 
0.1). B. .Sehnde. — III. 

iAlsiue cerna Bartl. — An d. Leine (M. Kl. 
exc.). 

' iloehrmgia tri nerv ia Clairv. — m. 
Arenarill s erpgllifolia L. — in. 
Holosteum umMlatum L. — in (Ws? Dl? 
At?). 

SteUarin uemorum L. — Ws. I. in. Da 

(0.2.6). i. 

— media Vill. — in. 

— Holostea L. — in (Ds — 0, 4 — 6?). 

! — glauca Wither. — in (KV). 

— graminea L. — in. 

— uliginosa Murr. — in (At?). 

. Alalarhium aquaticum Kr. — ln. 

Cerastium glomeratum'VhuiH . — in. n (KV). 

— semidecandrum L. — in (ausgen. in 
Dl. u. At. K?). 

— glutiuosum Fr. — Mk. (W. 1). J.4. Wk. 1. 
Kr. I (0.5). Da. (0.2.6). — n. in. 

— triviale Lk. — in. 

— urrense L. — in (Ds — 0,4 — 6? At?). 
“'Linum usitatissimum L. — in (verw. 1 1 ). 

— catkarticum L. — in. 

Hadiola liuoides timel. — Ws. 1. Da. (0.). 
— in. 

Malm Aleea L. — M k. ( W. 1. 2.3). Wk. 2. 
K r. I. (0. 2). D 1. ( W. 2. 3. 4). A k. ( W. 0. 1)! 


— ii. i. 

— moschata L. V 

— sgl eest rit L. — in. 

— vulgaris Fr. — in. 

‘ AUhaea rosea Cav. — m. 

* Lavatera trimestris L. — in. 

" Tilia grandi/olia Ehrh. — in. 

” — parvifolia Ehrli. — in. 

Hypericum perforatum I,. — m. 

— hnmifusum L. — III. 

— quadrangtdum L. — m (At?). 

— tetrapterum Fr. — m. 

I — puUhrum L. — Bs.(W.1.2). Mk. (W— 1 

— i). Ws. Kr. I(W. 1 ).D I. (0.1).— in. 

— montanem L. — Mk? (W — 1?). Ws. 

(W. — Bars.h.|. Ds. (O. 2 — E r.). n. 

— kirsutum L. — 11k. (W. 1.2). J.3. Wk. 
(Pottholt.). Kr. l(W.l). Kr.ll (0. 1. 2). 
Dl. (W.3). Ds. (0.2). At. 1.2. — n. 

— elodes L. — Ds. (0.2). — i. 

I " Acer Pseudoplatanus L. — J.3. Dl. (W. 2). 
Da. (0.2 — E.r.). — ii (cultiv. in). 

" — platanoides L. — Ds. (0. 2 — E.r.). — ii 
( cultiv. in). 

** — campeetre L. — - m. 
n . Aesculus llippacatfanum L. — in. 

L l itis vini/era L. — m. 

' ~Jur> 




* Ampelopsis hederacea Mich. — m. 

’*** Geranium phaeum L. — Ds. (0.3). — i. u 
Geranium /xdustre L. — Ba. (W.l). Dl. I 
(Ü.I.2.W.). - iii. 

t — sylvalicum L. — Kr. 1(0.2 — M.C.). 

’** — pratense L. — 1 1 1 (verwd. i). 

— pyreuaicum L. — Ds. (0.2). — i. 

— pusillum L- — iii. 

— dissechtm L. — ii(Ds — 0,3,4, C?). 

— columbtnum L. — K. b. — n. 
t — rotundifolium L. (M.C.). 

— molle L. — iii (KVDlVAt?). 

— robertianum L. — in. 

Erodium cicuturium L’Hcrit. — m (Dl — 

W. 2? At?). 

Impatieiu noli tangere L. — Mk. (W. 1). 

J.3.W.1.D1. (W. 2). Ds.(0. 2). — ii. 

* — Balsam ina L. — iii. 

Oxalis Acetosella L. — in. 

— stricta L. — Dl. (W.l, 2). Ds. (0.2). 

— iii. 

— corniculata L. — Dl. (W.l). Ds. (0.2). j 

— iii. 

* Trupaeolum majus L. — iii. 

* Rnta gruveolens L. — ii. in. 

’* Evom/m us europaens L. — m. 

* Staphgha pinnata L. — n. in. 

“ Jihamntis cnthartica L. — in. 

** — Frangula L. — in. 

Sfirothamnus vtdgaris Wimm. — Ds. (O.). 
Ws? — in. 

Genista pilosa L. — Ds.(O). Bs? (W. 2 — 
nach M. C. b. Bad. stdt). Ws? — n. in. 

— tinctoria L. — ■ n. iii. 

— germanica L. — Ws. (W. — Bars. h.). 

— auglica L. — Bs. (W. 2). W s. 1. D 1. (0. 2. 

W.2). D s. (0. ). - iii. 

* Cgfisti8 Laburnum L. — iii. 

* Lupiutix lutem L. — I)s. — ii. iii. 

Ononis spinosa L. — in. (vcreinz. in Da.). ; 

— repens L. — Ds. (0. 1). — i. 

Anthyllis Vulneraria L. — Kr. I (0.2? 3). 

B. Jühnde. — i. 

** Medicago sativa L. — n (Ds. 0.3 — 5?). 1 
Verwd. n. in. 


— falcata L. — Mk. (O. 1). Kr. I (0.). — i. 

** — - lupulina L. — in (Ds. 3 — G?). 

— margiuata Willd. — Ds. (0.2). — I. 

— mnculata Willd. — Ds. (0. 2). — i. 
Melilotm macrurrhiza Pers. — K. ateinbrlkhe. 

Dl. (W.l, 2 — n). At (1.2). Ak.— in. 

— alba Desrouss. — Mk. (W. 1 — n). Dl. 
(W.4). Ds. (0.1.2). — i. 

— ofßcinalie l)esr. — J. G. Kr. I (O. 2). I 
Kr. U (0.1). Dl. (W.4). — I. n. 

“ Trifolium pratense L. — m (Ds — 3 — 6?). 

** — medium L. — n. 
t — alpeetre L. (M. C.). 

— rubene L. — K r. 1 (0. 2 — früher). 

* — incaruatum L. — ii. 

— arvense L. — iii (At?). 

— 
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II 


Trifolium fragifemtm L. — M k. (W — 1 — i). 
Dl. (W. 1.2.4, 0.2). I>b.( 0.2). At. — n. 

— montanum L. — K r. I (0.2). K r. II (0. 1.2). 
D s. (0. 2— E. r.). D 1. (0. 1 ). — 1 1 . 

— repens L. — ui. 

— hybridum L. — Dl. (W.). D 8. (0.5). — 1 1 1 . 

— agrarium L. — M k. (W. 1). J.1.2. Wk. 
2. — ii. 

— procumbens L. — m. 

— filiforme L. — m (KV). 

* Lotus connculatus L. — in. 

— tdiginosus Schk. — in. 

' Colute a arborescens L. — 1 1 . in. 

— cruenta Ait — II. in. 

* Hobinia Pseud — Acacia L. — II. in. 
Astragalus qlycyphyllos L. — Mk.(W. 1.2). 
J.l. Wk.V Kr.I(W.l). Kr. 11(0. 1. S). 
l)s. ((). 2). D1. (0.3). Ak.(W.l). — ii. 
Ornithoyus perjmsillus L. — Ds.O. — in. 
* — saturns Brot — ii. 

** Onobrychis sativa Lam. — K. berge. Ak. 
(W. 1). — in. Cultiv. in (K.b.). 

Vicia pisiformis L. — MkVBs?(Sch. bg. 
ßg). — I. 

— sylvatica L. — Mk. (\V. 1 — Sch.bg. Bg. 
Limbg.). — ii. 

— dumetorum L. — M kV Bs? (Sch. bg. Bg.). 
— I. 

— Cracca L. — in. 

— villosa Roth. — Kr. II (0.1). Ds. (0. 2). 

— n. 

* — Faba L. — in. 

— sepium L. — in. 

*“ — sativa L. — in (verwd. n). 

— angustifoUa Rotb. — Ds. KV Dl? At? 

— in. 

— lathyroides L. — D s. (0. 1 . 2). — 1 1 . 
Ercum htrsutum L. — 1 1 1 (K ?). 

— tetraspermum L — in (KV). 

** — Lens L. — K.b. ii. in. (verwd. i. n.). 

* Pisum arvense L. — in. 

* — sativum L. — in. 

Jjathyms tubei‘osus L. — M k. IW. 2). J. 5. 6. 
Wk. 1. Kr. 1(0. 1.2.4). AL 1.2.— ii. 

— pratensis L. — in. 

* — latifolius L. — in. 

* — sylvestris L. — Mk? Bs? (Sch. bg. Bg.). 
— I (cultiv. ii). 

t — pfdustris L. — Kr. 11(0. 1 — C.H.). 

* — odoratus L. — in. 

Orohus ventus L. — Mk. (W.l — Limbg.). 
J.l. Ds — 0,2V — ii. 

— tuberosus L. — Bs?Mk?(W. 1 — Sch.b. 
Bg.). Ds. ,0.2. 6). - ii. 

— niger L. — B s. M kV (Sch. bg. Itg.). l)s. 
(Ö.2). — ii. 

Phaseofus mnltifiorus Lam. — in. 

— vulgaris L. — in. 

Persien vulgaris Mill. — ii. in. 

I*runus Armeniaca L. — n. in. 

— spinosa L. — in. 

— tmititia L. — in (verwd, i. ii). 


OP 

* Prunus domestica L. — in. °j 

00 — avium L. — in (wild od. verwd. I. II). L 
000 — Cerasus L. — in (verwd. i. n). 

” — Padus L. — Kr. 11(0. 2). Ds.(0. 2). 

At2. — in. Cultiv. in. 

*'* Spiraea salicifolia L. — in (verwd. i. n). 

— Ulmuria L. — in. 

— Filipendula L. — Kr. 11(0. 2). — i. 

Geum urbanum L. — in. 

— rivalCXurbunum (G. intermediumEhrh.) — j 

Ds. (0. 2). — I. 

— nrbanoX>rivale (G. intermedium Willd.) — 

Ds. (0.2). — i. 

— rivale L. — Mk.lW.l). Wk.l. Kr.II 
(0.1.2). Dl. ( 0 . 1 . 2 ). Da. (0.3). At. 2. j 
Ak. W. 1. — ii. in. 

00 Kubus Idaeu8 L. — III. 

— fi'uticosus L. — in. 

— caesius L. — in. 

— saxatilis L. — Da. (0.2. 6). — l. 

00 Fragaria vesca L. — in (Ds?'. Cultiv. n. 

— elatior Ehriu — BsVMkV(W. 1). Kr. I 
(0.2). Kr.II(O.l). I>8.(0.3|. — i (cult. Ii). 

— collina Ehrh. — Kr. 1(0. 2.5). Dl. (0.2). 

— II. 

* — grandiflora Ehrh. — n. in. 

* — chiloensis Ehrh.V 
• — virginiana Ehrh. — II. 

Couiarum palustre L. — T. Ds. (0.2 — 6). 

At.2. Kr.II — 0? — ii. 

Potent illa anserina L. — in. 

— argentea L. — in. Ds:K?Dl?At? 

— reiitans L. — in (Dl?). 

— Toimientilla Sibth. — in. 

— verna L. — Mk. (W. 1). J.9. Ds. (0. 1. 
2.3). Ak.(W.l). — ii. 

— Fragariastrum Ehrh. — in (Da?). 
Agrimonin Eupatoria L. — in (Ds V'. 

— odorata Mill. — Ws. (())? Da. (0.2. 4). | 

— ;• 

*** Rosa cinnamomea L. — II I. (verwd. i IJ. 

** — canina L. — in. 

** — rubiginosa L. — Bi? Mk? (Sch. bg. Bg.). 
Mk.(W,2). J.3. Ws. 1. Dl. (W. 4). Da. 

(W. 2.3). — ii. 

'* — tomentosa Sm. — II (At?). 

*** — pomifera Ilerrm. — n. 

* — gallica L. — in. 

* — ceidifoiia L. — n. in. 

Alchemilla vulgaris L. — ii (Ds?). 

— arvensis Scop. — in. 

Sanguisorba officinalis L. — Kr. 11(0.1.2). 

D 1.(0. 2). D s. (0 — 2 — i ). — ii. 

00 Poteri um Sanguisorba L. — K. berge. — II j 
(cultiv. 1 1 1 ). 

00 Crataegus Oxyacuntha L. — in. 

*"■ — monogyna Jacq. — Mk. (W.l). J. 1. 6. 

Kr. 1,0. 2). Dl. (W.l). Ds. (0.1). At.2. 

— ii. in. 

‘ Mespilus germanica L. — n. 

0 Cydonia vulgaris Per«. — n. in. 

00 Pyrus communis L. — i (cultiv. in). j 
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" Pyrus Malus L. — n. 1 1 1 (cultiv. 1 1 1 ). 

*’ Sorbus aucuparia L. — m(AtV). 
t Sorbits torminolis Crantz. — Deist. ( M. Fl. 
exc.). 

Epilobium angustifolium L. — r 1 1 (Dl ? At?). 

— hinutum il — K r.II (0. 1. 2). I) L(W. 2. 4). 
Di. (0. 2). At.2. — ii. 

— parvißorum Schreb. — III. 

— montanum L. — III. 

— palwttre L. — n. III. 

— tetragonum L. — m. 

— roseurn Schreb. — m. 

'** Oenothera biennis L. — Cult. II (verwd. n. 
1 1 1 in Ak. etc.). 

Istuirdia palustris L. — Ds. (0. 2). — I. 
Circaea lutetiana L. — in. 

— alpinoXlutetiana (C. interuiedia Elirh.). — 
J. 1.3.3.' Ws. Wk.l. — in. 

— alpina L. — J. 3. Ws. Wk.l. — II. 
Myriophyllum verticillalum L. — I)s. At.2. 

Dl? - in. 

— spicatum L. — Di, (0.2). Dl. (W. 1.3). 
At. 2. — iii. 

Hippuris vulgaris L. — Kr. 11(0. 1). Dl. 

(W. 1.3). Ds. (0. 2). — ii. 

Callitriche stagnalis Scop. — III. 

— verna L. (nach M. Fl. cxc.). — III. 
t — autumnalis L. — T. 3. 

Ceratophyllnm submersum L. — Dl. (W. 1). 

Dl. (0.2). — ii. 

— demersum L. — in. 

Lythrum Sulicaria L. — III. 

— Hyssopifoliu L. — Dl. (0.1. W.l.2.4). 

At. 1. R. Sehnde. — ii. iii. 

Peptis Portula L. — iii (KV). 

’ Philadelphus coronarius L. — III. 

' Cucurbita Pepo L. — II. iii. 

* — Melopepo L. — ii. in. 

* Cucumis sativus L. — in. 

* — Melo L. — n. iii. 

Dryonia all/a L. — Ds.(0.2.3). Dl. (0.2)? 

— n. in. 

Portulaca oleracea L. — Ds. (0. 2. 3). — ii. 
* — sativa Haw. — ii. iii. 

Montia minor Ginel. — Ws. 1. DI. (W.l). 
Ds.|0.)- — n. 

— rivularis Gmel. — Ws. 1. Ds. (0.2.3). 

— n. 

Corriqiola littoralis L. — D s. (0. 2 — 6). — II. 
Hermaria glabra L. — J. 6. Ds. — ii. 
llltcebnim verticillutum L. — Ds. 0. — II. 
Scleranthus annuus L. — m(K?). 

— perennis L. — Di. K? Dl? At? — in. 
Sedum maximum Suter. — 1 1 . in. 

— purpurascens Koch? — At. ? 

— acre L. — in. 

— boloniense Loia. — M k. (W. 1). A k. (W. 1 ). 

— ii. 

• — refiexum L. — III. 

’** Sempervivum tectorum L. — II. 

** Ribes (rrossularia L. — iii. In Hecken 
verwd. (ll). — In Wäldern wild. Mk. 


(W.l). J.l. Dl. (0.2. W.l). l)s. (0.2). 
At. (1.2. iii). ii. 

Ribes alpinnm L. — i. (Cult. II. II i). 

** Ribes nigrum L. — Ws. 1 (Burs.h.). Ds. 

(0.2.6). At.2 (in). — n (cult. i. ii). 

** — rubrum L. — ln Hecken: verwd. (ii). — 
In Wäldern wild. J. 8/9. Wk. 1. Ds. (0. 2. G). 
A t. 2. — n (cult. 1 1 1 ). 

Stjjeifraqa trulnctylites L. — J. 6. 8. K r. I 
(0.3). — i. 

ChrysospUnium alternifolium L. — iii 
(D l — 2? AtV). 

— oppositifolium L. — J. 1.3'. Ws. 1. Ds. 2 
(!)• — n. 

Hydrocotyle vulgaris L. — Ds. (0.). DI? 
WsV — in. 

Sanicula enropaen L. — Hs. Mk. (W. 1). 
Bs. (W. 2). W s. (0.). Kr.I(W.l). Dl. (02. 
W. 1.2). At. 1. Ds? — iii.' 

Cicuta virosa L. — Dl. ( W. 4)? — Am Steinh. 
Meere; b. Ilurgdf. 

** Apium graveolens L. — Sz. — Dl. i W.l). 

II. — Saline b. Münder. — Cult. in. 
*** Petroselinum sativum lloftin. — in. (verwd. 
i. n). 

Helosciadium inundatum Koch. — Ds. (0 2). 

— ii. 

Falcaria Hivini Host. — Hei Lühnde. 
Aegopodium Podagraria L. — iii. 

99 Carum Carvi L. — m(cult. n). 
Pimpinella magna L. — m(DsV). 

— Saxifraga L. — in (Dl? AtV). 

* — Anisum L. — I. 

Berula angustifolia Koch — iii (Ds?). 
Sium latifolium L. — Dl. Ds. At. — iii. 
t Bupleurum rotundifolium L. — D 1. (W — 4 

— b. Calenbg.). 

Oenanthe ßstulosa L. — in. 

— Phellandrium Lam. — iii. 

Aethusa Cynnpium L. — iii. 

* Voeniculum officinale All. — i. n. 
Cnidium venosum Koch. — D1.(W. 1. 0 — 2 V 
(b. W.rodcV). — i. 

Silaus pratensis Hess. — Kr. 11(0. 1.2). Dl. 
(0.2. W.4). Da.(0. 2). At.1.2. — xi. 
iii (Ds? D 1 V). 

* Levisticum officinale Koch. — I. II. 
Selinum Carvif olia L. — Dl. (W.l. 2). Da. 

(0.2). — ii. in. 

Angelica sylvestris L. — iii. 
i Archangelica litoralis Fr. (an d. Leine, nach 
M. FL exc.). 

t Peucedanum Cervaria Lap. — Kr. 1(0 — 2 
— FL exc.). 

Thysselinum pulustre lloffm. — Kr. 11(0. 1). 
Da.(0.). — in. 

*** Anethum graveolens L. — in (verwd. n). 
** Pastinaca sativa L. — K, berge (überall?). 
Mk.(W.l). J. (z. Th.). Ds. (0. 2). At.2. 

— in. DL (W.) — 2.3 (ii? in?) — 
Cultiv. n. 

Heracleum Sphondylium L. — in. 
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r ** Daucus Carota L. # — iii. 
u Caucalis daucoides L. — Kr. 1(0. 2). Dl. 
(W. 4). Ds. (0.2). — i. 

Tetrilin Anthriscus Gmel. — III. 
t Torilis Helvetica Gmel. V (M.Fl.exc.). 

Scat id ix Pecten veneris L. — Mk. (W.2). 

J, l. 6. Kr.l(W. 1. 0.1. 2.5). Ds.(0.2). 
Ak.(W. 1). — ii. 

Anthriscus sylvestris Hoffm. — III. 

— Cerefolium Hoffm. — m (verwd. i. u). 

— vulgaris Per». — Ds. (0. 2. 0). — i. 
Chaerophyllum temulum L. — in. 

— bulbosum L — iii (Da. 3 — 6V). 

Conium maculatum L. — II. m. 

'** Coriandrttm sativum L. — Ds. (0. 2). — ii 
(cultiv. i. ii). 

** Hedera Helix L. — 1 1 1 . 

** Cornus sangninea L. — III. 

* — mas *L. — II. 

— alba L. — m (verwd. i. ii). 

Fisch m atbum L. — m(Ds— 0, 3— G?). 
Adoxa Moschatellina L. — 1 1 1 (K V). 

” Sambucus nigra L. — 1 1 1 . 

** racemosa L. — Al k. ( W. 1). J. 1. 3*. W s. 

— II. — Ds. (0.2.0). — I. 

** Vibumum Opulus L. — 1 1 1 . 

*“ — La ii tu na L. — II. II i (verwd. i). 

“ Lonicera Periclymenttm L. — III. 

* — Caprif olium L. — iii. 

** — Xylosteum L. — Alk. (W. 1.2). VVk. l. 
\V i.(0.). Kr.I (0.1.2). Kr.II (0.2). Ds. 
(0.2). — iii. 

Sherardia arvensis L. — K. b. Ds.(0, 2 — 1 1 ). 

I J — «II- 

Asperula arvensis L. — J. 6. — i. 

— odorata L. — in(AtV). 

Galium Cruciata Seop. — K r. 1 (0. 1. 2.5). 
Kr. 11(0. 1.2). Dl. (0.2. 3.) Ak.(W.l). 
— iii. 

t — saccharatum All. (M.Fl.exc.). B. llannov. 

— tricorne VVith. — J. G. Ds. (0. 2). — I. 
— Aparine L. — in. 

— uliginosum L. — III. 

— patustre L. — in. 

— boreale L. — Kr. II (0.1. 2). Dl. (0.2. 3). 
Da.(0. — 2 — ii). — ii. iii. 

— verum L. — B s. (W. 2). K. b t* r g e. W s. 1 . 
10). Ds. Ak.(W.O-). — iii. 

— veroXJUollugo (G. ochroleucum Wolf.) — - 

K. berge. 1) s. Ak. (W.O.). — III. 

— Älollugo L. — iii. 

— sylvaticum L. — iii(AtV). 

— saxatile L. — iii (KV AtV). 

— sylvestre Poll.? 

Valeriana officinalis L. — in. 

— dioeca L. — iii. 

Valeriunella olitoria Poll. — in. 

— carinata Lois. — D l. ( W 1 ). D s. (0. 2). 
— II. 

— Morisonii DC. — K. b. Dk(W. 1.2). Ds. 

«, (2). — ii. in. 

L Dipsacus sylvestris Mill. — in (Ds ?). 

V SL 


; 


Dipsacus pilosus L. — Bs. (W.2). D1.(W. 1). 
At 1.2(ni). — n. 

Knaul ia arvensis Coult. — in (Dl? AtV). 
Succisa pratensis Moencli. — ni(At?). 
Scabiosa volumbaria L. — Kr. I(W. 1. 0.2). 

Kr. II (0.1). Ak. ( W. 1). — ii. 

* — atropurpnrea L — in. 

Enpatorium catmabinum L. — W k. 1. Kr. II 
(0.2). Ds. (0.2). — in. 

Tussilago Farfara L. — K. berge (in). 
Bs., Ws, Ds., Dl. (i. ii). At? 

' Petasites ojßcinalis Aloench — W.2. Dl. 

(W.l — 1). Ds. (0.2. W.3). — ii. 

'* Aster Novi Belyii L. — D s. (0. 2). A t. 2. — 
1 1 (cult. iii). 

" — brumalis N. ab E. — n. in. 

" — parvißorus N. ab E. — D s. ((>. 2). — n 
(cultiv. iii). 

’* — chxnensxs L. — iii (verwd. i). 

'* Bellis perennis L. — in. 

Stenactis bellidiflora A. Br. — Mk (W.2). 


Krigeron canadensis L. — B s. Gemäuer, 

K. b r Ü c h e. W s. Oh. Ak. — 1 1 1 (in Dl. u. 
At. ii). 

— acris L. — Steinbröche. Ds. Ak. — 
in (in Dl. ti. At. ii). 

Solidago Yirga aurea L. — Bs.(W. 1.2). 

M k. ( W.l. 2). J. 6. D s. (0.2— E. r.). — iii. 
**/««/« Helenium L. — i (cultiv. ii). 

— salicina L. — Kr. 11(0.2). Kr. 1(0. 2). 

— II. 

— Britannien L. — At. — in. 

— Conyza DC. — Alk. (W.l). Kr.I (W.l). i 
Kr.II — 0.2? — n in. 

Pulicaria vulgaris Gaertn. — III (Ds. 3 — 6 ?). ' 

— dysenteriva Gaertn. - n. in. Ds.? At.? 

* Georyina variabilis Willd. — in. 

Galimoga jmrvißora Cav. — Ds. (0. 2. W. 1). 

in. — Bemerode. Alissburg. B. Ruthe. 
Bidens tripartita L. — in. 

— ccmua L. — II. 

* Helianthus annuus L. — in. 

** — tuberosus L. — II. iii (verwd. u). 
Filaqo qennanica L. — Bs. (W.l). Wk. 2. 
Ds. (0. 2). — n. 

— arvensis L. — Ws. Ds. — in (K.? 
At.? Dl.?). 

— minima Fr. — Ws. Ds. — iii (K.? 
At.? Dl.?). 

Gnaphalium sylvaticum L. — Bs. M k. 
(W.l). J. 1.3'. Ws. Ds.(0.). — iii(K? 
Dl.?). At.? 

— uliginosum L. — III. 

— luteo-albnm L. — Bs. iW. 1). Alk. (W.l). 

J. 1. Ds. (0.2.0). Dl. (0.1). — ii. in. 

— dioecum L. — Bs. (W. 1.2). Wb. Wk* 

J. 1.3*. Ds. — iii (Dl.?). 

Helichrysum arenariuvt DC. — Ds. (0.1.2. 
3.6. W. 2 ). — II. 

” Artemisia Absinthium L. — M k. ( W. 1). 



■. 


Digitized by Google 



15 


C 


Kr.I(O.l). Da. (W. 8. 0.3 — 6). Ak. 
(W. 1). — i. ii. 

* Artemisia Abrotanum L. — n. iii. 

— campestris L. — I) 8. (O. 1 — 3). — 1 1 . 1 1 1 . 

— vulgaris L. — m. 

* — Dracunculus L. — XI. 1 1 X. 

Tanacctum vulgare L. — in. 

” — BaUamita L. — Da. (0.2). — I (cultiv. 
i. ii). 

* Acht Uea Ptarmica L. — in. 


" — Alillefolium L. — I x x . 

Anthemis tinctoria L. — Dl. (0.1). — i. 

— arvensis L. — 1 1 1 (Ds . V Dl. V At. ?). 

— Cotula L. — iii. 

Matricaria Chamomüla L. — iii. 
Chrysanthemum Leucanthemum L. — Ul. 
*“* — Parthenium Pers. — u (cult. Ui). 

— seget um L. — J.7 — 9. Ds. (0. 2 .W. 1 — 3). 
D1.(W. 1). — II. III. 

— inodorum L. — Ds.(0.2.3). D1.(W. 1.2). 
— 1 1. iii. 

**** Doronicum Pardalianches L. — W k. 1. — i. 
Amica montana L. — lla. (W. 2). Ds. (O.J. 

Dl. (0.1. 3). — ii. iii. 

Cineraria jMilustri» L. — Kr. II (0. 1 — 
C.U.). D L (W. 1. 0.1). — i. 

Senecio vulgaris L. — in. 

— viscosus L. — 11 8 V M k? (Sch. kg. Bg.). 
B s. (W. 2). J. 10. Ds. (0.2.3). — ii. iii. 

— sylvaticus L. — 1 1 1 (K. ?). 

— erucifolius L. — Mk.(VV.l). J.3'. Ws. 1 
(0.). Kr. 1(0. 2). Dl. (0.2). At.1.2. — 


ii. iii. 

— Jacolmea L. — in. 

— aquaticus Huds. — iii. 

— nemorensis L. — J. 1.3.3*. Dl. (W. 4). 
Ds.(0.2 — E.r.). — ii. 

— sarracenicus L. — At. 2.3. 

— paludosus L. — Ds. (0.4/5). — ii. 

**' Calendula o/ßcinalis L. — i ii (venvd. 1 1 ). 

— arvensis. — At. 2. — I, 

Cirsium lanceolatum Scop. — m. 

— palustre Scop. — III. 

I — oleraceum Scop. — iii. 

— acattle All. — ii. iii. 

I — acauliXoUraceum. — K r. II (0. 1). — 1 1 . 

— arvense Scop. — in. 

* Cynara SScolymus L. — i. 

I * — Cardunculus L. — i. 

*** Silybum marianum Gaertn. — n (verwd. i). 
| Carduus acanthoides L. — J.6. Ds. (0.1.2). 
A k. (W. 1). — n. 

— crispus L. — Iii. 

— nutans L. — K. berge. Dl. (n). At. 
Ak — n. in. Da.? 

. — crispoX nutans. — Ds. (0.1.2). At. 2. 

— II. 

Onopordum Acanthium L. — Ds. (02.). Ak. 

(VV.l. 01). — ii. iii. 

Luppa major Gaertn. — iii(Ds.V). 

— minor DC. — iii(K.V). 

C — tomentosa Lam. — 1 1 1 (Da. ?)• 



Carlina vulgaris L. — K. berge. Bs. Ws. 

Ds. (0.2). — iii. ü 

Serratula tinctoria L. — Kr. 11(0. 1. 2). Dl. | 
(W. 1.2. 0.1). At. 2. — n. in (Da.?). 
Centaurea Jacea L. — iii. 

** — Cyanus L. — iii. 

— Scabiosa L. — K. berge. Ak. (W.O.). 
Ds. (0.2). — ii. iii. 

— solstitialis L. — B. iticklg. — i. 

Lapsana communis L. — in. 

Ar notiert* pusilla Gaertn. — Ds.(0. W. 2.3). j 
— iii. 

Cichorium lntybus L. — Mk. (W. 1). J. 0. 1 
D1.(W. 1.2.4). D s.(0. 2). A t. (2). — iii 
(J. v Kr.I? Ak.?). Cultiv. ii. iii. 

Thrincia hirta Roth. — iii(K.?). 

LeotUotlon autumnalis L. — in (Dl. W.?). 

— hastilis L. — iii (Ds.V). 

Pier is hieracioules L. — K. berge? 11s. 
(W. 2). M k. (W. 1). Dl.(W.l). D s.(0. 2). 
At. 2. — in. 

Ildminthia echioules Gaertn. — Ds.(0. 1). 


— I. 

rrttyojHjgon pratensis L. — iii(Ds.3 — 6?). 

* Scorzonera hispanica L. — ii. III. 
Hypochoeris glabra L. — Ds. (W.O.). 

— radicata L. — in (K. berge? At.?). 

t — rnaculata L. — B. Gehrden (M. C.). B. 
Miubg. (M. C.). — i? 

Taraxacum officinale Wigg. — iii. 
Chondrilla juncea L. — - D s. (0. 1. 2). A k. 2. 3. 

— n. 

* Lactuca ücariola L. — An Mauern auf d. 

alten Calenberg (M. C.). 

** — sativa L. — i n (verwd. ii). 

— muralis Fresen. — in. 

Sonchus oleraceus L. — III. 

— asper Vill. — in. 

— arvensis L. — m(Ds.3 — 6?). 

— palustris L. — Kr. 11(0. 1.2.) D1.(W. 2). 
Ds. (0.2). — ii. 

Crepis foetida L. — Mk. (W. 2). Da. (0.1). 

— I. 

— biennis L. 1 1 1 (Ds. 0.3—6?). 

— tectorum L. — m(?). 

— Wren« Vill. — iii. 

— pidudosa Moench. — J.3'. Ws. Kr.I j 
(0.2). Dl. (W. 2. 0.2). Ds. (0. 2). At.2. j 
— n. iii. 

Hieracium Pilosella L. — in. 

— Auricula L. — in. 

— praealtum Koch? 

t — pratense Tausch. — Sch. bg. Bg. (M. C.). 

— vulgatum Koch. — in. 

— murorum L. — in. 

t — ramosum Waldst. et. Kit. — B. Miaabg. 
(Uchbch.til., d.Cichorac. d. deutsch. FL). 

— boreale Fr. — in. 

— rigidum Ilartm. — Da. (0.2). 

— umbell atum L. — in. 

Xanthium strumarium L. — Da. (0.2. 3). n 
Ak.(W. 1.2). — l. ^ 

/ 
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Jasione motUana L. — Ds. (W. 0.) Wk. 2. 

— II. m. 

Phyteuma nigrttm Schmidt. — J. 1. 3'. Wk. 1. 
D 8.(0. 2 — E.r.). — ii. m. 

— spicatum L. — J. 1. 3. Kr. 1(0 2. W. 1). 
Kr. 11(0. 1.2). D 1. (0. 1.2). Da. (0. 2). — 
m. At? 

Campanula rotundifolia L. — in. 

— rapunculoides L. — II. m (Dl — W? 
Da. 3 — 6 ? At. V). 

*’ — Trachelium L. — m. 
t — patula L. — Gehrdn. Bg. (M.C.). 

— JRapunculus L. — m. 

•• — persicifolia L. — Bs. (W. 2). J. 8. Kr. I 
(W. 1). Dl (0.2. W. 1). — ii. 

— glomerala L. — Wk. (W. 2 — früher). 
Kr.KW.l. 0.2.5). B. Missbg. — ii. 

Vaccinium Myrtillus L. — Bs. (W. 1.2). 
Wa. Ds. T. — in. — Mk(W.l).J. 1.3*. 
Dl. — ii. m. — At? 

— uli ginost an L. — T. 1 — 4. Ds. (0.3 — 6). 
— ii. m. — Ws. i. 

— Vitii idaea L. — Da.(0.). — ix. in. 
— Ws. — ii. 

— Oxycoccos L. — T. — in. 

Andromeda polifolia L. — in. 

Calluna vulgaris Salisb. — Bs. (0.). Ws. 
Ds.(0. W.3). T. — in. — Mk.(W.l). 
J. 1.3/ Kr. (W. 1). Dl. Ds.(W. 1. 2). — 
ii. in. 

Erica Tetralix L. — Ds. (O.). — in. — 
Bs. (W. 2). — l. Ws? 

Ledum palustre L. — T. 1.3. — I. 

Pyrola rotundifolia L. — .1. 3.'? K r. II (0 2). 
Da. (0.2). — ii. 

— minor L. — Bs. (W. 2). J.3.* Ws. Kr. I 
(W. 1). — ii. in. — Da. (0.2). — ii. 

— secunda L. - Ws. Wk.l. Kr.I(W.l). 

— II. 

t — umbellata L. — Ds.(0.2 — E.r.). i 
(früher). 

Monotropa Hypopitys L. — M k. ( W. 1 ). J. 1. 
Wk. 1. Ws. Ds.(0.2 — E.r.). — n. 

** Ilex Aquifolium L. — Bs. | W. 2). W s. K r. 1 
(W.l). K r. II (0.2). Dl.fW. 2.3). Ds. 
(0.2). — ii. in. At.? Ds. (0.3 — 5.)? 
*** Ligustrnm vulgare L. — 1 1 (cult. 1 1 1 ) . 

* Syringa vulgaris L. — in. 

*" Fraxinus excelsior L. — ii. in. 
Cynanchum Vincetoxicum R. Br. — Bs. 
M k. (W. 1 — Sch. bg. Bg.). A k. (W. 1 — 
M.C.). — i. 

t "* Ftnca minor L. — Bs.|W. 2). Da. (O. 2 — 
E r.). Dl. (W. 2). — i. 

Menyanthes trifoliata L. — D 1. (0. 1 . W. 2). 
Da. (0.3). A t. 2.B. K. rode. — n. in. 
t Gentiana cruciata L. — K r. I ( W. 1 . — C. H.). 
B. Netteirehr; b. Münder (C. H.). 

— Pneumonanthe L. — Ds.(0.). — in. 

— campestris L. — Bs. (W. 2). J.3/ Ws. 
Wk.2. Kr. I(W. 1). Ds. (0. 2). Zw. Lehrte 
u. Ilten. — ii. 


Gentiana germanica Willd. — Mk. (W. 1). H 
J.3.*? K r. I (W. 1). — ii. L 

— ciliata L. — Mk.(W.l). J.3.*? Kr. I j 
(W.l). - ii. 

Cicendia ßliformis Rehbch. — Ds.(0.). — 
in. Ws.? 

Erythraea Centaurium Fers. — Bs.(W. 2). 
Mk.iW. 1). Kr.I(W. 1). Dl. (W, 0 — 3 ?). | 
Ds.?|W — 5 ?). — in (Ds.VWs.?). 

— pulchella Fr — J. 7. 10. Kr. II (0.1). 
Dl. (W. 1. 2. 0. 3 ?). Zw. Lehrte u. Uten, 1 
— III (Ds.?). 

* Polemonium caeruleum L. — in. 

Convolvulus sepium L. — in. 

— arvensis L. — in. 

Cuscuta europaea L. — III. 

— Epithymum L. — Ds. (0.). Ws.? — ■_ . 
n. in. 

— Epiltnum Weihe. — Ds. (0. 2). B. Missbg. 

— n. 

— Trifolii Babingt. — J.6. Ds. (0. 2). — j 
in. 

t Asperuqo nrocnmbens L. — Ds. (0.2 — 
früher). — I. 

Echinospermum Lnppula Lehm. — J.6. — l. , 
Cynoglossum ofßcinale L. — Mk.(W. 1). 
J.l.G.9. Kr‘.I(0. 1.2). At. 1. A k.(W. 1). 1 

— ii. in. 

’ Omphalodes verna Moench. — in. 

** Horago ofßcinalis L. — n. 

Anchnsa ofßcinalis L. — D 8.(0. 2). — I. 
Lycopsis arvensis L. — Ws. Dl. Ds. — 
in. (K.?At ?). 

Symphytum ofßcinale L. — Dl. (W.3). Ds. 
(0.2). At. — in. 

Echium vulgare L. — K. berge. Dl. (W.). 

Ds. (0. 1. 2. W. 1 — 3). Ak. — in (Ws.?). 
Pulmonaria ofßcinalis L. — III (Ws.? 

Da. 3 — 5?). B. Isernhagen. 

Lithospennum ofßcinale L. — Mk. (W. 1 ( 1 1 ). 

2 (früher). 

— purpnreo caeruleum L. — Mk.? Bs. 
(Sch.bg Bg.). — ii. 

— arvense L. — III. 

” Myosotis palustris Withor. — in. 

— caespitosa Schultz. — K r. 11(0. 1. 2). Ds. 
D!.(W. 1.2). At. 2. — in. 

** — sylvatica Hotfm. — in. (Ds. 3 — 5?). 

— intermedia Lk. — in. 

— hispida Schlecht. — n. in. (Wa. ? Dl. 

W —2? At.?). 

— versicolor Per«. — in (K.?At.?). 

— stricta Lk. — n. in. 

** Lycium barbar\im L. — in. 

Solanum nigrttm L. — in. 

— b. miniatum Fl. exc. — Mk. (W. 1). , 


f — c. villosum Fl. exc. — Ds. (0.2 — 
C.H.). — i. 

— Dulcamara L. — in. 

Atropa Belladonna L. — Mk.(W. 1). J. 1.3*. 
— II. 
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Nicandra pbqsaloides Gartn. — Da. (0.2). 
D 1. (W. 2). — n. 

Ilyoscyamus niger L. — Hk. (W. 1. 2). J. 1. 6. 
Kr.X(W.l). D 1. (W. 2. 4). Da.(0. X. 2). 
Ak. (W.l). - ii. 

"* Nicotiana rustica L. — II. m. 

Datura Stramonium L. — Da. 10.2.3). — II. 
Verbascum thapsiforme Schrad. — 1 1 1 . 

— Schraderi Mey. — ? 

— thapsiformiXnigrum Schied. (V. adulte- 
rinum Koch.) — ? 

— phlomoides L. — Da. (0.2). — i. 

— nigrum L. — Mk.(W.2). Da. (0.). Ak. 
(W.O.). — iii. 

Scrophularia nodosa L. — in. 

— Ehrharti C. A. Stev. — J. 3.' Kr. 11(0. 
1.2). Dl. (W.l. 2. 3). D a. (0. 2). Ak. 
(W.l). - ii. 

Gratiola officinali s L. — Dl. (0.1). Da. 
(W. 4/5). — ii. 

* Digitalis purpurea L. — m. Am Deiater 
wild wachsend? 

Antirrhinum Orontium L. — J. 1. Da. (0. 
1—3. W.l. 2). Dl. (W. 4).? — in. ii. 

‘ — majus L. — III. 

" Linaria Cgmbalaria Mill. — D 1. ( W. 4). — i . 

— Elatim Mill. — Mk.(W.2). J.2.6. Kr.I 
(0.1.2. W.l). — n. in. 

— spuria Mill. — Kr. 1(0. 1.2). Dl. (0.3). 
— II. m. 

— minor Deaf. ’ — Mk.(W.1.2). J. At. 2. 
— ii. III. 


— arvensis Deaf. — Mk?(W. 1?). J. 1. Kr.I 
(W.l). Da. (0.2. W. 2). — u. 

— vulgaris Mill. — m. 

Veronic« scutellata L. — 1 1 1 . 

— Anagallis L. — III. 

— Beccabunga L. — iii. 

— Chamacdrys L. — m. ■ 

— montana L. — Ba.(W.2). J.1.3', Wk.l. 
Ws. — ii. in. — Kr.II.(0.2). Dl. 

• (W. 1.3). D a. (0. 2). — ii. 

— ofßcinalis L. — in(At?). 

— latifolia L. — Kr. 1(0. 2. 5). Ak. (W. 1). 
— l. 

— longifolia L. — At.2. — i (cult. iii). 

— serpyllifolia L. — ni|K.?). 

— arvensis L. — I n (Ws? DI.? At.?). 

— vema L. — Da.(0. 1.2). — i. 

— triphyllos L. — J. 6. W k. 2. D a. (0. 1. 2). 
Ak.(W. 1). — in. 

— agreslis L. — J.6. Da. Dl. — m(At? 
K. berge ?). 

— polita Fr. — K. Dl. De. (0.2. — u. 
in). — iii. 

— Buxbaumii Tenor. — Dl.(W.l). Da.(O.l). 
B. Ilten. — ii. 




— hederifolia L. — m. 

Limosella aquatica L. — We. D1.(W. 1.2). 

Da. (0.2). At.1.2. — ii. 

Orobancbe — ? 


Lathraca squamaria L. — Dt. (0.2 — E.r.). 
B. Miaabg. — I. 

Melampt/rum cristatum L. — Kr. 1(0. 2). 
Dl.(0.3). B. Miaabg. — i. 

— arvense L. — Kr. 1(0. 2). 

— nemorosumL . — Mk.(W. 1.2). Jl. KrI 
(W.l). Da. (0.2. — E.r.). — in (Dl. W 2?). 

— pratens e L. — m. 

Peaicularis sylvatiea L. — J.3‘. Wa. Dl. 
D 8. — itiiK.? At.?). 

— palustris L. — Kr. II (0.1). Dl. (0.1). 
Da. (0.3). A 1 2. — n. 

Ehinanthtts minor Ehrb. — iii. 

— major Ehrh. — Kr. II (0.1. 2). DI. (0.1.3). 
Da.(0.). At.2. — iii. 

Euphrasia ofßcinalis L. — m. 

— Odontites L. — m. 

* Ocymum Basilicum L. — in. 

* Lavandula vera DC. — lll. 

■■ Mentha sylvestris L. — B. Barsingb. (M.C.). 

Culti». ii. in. 

* — piperita L. — n. in. 

— aquatica L. — iii. 

— aquaticoXarvensis (M. sativa L. z. Th.), 
in icultiv. n. in). 

t — gentilis L. — ? An der Leine hinter 
Herrenhauaen (M. C.). 

— arvensis L. — in. 

Pulegium vulgare Mill. — B. Mellendorf 
(llegicr.rath Witte). 

Lycopns europaeus L. — iii. 

‘Eosmarinus ofßcinalis L. — 1 1 , in. 
‘Salvia ofßcinalis L. — in. 

— verticillata L. — - Da. (0.2). — i. 
Origanum vulgare L. — Mk.(W. 1.2). J. 10. 

Kr.I|0.2. W.l). Da. (0.2). — n. 
paniculatum Koch. — in. 

" — Majorana L. — II. 

Thymus serpyllum L. — iii. 

’ — vulgaris L. — in. 

* Satwrcja hortensis L. — in. 

Calamintha Acinos Clairv. — K.berge (>). 

J.2.4. W k. 2. Kr. I (0. 1. 2). — n. 
Clinopodium vulgare L. — iii (Da.?). 
‘Melissa ofßcinalis L. — in. 

‘ Hyssopus ofßcinalis L. — II. 

Nepeta Cataria L. — J.6. Kr.I(W. 1). Dl. 

(W. 1.4. 0.1). Da. (0. 2). ALI. — n. 
Glechoma hederacea L. — in. 

Lamium amplexicaule L. — in. 

— incisum Willd. — Dl. (0.3). Da. (02). 
At.2. B. Sehnde. — n. 

— purpureum L. — in. 

— maculatum L. — in. 

— album L. — in. 

Galeobdolon luteum Huds. — 1 1 . m (Da 
0.3—5? At.?!. 

Galeopsis Ladanum L. — J. 2. K r. I (0. 1. 2. 
W.2). B. Bolzum. — III. 

— ochroleuca Latn. — Da.(0.3— 6. 2 ii). 

— ii. iii. 

— Tetrahit L. — in. 


4 
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Caleopsis bifida v. Bönningh. — 1 1 1 (K. ?). 

— versicolor Curt — m. 

Stack g 8 germanica L. — Mk.(W.l). Kr. 
(0.2). A 1. 1. Ak.(W. 1). — II. III. 

— sylvatica L. — m. 

— palustrCXsylvatica Schiede (&. ambigua 
Srn.) — Kr. 11(0. 1). l)e. (0.2). — i. 

— palustris L. — in. 

— arvensis L. — in. 

— annua L. — J. 2 . Ak. (W. 1 ). — I. 

— recta L. — Mk.(W.2). Kr.(0.2.6). Ak. 
(W. 1). — i. 

** Betunica officinalis L. — in (Da. 3 — öj*). 
Marrubium vulgare L. — M k. (W. 1.2). J. 8 . 
Ds. (0.2.3. W.l). Dl. (W.2). Ak.(VV.l). 
— I. 

Baiiota nigra L. — in. 

Leonurus Cardiaca L. — Bs. (W. 2). J. 6 . 

Ws. Dl. (W.l. 2). Da. (0.2. 3. 5). — n. 
Chaiturus Murrubiastrum Rchbeh. — Bei 
Springe (M.C.). Dl. (W.l. 0.3). — I. 
Scutellaria galerlculata L. — in. 

Prunella vulgaris L. — III. 

— grandiflora Jacq. — Kr. 1(0. 2. 5). Bei 
Lühnde. 

Ajuga reptans L. — in. 

— genevensis L. — M k. ? B a. ? ( W. 2 — C. H.). 
Kr. 1 ( 0 . 1 . 2 ). Ds. ( 0 . 1 ). — n. in. 

Teucrium Scorodonia L. — J. 2. Ws. W k. 2 
D s. (0. 2. 5. 6 ). Dl. (W.2). — n. in. 

— Scordium L. — K r. II (0. 1.2). D 1. (W.l ). 
At. 2. Zw. Lehrte u. Ilten. — 41 . III. 

Verbena officinalis L. — in (Da.?), 
t Pinguicula vulgaris L. ? B. Lehrte ?| 
Utricularia vulgaris L. — Kr. 11(0. 1). Da. 
(0.2.3). AL 2. 

— minor L. — T. 1.3. 4. Ds. (0. 2 — 11 ). 

— in. 

Trientalis ettropaea L. — Bs. (W. 2). Ws. 
D s. (0.2. 6 ). — n. 

Lysimachia thyrsiflora L. — Da. (0.6). — I. 

— vulgaris L. — III. 

— Numtnularia L. — in. 

— nemontm L. — Bs. (W. 2). J.3*. Ws. Dl. 
(W.4). — 11 . in. 

Anagtillis arvensis L. — in. 

— coerulea Schreb. — Dl. (W.l). Da (0.2). 

— n. 

Centunculus minimus L. — DI.(W. 1.2). Ds. 
(0.2). B. Miaabg. — II. in. 

’* Primula elatior Jacq. — in (Da.?). 

* — acaulis Jacq. — n. in. 

•• — officinalis Jacq. — W k. 1 . Kr. 1(0. 1.2). 
Kr. 11 (0.1.2). Da. (0.2). At.2. Ak (W.l) 

— n. in. 

* — Auricula L. — in. 

Hottonia palustris L. — Dl. (W.3). Da.(0. 

2-6). At2. B. Limmer. — in. 
Samolus Valerandi L. — Kr. 11(0. 1). Dl. 

(0.1. W.l). Da. (0.4. 5). — n. in. 
Glaux maritima L. — Sa. — Dl. (W.l. 
0 . 1 ). — in. 

— 


# * Statice elongata lloflin. — Da. (0.1.2). — n 
II. III. w 

Litlorella lacustris L. — Da. (0.2). — 1 . 

B. Bennemühlen. 

Plantago major L. — in. 

— media L. — in. 

** — lanceolata L. — in. 

Amaranthus Blitum L. — Ds. (W. 1). — 7 II* 

— retrofiexus L. — Ds.(0. 2). — 1 . 
Chenopodium hybridum L. — 1 1 1 V D 8. (0. 2. 

W.3). 

t — urbicum L. — Da. (W.3). Dl. (W.l). Ak. 
(W.l). — 1 . 

— murale L. — in (Dl. W.2?). 

— album L. — in. 

— opulifolium Schrad. — D s. (0. 2. 6). — 1 1. 

— polyspermum L. — m(K.?). 

Blitum Bonus Iltnricus C. A. Meyer. — in. 

— rubrum Rchbch. — D 1. ( W. 1. 4). D s. (0.2. 
W.3). At.2. — n. in. 

— glaucum Koch. — 1 1. 

* Beta vulgaris L. — in. 

" Spinacia inermis Moeneh. — in. 

• — spinosa Moeneh. — in. 

•** Atriplex hortensis L. — n(cult. in). 

— patula L. — in. 

— latifolia Wahlenb. — in. 

Jlumex maritimus L. — Dl. (W.l. 0.1). 

At.2. 3. — II. 

— palustris Sm. ■ — At.2. Dl. (W.l). — 1 . 

— conglomeratus Murr. — III. 

— sanguineus L. — in. 

— obtu8ifolitts L — in. 

— crispoXobtusifolius (7?. pratensis M. etK.). 

— At.2. — 11 . 

— crispits L. — in. 

* — Patient ia L. — II. 

— Hgdrolapathum lluds. — Dl. Ds. At. — 
in. Ws.? J.V Kr.V 

— aquaticoX HydroUipathum ( Ii . maximus 
Schreb.). — Da. (0.2). At.2. — n. 

— aquatictis L. — At.2. 3. — 11 . 

*’ — Acetosa L. — in. 

— Acetoselia L. — m(K. ?). 

Pob/gonum Bistoiia L. — J.3‘. Kr. 1(0.2). 
DL(W.1.2V). ALI. 2. — II. 

— amphibium L. — m(Ds.V). 

— lapathifolinm L. — III. 

— Per s icar ia L. — in. 

— mite Schrank. — Dl. (W.4). Da. (0.2). 
At.2. — 1 . 

— Hydropiper L. — in. 

— minus lluds. — III ? Ws. (b. Barsingh.). 

D 1. (W.3). Da.(0. 2). — in. 

— aviexdare L. — in. 

— Convolmdus L. — Dl. Da. — iii(K.?). 

— dumetorum L. — II. in? Bs. (W. 1). 
Ws. (Barsingh.) Dl. (W.3). Da. (0.2). At.2. 

— K. berge? 

— tataricum L. — Ds. 0. — nx. P 

*** Fagopyrum L. — Ds. (0.). — in (verw. n). «5 
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** Daphne Mezereum L. — J. 1. 3. W k. 1. K r. I 

Wimm.) — B a. (W. 2). Kr.I(W.l). Dl. 

J (W. 1). — ii. 

(W. 4). Ds.(0. 2). — ii. 

t Aristolochia CUmatiti s L. — Da. (0.1). 

Salix cinerea L. — in. 

1 europaeutn L. — D a? (0. 2 — C. H.). 

** — Caprea L. — in. 

— i? 

— aurita L. — iii (K. ?). 

Empetrum nigrum L. — T. 3.4. — ii. iii. 

— ambigua Ehrh. (auritaXrepens Wimm.). 

* Du xus se-mptrvirens L. — 1 1 1 . 

— Da. (0.2. 4. 6. W.2). — II. 

Euphorbia helioscopia L. — in. 

— repens L. — Ws. (i — b.Egestf.). Kr.II. 

— Esula L. — Kr. 1(0. 1.2. 5). Da. (0.2). 

(0.2). Ds. (0.). At.2. — iii. DL (W.)? 

At.2. — n. 

**" Populus alba L. — ii. iii. 

— Peplus L. — iii. 

*** — canescens Sm. — Ds. (0. 2). A t. 2. — ii. 

— exigua L. — K. b e r g e? M k. ( W. 2. 0. 1 ). 

** — nigra L. — III. 

J. 1.2. 6. 9. 10. Kr. 1(0. 1.2. W.1.2). At.2. 

" — tremula L. — in. 

— II. in. 

* — pyramidalis Roz. — n. in. 

Mercuriali s perennis L. — Ba. (W. 1). J. 1. 

*** — monilifera Ait. — Da. (0. 2). At.2. — 

3.3'. Wk. 1. Kr.I(W.l). Kr.II(0.2). 

11. 111. 

— ii. 

"Betula alba L. — iii. 

— annua L. — Da. (0.2. W. 1). At.2. — 

" — pubescens Ehrh. — iii. 

III. — D1.(W.2). Kr.I(0.4). — n. iii. 

"Ainus glutinosa L. — iii. 

Urtica urens L. — iii. 

Myrica Gale L. — Da. (0.5). — i. 

— dioeea L. — iii. 

9 Taxus baccaia L. — l. 1 1 . 

Parietaria erecta M. et K. — Da. (0.2). Dl. 

" Junivenis communis L. — Ba. (W.2 — i). 1 

(0. 1). — i. 

J. 1 (i). W. 2. (i). VVa.(l). Kr. II (0.2 — ii). 

i ”* Cannabis sativa L. — Da. (0.2. — n. iii.) 

Da. (0. W.3). — iii. 

Cult. ii. 

’ — Sabina L. — II. in. 

’* Uumulus Lupulus L. — m. 

* — virginiana L. — I. II. 

'Morus alba L. — II. 

9 Thuja occidentalis L. — II. in. 

* — nigra L. — I. 

a Pinus Picea L. — i. ii. 

"Ulmus campestris L. — J.3. Kr. 11(0. 2). 

* — balsamea L. — Ds.(0. 2 — E.r.etc.). — ii. 1 

Da. (0.2). — ii. in. 

— Abies L. — ii. iii. 

** — effusa Willd. — Da. (0.2). At.2. — 

* — alba Ait. — Db. (0. 2 — E.r.etc.). At2. ' 

ii. iii. 

— II. 

* Jugl/ms regia L. — ii. iii. 

* — Larix L. — ii. iii. 

" Fagus syloatica L. — ii. m. 

** — sylvestris L. — B a. (W. 2 — 1 1 ). M k. 

“* Querem sessiliflora Sin. — Ba. (W. 2). Mk. 

(W.2). Ws. ( ii). D 4.(0. W.3). — III. 

(W.l). Kr.l(W.l). Dl. (W. 1). — ii. 

* — Strobus L. — l. II. Da. (0.2 — E. r. 

" — pedunculata Ehrh. — m. 

etc.) etc. 

"Corylus Avellana L. — iii. 

llydrocharis Morsus ranae L. — Da. (0. 

*** — tubulosa Willd. — Mk. (W. 1). — i (cul- 

2.3). At.2. — iii. D1.(W.j? 

tiv. ii. ui). 

Al ist na Plantago L. — in. 

| "* Carpinus Betulns L. — iii. 

— natans L. ? 

"Salix pentandra L. — Kr. 11(0.2). Da. 

— raminculoides L. — K r.H(0. 1. 2). Da. 

(0.2. 4.5). At.2. — ii. 

(0.2.4). 

t — cuspidata Schultz. (6’. fragiliXpentandra 

S*igittaria sagi/taefolia L. — Dl. (W.2). f 

Wimm.). — B. Misabg (M.C.) 

Ds.(0. 2.3. W.3). At2. — ii. iii. 

— pentandraXalba (?). — Kr. 11(0. 2). — i. 

Butomus umbellatus L. — I) 1. (W. 2. 3. 4). 

** — fragilis L. — n. iii. 

Da. (0. 2). At.2. — ii. iii. 

* — babylonicn L, — n. iii. 

Triglochin maritimum L. — Sz. — Dl. 

** — alba L. — iii. 

(0.2). — ii. 

*" — umygdalina L. — iii. 

— palustre L. — iii (Da.V). 

'* — undulata Ehrh. (S. viminaliXtrUindra 

Potauiogeton natans L. — iii. 

Wimm.) — At. iii. Ds. (0.2). — n. 

— oblonga Viv. — T.3.4. — ii. 

** — hippopkaHfoUa Thuill. (& triandraXci- 

— rnfescens Sehrad. — Kr. 11(0. 1). Da. 

miiudis Wimm.). — A t. iii. Da. (0.2). 

(0.2). At.2. — ii. iii. 

— 1 1. 

— Hornemanni Meyer. — Kr. 11(0. 1.2). 

** — purpurea L. — iii. 

— graminea L. — Kr.II. (U. 1 — in). Dl. 

** — rubra Huda. (6*. purpureaXoiminalis 

(W.4). Da. (0.2). — ii. 

Wimm.) — At. 1.2. — ii. in. 

— Ittcens L. — in (DS.?). 

“ — mollissima Ehrh. (& triandraXviminalis 

— perfol iata L. — II. in (Da.?). 

Wimm.) — At.2. Ds. (0. 2). — n.ni. 

— crispa L. — in. 

\ 99 — viminalis L. — 1 1 (At 1 1 1 ). 1) a. (0. 5. 6 ?). 

— compressa L. — Da. (0.3). — i. n 

fo ** — Smithiana Willd. (6*. viminalisXCaprea 

— acutifolia Lk. — Da. (0.3). — i. J 
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r t Potamoaeton obtusifolia M. et K. — T.l (M. C.). 

' — pusilla L. — m. 

— trichoides Cham, et Schlecht. — Ds. 
(0.3). - I. 

— pectinata L. — Ds. (W.3). At. 2. — 
ii. m. 

Zanichellia palustris L. — Wb. ( b. Barsingh.). 

Kr. 1(0. 1). Dl.(W.l). — in. 

Lemna trisulca L. — n. in. 

— polyrrhiza L. — II. in. 

— minor L. — in. 

— gibba L. — Dl. (W. 1.2.4). Ds.(0.2). 
At.2. B. K. rode. — n. 

Typha angustifolia L. — Dl.(W.l). Ds. 
(0.2). — ii. 

— latifolia L. — ii. in (Da. 4. 5?). 
Sparganiumramosum liuda. — 1 1 i(Da.3 — 6?). 

— simplen lluds. — Kr. 11(0. 1). D«. (0.). 
Dl. (W. 2.3). At.2. — ii. in (At?). 

t — natans L. — Kr. 11(0. 1). — i. 

Arum maculatum L. — in (Ds.3 — 6?). 
Calla palustris L. — Ds. (0.6). — i. 
Acorus Calamus L. — 1 1 . m. 

Orchis fusca Jacq. — Kr. IDO. 2). — ii. 
1 — coriophora L. — Einzeln liint. d. Kirchr. 
Thierg. (M.C.). 

— Mario L. — in (Ds.3 — 6?). 

— mascula L. — Wk.l. K r.II(Ö. 1. 2). 
Dl. (0. 2. 4. W. 2). — ii. 

t — laxifiora Lam. — Ds. (0.2 — Pf. thurm, 
C. H.l. 

— maculata L. — in (Ds.0. 2? At.V). 

— latifolia L. — in. 

— incamata L. — Kr. II (0. 1. 2). Dl. (0. 

I. 2.W. 1). D s. (0. 2 — 6). At.2. — in. 
Anacamptis pyramidalis Kich. — M k. ( W. 2). 

— I. 

Gipnnadenia conoj/sea K. Br. — K. berge? 

* Kr. H (0.1. 2). Dl. Ds. — n. ni.AtV 
Platanthera bifolia Kich. — B s.? Mk.? 
(W.l). Ws. Kr.I(W.l). Kr. II (0.1). 
Dl. Ds. — n. in. At.? 

— chlorantha Custor. — J. 1.3'. Kr. 11(0.2). 
Dl.(0.2.4). At.1.2. — ii. in. 

Ophrys muscifera Uuds. — Wk.l. Kr. II. 

(0.2). D s. (0. 2 — E. r.). — i. 
Herminium Monorchis K. Br. — Dl. (W. 2). 

B. Egestorf. — i. 

t Epipoqium Gmelini Rieh. — J. 3. — I. 
Cephalanthera pallens Rieh. — Mk. (W. 1). 

J. 1.3. Kr.l(W.l). Kr. 11(0. 2). — ii. 

— ensifolia Rieh. — J. 3. 3’. K r. I (W. 1 ). 

— ii. 

— rubra Rieh. — Kr. I (W. 1). Deister (M. 

C. ). — i. 

Epipactis lutifolia All. — Mk. (W. 1). J. 1. 
3.3'. K r. I (W. 1 ). K r. II. (0. 2). D s. (0. 2). 

— n. in. At.? 

— microphylla Ehrh. — J. 3. Kr.I(W. 1). 

— ii. 

n — palustris Crantz. — K r.II (0. 1. 2). Ds. 
£ (0.2). Dl. (VV. 1.2). At.2. — ii. 




LisUra ovata R. Br. — in (Da.?). 

Neottia Nidus avis Rieh. — Bs.(W. 2). Mk. l 
(W. l). J. 1.3'. Kr.I(W.l). Dl. (0.4. j 
W.l). D s.(0. 2). — n. 

Spiranthes autumnalis Rieh. — Bs.(W. 2). | 
J.l. Wk.l. K r. 1(0. 1). — II. 

Malaxis paludosa Sw. — T. 1.3. 4. — I. 
t Cypripedium Calceolus L. — J. 3 (früher?). 

— i. 

* Crocus vemus All. u. andere Arten. — II. 

in. 

* Iris germanica L. — n. 

— Pseud- Acorus L. — in. 

" — sibirica L. — Dl. (0.1). Ds. (0. 6). — 

I (cultiv. in). 

** Narcissus poeticus L. — in (verwd. i). 

— Pseudo- Narcissus L. — iii(Ds.?). 

** Leucojum vemum L. — Mk. (W. 1). J. 3.3'. 

Wk.l. Kr. 11(0. 1). — ii. III. 

“* Galanthus nivalis L. — ii. in. 

Asparagus officinalis L. — Ds. (0. 2). At. 2. 

— n(cnlt. in). 

Paris miadrifolia L. — II (Ds.3 — 6?). 
Convallaria multiflora L. — III. 

** — majalis L. — in (Ws.? Dl. W.? At?). : 
Majanthemum bifolium DC. — in. 

**** Tiäipa sylvestris L. — J. 6. At.2. — i. j 

* — Gesneriana L. — in. 

" — suaveolens Roth. — in. 

" Fritillaria impenalis L. — n. in. 

9 Lilium bulbifentm L. — in. 

* — candidum L. — in. 

*** — Martagon L. — n. m(verw. i). 

' — tigrinum Gawl. — n. III. 
tAnthericum ramosum L. — Ds. (0. 6). — 
i (früher). 

Omitkogalum umbellatum L. — II. in. 
**** — nutans L. — J.6. Ds.(0. 2). 

Gagen stenopetala Rehbch. — J. 6. 8. Dl. 
(0.1). Ds(0 . 1 [Ak. ?]. 2). At.2. — in. 

— arvensis Schult. — K r. I (0. 1 ). Ds. (0. 2). | 

— n. in. 

— spathacea Schult. — J. 9. W s. (b. Barsingh.). 

D 1. (0. 3. W.4). D s. (0.2). At.2. — II. 

— minima Schult. — Ds.(0. 2). At. 2. — I. 

— lutea Schult. — in (Da.?). 

Allium ursinum L. — J. 3. 3'. Wk.l. Ds. j 


(0.2. — E.r.). — ii. in. 

* — sativum L. — in. 

* — Porrum L. — in. 

— oleraceum L. — Ds. (0. 2). At.2. — 
ii. in. 

"* — Schoenoprasum L. — in. 

* — Ascalonicum L. — ii. in. 

* — Cepa L. — in. 

* — flstulosum L. — ii. 

* Hemerocallis flava L. — II. in. 

’** — fulva L. — in (verwd. i). 

* Hyacinthus orientalis L. — in. 

*’ Colchicum autumnale L. — Dl. (0.1). B. 
Sehnde. B. Gestorf. — I. il. 

Juncus conglomeratus L. — ii. in (At.?). 
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Juncua effuaua L. — III. 

— diffuaua Hoppe ( effuaoXglaucua Schnizl. 

u. Frickh.). — Dl. (0.3. W. 1.2.3). — 

II. III. 

— glaucus Ehrh. — n. m (Da. — I. II). 

— ßlifonni s I.. — Ds.(0. 2.3. 6). — n. 

— capitatua Weig. — Da. (0.2.5. 6). — II. 

— obtuaißorua Ehrh. — K r. II (0. 1. 2). Ds. 
(02). At. 2. — i. ii. 

— aylvaticua Reich. — Da. (0.). Dl. (W. 2). 
— II. m. 

— lamprocatpua Ehrh. — in. 

— aupinua Moench. — Ds. (0.). — III. 
Wa. V 

— squarroaus L. — Ds.(0.). Wa. — III. 

— compreaaua Jacq. — 1 1 1 (Ds. ?). 

— Gerardi Lois. — Sz. — Dl. (W.l. 0.1). 

— m. 

— Tenageja Ehrh. — D 8. (0. 2. 6). Dl. (W. 2). 

— II. 

— bufoniua L. — III. 

Luzula piloan Willd. — in (Dl. W.V At.?). 

— maxima DO. — Wa. — ii. 

— albida 1)C. — Ba. ( W.1.2). W a. K r. (W.l). 

— in. 

— campestria DC. — in. 

— multißora Lej. — ni(At.?). 

Cuperus ßavescens L. — Ws. Dl. (W.l). 

Da. (0.2. 6). — i. 

— fuscus L. — W 8. D 1. (W. 1). Ds. (0. 2. 6). 
Cladivm Mariscua R. Br. — Kr. 11(0. 1). 

— ii. 

Rhynchoapora (dba Vahl. — l)a.(0.). T. 1 
— 4. — in. 

— fu8ca Köm. et Schult. — Da. 0.(3 — 6). 

— n. in. 

Jfeleocharia palustris R. Br. — II I. 

— uniglumis Lk. — Kr. 11(0.2). Dl. (W.l). 
B. Iaornhg. — II. in. 

— adcularis R. Br. — ii. 

iScirpus cacapitosua L. — Ds. (0.). T. 1— 4. 

— ii. in. Ws.? 

— pauciflorua Light!'. — Dl. Ds. — 1 1 . in. 

— ßuitana L. — Ds. (0. 2.3.). — n. 

— selaceua L. — Ws. Dl. (W.). Ds. (0.) 

— in. 

— lacustria L. — III. 

— Tabernae montani Gmel. — K r. 11 (0. 1 . 2). 
D 1.(0. 1. W.1.2). — ii. in. — Ds.? 

— aylnaticua L. — in (Ds.?). 

— maritimua L. — Dl. (0.1. W.l). At. 1.2. 

— ii. 

— compreaaua Per». — J. 1. D1.(W. 1.4. 
0.1). — in. Ds.? 

— rufus Schrsd. — Sz. — Dl. (W.l). — n. 
Eriophomim vaginntum L. — Ds.(O). ii. 

III. T. 1 . 3. 4. in. Ws.? (auf der Egge 

— n. Mavora). 

— latifolinm Hoppe. — W s. (b. Barsingh.). 
Da. 10. 1. W.2). At.2. — n. Ds.? 

— anguatifolium Roth. — J.3\ Ws. Kr. II 


• Ds. (0.2).— I. 
Dl. (W.2). Ds. 


Ds. 


Da. 


(0.1). Ds.(0.). T. 1 — 4. Dl. (W.l. 4). 
— in. 

t Eriophorum graciU Koch. - 
Carex pulicaris L. — Wa, 

(0.2). At.2. — ii. 

— diaticha lluds. — in(Bs.V Ws.? Da.?). 

— arcnaria L. — D s. (0. 2. 4. 0). — i . 

— vulpina L. — nilDs.?). 

— muricata L. — m(At.V). 

— dioulsa Good. (C. muricata b. laxa Fl. 
v. Hann.) — ,13*. — n. 

— teretiuacula Good. — At. 2(M.C.). 

— paniculata L. — J. 3*. Dl. (W.2). 
(0.2). At. (W. 1). — ii. 

— paradoxa Willd. — At.2. — I. 

— brizoides L. — W s. ( W.). K r. 1 (W. 1) 

(0.2 — E.r.). — i. 

— remota L. — in(At.?(. 

— atellulata Good. — J. 3‘. W s. D s. (O.). 
At.2. — n. III. 

— leporina L. — Ws. Ds. Dl. — in (K.?). 

— elongata L* — Ds.(0.). Dl. (0.1. W. 3). 
At.2. — ii. 

— caneacenah. — Bs.(W. 2). J. 3*. Ws. Ds. 
(0.) At.2. — ii. in. 

— stricta Good. — K r. 11 (0. 1). I) 1. (0. 1). 
Da. (0.2.6). At.2. — n. in. 

— Drejeri O. F. Lang. — At.2. — i. 

— vulgaris Fr. — III. 

— acuta L. — III. 

— pilulifera L. — II s. (W.). J.3\ Wk. 1. 
Wa. Ds.(O ). — in. Dl.? At.? K.bcrge? 

— tomentosa L. — Bs. (W. 2 — M.C.). Kr. II 
(0.1.2). Dl. (0.2. 3). — ii. in. 

t — ericetorum Poll. — Ds.(0.2 — M. C.). 


— i. 

t — montana L. (Barsingh. Steinbr. — n. Ma- 
vors.) ? 

— praecox Jacq. — III (At?). 

— digitata L. — Bs.V Mk.? (W.1.2). Wk. 
Kr.l(W.l). K r. II (0. 2). Da. ( 0 . 2 ). — 
n. in. Dl. (W.)V At? 

— panicea L. — in. 

— glauca Scop. — in (Da.?). 

— maxima Scop. — J. 3* W k. 3. I) s. (0. 4/5 
— C.H.). — I. n. 

— strigosa Huds. — J.3'. Wk.3. Da. (0.2 

— i). — ii. 

— p<dlescena L. — III. 

— flava L. — Kr. 11(0. 1.2). At.2. — in 
(Dl ? Ds.?). 

— Osderi Ehrh. — Ws. Kr. 11(0. 1). Da. 
Dl. — in (At.?). 

— fulva Good. (C. flavoX Honiachuchiana 
A. Br.). — K r. II ((). 1). D s. (0.2.4). — 1 1 . 

— Horn8ckuchiana Hopp. — K r. II (0. 1. 2). 
Dl. (0.1). Ds.(0. 2. 4). At.2. — n. in. 

— distana L. — J 3\ Kr. 11(0. 1). Dl. (0.1. 

W 1). — ii. III. 

— aylvatica Huds. — in. 

— pseudo-Cyperua L. — n(K.V). 

— ampuUacea Good. — n(K.?). 
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r Ca reu: vesicaria L. — in. 

v_- — pal u dos u Good. — m. 

— riparia Curl. — n. iu(At.?). 

— filiformis L. — Kr. 11(0. 1). — 1. 

— hirta L. — in (K. borge? J. 6. At.?). 

* Zea Mays L. — II. in. 

* Sorghum » acckaratum Pen. — i. ii. 
Panicum sanguinule L. — W s. (Barsingh. j. 
K r. 1(0. 2). Üs. (0. 2. 4). — n. 

— glabrum Gaud. — J. 6 (ii). Ws.(Ilar- 
singh.). Dl. (VV. 1.4). Da. — in (Dl. 

— ii). 

— Crus-Galli L. — Da. (0.2. 4. 6). — 
ii. in. 

— miliaceum L. — i. n(cultiv. i). 
Sttaria viridis Beauv. — J. 6. Dl. (W. 2 — 1 1 ). 

Ds. — ii. in. 

— glauca Beauv. — Bs. (W. 2). J.6. Wk.2. 
Ds. — II. III. 

* — italica Beauv. — i. n. 

*** Phalaris caiuiriensis L. — I. ix. 

** — arundinaeea L. — in. 

** Anthoxanthum odoratum L. — in. 

~ Alopecurus pratensis L. — III. 

— ayrestis L. — Kr. 1(0. 2.5). Dl. (0.1. 
W.l). — ii. in. 

— geniculatus L. — iii(Ds.?). 

— fulvus Sm. — Kr. 1(0. 1). Ds. (0.). — 
ii. ni(At.?). 

t Pfdeum Boehmeri Wib. — Kr. 1(0. *2). — i. 
** — pratense L. — in. 

Leersia oryzoides Sw. — Dl. (0.2). — I. 

** Agrostis stolonifera L. — in. 

— vulgaris Wither. — in. 

— canina L. — Ds.(0.). Dl. (W.2). — in 
(At.? Ws.?). 

Apera Spica venti Beauv. — in (K.?). 

— interrupta Beauv. — Ds. (0. 2). — i. 
Calanuigrostis lanceolata liotli. — Ds. (0.2.3). 

At.2. — ii (Ws.? Dl. W.?). 

— epigeios Roth. — in (Dl. ? At, ?). 

— silvatica DC. — J. 1. Ws. (0.). — fl. in. 
Milium ejfusum L. — ii. in (Dl. 2? At.?). 
Phragmite8 communis Trin. — in. 
Koeleria eriatata Pens. — J.6. Kr. 1(0.2). 

Kr. 11(0. 2). Ak.(W.l). — n. 
t — glauca DC. — Ds. (0.5). B. Fuhrberg, 
Burgwedel (C. H.). 

Aira caespitosa L. — in. 

— flexuosa L. — Bs. (W. 2). Ws. Ds. (0.). 

— in (K. berge? Dl.?). 

Con/nephorus canescens Beauv. — Ds.(0. 

1—3. 4— 6?). — in. 

** Ifolcus lanatus L. — in. 

— mollis L. — Bs. (W. 1). Ws. Dl. (0.1. 
W. 2). D s. (0.). — II. in (K.?). 

** Arrhenalherum elatius Mcrt. et Koch. — in 
(Ws.? Dl. 2?). 

*"* Avena sativa L. — n. in. 

* — orientalis Schreb. — i. n. 
n — strigosu Schreb. — Ds. (0.). — in. 

L — fatua L. — in (Ds.?). 


Avena pubescens L. — II. III Ws.? 

DL? 

"* — flav€8cens L. — in (Ds. ?). W s. ? D 1. I 
(W.2?). 

— caryophyllea Wigg. — n (K. berge?). 

— praecox Beauv. — II (K. berge?). 

Triodia decumbens Beauv. — n. in (K.?). 
Melica uniflora Retz. — n. m(Ds.3 — 5V 

At?). 

— nutans L. — W s. (b. Borsingh.). Kr. I 
(W.l). D s. (0.2. 6). — i. ii. 

Briza media L. — in. 

Poa annua L. — in. 

** — nemoralis L. — in. 

— fertilis Host. — DL(0. 1. W. 2). Ds. 
(0.2 — 4). At.2. — in. 

** — trivialis L. — in. 

” — pratensis L. — in. 

— compressa L. — K. berge. Ds.(0.2). 
At.2. — ii. in. Ws.? l)s.(0. 3 — 6?). 

** Glycerin spectabilis Mert. et Koch. — in. 

** — ßuitans K. Br. — in. 

— plicata Fr. (G. fluit. v. obtusißora Sond.). 

— K r. 11(0. 2). Dl.(W.l). At 1. — n. 

— distans Wahlenb. — Sz. — Dl.(O.l.W.l). 
Ds. (0. 2). B. Sehnde. — n. in. 

— aquatica Presl. — Ws. (b. Barsingh.). 

Kr. II (0.2). D1.(W. 1.8.4. 0.1). Ds. 

(0.1-3). — ii. in. 

Molinia caerulea Moeneli. — Ws. Ds. (0.). 
Dl. (W.2). — in. 

** Dactylte glomerata L. — in. 

** Cynosurus cristahis L. — II I. 

Festuca Psemlo-Myuros Soyer-Willemet — 
Ds. (O. 2). — n. 

— sciuroides Roth. — Bs. (W. 1). Ws. 
Wk.2. D g. (0. 3. 4). — ii. 

** — ovina L. — in (At. ?). 

** — rubra L. — in. 

— sylvatica Vill. — J. 1. Kr.I(W. 1). Ds. 
(0.2.3). — ii. in. 

— gigantea Vill. — in. 

— arundinaeea Schreb. — J. 6. 8. K r. 1 
(0.1). Kr. II (0.2). Di. (0.1 2. W.l). Ds. 
(W. 1.2. 0.2.3). At — ii. in. 

“ — pratensis lluds. — III. 

— loliacea Huds. (F. pratensisXL. perenne). 
Ds.(0. 2). — ii. 

Brachypodium sylvaticum Roein. et Schult. 

— J. 1. Wk.lt Kr. 1(0.1. W.l). Dl. 
(W.2). Ds.(0. 2). At.2. — ii. in. 

— pinnatum Beauv. — K. berge. — in. 
Bromus sccalinus L. — in. 

— racemosus L. — in (Ds. 0.3 — 6?). 

— coinmnt/Uus Schrad. — 1 1 . in. 

— mollis L. — in. 

— brac.hystachy8 Horn.? — Wk.2. — I. 

— arvensis L. — n. in (Ds.?Dl.?). 

— asper Murr. — M k. ( W. 2). J. 1. 3'. W k. 1*. 
Kr.I(W.l). Kr. II (0.2). Ds.(0.2). 
n (At.?). 
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Bromua erectue Hude. — B#.(W. 1). Kr I 
(0.5). D b.( 0. 2). — ii. 

— inenni» Leyss. — Mk.(W. 2 — früher). 
J.5. Kr.I(O.ft). Ak.(W.l). — i. 

— aterilis L. — m. 
tectoruni L. — K. berge. De. (0.2). 
Ak. J. — ui. 

Triticum aulgare Vill. — n. m. 

— repem L. — in. 

— eaninum Schreb. — J.3'. Kr.I(W.l). 
Kr 11(0.1.2). — n. 

Secale cereale L. — in. 

Flymus europaeut L. — J.3. 3'. n. 

“ ’Hordeum vulgare L Da. (0.3 — G). ii. 

* — Ilexantichou L. — i. n, 

*"* — distichum L. — m. 

— murintim 1.. — De. (0.2. W. 1). Dl. 
(W. 1). K.rode. Sehnde. — in. 

— seculinum Schreb. — Kr. II (0.1). Dl. 
(W. 1.3. 4). At. 1.2. — ii. in. 

** Lalium perenne L. — in. 

Ualicum A. Br. — De.(W. 1. 0. 2.3). Dl. 

(W. 2). — ii. n i. 

— linicola Sonder. — De.(W.3. 0. 1. 2). Dl. 
(W. I). — n. in. 

— temulentum L. — Be. (W. 2). J. 1 . Dl. 
(W. 1). — ii. m (De.?). 

Nardus stricto L. — Be.(W.2). J. 1.3' 
We. Dl. (W.2. 3). De.(0. W.3). — in! 
(K.?). 

PiluUtria global i fern L. — De. (0.2. 3. 6. 

W.2). Dl. (W. 2.) — n. 

Equieetum arvenee L. — in. 

— Telmateja Ehrh. — J.l.Wk.1.1*. ii. 

— sylvaticum L. — We.(in). De. (0.2. 
6). — ii. 

— umbrosum Meyer. — Ws. Da. (0.2), — I. 

— paluetre L. — in (Da.?). 

— liinosum L. — in, 

— hiemale L. — Kr. II (0.2). Da. (0.2). 
DL(VV.3). — ii. in. 

Lycopodium Selago L. — Ws. — i. 

— inuiidatum L. — Da. (0.). — n. We.? 


Lycopodium annotinum L. — Ws. — n. «J 
f — cumplanalum L. — Ws. — i. (< 

t — Chamaecyparimue A.Br. — B. Burgdorf. | 

— clavatum L. — Be. (W.2). We. Kr. I 
(W. I). Da. (0.2 — 6). — ii. 

Botrychium Lunaria Sw. — Mk. (W. 2). 

J.8. Wk.I. A k. (W. 1 ). — i. 

Ophioylossum vulgatum L. — Ws. Dl. 

(0.3. W.2). Da. (0.2). — ii. 

Oamnnda regal in L. — De. (0.). — n. 
Polypodium vulgare L. — in (K. ?). 

— Phegopterie L. — Bs.(W. 2). J.3'. Ws. ! 
— n. in. 

— Dryopterie L. — Bs. (W. 2). J. 1. We. I 
Wk.2. Kr.I(W. 1). — ii. in. — DI. | 
(W.3). Da. (0.2. 6). — n. 

— Hobertianum lloffrn. — ? 

Aspidium aculeatum, a. vulgare Doell. — 
J.3'. 

Pol y et ic hum ThelypterU Both. — Ws. 

Kr. 11(0. 2). Da. (0. 2 — 6). At.2. — n. 

— OreopterU DC. — Bs.(W.2). Wa. ! 

ii. in. — De. (0.2. 3). — i. ii. 

— Filii r mae Koth. — in. 

— cristatum Koth. — T. 1. — i. 

— 8pinulo8um DC. — II i. 

— — ft. d Untat um. Wa. Da. (0.2). — 1 1. ! 
III. 

Cystopteris fragil is Beruh. — J.3'. Ws. 

Wk.2. Da. (0.2). — n. 

Aeplenium Filix femina Beruh. — in. 

— Trichomane» L, — J.3'. Wa. — n. 

De. (0.2)? 

— Hula muraria L. — J.3'. Ws. Dl. 

(W. 1.2.4). De. (0.2). At.2. — n. m. 

t — eeptentrionale Sw. — Ws. (Bara.h. alt. 
Stcinbr.). — i. 

Scolopendrium officinarum Sw. — M k. ( W. 1 ). 

J. 1. — i. 

JJlechmwi Spicant Roth. — B s. ( W. 2). W e. 

(in), ü b. (0. 2. 3. 6). — ii. 

Pterie aquilina L. — ni(Kr.0.?Dl. ?At.V). i 


Zusammen : 1169 Arten; 22 Bastarde. 
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Verzeichniss 

der 

im Amte Celle wildwachsenden phanerogamischen und gefiissführenden 
kryptögamischen Pflanzen. 

Mitgothcilt vom 

Gerichtsassessor von M M itpe zu Celle. 

1802 . 


Vorbemerkung. 


Das Amt Celle hat nach keiner Seite hin 
natürliche Grenzen au fzu weisen. Es liegt am 
südwestlichen Hände der Lüneburger Heide und 
besteht demnach aus zwei hinsichtlich der Boden- 
gestalt scharf geschiedenen Theilen, der Heide 
und der Tiefebene am Fusse derselben. 

Ungefähr an der Ost- und West-Grenze der 
letzteren liegen die Flussgebiete der Fuse und 
Wietze, beide mit einem tiefgelegenen Wiesen- 
complex und theilwcisc mit nassem Laub-, meist 
Ellern- Walde umgeben, beide eine mannigfaltige 
und zu der der Flussgebiete der Heide sehr im 
Gegensatz stehende Vegetation enthaltend. Das 
Land zwischen beiden besteht im Büden aus 
flachem (ausserordentlich nutzbaren) Torfmoor und 
nasser vorherrschend mit Erica Tetralix bewach- 
sener Heide. Der höher gelegene nördliche Theil 
dagegen wird von der weiten Ovelgönner Forst 
ausgefiillt — durchgängig sterile oder dicht mit 
Bickbeeren und Kronsbeeren bewachsene Fuhren- 
waldung, die jedoch an den Ufern des Fuhne- 
canals in einen Laubholzbestand Ubergeht, und 
hier eine überraschend reiche und interessante 
Vegetation zeigt, wie sic nur zum Theil iu den 
Wäldern der hohen Heide sich wiederfindet. 

| Die Grenze der Tiefebene nach Norden bildet 
das Allerbctt und sein Zubehör. Die Aller durch- 
fliegst das Amt in nordwestlicher Lichtung von 
Schwachhausen bis Jeverssen (also ungefähr auf 
der Strecke zwischen dem Einfluss der Ocker 
und Leine). Sie zeigt ein zu der Grösse des 
Flusses nicht im Verhältnis* stehendes weites 
Bette, welches, ausgefiillt von Sandfeldern lind 
sandigen Wiesen, durch eine weit ab vom rech- 
ten Ufer ziemlich ununterbrochen hcrlaufcnde 
n Dünenkette begrenzt wird. Eigentliche Marach- 
L hildung kommt im Amte nirgend vor und nur im 


westlichen Theile desselben findet sich im Aller- 
thal (auf dem Allerdreieck bei Nordburg und auf 
dein Osterbruch) jenes eigenthUmliche grünbe- 
wachsene Moor, welches z. B. an der Elbe den 
regelmässigen Uebergong zwischen Marsch und 
Geest bildet. Die Vegetation des Allerthals ist 
im Uebrigen nur durch wenige charakteristische 
Pflanzen ausgezeichnet, interessant aber durch 
den Artenreichthum seiner Baliceten, die ich man- 
nigfaltiger noch an keinem Flusse unseres König- 
reichs gesehen habe. 

Iin augenfälligen Gegensatz nun zu dem eben 
beschriebenen Terrain erhebt sich nördlich der 
Aller die Lüneburger Heide, ein eigentliches 
Hochland mit unregelmässigen , zusammen hangs- 
losen Höhenzügen und zerrissen durch eine An- 
zahl von Bächen, die mit tiefer Thalbildung die 
Heide durchschneiden. Dieser Gegensatz in der 
Bodengestalt drückt sich denn auch sofort in der 
Vegetation aus. Auf Heide und Moor tritt, 
wie das nachfolgende Verzeichn iss ergeben wird, 
eine ganze Reihe von Pflanzenarten gesellig auf, 
die in der Tiefebene des südlichen Amtsbezirkes 
nicht, oder doch nur sporadisch Vorkommen. Der 
eigentliche Bitz der eigentümlichen Flora der 
Lüneburger Heide sind aber eben jene Fluss- 
und Bach-Th&ler derselben. Nicht nur bilden 
sie durch die Frische und den Reichtum ihrer 
Vegetation einen freundlichen Gegensatz der Ein- 
förmigkeit der hohen Heide gegenüber, sondern 
durchgängig hat auch ein jedes dieser Gebiete 
mehr oder weniger besondere Eracheinnngen in 
botanischer Beziehung aufzuweisen. Hierfür bie- 
ten, wie mir scheint, die vielen unserem Amte 
Angehörigen Heidbäche, insbesondere die Meisse, 
die Lachte mit ihren Neben bächen und vor Allem 
die Oertze und Wittbeck einen guten Beleg, und 
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r ca beruht meine« Erachtens der nicht unbedeu- 

0 tende Artenreichthum unserer Flor auf der Ver- 


zweigtheit des Flusmystems im Gebiete. 

Die sonstigen Vorbedingungen sind dersel- 
ben nicht günstig. Eine grosse Verschiedenheit 
des Bodengehalts ist schwerlich vorhanden, we- 
nigstens weiss ich nicht eine einzige eigent- 
liche KalkpHanze aus dem Gebiet zu nennen, 
und selbst die, ohnehin nur an wenigen Orten 
zu Tage tretende, Salzvegetation ist eine überaus 
dürftige. 


Jener Umstand aber bedingt zugleich eine 
grosse Vereinzelung der Standorte, insofern viele C« 
Arten auf ein bestimmtes Fluss- oder Bach-Gebiet 
beschränkt erscheinen, und legt der vollständigen 
Erforschung unserer Flor besondere Schwierig- 
keiten in den Weg. Nach vieljährigem Botani- 
siren um Celle habe ich noch wieder im letzt- 
verflossenen Sommer gar manches Neue für unser 
Amt gefunden, und es wird das von mir atifgc- 
gestellte Verzeichnis« in Zukunft gewiss noch um 
Vieles vervollständigt werden können. 


Hanunculaceen. 

I Thalictrum flamm. Auf den Aller- und Fuhse- 
Wiesen häutig. 

j Hepatica triloba DC. „Celle“ (Chlor, han.) Von 
mir im Amte nicht gefunden. 

| Anemone nemoro&a. Im Gebüsch, namentlich 
auf Moorboden gemein. 

Myosurut minimua. Unter dem Getreide bei 
Vorwerk. Auf feuchtem Lande in der Nähe 
des steifen Fingers. Herr Collaborator Mejer. 

Ranunculua hederaceva. In Bächen und Grä- 
ben nicht selten. (Klein Hehlen , Schweine- 
bruch , Osterbruch, Obbershagen , Luttern, 
SUlze.) 

— aquatilia. Häufig und in vielerlei (3- und 

I 5-lappigen) Blattformcn. 

var. tripartitu». Sehen. (Nordburg.) 

„ gucculentua. Am Rande der Pfützen 
bei den Dörfern häufig (z. B. Alten- 
Celle, Nordbnrg). 

| — pauciatamineua Tausch. Am Entenfang. 

— divaricatus Schrank. Stehende Wasser nicht 
selten, (z. B. am Entenfang, Französischer 
Gartenteich u. s. w.) 

— fluitans Lamurck. In der Lachte bei Lachte- 
hausen, in der Aller, in der Fuhse bei der 
Neustadt. 

1 — Flammula. 

var. reptan g Autor, (nicht R. reptana L.) 
im Moorgeh lamm ; z. B. am Entenfang. 

I — Lingua. Im Moor selten (Adelheidadorf). 

j — Ficaria. 

i — auricomua. Auf Wiesen selten (Burg). 

I — acria. 

j — repens. 

— bulbnsus. Auf Schutt, an Rainen nicht häufig. 

— Philonotis E. Auf den Wiesen bei Nien- 
hagen nach dem Brande zu (Burgdorf) („bei 
Celle“ Chlor, han.). 

— aceleratus. Im Moor nicht selten (Entenfang, 
Altensalzkoth u. s. w\). 

— arvensi s. „Celle“ (Chlor, han.). Mir aus 

dein Amte nicht bekannt. 

Caltha paluatria- 

^ Delphin ium ConsoUda. Sandäcker selten (Wester- 

U celle). 


Nymphaeaceen. 

Nymphaea alba. Stehende und fliessende Was- 
ser, nicht selten (Entenfang, in der Fuhse bei 
Westereelle, sehr häufig bei der Wietzenmühle). 

Nupkar luteum Sm. Gemein. 

Papaveraceen. 

Papaver Argemone. Sandige Aeeker, selten 
(bei Klein Hehlen, Lüneburger Chaussee vor 
Celle). Am ersteren Orte auch die var. mit 
kahlen Kapseln. 

— Rhovaa. 

— dubium. Kultivirte Orte, Schutt; hie und 
da (z. B. bei den Altenhiiusen). 

Chelidonium majua. 

Fumariaceen. 

Corydalta cava Schweigg. u. Kört. „Celle“ 
(Chlor. ItAn.).*) 

— solid a Sm. var. atrumifera . Auf dem 

Wildgarten vor Celle unter Gebüsch. Nur 
an einer einzigen Stelle, Hber hier häufig.**) 

— jabacea Pers. In Hecken und Gebüsch. 
Häufig im Fuhsegebiet von Burg bis Celle 
(Wildgarten , Clubgarten). Auch bei Alten- 
Celle. 

Fumaria officinalis Auf Ackerland nicht häufig. 

Crueiferen. 

Naaturtium officinole R. Br. An Bächen, nicht 
häufig, z. B. an der Aue zwischen Ehlers- 
hausen und Müggenburg, an der Harburgcr 
Chaussee vor Celle. 


•) Ich vermuthe, da»* diese Angabe nuf einer Ver- 
wechselung beruht, da die Chloris die beiden um Celle 
wachsenden Corvdalis Arten ron dort nicht nuffllhrt, 

C. com mir aber niemals aas dem Amte bekannt ge- 
worden ist. 

•*) Pie hier wachsende Form dieser vielgestaltigen 
Art wurde vom llofrath Gri schach in seinen „Jah- 
resberichten“ als CorydaliM lara Fr. bezeichnet. Eine 
längere Beobachtung an Ort und Stcllo hat jedoch er- 
geben, dass die Form von rolida nicht constant ver- 
schieden. Sie ist ausgezeichnet durch den sackartig 
erweiterten, an der Spitze regelmässig gekrümmten 
Sporn, durch das frühere Verschwinden des Kniees im ^ 
Griffel und vor Allem dareb den Höcker dos antern V 
Blumenblattes, der ganz wie bei cava gebildet ist. «J 


b 


Digitized by Google 



26 


Nasturtium amphibium U. Br. Flussufer (Aller, 
Fuhse), auch im Moor nicht selten. 

— silvestre K. Br. Gemeine Wiesen-Pflanze.*) 

— pal untre DC. Cultivirte Orte, im feuchten 
Sande häutig. 

Barbaraea vulgaris 11. Br. In den Wiesen. 

Turritis glahra. In sandigen Gebtischen (zwischen 
Burg und dem Wildgarten. An der Ocrtze- 
brücke bei Boyc.) 

Cardamine pratensis, 

— amara. Bruchwiesen, nicht selten. (In der 
Sprache, Schweinebruch, an der Ascha u. 8. w.) 

Sisymbrium officinalc Scop. 

— Sophia. 

— Alliarut Scop. Gebüsche, Gartenland, häutig. 

— Thalianum Gaud. Auf Sandfickern gemein. 

Erysimum cheiranthoides. Cultivirtes Land. 

Häutig. 

Sinapis arvensis. Au cultivirten Orten. 

— u Iba. Vor dem Ilehlcnthorc auf Gartenland, 
wohl nur verwildert. 

Alyssvm calyciuum. Auf Ackerland bei Ha* 
bichhorst. 

Draba venia. 

Cochlearia Armoracia . An den Flussufern 

(Aller, Fuhscj. 

Camelina microcarpa Andrz. Unter Lein sel- 
ten. (Oppershausen.) 

— aat i tu i Crantz (C. macrocarpa Hchb.). Da- 
selbst an vielen Orten. 

Thlaspi arvense. 

Teesdalia vudicaulis R. Br. Auf allen Sand- 
feldern, auch auf dem Dünensande Heerden- 
ptianze. 

Lepidium campest re lt. Br. Auf Ackerland bei 
Habichhorst. 

Capselia Bursa Pastorin Mönch. 

Neslia paniculata Desv. Unter dem Getreide 
ati der südlichen Grenze des Amts (Hänigsen, 
Altmerdingsen). 

Raphanus Raphanistrum. Die Form mit schwe- 
felgelber Bltithe (R. segetum Uchb.) auf allen 
Sandäckeru gemein. 

Violarieen. 

Viola palustris. Im Moor und auf Moorwiesen 
gemein.**) 


•) Nasturtium anerps DC. r d. b. eine durch straffe* 
ren Wuchs und verlängerten Griffel fcUsgezeichnetc 
Form von S. silvestre wächst hier auf den Aller* und 
j Fnhse-Wiescn liäutig, nicht aber da» N. anreps lt. Br., 
i eine echte Koripn, die ich un der Elbe gcsntnuirlt habe. 
| '*) ln den Mooren de» Oertzegebietc» (Munster, Shila- 

koth, Rebberlah, Enteufung), im Finkenhoerd und be- 
sonder» ausgezeichnet im Biand bei Nienhagen kommt 
nicht selten eine grossere Form vor, bei der da» zweite 
Blatt herzförmig, die Blilthc aber gauz wie bei pa- 
; Itwtri» gebildet i»t. Herr Hofrath Grisebach er- 

I kennt darin eine Ideinblüthigc Form der Viola epiptilu 
Ledel*. Ich zweifle fast, das» es »ich hier um eine gute 
Art bandelt und mochte die Abweichung in der Blatt* 
/ form für eilt Erzeugnis» des »chattigeren Standorts 
ballen. 

V 




I Viola odorata. ln Gebüsch und Hocken häutig, 

— silvestris Lam. C 

vor. Riviniana. Auf Moorboden nicht selten. 

— canina. Auf der Heide nicht selten, ln 
mancherlei Formen: 

1) ericetorum. Im Dünensande. 

2) Ruppii (mit länglich lanzettlichen Blät- 
tern). In dürren Fuhreuhülzern , z. B. 
in den Westercelier Fuhren. 

3) Eine grössere, straff aufrechte Form mit 
länglich lanzettlichen Blättern und grös- 
seren Nebenblättern. ln Laubhölzern. 
(Itn Lüss. Im Rundshorn.) 

— tricolor mit den vor. arvensis und sabulosa , 
letztere für den Dünensand charakteristisch. 




Droseraceen. 

Drosera rotundifolia I Im Moor aberB ,, 

— intermedin Hayne I 

Pamassia palustris . Sumpfige Wiesen. (Bei 
Altenhagcn, bei Nordburg, auf dein Aller- 
dreck, Gross-Hehlen, auf den Wiesen des 
Oertzegcbiets huulig.) 


Polygalecn. 

Polygala vulgaris. Heiden und Fuhrenwälder. 
Häufig. 

— depressa Wenderoth. Auf der Heide trupp- 
weise, z. B. am Enteufang, bei Vorwerk. 


Sileneen. 

Gypsopkila muralis. Auf Ackerland zwischen 
Vorwerk und der Heb len Vorstadt. 

JJianthus Carthusianorum. Am Oertzeufer 
hinter dem Entenfang von Herrn Collaborator 
Mcjcr aus Hannover entdeckt. Ich habe den 
Standort bisher nicht uuflindcn können. 

— delloides. Auf der Heide und im Sande 
Heerden pflanze. 

Eine Form mit gefüllten Blilthen am 
Fuhseufer bei W estercelle. 

Saponaria offivinalis. Hecken ntn Wildgarten. 
Lychnis Flos Cuculi. 

— r espeiiina Sibth Ackerland, Schutt, an 
Wegen häufig. 

— diurna Sibtlu Gebüsch, Hecken nicht selten.*) 
Agrostemma Githago. Luter der Saat häufig. 

Alsineen. 

Sagtna procumbens. Ueberall gemein. 

— nodosa E. Meyer. Auf der Heide gemein. 
Spergula arvensis. 

var, maxima ( Sp. maxima Weyhe). Unter 
Lein bei Oppershausen. 

— Morisonii Bor. Auf Sand, namentlich auf 
den Dünen häufig. 

*) An mehreren Orten fz. B. am Wildgarton, bei 
Burg u. ». w.) beobachtete ich eine Lychnis mit fleisch- 
rotlien Blüthcn, bei der die unteracheidcmlen Merkmale 
von C. diurna und rcsprrdna ziemlich verwischt sind. 

Ich vertuuthe hier eine Bastardbildung , zumal diu 
Pflanze regelmässig zwischen beiden Arten wächst. J 
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^ Lepigonum rubrum Wahlenberg. Sand, Aecker 
v.’ und Felder gemein. 

— medium Wahlenberg. An der ehemaligen 
Saline bei Sülze. 

Moehringia trinervia Clairville. Trockene Wäl- 
der häufig. 

Arenaria serpyllifolia. Sandäcker gemein. 

Holosteum umbeUatum. Sandfelder häufig. 

Stellaria nemorum. Im Fuhsegebiet (z. B. beim 
steilen Finger, am Canal, in Nienhagen , im 
Brande gemein). 

— mtdia Vill. 

— Holostea. Feuchtes Gebüsch, auf Moorgrund 
nicht häufig. 

— glauca With. Im Moor und auf Moorwiesen 
gemein. 

— graminea. An trockenen Orten nicht selten. 

— crassifolia E. Moorwiesen bei Müggenburg. 

— uligiuosa Murray. Im Moor und an Pfützen 
häufig. 

Cerastium glomeratum Thuill. 

— semidecandrum. Sandfelder. 

— triviale Link. 

— urcente . 

Lineen. 

Linum catharticum . Wiesen, Moor. Gemein. 

Radiola linoides Gmel. Auf der Heide, auf 
Sandfeldern und namentlich auf Xcubruchs- 
1 rinde im Moor gemein. 

Malvaceen. 

Malva silvtttrii. Hecken, Wege. Gemein. 

— vulgaris Fr. 

Tiliaceen. 

Tilia grandißora E. \ In Hecken und Laubwäl- 

— parvißora E. / den» einzeln. 

Hyporicineen. 

Hypericum perforatum. 

— humifusnm. Auf der Heide häufig. Auf 
Brachäckern oft massenweise. 

— quudrangulum. Im Brande bei Nienhagen. 

— tetrapterum Fr. Auf sumpfigen Wiesen 
nicht selten. 

— pule ft rum. Heiden und Fuhrenwälder. Häufig. 

— montanum. Im Lüss. 

— Elvdes. Im Oertzegebiet zerstreut (Enten- 
fang, Everssen). 

Acerineen. 

Acer campestre. Hecken uni Celle, nicht selten. 

Gerauiaceen. 

Geranium pusillum. 

— disMctum. Auf Ackerland an der Lünebur- 
ger Chaussee vor Celle. 

— molle. Cultivirte Orte häufig. 

, — robertianum. 

L Erodium cicutarium LTIerit. 


Balsamineen. 

Impatiens noli tangere. Feuchte, schattige 
Wälder (Sprache, Brand u. s. w.). 

Oxalideen. 

Oxalis acetosella . Im Bruch und in schattigen 
Wäldern häufig. 

— stricta. Flussufer nicht häufig (z. B. am 
Magnus Graben). 

— corniculata. Ein Gartenunkraut. 

Celastrineen. 

Econymus europueus. In Hecken und auf 
feuchten Waldwiesen. (Am Wildgarten. 
Häutig in der Sprache.) 

Rhamneen. 

Rhamnus cathartica. Eine Varietät dieser Art 
mit länglich-eitoruiigcn Blättern ist als Strauch 
in den Hecken und Gebüschen um Celle 
häutig. Die Huuptforui (mit rundlichen Blät- 
tern) kommt dagegen baumartig in der Müsse 
bei Nordburg vor. 

— Frangula. Im Moor und Bruch gemein. 

Papilionaceen. 

Ulex europaetts. Zerstreut in der Heide nörd- 
lich von Celle (Bergen, Uelzen u. s. w.). Im 
Amte Celle mir nur von zwei Standorteu be- 
kannt: Auf der Heide bei Vorwerk (hier 

früher weiter verbreitet, jetzt durch die Cul- 
tur auf eineu mii&sigen Kaum in der Nähe 
der Ebermannachen Baumschule beschrankt) 
und zwischen Vorwerk und Altenhagen aut 
feuchtem Grunde iu der Nähe der s. g. 
Daunhorst ein ausgedehntes Gebüsch bildend. 
(Von März bis Oetober blühend.) 

Spartium juncenm. Häufig in der Ovelgönner 
Forst, am Wietzenbruch und am Allerufcr im 
westlichen Thcile des Amts, sonst selten und 
einzeln (z. B. bei Wienliausen). 

Genista pilosa. Auf der Heide und in Fuhren- 
wäldern gemein. 

— tinctoria. Trockene Wiesen, ziemlich häufig 
(bei Vorwerk, in der Sprache, bei Nordburg 
u. s. w.). 

— germanica „Celle“ (Chlor, hon.). Mir ist 
kein Standort bekannt. 

— anglica. Auf der Heide gemein. 

Omnis spinom Selten: Auf der Heido bei der 
Scheuener Ziegelei (Herr Oberappellations- 
rath Meyer II). Einzeln am Schlosswalle. 

Med icago sativa. Wiesen, Knine. Häufig. 

— lupulina . 

MelUotus macrorrhiza Pers. Nicht selten. 

— alba Desv. Cultivirte Orte und im Allersande. 

— officinalis Desv. Bei Ehlershausen. 

Trifolium pratense . 

— medium. Im Laubholzgebüsch hie und da. 

— arvense. Sandfelder. Gemein. 

— f fogiferum. Wiesen bei Kien) 
dein Brande zu. 
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r Trifolium repens. 

u — hybrid um. Feuchte Orte nicht selten (z. B. 
Hm Magnus- Graben, Thaer’s Garten u. a. w.). 

— procumbena. Wiesen und Haine. 

var. majus ( T . campest re Schreb.) Am 
Hchlenthor vor Celle. 

— filiforme. HeerdenpHnnze auf der Heide und 

auf Sandfcldern. • 

Lotus comiculatus. 

— tdiginosus Schkithr. Feuchte Wiesen häufig. 
Ornithopus perpusälus. Im »Sande überall gemein. 
Vicia Cas8ubica. Im östlichen Theile des Lilas- 

waldes. 

— Cracca. 

— villosa Roth. Unter dem Getreide in der 
Nähe des 2. Canalhauses, jenseits des Canals 
nach dem Wietzenbruchc zu häufig. 

— sativa. Gebaut und unter der Saat verwildert. 

— angustifolia Hoth. Auf den Sandfeldern 
häufig. 

— lathyroides. Sandfelder, nicht selten (z. B. 
am Wildgarten, bei den Altenhäusen am 
Keitstall u. s. w.). 

Ertmrn hirautum . 

— tetraspermum. Auf Saudfeldern seltener. 
Lathyrua pratensis. In den Wiesen häufig. 
Orobus tuberosus. Auf der Heide und in 

trockenen Wäldern nicht selten (z. B. bei 
Sülze, bei Höfcr u. s. w.). 


Amygdaleen. 

Prunus 8j)inosa. 

— Padus. Im Gebüsch, namentlich auf Moor- 
boden häufig. 

Rosaceen. 

Spirant Ulmaria. An Flussuferu und im Moore 
häufig, aber nur in der var. discolor (Sp. 
glauca Schultz). 

Geum urbanum. Im Gebüsch und in Bruch- 
wäldern häufig. 

Fragaria vesca. In den Laubholzwäldern und 
auf der Heide gemein, aber nirgend in grös- 
serer Menge. 

Comarum palustre. In dem Moore gemein. 

Potcntilla anserina. 

— argentea. Auf sandigen Wiesen häufig. 

— reptans. Feuchte, cultivirte Orte, nicht häufig. 

— Tormentilla Sibth. Sehr vielgestaltig. Cha- 
rakteristisch filr die hohe Heide.*) 

llubus fruticosus L. Trockene Wälder, selten 
(Xeustadtcr Holz und ain Schweinebruch). 

— affinis Weyhe. An trockenen Orten, auch 
im Sande häufiger, z. B. bei Boye, Wester- 
celle, Lachtehausen u. s. w. 


•) Die Angabe der Chlor, hau. 8. 44, dass Poftn- 
tilla verna „fast überall in den Hcidgcgcnden von Celle 
bis Harburg* vor komme, ist gewiss irrig. Ich habe 
diese Art nirgend in der Lüneburger Heide angetroffen 
0 und sie erst auf den Elbbcrgeu bei llitzacker und 




liubus vulgaris Weyhe. Der bei weitem häufigste 
lind geselligste. ( 

— Kadula Weyhe. Bei Boye und am Schweine- I 
bruch. 

— Corylifolius Sin. Gemein. 

var. Wahlenbcrgii Arrh. An Waldränden | 
(z. B. bei Boye, im Neustädter Holz, [ 
Westoreeller Fuhren). 

— Sf>rengeli Weyhe. Neustädter Holz. 

— Caesius. Häufig, namentlich in feuchten, 
schattigen Wäldern oft massenweise (z. B. im i 
Brand, in der Müsse). 

— Id aeo- Caesius Meyer. Flor. Bei Boye. 

— Idaeus. In den Laubholz wäldem und im 
Bruch häufig. 

— Caesio-ldaeus Meyer. Flor. Bei Boye. 

— saj'itilis. Im Bruch walde bei Altensalzkoth 
und bei Feuerschützenbostel in Menge. 

Agrimonia Kujyatoria. Im Gebüsch, an Wald- 
rändern nicht selten. 

— odorata Ait. Seltener. (Bei der Schäferei 
am Neustädter Holz und bei ßockelskamp.) 

llosa canina. Häufig. 

— rubiginosa Auf dem Wildgartcn. 

— tomentosa. In Gebüschen nicht selten (s. 

B. bei Lachtehausen, bei Sülze u. s. w.). 

Sanguisorbeen. 

Aphanc8 arvemis. Sandäcker, häufig. 

Pomaceeu. 

Crataegus Oxyacantha. In allen Hecken häufig. 

Sorbu8 aucuparia. In den Wäldern und im 
Bruch hie und da. (Häufig in der Sprache.) 

Onagrarieen. 

Epilobium anguatifolium. Auf Wald blossen 
und entwässerten Mooren oft massenhaft 
(z. B. im Osterbruch). 

— hirsutum „Celle“ „Chlor, hnn.“ Von mir 
nicht gefunden. 

— ]>a rvifiorum Schreb. Im Moor selten (Aller- 
dreck und an der Müsse bei Noniburg. 
Schweinebruch). 

— tetragonum L.*) Wiesen und Grabenränder 
am Hehlenthore vor Celle und bei Klein- 
Hehlen. 

— adnatum Griseb.*’) Selten. (Klein-Hehlen. 

In der Sprache.) 

— montanum. Trockene Wiesen und Wälder. 
Gemein. 

— palustre. Im Moor gemein. 

— roseuin Schreb. An Flussufern selten, z. B. 
ain Magnusgraben. 

Oenothera biennis. Am Allerufer gemein. 

— muricata. Heide am Wietzenbruch, nur an ! 
einer Stelle, aber hier häufig. 


•) 8yn. E. Lamyi Schltx , E. rirgahtm Koch (nicht 
Fries) cf. Griscbach Botanische Zeitung Jahrg. 1852, 
S. 849—855. 

•*) E. tetragonum Koch, cf. Griscbach a. a O. 
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lsnardia palustris. An Überschwemmten Orten 
am Lachteufer bei Lachtehausen (im Orte, an 
der 2. Brücke am Wege nach dem Finken* 
heerd, in der Sprache) und in den Gräben 
des Schweinebruchs. 

Circaea Lutetia na. Feuchte , schattige Orte. 
(In der Sprache, bei Wienhausen, im Brande 
häufig.) 

— alpina. In eiueiu Gehölz am Yorwerkabach, 
nördlich der Eisenbahn. 

Halogareen. 

Myriophyllum verticiUatum. Gräben und Pfützen 
bei Nienhagen und Müggenburg. 

— spicatum. In der Aller und Fuhse. 

— altemifiorum DC. In Bächen und Gräben 
häufig (z. B. am Entenfang, in der Müsse 
bei Hartmannshauscn , Freitagsgraben bei 
Lachtehausen. Massenhaft in den Gräben 
des Schweinebruchs). 

Hippurideen. 

Hippuris vulgaris. „Celle“ (Chlor, han.) Ich 
habe sie bisher nicht gefunden. 

Callitrichineen. 

Callitriche stagnalis Scop. 

Im nassen Saude häufig die Form terrestris . 

— vemalis Kütziug. 

Ceratophylleen. 

Ceratophyllum demersum. Stehende Wasser, 
nicht selten. 

Lythrarieen. 

Lytkrum salicaria . Häufig. 

Im Moor auch die Form subtomentosum . 

Peplis Portula. Im Moor und an Pfützen häufig. 

Cucurbitaceen. 

Bryonia alha. Bei Obbcrshagen. 


Portulaceen« 

Montia minor Gmel. Auf Sandäckern selten, 
(z. B. bei Gross- Hehlen, Burg, Jeverssen.) 

— rivularis Gmel. ln Bachen und Gräben nicht 
selten. (z. B. Klcin-Hehlen, im Schweine- 
bruch, Bannetzer Moor u. s. w.) 

Bei Altensalzkoth, nuf Wiesen eine forma 
terrestris , die habituell völlig der minor 
gleicht, nach den Samen aber zu rivularis 
gehört. 

Paronychieen, 

Corriyiola littoralis. Im nassen Sande 1 läufig. 

Hernuxria glabra . Auf Sandfeldern häufig. 

Illeeebrum verticiUatum. ln Wegen, auf nassem 
Sande und auf Neubruchslund, meist in grosser 
Menge. 

Sclerantlieen. 


n Sclerantfms annuus. Auf Ackerland. 
L — perennis. Haiden und Sandfelder. 


Crassulaceen. H 

Sedum maximum Sut. An Hainen und in Hecken 
häufig. 

— album. Auf dem Wildgnrten , aber nicht 
blühend. 

— acre. *) 

Grossularieen. 

Ribes nigrvm. Im Bruch gemein (Sprache, Aller- 
ufer, Müsse). 

— rubrum. Am Allerufer in Gebüschen. 

Saxifrageen. 

Chrytosplenium alternifolium . In der Sprache. 

— oppositifoliu m . Asclia-Ufer bei liöfer. Lut- 
ter-Ufer bei Eldingen. 

Umbellifcren. 

Hydrocotyle vulgaris. Im Moor gemein. 

Ci cu tu vtrosa. An Ufern und im Bruch häufig. 

Apium gravcolens. An der ehemaligen Saline bei 
Sülze. 

Helioscindinm inundatum Koch. Im fliessenden 
und stehenden Wasser häufig: V erbreitet im 
Oertze-Gebiet. (z. B. bei Everssen, »m Enten- 
fang.) Im Schweinebruch mit Scirpus ßuitans 
und Myriophyllum altemifiorum die meisten 
Gräben dicht bedeckend. 

Aegopodium Podagraria. 

Carum Carvi. Auf den Wiesen nicht häufig. 

Pimpinella magna. Selten (Wiesen nach Vor- 
werk zu). 

var. dissecta Im Nonnenbusch bei Wien- 
hausen. 

— Saxifraga. Sandfelder, trockene Wiesen 
häufig und in vielen Formen, glatt und be- 
haart. Auf den Dünen namentlich die Form 
dissectijolia häufig. 

Bertda angustifolia Koch. An Bächen nicht 
häufig, z. ß. an der Aue. 

Sittm latijolium. Flussufer und im Bruch häufig. 

Oenanthe fistul osa. Gemein. In Gräben nicht 
selten eine var. mit schwimmenden Aesten. 

— Phellandrium Lam. 

Aethvsa Cynapiitm . Auf Gartenland. 

Angelica silvestris. Flussufer und Wälder häufig. 

Thys8clinum palustre Hofim. Im Moor und Bruch 
gemein. 

Padinaea sativa. Bei Sülze, bei Adelheidsdorf. 

Heracleum sphondylium. Auf den Wiesen nicht 
häufig, z. B. bei Vorwerk. 

Daucus Carola. Sandige Wiesen. Gemein. 

Torrilis Anthriscus Gmel. An Dorfzäunen und j 
in nassen Wäldern. 

Anthriscus silvestris Hoflm. Auf Wiesen und in 
Dörfern häufig 

Chaerophyllum temulum. Cultivirtes Land. Ge- 
mein. 


“) Sedum refltrinn wachs früher auf der Trift an 
einer Stelle, die jetzt in Wiese verwandelt izU 
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Chaerophgllum bulbosum. Daselbst seltener (z. B. 

auf dem Wildgarten, bei Nienhagen u. s. w.). 
Conium maculatuin. In den Dörfern ziemlich 
selten (Obbershagcn, Nienhagen). 

Araliaceen. 

Htidera Helix. In den Wäldern Überall. Blü- 
hende Stämme im Brand bei Nienhagen und 
im Schweine bruch. 

Comeen. 

Cornus sanguinea. In Hecken und Gebüschen 
häufig. 

Caprifoliaceen. 

Adoxa moschatellina. 

Sambucus nigra. In Hecken. 

— racemosa. „ Am Müggenburger Damm“ (Chlor, 
han.). Dort habe sie nicht gefunden, wohl 
aber etwas weiter südlich im Beerbusch (Amts 
Burgdorf. 

Vibumum Opulus. Im Bruch häufig. 

Lonicera Periclgmenum. An Wiesen und Wald- 
rändern, wie auf Wuldblüsseu gemein. 

Stellaten. 

Sherardia arvensis. Auf Ackerland au der 
Lüneburger Chaussee vor Celle. 

Asperula odorata. Selten (Neustädter Holz). 
Galium Aparine. 

— t diginottum. Im Bruch häufig. 

— palustre. Flussufer. Wiesen. 

— verum. 

Am Freitagsgraben u. a. 0. beobachtete 
ich mancherlei Formen dieser Art mit weissen 
und weiss-gelblichen Blütheii und mit ober- 
scits rauhen Blättern. 

— silvaticum. Trockene Wälder, nicht selten. 
— Mollugo. 

— saxatUe. Auf der Heide gcmciu. 

Valerianeen. 

Valeriana officinalis. Feuchte Wälder, Fluss- 
ufer, häutig. 

— dioica. Im Moor häufig (z. B. bei Vorwerk, 
Altensalzkoth u. s. w.). 

Valerianella olitoria Poll. 

Dipsaceen. 

Knautia arvensis Coult. Ackerland, Haine. 
Häufig. 

Succisa pratensis Münch. Wiesen, Wälder und 
Moor. Auf letzterem in einer kleineren 
Form und häufig mit weisser Blüthe. 

Compositen. 

Fupatorium Cannabinum. Flussufer, feuchte 
Wähler, nicht selten (z. B. in der Sprache, 
iin Schweinebriieh, an der Wietze u. a. w.), 

[ Tussilago Farfara. Aeeker bei Ehlershausen, 
n Petasites officinalis Münch. Wiesen bei Alten- 
C salzkotli. 


Bellis perennis. 

Erigtron c anadensis. Auf Grasplätzen, an u 
Wegen heerdenweise. 

— acris. Trockene Wiesen und Heiden nicht 
selten (z. B. häufig am Wietzenbruch). 

Solidago Virga aurca. Auf der Heide, im 
Gebttsch häufig. 

Inula Brittannica. Flussufer, häufig (z. B. in 
der Fuhse, am Canal u. s. w.). 

Pulicaria vulgaris Gärt. In Westercelle. 

Galinsoga parvißora Cav. Auf Ackerland (na- 
mentlich vor dem Hehlenthore) und in den 
Dörfern (z. B. in Boye) immer häufiger j 
werdend. 

Bidens trip<trtita \ Im Moor und auf feuchten 

— cernua \ Wiesen häufig. 

Filago germanica. „Celle“ (Chlor, han.). Ich 
habe sie hier nicht gefunden. 

— minima Fr. Hccrdenpfianze der Heide und 
der Sandfelder. 

Gnaphalium silvaticum. Auf der Heide und 
in trockenen Wäldern häufig. 

— uliginosum. 

— luteo-album. Im nassen Sande selten. (Flott- 
berg, Klein-Hehlen.) 

— dioicum. In der Heide lleerdcnpflanze. 

— arenarium. Sandfelder. Gemein. 

var. auraidiacum. Am Canal. 

Artemisia Absinthium. In den Dörfern häufig. 

— campestris. Heide und Sandfelder. Gemein. 

— vulgaris. 

Tanacetum vulgare. Allerufer und an Hainen 
hie und da. 

AchUlea I*tarmica. Feuchte Wiesen. Gemein. 

— MiUefolium. 

Anthemis arvensis. Sandäcker. Häufig. 

— Cot ida. Aeeker bei Hubichhorst. In Nion 
hagen. 

Matricaria Chamomiün. Auf Ackerland nicht 
sehr häutig (z. B. bei Vorwerk). 

Chrysanthemum Leucantkcmum. 

— segetum. Hie und da, z. B. vor dein Heb- , 
lenthor noch immer eine Landplage. 

Arnica montana. Wälder, Heiden und Moor 1 
(z. B. in der Sprache, im Neustädter Holz, | 
bei Hofer u. s. w. Sehr gemein im Westcr- 
celler Moor). 

Senecio vulgaris. 

— silvaticus. Auf Waldlichtungen und massen- 
haft namentlich auf neu cultivirtem Torfmoore. > 

— Jacobaea. Trockene Orte nicht häufig. 

— aquaticus lluds. Feuchte Wiesen. Gemein. 

— nemorensis var. Fuchsii. Im Laubholztheile ; 
des Neustädter Holzes selten. 

— paludosus. Im Brande bei Nienhagen. 

Cirsium lanceolatum Scop. Trockene Wiesen, | 

Wälder. 

— jmlustre Scop. Im Bruch. 

— oleraceum Scop. Einzeln in den Anlagen um f 
Celle (Herr Obcrappcllationsrath Meyer). 

— acaule All. Auf trockenem Moor, z. B. am n 

Entenfang. J 
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r Cirsium arvetue Scop. Grabenränder , Anger. 

0 Häutig und vielgestaltig, auch mit weissen 
BlUthen variirend (z. B. bei Obbershagen). 
ln nassen, schattigen Wäldern (in der Sprache, 
im Brande) wächst eine höchst ausgezeichnete 
Form mit sehr breiten, untcrscits weisstilzi- 
gen Blättern. 

Carduus nutans. „Celle“ (Chlor, han ) Ich 
habe bisher weder diesen, noch irgend eineu 
anderen Carduus bei Celle gefunden. 

Lappa minor L)C. In den Dörfern häutig. 

— tomentosa Laut. Daselbst seltener (z. B. bei 
Boye). 

Carlina vulgaris. Auf der Ileide nicht selten 
(z. B. am Entenfangl. 

Centaurea Jacea. 

— Cyanus . 

— ticabiosa. „Celle“ (Chlor, han.) Ich habe 
die Pflanze bei Cello nicht gefunden. 

j Lapsaiui communis. Feuchte Wälder, Wiese n- 

! und Ackerränder. Gemein. 

1 Arnoseris pusilla Gärtu. Saudäcker. Gemein. 

! Cichorium Intyhus. Trockene Grasplätze. 

Thrincia hirta Koth. Auf Sandteldern gemein. 

Leontodon autumnalis. Wiesen, Wege und 
Heiden. Gemein. 

Trayopoyon prat en si s . 

ikorzotiera humilis. An feuchteren Stellen der 
hohen Heide nördlich von Celle truppweise 
(z. B. bei Scheuen). 

Hy pochoer is glabra. 

— radicata. Wiesen und Heiden. 

Taraxacum ofßcinale Wig. 

Luctuca mural is Fres. In den Wäldern häutig. 

Sonchus oleraceus. 

— asper Viil. Cultivirte Orte, häutig. 

— arvensis. Unter dem Getreide hie und da 
(z. B. bei Bostel , Ehlershausen , Nordburg, 
Jcversscn u. s. w.). 

i Crepis biennis. Allerwiesen. 

I — tcctorum. Cultivirte Orte. 

j — cirens Vlll. Sandäcker und Felder. 

— pedudosa Moench. Feuchte Wiesen, nicht 
häutig (z. B. bei Altensalzkoth, Vorwerk u.s. w.). 

| Hieracium Pilosella mit der Form robust ius 
(Letztere besonders schön atn Schweinebruch). 

• — Auricula. An feuchten Stellen in der Heide, 
itn Moor, auf Wiesen und Anger häutig. 

j — vulgatum Fr. Trockene Wälder (z. B. im 
Neustädter Holz) und Heiden, gemein. 

— mttrorum. Im Ncustädtcr Holz. 

— boreule Fr. Trockene Wälder und Heiden. 
Nicht selten. 

— umbellatum . Wälder, Heiden und auf Sand, 
namentlich auf den Dünen häutig. 

Ambrosiaceen. 

Xanthium Strumarium. „Nienhagen“ (Chlor, 
han.) Von mir dort vergeblich gesucht. 


Lobeliaceen. 

Lobelia Dortmanna . An den Seen im Oertzc- 


gebiete (am „Saal“ bei Trauen. Am grossen 
Entenfangsteiche in Menge). 

Campanulaceen. 

Jasione montann . Sandfelder. Gemein. Auch 
weissblumig variirend. 

PkyUuma spicatum. Auf Wiesen in der Sprache. 

Ca mpa nula rot und Ifol ia. 

var. laneifoliu . Im Lüss. 

— rapunculoides. 

— Trachelium. Bei Burg. 

— Rnpunculus. Cultivirte Orte, auf Schutt. 

Vaccineen. 

Vaccinium Myrtillus ^ Massenhaft in allen Fuh- 

— Vitis Idaea j ren waldein und letztere 

auch auf der Heide. 

— uliyinosum. Feuchte Wälder, im Moor nicht 
gelten. 

— Oxycoccos. Im Torfmoor zwischen Sphagnum 
rankend. Nicht häutig (z. B. bei Scheuen, 
Mile, am Entenfang). 

Ericineen. 

Arctostaphylos ofßciualis Wimm, und Grab. 
In der hohen Heide nördlich von Celle, von 
Scheuen an bis über Uelzen hinaus Heerdcn- 
pflanze in der Heide. 

Andromeda polifolia. In der Heide an feuch- 
ten Stellen und im Moor häutig. 

CaUuna vulgaris. 

Erica tetralix. Ersetzt die Calluna an allen 
feuchteren Stellen der Heide. 

Pyrolaceeu. 

Pyrola minor. In den Wäldern und an schat- 
tigen Orten nicht selten (Neustädter Holz, 
Entenfang, Altensalzkoth). 

— secunda. Neustädter Holz, Altensalzkoth. 

ChimophiUi umbellata Nutt. 1)C. Im Laubholz - 

theilc des Ncustädtcr Holzes, meist truppweise 
zerstreut. 

Monotropeen. 

Monotropa Hypopitys. Laubholztheil des Neu- 
städter Holzes. Im Lüss. 

Aquifoliaceen. 

Ilex Aquifolium. Wälder und Gebüsche häutig, 
jedoch nicht aller Urten blühend. 

Oleaceen. 

Ligastrum vulgäre. In Hecken um Celle. 

Fraxinus excelsior. Einzeln in den Ellornbrüchen 
und Wäldern (Brand. Müsse). 

Apocyneen. 

Vinca minor. „Celle* (Chlor, han.) Wild- 
wachsend habe ich die Pflanze dort nirgend 
gefunden. 

Gentianeen. 

Menyanthea trifoliata. Im Moor und auf Torf- 
wiesen gemein. 
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Gentiana, Pneumonanthe. Auf der Heide und 
iro Moor sehr häufig. 

— campestris. Auf der Heide «m Entenfang. 

Cicendia filiformi « Kehl». Auf nasser Heide, 
im Moor nicht selten (z. B. am Entenfang, 
bei Lachtehausen u. s. w.) 

Erythraea Centaurium Per*. Hie und da auf 
der Heide, im Moor und in Laubwäldern, 
z. B. bei Westercelle, am Entenfang, im 
Lilas u. s. w. 

Convolvulaeceii. 


Verbascum phlomoides. Einzeln, meistens mit dem 
Vorigen (Klein- Hehlen. Am Schloaswalle). 

— nigrvm. Im Sande, auf Schutt, an Wegen. 
Hantig. 

— adulterinum Koch ( thapeiformi - nigrum 
Schiede). Am rechten Allerufer unweit Boye 
in grosser Menge und bei Altenhagen zwi- 
schen den Stamineltern. 

Scropkularia nodosa. Flussufer, feuchte Wäl- 
der. Nicht seiten. 

— aquatica. Celle (Chlor. han.|. Von mir dort 
noch nicht aufgefunden. 


Convolvulus aepium. Häutig, 
i — arvensis. 

1 Cuacuta europaea . An Dorfzäunen nicht selten. 

— Epilinum . Im Flachs selten (Entcnfaug, 

Wienhausen, Vorwerk). 

■ Cuacuta Trifolii Babingt.*) Auf der Heidp ge- 
mein und oft weite Strecken überziehend, 
hie und da auch auf Wiesen. 

Boragin een. 

Cynoglossum officinale. Am Kirchhofe vor dem 
Hehlen thore. 

Borayo ofßcinalia. Auf Gartenland. 

Anchusa ofßcinalia. An der Hehlen Vorstadt, 
am Wege nach Klein-Helilen. 

Lycopsia urvenaia. Unter dem Getreide häutig. 

Symphytum officinale. Wiesen und Flussufer, 
aber nur die rothblüthige Form. 

Echium vulgare. (Nicht selten auch mit fieisch- 
rothen und weissen Blüthen abändernd.) 

Lithospermum arvense.. Sandäcker. Häutig. 

M yosotis palustris Withoring. 

— cacapüoea Schnitz. Feuchte Wiesen häufig 
(gemein z. ß. im ganzen Oertxegebiet. Auf 
den Wiesen der tauben Aller u. s. w.). 

— inte mied ia Link. Cultivirte Orte, nicht 
häufig (z. B. vor dem Hehlenthor, Thaer's 
Garten). 

— hiepida Schlechtdl. Aecker. Selten. (Vor 
dem Hehlenthore ) 

— veraicolor Pers. Auf feuchtem Sandboden 
häufig. 

— 8tricta Link. Auf Sand überall gemein. 

Solaneen. 

Solanum nigrum. 

— Dulcamara. Flussufer, im Bruch. Gemein. 

Hyoscyamua niger. Cultivirte Orte, uuf Schutt. 
Hie und da (häufig an der Neustadt). 

Datura Stramonium. Auf Gartenland und in 
den Dörfern ziemlich häufig. 

Verbasceeu. 

Verbascum tkapsiforme Schrmd. Im Sande sehr 
häufig. 

*) Die echte Cuoeula Epithymum L., bei welcher die 

Kronruhre doppelt so lang als der Siura — während 

bei C. Tri/olii beide von gleicher Länge sind — wächst 
p meines Wissens in den nördlichen Theilcn des König- 
in reichs nicht. « 


Antirrhineen. 

Gratiola ofßcinalia. Auf den Allerwiesen bei 
Thaers Garten und auf den Fuhscwiesen bei J 
Westercelle, dem Wildgarton gegenüber und 1 
am Neustädter Holze, meist in grossen Heerden. ! 
And nft intim Orontium. Auf Ackerland nicht ; 
häufig. 

Lina na vulgaris. (Mit häufigen Pelorienbil- 
duogen.) 

] eronic.a scutellata . Feuchte Wiesen und im 

Moor gemein. 

var. pubeacena ( V . parmularia Poit.) Im 
Moor selten : Im Oertzegebiet zerstreut I 
(Entenfang, Altensalzkoth), bei Benno- I 
bostol, zwischen Wienhausen und Op- 
pershausen. 

— Anagallis. An Bächen ziemlich häufig. 

— Beccabunga. Desgleichen. 

— Chamaedrya. 

— ofßcinalia. 

— longifolin. Auf den Wiesen des Aller- und 
Fuhsegebietes gemein.*) 

— aerpyllifolia. 

— arvenais. 

— venia. Sandfelder. Selten. (Auf dem Wild- 
garten.) 

— triphylloe. Auf Ackerland nicht selten, (z. B. 
am Galgenberge, bei Altencelle u. s. w.) j 

— agrestis. 

— hederifölin. 

Limoselia aquatica. Auf überschwemmtem Sande j 
häufig. 

Rliinantaccen. 

Melampyrum nemoroaum. Waldränder an der 
Lutter bei Luttern. 

— pratenae. In trockenen Wäldern gemein. 
Pedicularia ailvatica. Auf der Heide und im 

Moor häufig. 

— palustris. Im Moor und auf Moorwiesen 
gemein. 

Ehinanthus minor E. Sandige Wiesen. Gemein. 

*) Die Pflanze ist allerdings in der Blattfoim, na- 
mentlich in Betreff der Blatthasig sehr variabel am • 
Celle. Ich aah Pflanzen mit tief herzförmiger, abgerun- 
deter and in den Blattstiel verschmälerter Basis. Die 
Form B media u dagegen, welche die C hlor, bau. von Teile I 
angiebt (Blatt keilförmig in dun Stiel vorgezogen) habe C 
ich dort ebenso wenig gefunden, als die Form <^ohra. J 
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Rhinanthus major E. Unter dem Getreide sel- 
tener. 

Euphrasia ofßcinalis. 

— Odontites. Auf den sandigen Allerwiescn oft 
in grossen Heerden (z. B. bei Altencelle, Je- 
verssen). Häufig auch unter dem Getreide. 


Labiaten. 


Altntha aquatica. An allen Flussufem und im 
Moore gemein und sehr vielgestaltig. 

— sativa Sm. Ina Moor und in feuchten Wäl- 
dern nicht selten. 

— arvensis. 

var. glabriuscula . An den Bülten des Moors. 

Lycoptit europaeus. Im Moor, Bruch und an 
Ufern häufig, 

Thymus Serpyltum mit den Formen Chamae- 
drys und angustifolius. Letzterer der häu- 
figste auf der Heide. 

Clinopodium vulgare. Wiesenränder. Selten 
(z. B. bei Bargfeld). 

Nepeta Cataria. Bei Papenhorst. 

Glechoma hederacea. 

Lamium amplexicauU. 

— incisum Willd. Auf Ackerland bei Alten- 
hagen. 

— purpureum. 

— maculatum. Feuchte Wälder, seltener. (Brand, 
Müsst?). 

— album. 

Galeobdolon luteum lluds. Im Brande bei Nien- 
hagen. 

Galeopsis ochroleuca Lam. Auf Sandäckern 
häufig. Uebcrall fast zugleich die Form mit 
purpurnen (zuweilen auch fleischfarbenen) Blü- 
then. 

— Tetrahit . 

— bifida v. Bünningh. Mit voriger an feuchte- 
ren Orten iz. B. am Schlosswall). 

— versicolor Curt. Felder bei Altenhagen. 

Stachys silvatica . Feuchte Wälder häufig. 

— palustris. 

— ambigua Sm. In zwei Formen: 

1) silvatica-palustris. An Bächen nicht 
selten (z. B. in Klein-Hchlcn). 

2) palustri-silvatica. Schattige Wälder 
weit seltener. (Am Canal, im Brand, 
in der Müsse.) 

— arvensis. Auf cultivirtem Lande häufig. 

Marrubium vulgare. Am Judenkirchhof und in 

Klein-Jlehlen. 

Bai Iota nigra. 

T^eonurus Cardiaca. In den Dörfern, an Zäunen 
häufig. 

Chaiturus Marrubiastrum. In und um Nordburg. 

Scutellaria galericulata. 

Prunella vulgaris. 

Ajnga reptans. 

Teucrium Scorodonia. Auf HeidhÜgcln in Ge- 
büschen nicht selten (besonders häufig bei 
Burg). 


Verbenaccen. * 

Verhena ofßcinalis . In Dörfern nicht häufig 

(z. B. in Wienhausen, in Nienhagen). 

Lentibulariecn. 

Pinguicula vulgaris. Iin Schweinebruch stellen- 
weise 

Utricularia vulgaris. Gräben, Torfstiche (Wester- j 
celle, Ehlershausen, bei Nordburg 1 . 

— minor. Gräben am Entenfang. 

Primulaceen. 

Trientalis europaea In der Heide und in 
trockenen Wäldern gemein. 

Lysimachia thyrsiflora. Moor und Moorwiesen 
nicht selten. Im Oertzegebiet (häufig nament- 
lich am Entenfang). Bei Westercelle, Adel- 
heidsdorf u. s. w. 

— vulgaris. Feuchte Wiesen, Moor. Häufig, i 

— Nummularia. 

Anagallis arvensis. Auf Ackerland ziemlich 
häufig. 

Prirnula ofßcinalis Jacq. Am Schlosswall bei 
Celle, bei Wienhausen. 

Hottonia palustris. In den Moorgräben und 
Pfützen gemein. 

Plumbagineen. 

Armeria vulgaris Willd. Auf Sandfeldcrn und 
sandigen Wiesen Heerdenpflanze. 

Plantagineen. 

Littorella lacustris. Seen des Oertzegebiets 
(Entenfangsteich, Boy er Teich, Saal bei Trauen) 
Massenweise. In einer Land- und Wasserform. 
Letztere nicht blühend , aber mit reichlicher 
Stolonenbildung, erheblich grösser als crstcre, 
den Teichboden dicht bedeckend. 

Plantago major. 

var. minima. Auf Sandäckern. 

— media. 

— lanceolata . 

Chenopodeen. 

Chetiopodium hyhridum. In den Dörfern gemein. 

— urbicum. ln Nordburg, Nienhagen, Alten- 
celle. 

— murale. In Dörfern häufig (z. B. Alten- 
celle, Schwachhausen u. s. w.). 

— album. 

— polyspermum. Auf Schutt und Gartenland, 
an feuchten Orten, hie und da (z. B. am 
Canal, in Nienhagen u. s. w.). 

— Vulvaria. In den Strassen der Vorstädte 
von Celle häufig. 

Blitum Bonus Henricus C. A. Meyer. 

— rubrum Rchb. Am Allerufer und in Dör- 
fern (z. B. in Nienhagen). 

— glaucum Koch. Auf Schutthaufen vor dem 

Hchlenthorc. Häufig auf der ehemaligen ^ 
Saline bei Sülze. 0 

' 
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r Atriplex patnla. 

' — latifolia Wahlbg. 

var. salina. Bei Sülze, bei Nienhagen. 

Polygönccn. 

Uumex palustris Sin. Am Canal iin Neustädter 
Holz selten. 

— conglumeratus Murr. Feuchte Orte häufig. 

— sanguineus. Feuchte Wälder. 

— Crupus. 

Eine höchst ausgezeichnete Varietät, bei 
der nur einer der innern Zipfel des Frucht- 
perigons schwielentragend, auf den Wiesen 
bei Klein-llchlen. 

— obtusifolius. In den Dörfern. 

— Hydrolapathum. Flussufer. Gemein. 

— Acetosa. 

— Acetoselia. In der Heide und auf Brach- 
äckern oft weite Strecken rotli färbend. Tri- 
vialname : „Sürke®. — 

Polygonum Bistorta. Wiesen an der Harburger 
Chaussee vor Celle. 

— amphibium. Fliessende Wasser und Moor- 
pflitzen. 

var. terrestre. Bei Adelheidsdorf. 

— lapathifolium. Auf Schutt, an Wegen und 
auf Wiesen hie und da. 

— Persicaria. 

— mite Schrank. Am Brande bei Nienhagen. 

— llydropiper. Gräben und Flussufer. Gemein. 

— minus Huds. Auf der Heide. An feuchte- 
ren Orten und itn Moor gemein. 

— ameulare. 

— Convolvulus. Sandäcker. 

— Dumetomm. Gebüsch und Hecken. Häufig. 

— Fagopyntm. In der Heide allgemein culti- 
virt und oft verwildert. 

— tartaricum. Zwischen dein Getreide und auf 
Neubruchslande im Moor sehr häufig. 


Empetreen. 

Empetrum nigrum. In der lleide nördlich von 
Celle sehr häufig. 

Euphorbiaceen. 

Euphorbia helioscopia. 

— palustris. Feuchte Gebüsche am Fuhseufer 
bei Westercelle und an der Aller bei Osterloh. 

— Peplus. 

Mercurialis annua. Cultivirte Orte, hie und da. 

Urticeen. 

Urtica urens. 

— dioica. 

Humulus Lupulus. An Hecken und in feuch- 
ten Ellernwäldern gemein und oft ausserst 
üppig. 

Cannabis sativa. Auf Grasplätzen häufig ver- 
wildert. 

Ulmus effusa Willd. In Wäldern einzeln (z. 
B. bei Wienhausen). 



Cupuliferen. "f 

Fagus silvatica. Grössere Buchenbestände fin- , 
den sich nur im Lttss und in der Gräfenshorst. 

Quercua pedunculata E. Sehr häufig, auch als 
Waldbaum. 

— sessiliflora Sm. Neben der vorigen selten 
und einzeln. Erst nördlich in der Heide 
wieder häufiger auftretend. 

Corylus Avellana. 

Carpinus Betulus. 

Salicineen. 

Salix pentandra. Im Moor, an Wiesenrändern 
u. s. w., nicht selton (z. ß. bei Klein-Iiehlen, 
Vorwerk, Westercelle, Nienhagen u. s. w.). 

— fragilis. 

var. Jiusselüvia. In den Allerdünen häufig. 

— alba mit der var. Vitelliana häufig. Beide 
auch in androgynen Formen (z. B. auf der J 
Mühl marsch). 

— amygdalina. 

Die bei weitem vorherrschende Weide ist 
hier überall die S. amygdalina discolor, doch 
auch die concolor nicht selten. 

— undulata E. Selten. (Auf der Mühlmarscli 
bei Celle.) 

— hippophaefolia Thuill. In einer durch ge- 
färbte Kätzchenschuppen und unterseits blei- 
chere Blätter ausgezeichneten Form an der 
Aller und Fuhse gemein. Aber nur das 
weibliche Geschlecht. 

— purpurea. Selten am Allcrufer, häufiger in 
den Wiesen bei Vorwerk. 

— Kochiana Hurtig.*) Nur das weibliche Ge- 
schlecht am Allerufer bei Osterloh. 

— molUssima E. Wenige weibliche Sträucher 
in den AllerdUnen bei der Harburger Eisen- 
bali nbrücke. 

— viminalU. Nächst amygdalina vorherrschend. 

— acuminata Sm. Sehr gemein an der Ober- 
aller von Schwachhausen bis Celle, aber nur 
das weibliche Geschlecht. 

— cinerea. Häufig. 

— dasyclado» Wimm.**) Das weibliche Geschlecht 
und androgyne Formen am Entenlänge. Bei 
Vorwerk. 

— nigricans Fr. (Im Oertzebruch bei Munster.) 


•) Dm männliche Geschlecht dieser Weide, die ich • 
icbon früher im Weserthal beobachtete, ist mir uubc- 1 
kanut. Durch silzende Kapsel und fast sitzende Narbe 
ist sie von der (Sruppe von acuminata , der sie nach 
dem Habitus am »Hellsten stobt, verschieden, und deu 
I’urpurweidcn jedenfalls tiAhc verwandt. 

**) Syn. Salix acuminata Sm. Engl. Bot. t. 1434 
(nicht Koch) — »ach Grisebaeh. — Von S. cinerea, 
der sie am nächsten steht, durch don langen Griffel 
und die langen schmalen Blatter leicht zu unterschei- 
den. Tauschen mich meine (an nicht blühenden Siüm- i 
men gemachten) Beobachtungen nicht, »o wachst die * 
Weide auch weiter oberhalb an der Oertze (bei Wolt- 0 
hauaen und Feuerschützenbostel). J 
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Einzeln im Moor bei Burg und Adelheids- 
dorf. *) 

Salix Caprea. Stellenweise häufig (z. B. hei 
Lachtehausen, Vorwerk). 

— aurita. 

In androgynen Formen bei Vorwerk. 

— arnbigua E. Bei Burg. 

— repens mit den Formen fusca und argentea 
auf der Heide , im Moor und auf nassem 
Sande gemein. 

i Popul ug tremula. In Wäldern häufig. 

— nigra. Im Lüss. 

Betulineen. 

Betula verrucosa E. Die gemeinste. 

— odoruta Bechst. In der Heide gemein. 

— pubescens E. Im Moor die häufigste. 

Ainus glutinosa. Grosse Ellernbcstände im Brande 

und in der Müsse. 

Myriceen. 

j Myrica Gale. In der ganzen Lüneburger Heide 
bis Über Lüneburg hinaus und in der Tief- 
ebene bis ins Cannanoher Moor die Moore 
an festeren, bultigen Stellen mit dichtem Ge- 
strüpp überziehend. Trivialname: n Post. a 




Triglochia marüinmm. Wiesen an der tauben 
Aller. Häufig an der ehemaligen Saline bei 
Stllze. 

— palustre. Im Moor häufig. 


Potameen. 


Potumogeton natans. In den Flüssen gemein, 
var. prolixus. In der Fuhse. 

— oblonga Viv. In den Moorpfiitzen der Lü- 
neburger Heide, nördlich von Celle sehr ver- 
breitet (z. B. am Entenfang, Mile, Salzkoth, 
Bannetzer Moor u. s. w.). 

— rufescens Schrad. Fliessende Wasser nicht 
selten (z. B. in der Lachte bei Lachtehausen, 
in der Meisse bei Gudehausen , bei Sülze 
u. s. w.). 


qramineus. 

I 


In den Flüssen häufig. 


Am Kntcnfang häufig. 

lucens 
perfoliatus 
crispus 
compressus 
pectinatus , 

oblusifolius. In Moorgräben (bei Müggen- 
burg, Everssen, im Boyer Teich). 
pusillus. Daselbst seltener. (Everssen, im 
Schweinebruch.) 


Coniferen. 

Juniperus communis. Auf der Heide massen- 
haft und oft hohe und sehr breite Büsche 
bildend. 

| Pinus silvestris. Der HAuptbcstandtheil unserer 
Wälder. 

— Abies. Nur im nördlichen Theile des Amts 
häufiger und neben der Fuhre waldbildend. 

Hydrocharideen. 

Stratiotes aloides. Sehr häufig, die Gräben der 
Moorwiesen oft dicht bedeckend. 

Ilydrocharis Morsus ranne. Wie vorige. 

Alismaceen. 

Alisma Planlago. 

— natans. Ain Entenfang. Bannetzer Moor. 

var. sjxtrganifolium. Im grossen Enten- 
fangsteich. 

— ranuuculoides. Im Moor nicht häufig. (Am 
Entenfang, ain Boy er Teich, bei Lachtehausen.) 

Sagittaria sagittaef olia. Stehende Wasser, Fluss- 
ufer. Gemein. 

Butomeen. 

Bulomu » umbellutu ». FImuufcr. Häufig. 

J uncagineen. 

Scheuchzeria palustris. An der Oertze, bisher 
aber nicht im Amte, sondern nur im Oertze- 
bruch bei Munster gefunden. 


*) Bis jetzt ist cs mir noch nicht gelangen, an dem 
bezcichnetcn Standorten blühende Exemplare dieser Weide 
an finden. 


Lemna trisulca 

— polyrrkiza 

— minor 

— gibba 


Lemuaceen. 

} Sämmtlich in den stehenden 
und langsam fliessenden Was- 
sern häufig. 


Typhaceen. 

Typha latifolia. Teich- und Moorränder. (En- 
tenfang, Schweinebruch). 

— anguslifolia. Im südlichen Theile des Amts 
häufiger (namentlich zwischen Adclheidsdorf 
und Ehlershausen). 

Sparganium ramosum Huds. Flussufer. Gemein. 

— simplex Huds. Daselbst und im Moor sel- 
tener (z. B. am Freitagsgraben, am Canal, 
am Entenfang u. s. w.). 

— natans. Moorgräben, nicht häufig. (Am 
Entenfang, bei Sülze, Weyhausen.) 


Aroideen. 

Calla palustris. Im tiefen Moor und Bruch 
durch’s ganze Amt verbreitet (z. B. bei Müg- 
genburg, Weyhausen; sehr häufig und meist 
massenhaft im Oertzegebiet). 

Acorus Calamus. Fluss- und Teich - Ränder. 
Stellenweise sehr häufig (z. B. am Entenfang, 
am Lachteufer bei Lachtehausen). 

Orchideen. 

Orchis Mor'to. Wiesen bei Burg. Bei Osterloh, 

Hr. Collab. Mejer. 

— maculata. Auf der Heide, im Moor und 
auf Moorwiescn, auch in den Wäldern gemein. 

— latifolia. Auf den Wiesen gemein. n 

— incarnata. Wiesen um Nienhagen. j 

— ■ — cnJl/ 
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Gymnadenia conopsea R. Br. Auf den Wiesen 
um Wienhausen und Nienhagen. Auewiescn 
bei Ehlershausen. (Hier auch die weissblü- 
thige Form). Wiesen zwischen der Harbur- 
ger Chaussee und Vorwerk nördlich von der t 
Eisenbahn. Hr. Co] lab. Mejer. 

Platanthera bijolin Rieh. In Laubwaldungen 
häutig und auf dem Moore gemein. Auf 
letzterem eine kleinere, gelblichere Form. 

Epipaetis mridißora Kchb. In den Laubwal- 
dungen häutig (z. B. im Neustädter Hol», in 
der Sprache, im Brande, in der Müsse u. s. w.). 

— palustris Crantz. Wiesen ain Vorwerksbach. 
(Bei Altenhagen. Herr Co) lab. Mejer). 

Listera ovata R. Br. Wiesen beim Entenfangs- 
hause. Wiesen am Laehteufcr. Hr» Collab. 
Mejer. 

— cordata R. Br. In tiefen Moospolstern des 
Bruchwaldes bei Altensalzkoth. 

Goodyera repens R. Br. Im Laubholzbestonde 
des Neustädter Holzes in der Nähe des zwei- 
ten Canalhauses und im Oarssener Holze 
zwischen Rebberlah und Kohlenbach häutig. 
Selten im hohen Fiehtenbestande des Lüss. 

Malaxis paludosa Sw. Im Bannetzer Moor 
unweit der Meissendorfer Anbauereien.*) 


Liliaceen. 

Tulipa silvestris. Auf den Wiesen um Celle 
häufig (z. B. auf dem Wildgarten). 

Anthericum Liliago 1 Die Chlor han. giebt beide 

— ramosum \ von „Celle“ an. Ich habe 

sie niemals dort gefunden. 

Omithogalum n nt ans. In Grasgärten (viel z. 

B. im Französischen Garten) und auf den 
Fuhsewicsen hinter der Caserne. 

— umbellatum. Am Galgenborge. Häufig auf 
Gartenland. (In Menge z. B. auf den Gras- 
plätzen der Anlagen!. 

1 Gagea stenopetala Kchb. Aecker. Gemein. 

var. pratensis* Iin Gebüsch (z. B. bei Burg). 

— spathacea Schult. Bei Burg in den Ge- 
büschen aui Rande der Fuhsewiesen häufig. 

— lutea Schult. In Gebüschen und Hecken 
häufig (z. B. bei Westercelle, Burg, Alten- 
celle u. s. w.). 

Allium oleraeeum. Auf Gartenland und an 
Rainen nicht selten (z. B. im Französischen 
Garten, bei Bokelskamp n. s. w.). 

— Scorodoprasum . Bei Bokelskamp am Wege 
nach Wienhausen. (Unter dem Getreide am 
Wege nach Burg Herr Collab. Mejer). 

Narihecium osstfragum Huds. Im Moore des 
Heidegebiets stellenweise häufig. Im ganzen 
Ocrtzegebiet verbreitet. (Munster, Evensen, 
Entenfang. Bei Rebberlah und Eschede, bei 
Vorwerk ) 


•) Auf dem in der Chlor, han. angegebenen Hund- 
orte: „Oaterbroch z» heben i^iigcnforth und Celle“ habe 
ich die Maluxia nicht gefunden. L'ebrigeus ist »I.sn- 
genfortb“ oder „Lnngcnförlh“ ein aiu Nor dran de des 
Oaterbrucha gelegener Fontort. 


Irideen. 

Iris Pseud - Acortts. Feuchte Wiesen, Flussufer 
gemein. 

Asparagcen. 

Asparagus offidnalis. Am Allerufer, auf san- 
digen Wiesen. Zerstreut. 

Paris quadrifolia . Im Schweinebruch bei 

Lachtehausen. 

Convallaria multißora. In feuchten Gebüschen 
(z. B. bei Burg, Osterloh, Nienhagen u. s. w.). 

— majalis. In feuchten Wäldern und Gebüschen. 

— bifolia. Desgleichen. 

Juncaceen. 

June us conglomeratus. 

— eff t ums. 

— jUiformis. Auf den Wiesen gemein und in 
grossen Heerden. 

— capitatus Weigel. Im Sande häufig. 

— silmticus Rciehard. Feuchte Wiesen häufig. 

— Inmpocarpus E. 

— alpinus VIII. Am Osterbruch zwischen 
Osterloh und Oppershausen häufig. 

— supinus Mönch. Im Moor gemein. 

var. ßuitans. In Moorpftttzen (z. B. am 
Enten fang). 

— squarrusus. Auf der Heide gemein. 

— compressus Jacq. Feuchte Wiesen , Wege- 
ränder. 

— Gerardi Lois. Wiesen der tauben Aller. 
Bei Sülze. 

— Tenageia E. Im Moor bei Westercelle, Burg, 
am Entenfang, bei Altenhagen, Börstel u.s. w. 

— bufonius. 

Luzula pilosa Willd. In Laubwäldern (Burg, 
Altensalzkoth, Sprache, Ellringen, Lüss). 

— campestris DU. 

— congesta Lej. Im Moor des Heidogebiets 
verbreitet. (Im Oertzegebiet : Munster, Alten- 
salzkoth. Am Asehnufer bei Höfer.) 

— multißora Lej. Auf der Heide und in Fuh- ! 
renwäldern gemein. 


Cyperaeeen. 

Cgperus fuscus. Am Fangteich des Entenfangs. 

Rhynchospora alba Valil. \ Die feuchteren Stel- 

— fusca R. u. Scli. I len der Heide dicht 
bedeckend. 

Heleocharis palustris R. Br. 

— uniglumis Link. Feuchte Wiesen, seltener. 
(Bei Burg, an der tauben Aller u. s. w.) 

— multicaulis Lindl. Im ganzen Oertzegebiet 
verbreitet. «Besonders häutig am Entenfang.) 

— acicularis R. Br. Sumpfige Lachteufer bei 
Lachtehausen 

Scirpus casspitosus. Auf der Heide gemein. 

— paueißorus Light f. Daselbst an feuchteren 
Stellen. 

— ßuitans. In Moorgräben häufig und meist 
massenhaft. I Im ganzen Oertzegebiet, im P 
Bannetzer Moor, im Schweinebruch u. 8. w.) J 
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r Scirpua st tuceus. Itn nassen Sande nicht selten 

J (Klein-Hchlen, Lachtehausen, Wietze u. s w.). 

— lacustris. Flussufer, Teichränder u. s. w. 

— labeniaemontuni Gmel. Im Moor seltener 
(z. B. bei Lachtehausen). 

— maritimus. Am Allerufer selten. (Neben 
der Neustadt vor Celle, bei Wienhausen.) 

— b ilvaticus . Feuchte Wiesen und Wälder 

gemein. 

— compressus Pere. „Celle“ nach der Chlor, 
han. Von mir nicht gefunden. 

Eriophorum vaginatum. An feuchten Stellen 
in der Heide und im Moor gemein. 

— latifolium Hoppe. Feuchte Wiesen. 

— angustifolium Koth. 

— gracile Koch. Im Oertzegebiet. (Bisher 
jedoch nur bei Munster gefunden.) 

Cartx') dioica. Auf Moor und auf Moorwiesen 
nicht selten (Sehweinebrucli , Vorwerk, 
Eschede. Nördlich vou Celle im Oertzegebiet 
häutig). 

— pulicaris. Auewiescn bei Ehlershausen. Im 
Schweinebruch. Auf den Wiesen am Vor- 
werksbach. 

— pauciflora Light. Tiefes Moor im Oertzege- 
biet. (Am Saal bei Trauen, Altensalzkoth). 

— diaticha Huds. Feuchte Wiesen, Flusaufer. 
Häufig. 

— arenaria. Heerdenpflanze des Sandes und 
namentlich der Dünen. 

— vulpina. Feuchte Wiesen häufig. 

— mnrienta. Wälder, Gebüsch seltener. 

var. virens. Ara Schlosswalle. 

— tsretiuscula Good. Moorwiesen der Sprache 
bei Lachtehausen. 

— paniculata . Im Bruch bei Altensalzkoth. 

— remota. Schattige Wälder, nicht selten. 
(Iin Brande , in der Sprache , bei Eversscn 
und Altensalzkoth.) 

— atelhdata Good. 

— leporina. 

— elongata. Im Bruch nicht selten (Entenfang, 
Sprache). 

— canescens. Im Moor häufig. 

— stricta Good. Im Moor nicht selten (Enten- 
fang, Sprache). 

— caespitoaa. Im Moor und in feuchten Wäl- 
dern nicht selten. 

— vulgaris Fr. 

— elyth roides Fr.**) Auf feuchten Wiesen nicht 
selten (z. B. nn der tauben Aller). 

| — acuta. 

| — limosa. Im Oertzegebiet, bis jetzt aber nur 

bei Munster gefunden. 

I — pilulifera. In der Heide häufig. 

1 — ericetonan Pollich. Fehlt in der unraittel- 


*) Cartx microMtachya E wUchat nach der C hlor. 
| Iiao. im Oertzegebiet bei Munster. Ich habe diese scl- 
' teno Cartx dort wiederholt vergeblich gesucht. 

/ Cf. Lamy Caricmeae No. 81 und die Citate da- 

fs selbst. 



baren Umgebung von Celle, kommt dagegen n 
weiter nördlich in der Heide zerstreut vor. u 
Ich sah sie zunächst am Kisloli bei Red- t 
dingen. 

Cartx praecox Jacq. In der Heide häufig. 

— panicta. 

— glauca Scop. Wiesen. Nicht selten. 

— pulltscens. Im Gebüsch und auf Wiesen 
nicht selten. 

— ßava. 

— Oederi E. Auf der Heide und im Moor 
gemein. 

— fulva Good: 

1) fulva Autor. I Oie unfruchtbare Form). ; 

Im Moor am Hagenboop bei Hülptingsen. 

2) ] fornsckuchiana Hoppe. Wiesen am j 
Vorwerksbach. 

— Pseudo- Cyperus. Ufer und im Moor. An ' 
Graben rändern. Nicht selten (z. B. am En- 
tenfang, Lachtehausen, Neustädter llolz u. s. w. ). i 

— ampultacea Good. Im tieferen Moor nicht i 
selten. 

— vtsicaria. 

— paludosa Good. Häufig. 

— Kockuma DCV) Auf den Lachte wiesen der 
Sprache. 

— riparia Gurt. An der Aller und Fuhse. 

An letzterer in der Nähe von Burg digy* 
nische Formen. 

— filiformis. Tiefes Moor und Moorwiesen. 

Im ganzen Oertzegebiet verbreitet (Munster, 
Salzkotb, Entenfang). Häufig im Schweine- 
bruch. In der Sprache u. s. w. 

— kirta. 


Gramineen. 

Panicum glabrum Gaud. Im Sande gemein. 

— Crua-Qaüi. Auf cultivirtem Lande und in 
Sandwegen häufig. 

Setaria viridis Beauv. \ c . . , ... 

— glauca Beauv. / SlndJlcker hällfi 6- 
Phalaris arundinacea. 

Anthnxantum odoratum. Wiesengras. 

— Puelii Lecoq et Lamotte“). Auf sandigen 
Aeekern und Sandfeldern durch die ganze 
Lüneburger Heide und auch im südlichen 
Theile des Amts Celle gemein. 

Alopecurus pratensis. 

— agrestis. Aecker. Grasplätze. 

-%TvZ U Sm.} Fcmhtc ° rle ' G<>nu ' in - 

Pkleutn pratense. 

var. nodosum. Im Sande und auf sandigen 
Wiesen häufig. 

Agrostis »tolonifera Ilm Sande, namentlich auf 

— alba I den Dünen häufig. 

— vulgaris With. 


*) Durch die spitzen Bälge der männlichen Achre von 
paludoia, durch Ihr Fasemetz von riparia verschieden. 

•*) Grenier et Godron, Flore de Franco Tom III, 
9. 443. 
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Agrostis canina. Auf der Heide häufig. 

Apera Spica Venti Beauv. Unter dem Getreide 
häufig. 

Calai na (frostig lanceolata Roth. Im Moor 
ziemlich häufig. (Entenfang, Westercelle, 
Osterbruch, Müsse u. s. w.) 

— Epigeios Roth. Ufer, Wiesen, Wälder, nicht 
selten. (Am Freitagsgraben, Altenhagen, 
W'ien hausen in der Sprache, Gudehausenu.s. w.) 

Ammophila arenaria Link. Auf dem ganzen 
DUnenterrain verbreitet. 

Milium ejfusum. ln den Wäldern häufig. 

Phragmites communis Trin. 

Koeleria cristata Fers. Nach der Chlor, han. 
bei Kuhrberg, Burgwedel und Uelzen. Im 
Amte Celle habe ich sie nirgend gefunden. 

Hira caespitosa. Im nassen Sande häufig. 

var. pallida. In den Wäldern nicht selten. 

— ßexuosa. ln trockenen Wäldern, namentlich 
auf Abgeholzten Stellen massenweise. 

Corynephortts canescens Beauv. Im Sande 
überall. 

Holcut lanatus. 

— m oll is. Wiesen und Wälder, ziemlich häufig 
(Westercelle, Lachtehausen u. s. w.). 

Arrhenaterum elatius M. u. Koch. Nicht selten. 
Namentlich auf cultivirten Grasplätzen. 

Avana m ) fatua. „Cello“ (Chlor, han.) Ich habe 
sie dort nicht gefunden. 

— ßaocscens. Wiesen, nicht häufig. 

— caryophyllea W T igg. Auf der Heide häufig. 

— praecox Beauv. Auf der Heide und im 
Sande gemein. 

Triodia decumbens Beauv. Im Moor und in 
feuchten Wäldern häufig. 

Melica nutans. „Celle* (Chlor, han.) Ich habe 
sie dort nicht gefunden. 

Briza media. Wiesen bei Vorwerk und am 
Schweinebruch. 

Poa annua. 

— bulbosa var. vivipara. Auf der Trift bei 
Celle häufig. 

— nt moral is. ln den Wäldern häufig. 

— fertilis llost. Feuchte Wiesen. 

— trivial ig. 

— pratensis. 

— compressa . 

Glycerin spectabilis M. u. Koch. Flussufer. 
Gemein. 

— ß uit ans R. Br. 

— distun8 Wahlenbg. An der tauben Aller 
selten. Häufig an der ehemaligen Saline bei 
Sülze. 

— aquatica Presl. „Celle“ (Chlor, han.) Mir 
von dort nicht bekannt. 

Molinia caerulea Mönch. 

Dactylis g Unner ata. 

CynosusuH cristatus. Auf W T iescn häufig. 


I *J Ausser Arena eatira wird auch di« A. ttrigota 
1 f Scbreb. auf dürrem Sandboden im Amte Cello und in 
den umliegenden Aemlcrn häufig cultivirL 


Festuca ovina. Auf der Heide 

— rubra . Seltener (*. B. bei 

— gigantea Vill. Schattige, feuchte Wälder 
(bei Nordburg, im Brand, in der Sprache). 

— arundinacea Schreb. An den Flussufern im 
nassen Sande häufig. 

— elatior. 

Brotnus secalinut. 

— ractmo8u$. 

— mollis. Im Sande gemein. 

— arvensis „Celle“ (Chlor, han.) Ich habe ihn 
dort nicht gefunden. 

— ster il is. 

— tectorum . 

Triticum repens. 

— caninum Schreb. In den Anlagen um Celle 
häufig. 

Hordeum murinum. 

Jjolium pe renne. 

— arvense With. „Celle* (Chlor, han.) Von 
mir nicht gefunden. 

— temulentum. Unter dem Getreide hie und 
da. (Nordburg, am C&nAl u. s. w.) 

Nardus stricta. Auf der Heide gemein. 


Equisetaeeen. 

Equisetum arvense. 

— sUvaticum . In Wäldern und Gebüschen 

nicht selten. 

— palustre. 

Marsiliaceen. 

Pilularia globulifera. Am Entenfang 

Lycopodiaeeen.') 

Lycopodium Selago. Im tiefen Moor sehr 
selten: Einzeln im Schweinebruch (Herr O.- I 
A.-Rath Meyer). Häufiger und Üppiger im j 
Moor bei Altensalzkoth. 

— inundatum. Auf feuchten Stellen in der 
Heide und im Moor häufig (z. B. am Enten- ! 
fang ) 

— clavatum . In der Heide gemein. 

— complanatum. Am Schwtilbenbergc bei | 
Lachtehausen. 




sehr gemein. 
Klein-Uehlen). C 


*) Ilr. Hofrath Gri»ebacb in Göttingen besitzt ein 
Exemplar von hottet larustrU, welches or vor längeren 
Jahren im Entcnfangstcich bei Celle selbst gefunden 
hat. Ich habe die Pflanze dort nicht wieder atif/ufin- 
den vermocht, obwohl ich seit dem Jahre 1860 eifrig i 
danach gesucht habe und obwohl im lctztvorflosscncn | 
Sommer der Wasserstand ein so niedriger war, dass 
ich den Teich an allen Orten durchwaten und die Ve- 
getation am Grunde genau untersuchen konnte. Ich 
fürchte daher, dass die Pflanze im Entenfangstcicb — 
etwa in Folge grosser Dürren — verloren gegangen 
ist. Vielleicht dürfte sic noch immer im Boycr Teich 
wieder aufzufinden sein, der um vieles tiefer, deshalb P 
aber auch schwieriger vollständig zu durchforschen ist. j 
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OTN3 

r Filices. 

Osmunda regal is. Im Moor, in feuchten Ge- 
büschen und Wäldern häufig. 

Polypodium vulgare. Trockene Wälder. Gemein. 

— Dryopteri » . Neustädter Hol«. (Herr O.-A.- j 
Rath Meyer.) 

Polystichnm Thelypteris Roth. Auf Moorwiesen \ 
und im Bruch nicht selten. (Wiesen am Vor- 
werksbach, Altensalzkoth , Schweinebruch, 
Müsse }. Nur am letzteren Orte fand ich den 
Farn mit Früchten. 

— Filix Mae. Roth. Gemein. 

— cristatum Roth. Im Osterbruch. 

— epinulosum DC. Wälder, Gebüsche, häufig. 

Aspltnium Filix Femina Beruh. Wälder, häufig. | 


Blechnum Spicant Rth. In schattigen Wäldern 
häufig, aber nur selten fructificirend (z. B. in G 
der Sprache). 

Ptcris aquilina. 


Nachtrag. 

Alsineen. 

Malachium aquatirurn. Ziemlich häufig am 
Fuhsccanal bei Müggenburg.*) 

*) In den Vorbemerkungen za diesem Aufsätze wolle 
man S. 24, Sp. 2, Z. 2 v. O atatt Allerdrcieck lesen 
„Allerdreck“. 


Erster Nachtrag 

zu 

dem Verzeichnisse der bei Hannover vorkommenden Schmetterlinge. 


Orgyia 0. 
cricae Gera. 

Cy matophora. 

diluta. 

Orrhodia HV. 
silene V. 

Apl ecta Bd. 
occulta L. 

Hadena Fr. — Hs. 
(Mamestra Tr. — L.) 
contigua V. 

(Polia.) 
textrt L. 

Icytherea F.) 

Prothymia Hb. 
aenea Tr. 

Ep io ne Dp. 
advenaria Bk. 
apiciaria V. 
paraleliaria V. 

Macaria Crt. 

| not ata L. 

I alternata V. 

^ sign Ata Hb. 
liturata L. 


Ploseria Bb. 
diversata V. 

Eupithecia Crt. 
hospitata Tr. 
austerata Hb. 
satyrata Hb. 
pusillata V. 

Laren tia Tr. — HS. 
olivAria V. 
hydratA Tr. 

Anaitis Bd. 
plagiata L. 
iithoxylata 11b. 

Botis Tr. 
vcrbascalis V. 

Crambus Fahr, 
mytilellus II. 
fulgidellus H. 

Nephopteryx Hb. 
pinguinella Crt. 

Teras Tr. 
v. nycthernerana. 
(abildgaardana Frl.) 

Tort rix L. 
(Loxotaenia Stph.) 


prodromana Hb. 
rhombicana I1S. 

Conchylit Tr. — Led. 
(Cochylig HS.) 
heydeniana IIS. 
rupicollana Crt. 

S c i a p h i 1 a Tr. 
hybridana Hb. 

Pen t hin a Tr. — Led. 
leucomelRna Gn. 
postremana Z. 

(Coccyx.) 

fuligana Hb. 

Grapholi ta Tr. — Led. 
(Seinasia Stph.) 
coecimaculana Hb. 
modicana Z. 

(Poecilochroma Stph.) 
sordidana Tr. 

(Paediaca Tr.) 

Kroesmanniana v. Hdn. 

( Graphol ita HS.) 
inquinatana Hb. 

(Coccyx Tr.) 
nigricana 11S. 

(Syndemis Hb.) 
vacciniana Z. 
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(Steganoptycha Steph.) 
ustotnaculana Crt. 
(Phaxopteryx Tr.) 
tincana Hb. 

Dichrorampha Led. 
ulicana Gn. 
sylvicolana v. Hein. 

Strophosoma HS. 
herrishiana v. Hein. 

Xysmtodoma Z. 
melanella Hw. 

Tinea L. 
semifulvella Hw. 

Lampronia Stph. 
morose! la Z. 

Ad ela Ltr. 
conformella Z. 
tombacinella HS. 

Ochsenheimeria Hb. 
taurclla V. 

Cedestis Z. 
farinatella Z. 

Scmioseopis Hb. 
alicnella Tr. 

Depressaria Hw. 
propinquella Tr. 
turbulentella v. Hdn. 

LampruR Tr. 
kindermaniella HS. 
schaeft'erella L. 

Henicostoma Stph. 
lobella Hb. 


Ge I ec hia Hb. 
gemtnella L. 
continuella FR. 

Anacampais Crt. 
unicolorella Dgl. 

T i n a g in a Z. 
herrichiella v. Hdn. 

Mompha Hb. 
langiella 11b. 

Tichotripis Hb. 
tost&ccUa 11b. 

Psacaphora IIS. 
linnccllu CI. 

Poeciloptilia HS. 
pullella FR. 
parvulclla FR. 
gregaoniella Stt. 
pulchella Hw. 
rhynchoaporella Stt. 
pullicomella Z. 

Ornix Tr. 
fagivorella Fr. 
betulella Stt. 

Coleophora 11b. 
deauratella Z. 
antenn&riella Wck. 
fuscocuprella HS. 
cornutella Stt. 
vitiseHa Gregs, 
vacciniella HS. 
siccifoliellA Stt. 
infantinella HS. 
lediella Stt. 
limoBipennella Dp. 
gcnistella Stt. 
argentulella Stph. 


! ibipennella v. Hdn. 

I albidelln V. 

Lithocollctis Hb. 
quinqueguttella Stt. 
sorbiella Fr. 
padella n. sp. Glitz. 
torminella Fr. 
heydeniella Z. 
comparella FR. 

(apparella IIS.?) 

B e d e 1 1 i a Stt. 
somnulentella Z. 

T i s c h e r i a Z. 
n. sp. Glitz. 

N e pticula v. Hdn. 
samiatella Z. 
minusculella HS. 
basiguttella v. Hein. (n. sp. Glitz.) 
pomclla Stt. 
aucupariella Fr. 
tiliella Fr. 
speciosa Fr. 

pretiosa v. Hein. (n. sp. Glitz.) 

tormentillella HS. 

rubivora Wck. 

continuella Stt. 

betulicolella Fr. 

glutinosella Stt. 

acerella Fr. 

splendid issimella FR. 

myrtilella Stt. 

luteella Stt. 

vimineticolella Tr. 

catharticella Stt. 

turbidella 1IS. 

weaveriella Stt. 

Ptcrophorus Geotl. 
pterodactylus L. 


Grapholitha Krocstnanniana, von von 
| 11 ei ne mann in dessen neuestem Werke „die | 
! Wickler Deutschlands und der Schweiz“ bc- 
) schrieben, zuerst vom Lehrer Kroesmann liier- 
selbst gefangen und später vom Revisor Glitz 
aus an Weissdorn lebenden Raupen gezogen. 
Früher zum Genus Pacdisca gehörig. Grösse von 
dissimilana, das Wurzelfeld, die Schrägbinde, der 
dreieckige Fleck des Innenrandes, der Raum 
zwischen den lichten Doppelhäkchen, ein schma- 
ler Streif vor den Franzen und ein runder Fleck 
unter den beiden ersten Doppelhäkchen grau- 
braun; durch die Schrägbinde und als obere Be- 
grenzung des runden Fleckes zieht ein — öfter 
in zwei Striche aufgelöster — schwarzer Längs* 
strich. Der übrige Raum der Vorderflügel ist 


glänzend weissgrau. Das erste Doppelhäkchen 
setzt sich in die Franzen fort und schneidet die 
Flügelspitze ab. Hinterflügel hellgrau. 

Dichrorampha sylvicolann, ebenfalls 
von v. Hei ne mann daselbst beschrieben. Zu- 
erst von demselben bei Braunschweig und hier 1 
I von Glitz aufgefunden. Von Alpinana dadurch 1 
unterschieden, dass die Grundfarbe dunkler, der 
Innenrand trübgelb und durch eine schwarze Li- ; 
nie getheilt ist. 

Depressaria turbulentella v. Hdn. 
Grösse von alstroemeriella, Kopf, Thorax und 
Wurzel der Vorderflügel gelblich; Vorderflügel | 
graugelb mit 3- schwarzen Punkten im Mittel- i 
raume, wovon 2 der Basis, zu schräg unter ein- O 
ander stehen; IlintcrflUgcl hellgrau. VonKroes- J 
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mann und Glitz erzogen aus Raupen von An- j 
triscus sylvestris. 

Ti sc her in, nova species, von Glitz auf- 
j gefunden und dem Hm. Dr. llcrrich-Schäf- 
I l'er zum Abbiiden und Beschreiben zugesandt. 

| Grösse und Ansehen von aagusticollella, jedoch 
1 ist die Grundfarbe der Vordertiügel mehr bou- 
teiliegrün, der Kopf und Yorderraud nicht pfaueu- 
schwellig und Brust und Hinterleib der Unter- 
seite gelb. Die weissgrüne Raupe lebt von Sep- 
tember bis Mai in den Blättern der Brombeere 
I und ist von Glitz schon seit Jahren erzogen. 

Lit hoco 1 1 eti s padolla, n. sp. Diese Spe- 
cies, deren gelbe Raupe in zwei Generationen ! 
in den Blättern von prunus padus minirt, ist der 
sorbielln so ähnlich, dass nur die Zucht aus der 
Raupe die Gewissheit Uber die Art giebt. Das 
einzige Unterscheidungszeichen, was sich bis jetzt 
herausgestellt hat, ist, dass das dritte Innenrand- j 
hfikchen, was bei sorbielia entweder doppelt oder , 
sehr breit, bei padeila immer nur einfach, sehr 1 
i schmal und klein ist; auch ist der Strich in der I 
Flügclapitze schmäler. Der Falter ist, so viel 
bekannt, bis jetzt von Glitz allein gezogen. 

Nepticula basipunctella und p r e t i o s a. 
Beide von v. Heinemann in der diesjährigen 
Wiener Zeitschrift zuerst beschrieben und von 
Glitz hier entdeckt, miniren entere als grüne 
Raupe in schmaler Mine ohne freie Ränder iin j 


September und Öctober in Eichenblättern, letz- ** 
terc als gelbe Raupe im März und April, sowie C 
im August und September in den Blättern von 
Geum rivaio und urbanurn. 

Basipunctella hat die Grösse von septembrella, 
die grobschuppigen Vorderflügel führen an der 
Basis einen ganz hellen, fast weissen Punkt, die 
übrige Fläche ist am Innenrande hell, am Vor- 
rande dunkel kupfergrün mit violettem Anfluge ; 
der schwarze Kopf hat weisse Augendeckel und 
Nackenschöpfe. 

Pretiosa hat einen rothen Kopf, hellgelbe 
Augendeckel, violettblaue Vorderflügel, nahe au 
der Basis ein trübgoldenes Feld und eine sehr 
glänzende hellgoldene Binde etwas hinter der j 
Mitte. Die Grösse ist wie eine ansehnliche ar- ' 
geutipedella. 


Die Raupen von Ürgyia ericae wurden 
in diesem und im vorigen Jahre an verschiede- 
nen .Stellen auf der liaide gefunden und zwar 
vorzugsweise an der Glockenhaide (erica tetralix), 
doch kamen sie auch nicht selten an der gemei- 
nen liaide (calluna vulgaris) vor. 

Hadena contigua und texta, Gymatophora di- 
luta und Orchodia silene wurden nur in je einem 
Exemplar als Falter gefangen. 

Fr. Re in ho Id. 


i 

I 


Mineralogische Notiz. 


Herr v. Seebach beschrieb in den Nach- 
richten von der königlichen Gesellschaft zu Göt- 
tingen ein neues Vorkommen von Analciin auf 
Thoneiseusteinblücken der Thonlager von Duingen. 

1 Als ich in diesem Sommer unter der Führung 
| des Herrn Fabrikanten Kyrieleis die Locali- 
tät besuchte, fand ich unter einer Zahl sehr schö-’ 
ner, frischer Exemplare einige Krystalle, welche 
i von rauher Oberfläche, auf der Bruchfläche von j 
i mattem Fettglanze und rüthlicher Farbe Spuren 1 
| Achaaliger Bildung zeigten. Da ich in ihnen 
j eine Pseudomorphose nach Analcim zu sehen 
glaubte, ersuchte ich Herrn A. Stromeyer um 


eine Analyse derselben, deren Resultat folgen- 
des ist: 


Si" 

= 56,7 

Al 

= 21,2 

Fe 

- 2,8 

Nh 

= 9.1 

H 

= 9,8 


9 9.13 


Das erinnert an Thomson’s Kluthalit. 

H. Guthe. 



io 
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Dreizehnter Jahresbericht 

der 


Naturhistorischen Gesellschaft 

zu 

HANNOVER, 

von Michaelis 1862 bis dahin 1863. 


Inhalt: Geschäftliches. 

lieber den gegenwärtigen Stand der Arbeiten am hiesigen zoologischen 
Garten. Von Dr. Schläger. 

Beobachtungen beim Treiben von Hyacinthen im Wasser. Vom Med.- 
Rath Dr. Hahn. 

Nachtrag zu dem Standörterverzeichniss der in der Umgegend von Han- 
nover wildwachsenden Pflanzen. Von L. Mejer. 

Eine interessante Missbildung. Von L. Mejer. 

Mineralogische Notiz. Von H. Gut he. 

Zusammenstellung der Höhen der Bahnhöfe und Haltestellen im Königreich 
Hannover und im Herzogthum Braunschweig. 




Hannover. 

In Commissi«* der Hshn’sehen Hofbuchhtndlnng. 


' 1864 . 
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Dreizehnter Jahresbericht 

der naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 

von Michaelis 18G2 bin dahin 1663. 


Im verflossenen Jahre hat die naturhistori- 
sche Gesellschaft die nicht unbedeutende Zahl 
von 25 Mitgliedern verloren, von denen die 
meisten verstorben, einige andere von hier 
weggezogen und die übrigen ausgetreten sind. 
Neu eingetreten dagegen sind bis jetzt nur 
elf, so dass um vierzehn Mitglieder sich die 
Gesammtzahl verringert hat, von welcher 
199 den vollen Jahresbeitrag mit 2 Tlilr., 
40 aber den ermässigten mit l'/j Thlr. be- 
zahlt haben. Diese Verminderung der Ge- 
sammtzahl ist zwar an und für sich nur ge- 
ring, allein die Gesammtzahl ist es ebenfalls, 
und es ist in der That auffallend, dass in 
einer Stadt von dem Umfange wie Hannover 
sich so Wenige Anden, welcho ein jährliches 
Opfer von nur 2 Thlr. für wissenschaftliche 
Sammlungen bringen, die der ganzen Stadt 
zum Nutzen gereichen. Auch wird ein Jeder, 
welcher das am Schlüsse dieses Berichts ab- 
gedruckte Namensverzeichniss der Mitglieder 
durchsieht, darin mit Befremden die Namen 
einer grossen Anzahl der wohlhabendsten 
hiesigen Einwohner vermissen. 

Erscheinungen der bozeichneten Art sind 
flir unsere Gesellschaft allerdings um so be- 
denklicher, als in Folge der Vermehrung der 
Sammlungen die Ausgaben von Jahr zu Jahr 
steigen und namentlich spätestens von näch- 
sten Ostern an für die grösseren Localitäten, 


welche dann — wie schon im letzten Jahres- 
berichte bemerkt ist — von der Gesellschaft 
benutzt werden, ein auf 300 Thlr. Gold er- 
höhtes jährliches Miethgeld zu zahlen ist. 
Hiermit ist aber auch für eine längere Zeit 
dor nöthigo Raum gewonnen, besonders da 
das Comitd für den Bau des Museums mit 
der anerkennenswerthesten Bereitwilligkeit 
nicht nur die bisher von der historischen Ge- 
sellschaft ftlr Niedersachsen benutzten Zim- 
mer, sondern auch den grossen, hinter der 
Gemälde -Gallerie befindlichen Saat unsrer 
Gesellschaft ohne Erhöhung des ursprünglich 
verabredeten Mietpreises überlassen hat. 

Im verflossenen Jahre übrigens haben die 
Ausgaben noch nicht den gewöhnlichen Be- 
trag überschritten, wie der anliegende Rech- 
nungs-Extract ergiebt, und es erscheint in 
diesem sogar ein Ueberschuss von 381 Thlr. 
18 Gr. 2 Pf., wobei indess zu bemerken ist, 
dass die Gesellschaft in diesem Rechnungs- 
jahre dem Königlichen Ministerium des Innern 
eine zweimalige Unterstützung von je 200 
Thlr. zu danken hat, weil dieser Betrag, der 
auch schon in den früheren Jahren gewährt 
wurde, im vorletzten nicht zur Auszahlung 
gekommen ist. 

Wenn sich übrigens dem 
zufolge der äussere Umfang d 
etwas vermindert hat, so musi 


Vorstehenden 
r Gesellschaft r 
:e die Wahr- J 
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r nehmung doppelt erfreulich sein, daea ihre in- 
Y nere Regsamkeit sich fortwährend steigert. In 
. dieser Beziehung ist zu erwähnen, dass sich 
I unter den Mitgliedern der Gesellschaft ein 
Lesezirkel gebildet hat, dessen Theilnehmer 
einen jährlichen Beitrag von 1 Thlr. zahlen 
und dadurch die höchst wünschenswerthe Kr- 
\ Weiterung der Bibliothek möglich machen. 

Sodann hat aber auch der Besuch der 
‘ im verflossenen Winter wiederum an jedem 
j Donnerstage stattgefundenen Versammlungen 
i stets zugenommen.- 

Ks sind in diesen Versammlungen folgende 
j Vorträge gehalten worden : 

1862. 

23. Oct. Herr Dr. Quthe: Ueber die 
Grenzen des Tbier- und Pflanzen- 
reichs. 

30. Oct. Herr Dr. v. Quin tue: Ucbor 
Erdmagnetismus. 

6. Nov. Derselbe : Schluss desselben Vor- 
trags. 

13. Nov. Herr Dr. v. Holle: Ueber 
Pflanzcnwanderung. 

20. Nov. Herr Prof. Wittstein: Ueber 
Gradmessuugen. 

27. Nov. Herr Collabor. Mejer: Ueber 
: neu entdeckte Pflanzen der hanno- 
verschen Flora. 

Herr Mcdicinalrath Hahn: Ueber Er- 

scheinungen beim Treiben von Hya- 
cinthen in Wasser. 

4. Dec. Herr A. Stromeyer: Ueber 
die chemische und physikalische 
Natur der Ackerkrume. 

11. Dec. Herr Dr. Bia lloblotzky : 
Ueber einige Hauptfragen der neuern 
Geologie. 

18. Dec. Herr Kriegsrath II a a s e : Ueber 
den Mond. 

1863. 

8. Jon. Herr Dr. Quthe: Uober die 
Baumwolle. 

15. Jan. Herr v. Quintus: Ueber Diar 
in a gnetism us. 

22. Jan. Herr Bcgemann: Uober das 
Ozon. 

29. Jan. Herr Prof. Gerlach: Ueber 

das Athmen. 

j 5. Febr. Herr Commerzrath Aager- 
b stein: Ueber einige neue Mineralien. 


12. Febr. Herr Dr. Gut he: Ueber den 
Gol fstrom. 

19. Febr. HerrRcvisorGlitz: Ueber Mi- 
krolepidoptercn dorhicsigen Fauna. 

26. Febr. Herr Begcmann: Ueber Am- 
m o n i a k. 

ö. Mürz. Herr Sanitätsrath Mensching: 
Ueber Zucker im Thier- und Pflan- 
zen -Organismus. 

12. März. Herr Oberbergrath Credner: 
Die Bildungsgeschichto vom nord- 
westlichen Deutschland. 

19. Märe. Derselbe: Schluss desselben 
Vortrags. 

26. März. Herr Kriegwxth Hanse: Ueber 
unsere gegenwärtige Kenntniss von 
der Sonne. 


Ueber die einzelnen Abtheilungen der 
Sammlungen ist Folgendes zu bemerken : 

Die Abtheilung der B&ogethiere hat im 
Laufe des Jahres folgende Geschenke er- 
halten ; 

Von Seiner Majestät dem Könige: 
eine Natun socialis, welche längere Zeit 
lebend in dem Schlosse erhalten wurde. 

Vom Königlichen Jagd - Departe- 
ment: 

einen Hasen, eine silbergraue Varietät, 
deren Grannenhaare weüs sind. 

Vom Herrn Kegierungsrath Wendt in 
Bleckede : 

einen jungen Baummarder. 

Vom Herrn Kunstmaler Dieckmann 
hierseihst: 

das Skelett eines Affen. 

Vom Herrn Schiffscapitain v. Alten hler- 
selbst: 

ein junges Faalthier in Spiritus. 

Augekauft sind aus der Menagerie des 
Herrn Benz: 

1 Ursus americanus cf. 

1 Cynocephalus mormon c\ 

1 Antilope speo. 9. 

Für die omitboioguche Sammlung sind 
folgende Geschenke cingegangen: 

Von Seiner Majestät dem Könige: 
ein Sula alba — TölpeL 

Von Seiner Königlichen Hoheit 
dem Kronprinzen: p 

ein Platzlea leuoorodi» — Löffelreiher., J 
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Von Herrn Postmeister Pralle in Hil- 
desheim : 

ein Lestris parasiticus — Raubmöve. 
ein Falco aesalon — Zwergfalke. 

Von Herrn Scheele hiersei bst: 
ein Lestris parasiticus — Raubmöve. 

Von Herrn Hausvogt Herzog hierselbst: 
ein Astur nisus — Sperber* 

Von Herrn Steuermann Breymann: 
ein Diontedea chlororynchos — gelbachna- 
bliger Albatros; 
ein Pelicanus — Corinoran. 

Von Herrn Schitfscapitain Gerling: 
ein Diomedea ex ul ans — Albatros. 

Von Herrn Grafen v. d. Schulen bürg: 
ein Anscr leucopsis — weisswangige Gans* 
Von Herrn Hotelbesitzer Pfeiffer hier- 
aelbst : 

ein Buteo vulgaris. 

Von Herrn Custos Braunstein: 
ein Picus medius — Buntspecht; 
ein Phalaropus cinereus — Wassertreter. 
Vom Heim Ober Jägermeister v. Heden 
hierselbst : 

ein Syrrhaptcs paradox us — Weibchen. Si- 
birisches Steppenhuhn. 

Von Herrn Forstdirector Burckhard 
hierselbst: 
ein dito. 

Von Herrn Mühlen besitzer Heine zu 
Schneverdingen : 
ein dito. 

Für die Eiersammlnng sind geschenkt: 
Von Herrn Oberförster Ulrich in lben- 
horst: 

zwei Uhueier. 

Von Herrn Obergorichts-Secretair Ke in- 
hold hierselbst: 

eine kleine Eiersammlung; 
und durch Tausch erworben: 
ein Ei von Falco peregrinus; 
ein Ei vom schwarzen Storch. 


Bemerkenswerth in diesem Jahre ist das 
Vorkommen mehrerer für die hiesigen Ge- 
genden seltener Vögel. 

Namentlich ist das Auftreten des vorhin 
unter den Geschenken aufgeföhrten Bewoh- 
u ners der sibirischen Steppen, des Fausthuhns, 
V» Syrrhaptes paradoxus auffallend. 


Seit Mai und Juni d. J. ist iese Hühner- 
art in verschiedenen Gegenden des Landes, '> 
unter anderen im Lüneburgschen, Calenberg- 
sehen, Meppenschen und selbst auf den Nord- 
see-Inseln, meist gesellig vereinigt angetroffen, 
und hut sich bis in die jetzige Herbstzeit 
bei uns erhalten. 

Den Nachrichten zufolge sind vorwiegend 
nur Weibchen erlegt. 

Ob dieser Fremdling, welcher nicht paar- 
weise wie unsere Rebhühner lebt, nach &11- 
hier überstandener Brütezeit ferner den hie- 
sigen Gegenden heimisch bleiben wird, muss 
noch erwartet werden. 

Als fernere Seltenheiten sind zu erwähnen 
Ardea ralloides, Rollenreiher (am Caspischen 
Meere heimisch), welcher am Dümmorsec 
bei Lemförde erlegt worden, Otis tetrax, 
Zwergtrappe (ebenfalls nur im südlichen 
Europa zu Haus), welche im September d. J. 
bei Wülfel, ohnweit Hannover, geschossen 
wurde. 

Die entomologischen Sammlungen haben im 
verflossenen Jahre theils durch einzelne An- 
käufe, theils durch Geschenke einen schützens- 
werthen Zuwachs erhalten. 

Insbesondere ist die Käfersammlung durch 
das bereits im vorigen Jahresberichte ange- 
kündigte, im December v. J. im wohlerhalte- 
nen Zustande hier eingetroffene Geschenk des 
Herrn Consul Heyn in Rio de Janeiro um 
mehre Hundert Brasilianischer Käfer, von 
denen der bei weitem grössere Theil den 
hiesigen Käfersaiximlem noch unbekannt ist 
und vielleicht in wenigen anderen Sammlun- 
gen schon vorhanden sein dürfte, in sehr er- 
heblicher Weise bereichert worden. Die Be- 
stimmung und Einordnung dieser Käfer wird 
bei dem noch immer zu beklagenden vorhan- 
denen Mangel der erforderlichen literarischen 
Hülfsmittel allerdings seine grossen Schwie- 
rigkeiten haben, indessen haben wir dankend 
zu erwähnen, dass der Herr Postrath Nöl- 
decke hierselbst, der als eifriger KäferHamm- 
ler schon seit längerer Zeit den Sammlungen 
des Vereins besonderes Interesse zugewandt 
und dieses Interesse auch durch Hülfeleistun- 
gen mancherlei Art bethätigt hat, sich mit 
freundlicher Zuvorkommenheit erboten hat, 
auch bei jener Arbeit dem Vorstände behülf- 
lich sein zu wollen. 

Die Bohmetterlings-SaBunlnng ii 
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schenke aus den Sammlungen der Herren 
Glitz und Reinhold thunlichst completirt 
und unter gefälliger Mitwirkung des Herrn 
Glitz nunmehr bis zu den Spannern nach 
dom dem Cataloge der Lepidoptercn Euro- 
pas von Staudinger und Wocke (Dres- 
den 1861) zum Grunde gelegten Systeme ge- 
ordnet worden. 

Die Zahl der in hiesiger Gegend vorkom- 
menden Schmetterlinge ist seit dem vergan- 
genen Jahre wiederum um mehrere Species, 
hauptsächlich aus der Abtheilung der Mikro- 
lepidopteren vermehrt worden. Eine Vervoll- 
ständigung des betreffenden Verzeichnisses 
behalten wir uns für den nächsten Jahres- 
bericht vor. 

Was die Botanik anbetrifft, so haben wir 
die Bemerkungen, welche »ich auf die Ver- 
grÖ8scning des Herbariums und die Durch- 
forschung der Flora beziehen, hinten beige- 
fugt. Unsere systematische Sammlung be- 
schränkt sich bis jetzt nur auf die Flora der 
Stadt Hannover; es erscheint allerdings wün- 
schenswerth, dieselbe auf das gesainmte Kö- 
nigreich aaszudehnen, wozu der Anfang schon 
gemacht ist; doch steht diesem Unternehmen 
I Mangel au Raum besonders im Wege. Aus- 
ländische Arten enthält unsere Sammlung nur 
| soweit zufällig, als hier und da einzelne als 
Geschenk eingeheu. 

Die systematische Mineralien-Sammlung ist 
um einige interessante Mineralien, namentlich 
lose Krystallc, vermehrt werden. Wir er- 
neuern bei dieser Gelegenheit die Bitte an 
die Herren Apotheker und Fabrikanten um 
gefällige Mittheilung krystallisirter chemischer 
Präparate. 

An Geschenken ging der mineralogischen 
und geognostischen Abtheilung Folgendes zu : 

Vom Herrn Sanitätsrath Flügge: 

Ein Stück versteinertes Holz. 

Vom Herrn Kirchhof in Calenberg: 

Ein fossiler Pferdezahn, gefunden in Ber- 
gen bei Gelle. 

Von einem Ungenannten: 

Diverse Mineralien. 

Von einem Ungenannten: 

Ein fossiles Hirschgeweih von Mengebostel. 

Von Seiner Majestät dem Könige, 
y unter Vorbehalt des Eigenthums: 

!• Verschiedene Feuersteine und sog. Klap- 


per- oder Adlersteine aus der Lünebur- 
ger Heide. 

Von Herrn Weinhändler Schultz: 

Kalkstein vom kleinen Atlas. 

Die Bibliothek hat folgenden Zuwachs er- 
halten ; 

A. Durch SchrifUotansch. 

Jahrbuch der k. k. geolog. Reichsanstalt 
zu Wien, XH, XIII, 1. 2—4. 

Generalregister der ersten 10 Bände der 
Jahrbücher der k. k. geolog. Reichsan- 
stalt. Wien, 1863. 4. 

Ferdinandeum. 29. Bericht des Verwal- 
tungsausschusses über die Jahre 1860, 
1861, Innsbruck. 8. 

Zeitschrift des Ferdinandeum für Tirol 
und Vorarlberg. Dritte Folge. Heft 
10 . 11 . 

Atti dell’ istituto Veneto di scienzc, lettere 
ed arti, serie III, VII, VIII, 1. 

Bericht über das Museum Francisco-Ca- 
rolinum, XI — XIV, XXII. Linz. 8. 

Catalogue of publications of the Smithso- 
nian Institution, corrected to June 1862. 
Washington. 8. 

Smith8onian miscollaneous, collection. I — IV. 
Washington. 8. 

John, C. Morris, synopsis of the dcscribed 
iepidoptera of N. America. Part I. Diur- 
nal and crepuscular Iepidoptera. Washing- 
ton. 8. 

Annunl report of the regents of the Smitli- 
souian Institution for the vear 1860. 
Washington. 8. 

Dasselbe für 1861. ib. 8. 

Results of meteorological Observation* niade 
under the Direction of the United States 
patent oftice and the Smithson. Institution 
frorn 1854— 1859. I. Washington. 4. 

Memoires de la aoeiete des Sciences natu- 
rales de Cherbourg, VIII. Paris. 8. 

Erster Jahresbericht des Vereins von Freun- 
den der Erdkunde zu Leipzig. 1861. 8. 

Bischoff, Gedächtnissrede auf Fr. Tiede- 
raann. München, 1861. 4. 

▼. Liebig, Rede in der k. Akademie der 
Wissenschaften. München, 1861. 4. 

v. Martius, Zum Gedächtnis» an J. Bapt. 
Biot. München, 1862. 4. 

▼. Siebold, Ueber Parthenoge 
chen, 1862. 4. 
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Sitzungsberichte der K. bayerischen Akade- 
mie der Wissenschaften zu München. 
Jahrgang 1861, 61, 62, 63. I, 1. 2. 3. 

Bericht Uber die Thätigkeit der St. Galli- 
schen naturwissenschaftl. Gesellschaft wäh- 
rend der Vereinsjahre 1861/62. St. Gal- 
len, 8. 

Jahresbericht der Gesellschaft för nützliche 
Forschungen in Trier. 1853 — 56. 4. 

Archiv der Vereine von Freunden der 
Naturgeschichte in Mecklenburg. 16. Jahr- 
gang. Herausgegeben von E. Boll. Neu- 
Brandcnburg. 8. 

Comptc rendu de la 45. session de la so- 
ciete Suisse des Sciences naturelles rö- 
unies k Lausanne. Lausanne, 1861. 8. 

Kleine Schriften der naturforschenden Ge- 
sellschaft zu Emden in den Jahren 1860, 

1861. Emden. 8. 

Jahrbücher des Vereins für Naturkunde im 
Herzogthume Nassau. Heft 16. Wies- 
baden, 1861. 8. 

Mittheilungen aus dem Osterlande. XIII 
—XV. XVI, 1. 2. 3. Altenburg, 1855 
—62. 8. 

Mittheilungen der k. k. geographischen Ge- 
sellschaft. Jahrgang V. Wien, 1861. 8. 

47. Jahresbericht der naturforschenden Ver- 
sammlung in Emden. Emden, 1862. 8. 

Neueste Schriften der naturforschenden Ge- 
sellschaft zu Königsberg. Jahrgang 1, 
2, 3. 1860—62. 4. 

Verhandlung des naturhistorischen Vereins 
der preussischen Rheinlande und West- 
ph&len. Jahrgang XIX. Bonn, 1862. 8. 

Abhandlungen der naturforschenden Gesell- 
schaft in Görlitz. Bd. XI. 1866. 8. 

Drittes Jahresheft des Vereins des kraini- 
schen Landesmuseums. Laibach, 1862. 8. 

Lotos. Zeitschrift ftir Naturwissenschaften. 
Herausgegeben vom naturwissensch. Ver- 
ein Lotos in Prag. Jahrg. VII — XIV. 
1857-62. 8. 

Nachrichten von der Georgs-August-Univer- 
sität und der K. Gesellschaft der Wissen- 
schaft zu Göttingen. 1862. 8. 

Verhandlungen der k. k. zoologisch-botani- 
schen Gesellschaft in Wien. Bd. XII. 

1862. 8. 

Personen-, Orts- und Sachenregister der 
zweiten Reihe (1856—60) der Sitzungs- 
berichte und Abhandlungen der Wiener 


zool.-botan. Gesellschaft; zusummenge- 
stellt von A. v. Marschalk. 1862. 8. 

Verhandlungen des naturhistorisch-mcdici- 
nischen Vereins zu Heidelberg. Bd. IU. 1. 

Jahrbuch des naturhistorischen Landesmu- 
scums in Kärnthen. Jahrg. V. Klagen- 
furt. 1862. 8. 

12. Bericht des geognostisch - montanisti- 
schen Vereins fiir Steiermark. Gratz, 

1863. 8. 

Ph. v. Zollikofer, die geol. Verhältnisse 
des s. östlichen Theiis von Unter-Steier- 
mark. Wien, 1863. 4. 

Mittheilungen der naturforschenden Gesell- 
schaft zu Bern aus dem Jahre 1862. Bern. 8. 

Sitzungsberichte der naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft Isis zu Dresden, Jahrgang 
1862. Dresden. 8. 

Verhandlungen der Gesellschaft von Freun- 
den der Naturwissenschaft in Gera und 
des naturwissenschaftlichen Kränzchen in 
Schleiz. Bd. I. Gera. 8. 

Mitteilungen der k. k. Mährisch-Schlesi- 
schen Gesellschaft zur Beförderung des 
Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde 
in Brünn. 1862. 4. 

Correspondenzblatt des naturforschenden 
Vereins zu Riga. Jahrg. XIII. 1863. 8. 

Metereologiache Beobachtungen zu Aarau. 
1857 — 62. 4. 

13 Bericht des Vereins für Naturkunde in 
Kassel. 18153. 8. 

Jahresbericht des physikalischen Vereins 
zu Frankfurt a. M. für 1861/62. 8. 

Bulletin de la sociötä imperiale des natura- 
listes de Moscou. 1862. Heft 2 — 4. 8. 

Liebig, Fr. v., ßaco von Verulam und die 
Geschichte der Naturwissenschaften. 

v. Martius, Denkrede auf J. Andr. Wagner 
München, 1862. 4. 

The transactions of the academy of Scien- 
ces of St. Louis. Vol. II. Nr. 1. 1863. 8. 

Boston journal of natural history. VII, 1. 
2. 3. 1859—61. 8. 

Proceedings of the Boston society of natu- 
ral history. Vol. IX, Bogen 1 — 11. 

Constitution and by-laws, of the Boston so- 
ciety of natural history. Boston, 1855. 8. 

Verhandlungen des botanischen Vereins der 
Provinz Brandenburg. Heft 3 und 4. 

16. Bericht des naturhiatori sehen 
in Augsburg. 1863. 8. 
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12. Jahresbericht des naturwissenschaftli- 
chen Vereins für das Fürstenthum Lüne- 
burg. Lüneburg, 1863. 8. 

10. Bericht der Oberhessischen Gesellschaft 
für Natur- und Heilkunde. Giessen, 
1863. 8. 

Jahresbericht der naturforschenden Gesell- 
schaft Graubündens. N. F. VIII. Chur, 
1863. 8. 


B. Durch beschenke. 

Von dem Herrn Geh. Medicinalruth Wüh- 
ler in Güttingen: 

Marx, Ueber die Verdienste der Aerzte um 
das Verschwinden der dämonischen Krank- 
heiten. Göttingen, 1859. 4. 

Kivot et Duchanoy, voyage en Hongrie. 
Paris, 1853. 8. 

K. Kreil, Anleitung zu den magnetischen 
Beobachtungen. Wien, 1858. 8. 

Shepard, roport on the gcological survey 
of Conncctitut. New Ilaven, 1837. 8. 

Gosse, dissertation sur les races qui com- 
posaient l'ancienne population de Perou. 
Paris, 1861. 8. 

Tuomay, sccond hiennial report of the 
geolog.of Alabama. Montgomery, 1858.8. 

Mailet, tirst report on the earth-quakc-phae- 
nomena. London. 4. 

Erd mann, Väglcdning til bergarternas knn- 
nedoni. Stockholm, 1855. 8. 

Rivot, voyage au lac süp^rieur. Paris, 
1858. 8. 

Chatonay et Rivot, considerationB g6n£rales 
sur Ics materiaux employös dans les 
constructions ä la mer. Paris, 1856. 8. 

Erdmanu, beskrivning öfver Dalkarlsbergs 
jernmaluifalt. Stockholm, 1858. 4. 

Stur, geologische Ucbeiuiohtsaufnubmc der 
Wassergebictc der Waag und Neutra. 
Wien, 1860. 4. 

v. Nordmann, Palaeontologie Süd-Kusslands, 
1 — 4. Helsiugfors, 1858 — 60. 4. 

Atlas in Folio. 

E. Reichard, Das Steinsalzbergwerk Stass- 
furt bei Magdeburg. Jena, 1860. 4.1 

Hanke, Ueber das Verhalten der Wein- 
geistflamme in elektrischer Beziehung. 
Leipzig, 1850. 4. 

Ramdohr und Riehn, Die Placeres und 
goldführenden Gänge Californiens. Ber- 
lin, 1856. 4. 


Seidel, Untersuchungen über die Lichtstärko 
der Planeten Venus, Mars, Jupiter, Sa- 
turn. München, 1859. 4. 

Mailet, account of experiments made at Hol y- 
head to asccrtain the transit-velocity of 
wave» analogous to earth - quake - waves. 
s. 1., 1861. 4. 

Odernhcimer, Australien. Wiesbaden, 1861. 8. 

Von dem Herrn Mechaniker Landsborg: 

Landsberg, Natur und Gemiith Eine Stu- 
die. Hannover, 1862. 8. 

Landsberg, Ueber physikalische Vorgänge 
bei der gleitenden Reibung fester Kör- 
per. Hannover, 1862. 4. 

Von dem Herrn Grafen von der Schu- 
lenburg: 

Andersson, der Okavangastrom. Leipzig, 
1863. 3. 

Berlepsch, die Alpen. Leipzig, 1862. 8. 

Von dein Herrn Hofbuchhändler Hahn: 

Meissner, Untersuchungen über den Sauer- 
stoff. Hannover 1863. 8. 

Borchers, Anleitung zur Vervollkommnung 
des Obstbaues. Hannover, 1863. 8. 

Von dem Herrn Hofrath Wagner in 
Güttingen : 

Ueber die Begründung einer vergleichen- 
den und historischen Anthropologie, Göt- 
tingen, 1862. 8. 

Von dom statistischen Büren u hier- 
selbst: 

Dove, überden Einfluss der Alpen auf das 
Klima ihrer Umgebung. Berlin, 1862. 8. 

Dove, über die WitterungserHcheinungen 
der Winter 1862, 1863. Berlin, 1863. 8. 

Von dem Herrn Custos v. Frauenfeld 
in Wien: 

v. Frauenfeld, Aufzählung der Arten der 
Gattung Bithynia Lch. Nematuru Bus. 
Wien. 8. 

v. Frauenfeld, über ein neues Hühlen-Ca- 
rychium und zwei neue fossile Paludi- 
uen. Wien. 8. 

v. Frauenfeld, Beitrag zur In sec tengeschichte. 
Wien. 8. 

Von dem Herrn Steuerdirector Dr. Ge- 
ricke: 

Scheuchzeri, Physica sacra. Augsburg, 

5 Th. fol. 
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Von dem Herrn Professor Wittitein: 

Martin, Anleitung zum Sammeln naturhisto- 
riacher, vorzüglich zoologischer Gegen- 
stände. Stuttgart, 1863. 4. 

Von dem Herrn Holrath Grisebach 
in Göttingen: 

Flantae Wrightianae e Cuba orientali. Pars 
I, 2. Cantabr. N. Ang. 1860, 62. 4. 

Von dem Herrn Oberbergrath Credner: 

Credner, H., Uebcr die Gliederung der 
oberen Juraformation und der Wcaldon- 
bildung in Nordwest-Deutschland. Prag, 
1863. 8. 

Von dem Herrn Dr. Glückselig zu 
Ellnbogcn : 

Glückselig, das Vorkommen von Mineralien 
im Egerer Kreise Böhmens, Karlsbad, 
1862. 8. 

C. Durch Ankäufe. 

Johnston, Einleitung in die Conchyologie. 
Deutsch von Bronn. Stuttgart, 1863. 8. 

Korber, parerga lichenologica. 4. Breslau, 
1863. 8. 

Hermannsen, indicis generum malacozoorum 
primordia. 2vol. Cassel, 1846 — 1849. 8. 

Erichson , Naturgeschichte der Insecten 
Deutschlands. Coleptera I. II. IV. 

Fortgesetzt werden die Zeitschriften: 

Leonhardt und Geinitz, Jahrbuch. 

Mohl und v. Schlechtendahl, botanische 
Zeitung. 

TrOBchel, Archiv flir Naturgeschichte. 

Ferner aus den Beiträgen des Leserereins: 

Bossmässlor, aus der Heimath. 

Aus der Natur. 

Giebel und Heintz, Zeitschrift flir die ges. 
Naturwissenschaft. 

Poters, populäre Mittheilungen. 


Die ethnographische Abtheilung hat fol- 
gende Vermehrung erfahren: 

Vom Königl. Hannoverschen Ministerium 
des Handels und der Finanzen: 

3 Steine eines Indianerschmucks aus Mexiko. 
Vom Herrn Jordaan in Bloomfontain in 
Südafrika : 

3 elfenbeinerne Armringe. 

2 Lederpuppen, Zulukaffern darstellend. 

2 Lederpuppen, Buschmänner darstellend. 
1 Köcher mit vergifteten Pfeilen. 

1 Straussenei mit eingravirten Figuren. 

1 Schnupftabacksdose aus Horn. 


1 Kaffernstrohhut. 

1 Kürbis ats Tabacksdosc dienend. 

1 Stück Holz als Kopfkissen bei den Kaf- 
fem dienend. 

1 Pulverhom aus BUffelborn, Arbeit eines 
Boers. 

1 hölzerner Löffel, Kaffernarbeit. 

8 verschiedene Perlgeflochte, Arbeit von 
Kaffemmädchen. 

1 Messingarmband, Südafrika. 

1 Kaffem-Streitaxt. 

3 Keulen. 

5 Tabnckspfeifen der Buschmänner. 

1 Melktopf aus Holz geschnitzt. 

1 Paar Sporen aus Rhinoceroshaut. 

Vom Herrn Otto Löwcnthal: 

Eine Flasche mit Leder überzogen, Man- 
dingoarboit. 

Ein Kuhhora (Pulverhorn), desgleichen. 
Ein Pferdezügel, desgleichen. 

Eine Ledertasche, desgleichen. 

Ein Ueberwurf von Baumwolle, von Scher- 
broo. 

Eine Decke, Baumwolle von Sherbroo. 

Ein Amulet, Koranverse enthaltend. 

Ein Mandingohut. 

Zwei Calabassen. 

Vergiftete Pfeile und ein Köcher. Soso- 
neger. 

Eine Decke, Westküste von Afrika. 

Witte, als Vorsitzender. 

Angersteiii. Begemnnu. Bnthe, Dr. Hahn, Dr. 
Mojer# Reinhold. 


£ x t r a e t 


atu der 

Rechnung über Einnahme und Ausgabe 

der 


Jlatucfjistorisdjen fltseffsrfjnfl ju Oaimooet 

von I8 65 / #J . 


A. Einnahmen. 

1) An Caasenbestznd laut Rechnung von 

>•'/., 

2) An Bei trügen von 199 Mitgliedern 

k 24 

3) An Beiträgen v. 30 Mitglieder hl* /, 4 

Latus . . . 


Courant 

4 r h 


276 13 9 

398 — — 
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Lato« . . . 714 13 — 

4) Jahreseinnahme von den beständigen 

Mitgliedern 10 15 — 

5) Vom Königlichen Cultua-Ministcrium 250 — — 

6) Vom Königl. Ministerium des Innern 400 — — 

7) An Rückzahlung der Gothaer Vers icbe- 

r ung»-G e Seilschaft 20 — 

8) Für Eintrittskarten * 22 — — 

9) Aue dem Verkauf von Jahresberichten 4 5 — 


10) Durch V' erkauf entbehrlicher Mu- 

scums-Gegcnst&nde ..... » • ■ 3 10 — 

Summa • . . 1424 13 9 


B. Ausgaben. 

1) An Local mietbe - 231 

2) Za dem Ankauf von öchrlnken u. s. w. 33 29 5 

3) Für die Sammlungen 275 8 7 

4) Für die Bibliothek 67 9 6 

5) An Druck- und Bnrenukosten . . . 105 — — 

6) An Gehalt 254 — — 

7) An die Gothaer Feuerversicherungs- 

Uesellflcbaft 30 — 

8) Für Feuerungs-Material ...... 12 18 

9) Ausgaben durch die Vorträge veran- 
lasst . . . 28 20 - 

Summa . . . 1042 20 7 

A. Einnahmen . . . 1424 13 9 

B. Ausgaben. . . . 104 2 25 7 

An Kasienbestand . . 381 18 2 


Obiger Bericht wurde der auf den 12. No- 
vember ordnungsrartasig berufenen General- 
veraammlung mitgetheilt. 

Sodann wurde der Gesellschaft Mitthei- 
lung über die zur vorigjithrigen Rechnung 
von der dazu erwählten Commission gestell- 
ten Monita und deren Erledigung gemocht 
und auf Antrag das Herrn Vorsitzenden die 
diesjährige Rechnung wiederum den Herren 
Arehivrath Dr. Grotefend und Woinhänd- 
ler Schultz zur Revision üborgeben. 

Herr Dr. Schläger stattete sodann einen 
kurzen Bericht über die dermalige Lage der 
Arbeiten für den zoologischen Garten ab. 

H. Gut he. 


Vmeifhnlss der Mitglieder 

am 1. October 1863 


Ehrenmitglieder: 

Herr Sanitätsrath Dr. Hennecke in Goslar. 

9 Obcr-Hofmar schall Dr. von Malortie, Exc. 
n Consul Nanne in San Jost*, Costa Rica 
n Consul Marwedel, Hobartton, Tasmanien . 
n Professor Bartling in Göttingen. 

„ Professor Grisebach io Göttingen. 
a Prof. Frhr. Sartorius von Waltorahausen 
iu Göttingen. 

„ Consul A. Kaufmann in Melbourne, jetat in 

Hannover. 

„ Erblandmarscball Graf von Münster, Exc., in 
Derneburg. 

B Wirkl. Geheime Rsth von Meyendorff, Exc-, 
in St. Petersburg. 

„ Dr. von Holle in Hannover. 
n Obermedicinalrath Fr. Wöhler in Oöttingen. 
n Dr. Sc hwaraenberg i* Caasel. 

„ Dr. Speyer in Cassel. 

Beständige Mitglieder: 

Herr Bergcommissair Hildebrand. 

9 Kammerberr, Freiherr Knigge. 
ff Banqnier Ad. Meyer. 

„ Kriegsrath Oldckop. 
n Senator Roeee. 
ff Obercommersrstb Simon. 


Mitglieder : 

Herren : 

Albere, Senator. 

A 1 b r e c h t , General-Zolldirector. 
t. Alten, Geheimrath, Exc. 

Angerstein, Commerxratb. 

Auhagen, Institute- Vorsteher. 

Bären s, Dr. ph. 

Dahlsen, A, Kaufmann. 

Dahlsen, C., Kaufmann, 
v. Bar, Slaataminiatcr, Exc. 

Bar, Geh. Finaus-Director, 

Baring, l)r., Geh. Ober-Mcdicinalrath. 

Beckmann, A. 

Begemann, Lehrer. 

Dehne, C., Kaufmann. 

v. Bennigsen, Graf, Ministerial- Vorstand. 

Ben singer, Hof-Schornsteinfeger. 

Berend, C. t llof-AgenL 
Berend, Joseph, Kaufmann. 

Berger, G., Kaufmann. 

Bergmann, Geheimrath, Exc. 

Bernstorf, C, Commerxrath. 

Blanke, Eichmeister. 

Bleibaum, Hof-Zahnarmt. 

Blum, Senator. £> 

Blum, Fabrikant. j 

— OJL-S 
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V Blumonthal, Hof- Agent. 

Haasc, Kriogsrath. «j 

j Roedeker, Consiatorialrath. 

H a a s e , Silberdiener. (, 

Rodeker, Pastor, Senior minist. 

Hlgemann, Bildhauer. 

Börgcmann, Kaufmann. 

Hagemann, Kcgiernngsrath. 

Bossei, Bergcommisaair. 

Hahn, Dr., Medicinalrath. 

Brandt, Dr. med. 

Hahn, Obcr-Commoncrath. 

Brandt*, Hof- Apotheker. 

Hahn, F., Dr. pb., Buchb&udler. 

Brandes, Dr., Medicinalrath. 

Haustein, W., Wcinh&ndler. 

Braun, Lunddrost 

Haustein, C„ Reutior. 

Brockmann, H., Agent. 

Hausmann, Ober-M arstalls-Thierarzt. 

Br fiel, Geh. Finansratb. 

Hcddenhauson, Clmmcrier. 

Burghard, Dr., BaaitlUsrath. 
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Ueber den gegenwärtigen Stand der Arbeiten am hiesigen 

zoologischen Garten. 

Von 

Dr. Schlttyer. 


Die Einrichtung eines zoologischen Gartens 
in Hannover war in den beiden letzten Wintern 
wiederholt ein Gegenstand längerer oder kürze- 
rer Verhandlungen und insoweit dadurch geför- 
dert, dass auf den Antrag des Verfassers dieses 
Berichtes die naturhistorische Gesellschaft einen 
Ausschuss, bestehend aus Dr. Gut he, Weinh. 

G. Schultz und dem Antragsteller, niedersetzte, 
der zunächst alle einschlagenden Verhältnisse prüfte 
und schliesslich zu dem Resultate kam, dass ein 
solches Unternehmen für unsere stets wachsende 
Hauptstadt sehr erwünscht sei, zumal wenn das- 
selbe, wie sich nachher bewahrheitet hat, von 
den städtischen Collegien durch freie Uebciiassung 
eines geeigneten Platzes kräftigst unterstützt werde. 

I Ein vorläufiges Circular zum Zeichnen von Actien 
i musste dann zu der Hauptsache den Beweis lie- 
fern, dass unsere Bürgerschaft mit regem Inter- 
| esse sich bei der Gründung des zoologischen 
Gartens thatkräftig zu betheiligen geneigt sei, 
obwohl es auch hier, wie anderswo, an Zweiflern 
und Gegnern des „Neuen“, zum Theil mit den- 
selben Ein wänden, nicht fehlte. Indessen alle 
Schwierigkeiten wurden soweit glücklich über- 
wunden, dass der Ausschuss auf den 25. Februar 
d. J. eine Generalversammlung berufen konnte, 
in der denn auch so mancherlei Bedenken zu 
Tage traten, dass man sich entschloss, nochmals 
einen provisorischen Verwaltuugsrath zur Prüfung ! 
zu erwählen. In der stattrindenden Wahl erhiel- j 
ten die beiden bisherigen Ausschussmitglieder 
Schläger und Schultz die meisten Stimmen, 
denen dann sich die Herren Staatsminister von 
Münchhausen Exc., Stadtdirector Rasch, 
Prof. Gerlach (Dircctor der Kgl. Thierarznei- 
schule) und die Consuln a. D. Polen und We- 
dekind anschlossen. Letztere beiden Herren 
konnten indess wegen ihrer vielfachen Abwesen- 
heit nicht so regen Antheil an den Geschäften 
nehmen, wie sie das selbst wünschten; sie traten 
deshalb im Laufe des Sommers aus dem prov. 
Verwaltungsrathe wieder aus, der dann in der 
Generalversammlung vor einem zahlreichen Pu- 
i blikum den nachfolgenden Geschäftsbericht vor- 
to legte und schliesslich definitiv zur Leitung des 


Unternehmens bestellt ward. Sämmtlichn gestell- 
ten Anträge wurden genehmigt, und bald darauf 
der Platz iu unserer schönen Eilenriede bei Ha- 
nebut’s Block der Actiengesellschaft auf 50 Jahre 
gegen ein jährliches Pachtgeld von einem Tha- 
ler überwiesen. Die von den Actionairen ge- 
nehmigten Statuten liegen noch dem Kgl. Mi- 
nisterium des Innern behuf Ertheilung von Cor- 
porationsrechten vor. Die Bau- und Erdarbei- 
ten sind kräftig in Angriff, genommen und be- 
reits 10 pCt. von dem gezeichneten auf 50,000 
Thlr.f estgestallten Actiencapital eingezahlt, so dass 
im Laufe des nächsten Sommers die Eröffnung 
des zoologischen Gartens erwartet werden darf. 
Inzwischen sind von den verschiedensten Seiten 
Thiere als Geschenke eingelaufen, die um so 
mehr dankbarlichst acceptirt werden mussten, als 
darin der sicherste Beweis gefunden werden kann, 
dass im Publikum das projectirte Institut vielsei- 
tige Theilnahme erweckte. 

Der V’erwaltungsrath errichtete deshalb pro- 
visorisch auf dem „Neuen Hause“ einen vorläu- 
figen Aufenthaltsort für die geschenkten Thiere, 
unter denen wir nur nennen : zwei junge braune 
Bären von Sr. Majestät dem Könige, zwei 
schwarze amerikanische Bären von Herrn Rent- 
ner Schmidt, zwei Aguti von Herrn Capitän 
v. Alten, einen afrikanischen Eber von Herrn 
Wolf in Walsrode, einen Seeadler von Herrn 
Dr. Schwarz in Stolzenau und viele kleinere 
Vögel u. s. w. Die Besichtigung dieser Samm- 
lung wurde gegen einen Eintrittspreis von 1 Gr. 
lÜr die Person gestattet. Der Besuch war bei 
schönem Wetter ein so überraschend zahlreicher 
(er stieg oft täglich auf 0 — 800 Personen), dass 
die Unterhaltungskosten mehr als gedeckt wur- 
den, wie wir denn überhaupt nach allen gemach- 
ten Erfahrungen nicht zweifeln, dass hier wie 
überall, wo zoologische Gärten errichtet sind, die 
Bevölkerung mit steigendem Interesse sich daran 
betheiligt, und somit der Sinn für naturwissen- 
schaftliche Studien dadurch merklich geweckt 
und erhöht werden wird. Wir hoffen im näch- 
sten Jahresberichte den Mitgliedern der natur- 
historischen Gesellschaft, von denen wir Vorzugs- 
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r weise eine dauernde Theilnnhmc an dem Unter- 
«j nehmen erwarten, über den weiteren erfreulichen 
Fortgang unseres zoologischen Gartens wieder 
Nachweisungcn zu liefern und schliessen mit dem 
Wunsche, dass das junge Institut zur Förderung 
der Naturwissenschaft stets wachsen und gedei- 
hen möge. 

Hannover, im November 1863. 


Geschäfts • Bericht 

des 

von der General- Versammlung des Actien- 
Vereins für den zoologischen Garten zu Han- 
nover am 25. Februar 1863 erwählten Ver- 
waltungsraths. 

In der am 2&. Februar d. J. auf dem Neuen 
Hause abgehaltenen Generalversammlung haben 
die erhobenen Zweifel darüber: ob bereits alle 
einschlagenden VerblUtnissc mit genügender 
Gründlichkeit geprüft seien, um schon derzeit 
einen Beschluss wegen sofortiger Ausführung der 
Anlage eines zoologischen Gartens ftlr Hannover 
als gerechtfertigt erscheinen zu lassen, dahin ge- 
führt, einen aus sieben Mitgliedern bestehenden 
Verwaltungsrath zu erwählen, welchem die Auf- 
gabe gesetzt ist: die Käthlichkeit des Unterneh- 
mens nach allen Seiten hin zu prüfen. 

Der Verwaltungsrath glaubt jetzt, den ihm er- 
theilten Auftrag erledigt zu haben, hält sich aber 
nach dem Wortlaut des bei seiner Niedersetzung 
gefassten Beschlusses nicht Air ermächtigt: zur 
Ausführung der beabsichtigten Anlage selbst zu 
schreiten, und beeilt sich, eine weitere General- 
versammlung der Zoichner von mindestens fünf 
Actien zu berufen, um seinen Geschäftsbericht 
erstatten, und daran die Stellung der nunmehr erfor- 
derlich scheinenden Anträge knüpfen zu können, 
um die günstige Zeit zum Beginn der Anlage 
eines zoologischen Gartens nicht zu versäumen. 

Die in der Generalversammlung vom 25. Fe- 
bruar erhobenen Bedenken beruhten vorzugs- 
weise in den Zweifeln über die Zweckmässigkeit 
des zur Anlage eines zoologischen Gartens in 
der Eilenriede von Magistrat und Bürgervor Ste- 
hern der Königlichen Residenzstadt augehotenen 
Grundstücks 

und in der Besorgniss, dass der Betrag der 
Actienzeichnungen nicht genüge, um ein lebens- 
fähiges Unternehmen zu begründen. 

Der Verwaltungsrath musste sich danach die 
Aufgabe stellen: 

die auf wissenschaftliche Untersuchung ge- 
stützte sorgfältigste Prüfung der nngemessenen 
Belegenheit des zu erlangenden Grundstücks 


in Bezug auf die Air Erhaltung der Gesund- 
heit der darauf zu haltenden Thiere erfor- C 
derlichen Bedingungen zunächst unbedingt und } 
dann in Vergleichung mit anderen möglicher I 
Weise zu erwerbenden Localitäten anzustellen, 

hiemächst auf Grund detail lirter Anschläge l 
Über Baukosten, Uber Unterhaltung der Thiere I 
und der zu erwartenden Einnahmen die Ausdeh- 
nung festznstellen, welche mindestens einem zoö- j 
logischen Garten gegeben werden muss, damit ■ 
dessen Schöpfung genügendes Interesse beim Pu- 
blikum erwecke und der Vaterstadt zur Ehre 
und Freude gereiche. 

Daneben war es Aufgabe des Verwaltung»- j 
rathes, einen Statuten-Entwurf Air den Actien- ! 
Verein und einen Vertrag über den Erwerb des 
zu wählenden Grundstücks in so weit vorzuberei- 
ten, dass solche der General- Versammlung zur 
Genehmigung vorgelegt werden können, und die 
nöthigen Einleitungen zu treffen, um geeignete 
Persönlichkeiten zur Anlegung und Leitung eines 
zoologischen Gartens heranzuziehen. 


Das ursprünglich in das Auge gefasste bei 
Hahnebutt's Block in der Eilenriede nahe der 
Bult belegene Grundstück muss auch jetzt noch 
von dem Verwaltungsrath als das zur Anlage 
eines zoologischen Gartens geeignetste empfohlen 
werden. 

Die günstige Lage desselben Air das Publi- 
kum in der Nähe der besuchtesten Spaziergänge 
in angemessener Entfernung von der Stadt, und der 
grosse auf der besonders anziehenden Lage im 
Walde und der möglichen Erhaltung der vorhan- 
denen schönen Baumgruppen beruhende Vorzug 
dieses Platzes vor vielen andern ist allseitig nie 
verkannt worden. Die ungünstigen Verhältnisse 
desselben liegen in dein Mangel beständig zu- 
ffiessenden guten Flusswassers, — das Wasser 
des Schiffgrabens enthält wenige Procente orga- 
nischer Bestandtheile, und der Zufluss des aus 
den Andertenseben Quellen vorzügliches Wasser 
liefernden Bult-Grabens erscheint nicht dauernd 
gesichert, — so wie in der zeitweise eintreten- 
den grossen Feuchtigkeit des Bodens, werden 
aber durch die Vorzüge des Terrains mehr als 
aufgewogen. Der Boden besteht nämlich aus 
einem mächtigen Lager von scharfem, reinem 
Sand Uber einem undurchlassenden Untergrund 
und unter einer schwachen Wnldhumus-Schicht ; 
es findet sich darin ein klares, weiches Wasser 
ohne organische oder sonstige schädliche Bei- 
mischung ; so dass Brunnen, Bassins und Teiche 
leicht anzulegen sind, folglich Wassermangel nicht 
eintreten wird, selbst in dem Falle, dass in Aus- 
sicht genommene Kanalanlagen die zeitberige Spei- 
sung des Bult- und des Schiffgrabens mit ohne- 
hin minder gutem Wasser vermindern sollten; 
und das leicht zu gewinnende Grundwasser er- 
scheint der Gesundheit zuträglich. Schädliche 
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Erdausdünstung ist bei dein vorhandenen Wasser 
ohne organische BeeUndtheiic und dem erwähn- 
ten Sandlager gleichfalls nicht zu befürchten. 
Diese geognostisch günstige Beschaffenheit des 
gewählten Platzes trifft zusammen mit einer in 
meteorologischer Beziehung allen Anforderungen 
besser entsprechenden Lage, als sie bei den 
meisten zoologischen Gärten gefunden wird, da 
gegen Westen, Osten und Norden durch den an- 
grenzenden liolzbestand vollständiger Schutz ge- 
geben, die Südseite aber grösstentheils auf- 
geschlossen ist. 

Die Versuche des Verwaltungsraths einen 
verfügbaren Platz zu ermitteln, welcher die Vor- 
züge des uusgewählten darbieten würde, ohne 
dass irgend ein Bedenken dagegen erhoben wer- 
den könnte, sind erfolglos geblieben, obgleich 
die Blicke bis auf den Georgengarten und den 
s. g. französischen Garten in iierrenhausen ge- 
richtet worden sind. Der etwas günstigere Ver- 
hältnisse in Bezug auf Feuchtigkeit und Wärme 
darbietende unmittelbar neben den Schie&sst&uden 
an der kleinen Bult belegeno möglicher Weise 
zu erlangende Platz in der Eilenriede, dessen 
Südseite völlig offen liegt, ist wegen der minder 
günstigen Bclegenhcit für das besuchende Publi- 
kum erst dann nicht weiter berücksichtigt, aIs 
es gelang, die dem gewählten Platze ankleben- 
den obgedachten Schattenseiten dadurch zu ver- 
mindern oder ganz hinweg zu schaffen: dass un- 
ter Beibehaltung des für das Publikum am be- 
quemsten gelegenen Eingangs gegenüber von 
Hahnebutt's Block die Grenze des für den zoo- 
logischen Garten bestimmten Grundstücks von dem 
Schitfgraben ab südwärts in das Gehölz hinein 
verschoben wird, wodurch der niedrigst gelegene 
und feuchteste Theil ausfällt. Eine noch weitere 
Verlegung in südlicher Richtung hat im Interesse 
der Ötadtforst Bedenken erregt. 

Die Erwägung, dass man mit dem Guten zu- 
frieden sein muss, wenn man das Beste nicht 
haben kann, hat zn der Ueberzeugung geführt, 
dass das auf einem in der General- Versammlung 
vorzulegenden Grundriss in einer vergrüsaer unge- 
fälligen Ausdehnung von 12 Morgen angegebene 
Grundstück zur Anlegung eines zoologischen Gar- 
tens geeignet und allen andern disponiblen Plätzen 
vorzuziehen ist. 

Die Frage, in welcher Ausdehnung mit der 
Schöpfung eines zoologischen Gartens zu begin- 
nen sei, um dieselbe als lebensfähig und im Ein- 
klang mit den dazu disponiblen Mitteln erschei- 
nen zu lassen, unterliegt an sich der verschie- 
denartigsten individuellen Auffassung; die Mit- 
glieder des Verwaltungsrathes sind dabei gleich- 
wohl völlig übereinstimmend von der Ansicht 
ausgegangen, die Lebensfähigkeit des Unterneh- 
mens beruhe vor Allem auf dem Interesse, wel- 
ches die Anlage dem einheimischen Publikum 
einzuflössen im Stande sei. Um dieses zu wecken 
und zu erhalten, dürfen schon von vorn herein 
die Grenzen nicht allzu enge gezogen werden ; 


es erscheint unerlässlich, den Charakter eines 
eigentlichen zoologischen Gartens im Gegensatz 
zu einer Menagerie festzuhalten , in welchem 
Vielseitigkeit des zur Anschauung zu Bringenden 
Hand in Hand geht mit sorgsamer, der freien 
Existenz im Naturzustände möglichst sich annä- 
hernden Pflege ffir die Bewohner des Gartens und 
geschmackvoller Einrichtung dieses letzteren in 
Uebereinstiminung der einzelnen Partien dessel- 
ben mit den Bedürfnissen und Gewohuheiten der 
für dieselben bestimmten Thiere. Ist bei der 
Anlage, namentlich bei den auszufülirenden Bau- 
ten, auch die Zweckmässigkeit vor Allem zu 
berücksichtigen, so darf doch das Ganze nicht 
das Gepräge an sich tragen, dass die Ausfüh- 
rung mit Kargheit vorgenoinmen sei, wenn im 
Vergleich mit den bereits erüffneten auswärtigen 
zoologischen Gärten Hannover nicht hintor die- 
sen zurückstehen, und seinem Publikum die fUr 
Erhaltung der Sache mit eigenen Mitteln nöthigo 
Befriedigung gewährt werden soll. Es ist besser 
gar Nichts, als etwas entschieden Mangelhaftes 
herzustellen, und die Gewohnheit, Vorzügliches 
zu sehen, lasst es als einen Mangel erscheinen, 
wenn derartige Anlagen nicht mit einem gewis- 
sen Luxus ausgestattet sind. 

Das ist der Ausgangspunkt für die Mitglie- 
der des Verwaltungsraths sowohl, als für den 
nach vorgängiger Bereisung der bereits aröffne- 
ten, leicht erreichbaren zoologischen Gärten mit 
Ausarbeitung der Risse und Anschläge für die 
nöthigen Bauten beauftragten Herrn Architekten 
gewesen. 

Wir sind der Meinung, dass gleich Anfangs 
Bedacht genommen werden muss auf die Haltung 
von etwa 

4 Bären, 

12 Raubthieren (2 grosse, 4 mittlere, 6 klei- 
nere), 

12 bis 20 Affen, 

30 Wiederkäuern invl. Karneol, Zebu, Lama, 

4 Schweinen und 

verschiedenen Arten von Federvieh. 

Dazu werden nach den wiederholt verbesser- 
ten und vorläufig genehmigten Anschlägen fol- 
gende mit den daneben gesetzten Baukosten an- 
nähernd herzustellende Baulichkeiten erforderlich ; 

1) Erdbewegungen behuf Anlage 

des Gartens incl. Teichen, Ka- 
nälen und Wegen .... 1900 Tlilr. 

2) Befriedigung des Grundstücks 

mit Eingang 1200 „ 

3) Wärter- u Inspectorenwohnung 2100 „ 

4) Antilopeuhaus und Park . . 1850 „ 

5) Rehpark 570 „ 

6) Hirschpark 1220 „ 

7) Anlage für Ziegen, Schale, Muf- 

lon etc . 500 „ 

8) Bärenzwinger 3800 „ 

9) Hühner-, Fasanen- und Tauben- 
häuser IGOO n 

14740 Thlr. - 
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r 14740 Tlilr. 

u 10) Büffelhaus mit Krankenstall . 380 „ 

I 11) Voliere für Schmuckvögel mit 


Winterhaus 1800 „ 

12) Affenhaus 3850 „ 

13) Raubvögel- Voliere .... 650 „ 

14) Futterhaus mit Wärterzimmer . 750 „ 

15) Restauration 7000 r 

16) Specialaufsicht beim Hau . . 400 „ 

Summa . . 30570 Thlr. 


Da das Areal für den zoologischen Garten 
nach Ausweis des mit dem Magistrat der König!. 
Residenzstadt verabredeten Contract-Entwurfs (in 
welchem die Aufnahme dem Unternehmen noch 
günstigerer Bedingungen als die darin enthalte- 
nen zu dessen Sicherung allenfalls ausreichenden 
nicht hat erreicht werden können) durch die an- 
erkennenswerthe Liberalität der städtischen Col- 
legicn so gut wie unentgeltlich dem Verein Über- 
lassen wird, 

der Betrag der Actienzeichnungen gegenwär- 
tig die Summe von 30,000 Thlr. erreicht und 
voraussichtlich sehr erheblich anwachsen wird, 
sobald erst Hand an die Ausführung der Anlage 
gelegt wird, 

endlich im schlimmsten Falle ohne sehr er- 
hebliche Nachtheile einzelne Abschnitte der als 
nöthig bezeichnoten Baulichkeiten, namentlich der 
Nr. 11 aufgeführten Voliörc und der Restaura- 
tion (Nr. 15) mit einem Baukosten-Betrage von 
etwa 6000 Tlilr. während des ersten Baujahrs 
unausgeführt gelassen werden können, 

so dürfen die. Mittel zu der Einrichtung des 
zoologischen Gartens in der erforderlich erachte- 
ten Ausdehnung als vorhanden angenommen 
werden. 

Die Kosten der Unterhaltung der als zunächst 
zu begründender Bestand bezeiebneten Thiere be- 
laufen sich nach den bei bereits bestehenden zoolo- 
gischen Gärten gesammelten Erfahrungen unter Hin- 
zurechnung eines mässigen Gehalts für den Inspector 
und der Wärter-Löhne auf täglich lObis 15 Thlr., 
rund 5500 Thlr. jährlich. Auf Instandhaltung der 
Anlagen und Baulichkeiten, auf deren Erweite- 
rung und auf Vermehrung des lebenden Inven- 
tars wird eine jährliche Ausgabe von 2500 Thlr. 
berechnet werden können. Zu deren Deckung 
ist der Verein vorzugsweise auf die Einnahme 
an Eintrittsgeldern des den Garten besuchenden 
Publikums augewiesen; eine Veranschlagung der- 
selben bietet selbstredend keine Garantie für ihre 
Zuverlässigkeit, so lange es an Erfahrungen an 
Ort und Stelle fehlt; jedenfalls lässt sich der zu 
erwartende Fremdenverkehr im voraus am we- 
nigsten mit einiger Sicherheit voraussehen. Der 
Verwaltungsrath hat deshalb geglaubt, von einem 
solchen vorläufig ganz absehen und als Anhalts- 
punkt die einheimische Bevölkerung bei ihrer 
Berechnung zum Grunde legen und nach den 
gesammelten Erfahrungen bei anderen zoologi- 
schen Gärten annehmen zu können, dass dieselbe 
in Städten von mittlerer Grösse durchnittlich ein 


Mal im Jahre den zoologischen Garten besuchen 
werde. Bei Einnahme eines durchschnittlichen 
Eintrittspreises von 5 Sgr. und einer Zahl von 
nur 60,000 Besuchern ist auf eine Einnahme 
von 10,(XHj Thlr. zu rechnen, welche zu genü- 
gen scheint, um nach Absatz von Porto, Reise-, 
Druck- und sonstigen Verwaltungskosten von etwa 
800 Thlr. schon in den ersten Jahren eine Ver- 
zinsung der eingezahlten Actien mit 4 pCt. ein- 
treten zu lassen. 


Bei Bearbeitung des diesem Berichte unter 
Anl. II. angchängten Statuten- Entwurfs hat der 
Verwaltungsrath geglaubt, im Wesentlichen an 
den Grundlagen festhalten zu müssen, auf wel- 
chen die General- Versammlung am 25. Februar 
d. J. berufen und der Beschluss der Bildung 
eines Actien- Vereins für den zoologischen Garten 
erfolgt ist. 

Zu diesen Grundlagen gehört die Bestimmung : 
dass das Stimmrecht in der General - Versamm- 
lung nur den Zeichnern von mindestens fünf Ac- 
tien, ä 20 Thlr. gewährt werden soll. 

Im Uebrigcn ist das Augenmerk darauf ge- 
richtet worden: die Statuten unter Weglassung 
aller irgend entbelirlichen Bestimmungen mög- 
lichst einfach aufzustellen, der Executive d. i. 
dem Verwaltungsrathe in allen den Richtungen, 
welche nicht zur Competenz der General -Ver- 
sammlung gehören, die zu einer zweckmässigen 
Leitung der Angelegenheiten des Vereins uner- 
lässliche freie Bewegung zu gewähren, und in 
diesem Sinuc auch die Zahl seiner Mitglieder 
auf die anscheinend genügende von fünf zu be- 
schränken. 

Die einzige Ausnahme von dem Grundsätze, 
die Statuten so einfach als möglich zu halten, 
liegt in der in §. 3 unter b. getroffenen, §. 9 näher 
ausgeführten Bestimmung, nach welcher die Zeich- 
nung fünfjähriger Beiträge den Erwerb der Mit- 
gliedschaft des Vereins in sich scliliesst, und ist 
von dem Wunsche eingegeben, wenigstens einen 
Theil der Einnahmen auf eine Reihe von Jah- 
ren gesichert zu sehen und den in Hannover 
nicht dauernd ansässigen Einwohnern, welche ein 
kleines Capital für den zoologischen Garten zu 
verwenden Anstand nehmen, Gelegenheit zu ge- 
ben, sich durch jährliche Beiträge die Theil- 
nahme an den Generalversammlungen zu eröffnen. 
Die Einleitung zur Erlangung der Genehmigung 
der Statuten durch Königl. Ministerium des In- 
nern und der Rechte einer juristischen Person 
ist zwar mit einiger Aussieht auf Erfolg bereits 
getroffen, wird aber erst nach stattgehabter Ge- 
nehmigung der Statuten Seitens der General- 
Versammlung erledigt werden können, und es 
sich zu dem Ende empfehlen, den definitiv zu 
erwählenden Verwaltungsrath zu ermächtigen: 
sich mit den von Königl Regierung etwa zu 
verlangenden Abänderungen in den Verein selbst 
bindender Weise einverstanden erklären zu dür- 
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fen, falls Königl. Ministerium des Innern nicht ' 
darauf eingehen sollte: Sich in der General-Ver- 
sammlung selbst bei Verhandlung Über Annahme 
der Statuten vertreten zu lassen. 

Es wird von der Anzahl und von der Be- 
schaffenheit der in der nächsten General -Ver- 
sammlung gestellten Anträge nuf Abänderung de« 
Statutenentwurfs, welche dem Vorsitzenden Mit- 
gliede des Verwaltungsraths schriftlich über- 
geben werden, bevor die Verhandlung über den 
Statutenentwurf beginnt, abh&ngen, ob dieser im 
Ganzen oder in seinen einzelnen Paragraphen 
zur Verhandlung und Abstimmung gelangen wird. 


Die nnnmehr ihrer Erledigung nahe gebrach- 
ten Geschäfte des zur Vorbereitung der Anlage 
eines zoologischen Gartens erwählten Verwal- 
tungsraths haben von dessen Mitgliedern unter 
dankbar anerkannter Assistenz der Herren Archi- 
tekt Lner, llofgarten-Inspector Schaumburg, 
Oberförster Köhler u. s. w. besorgt werden 
können; dagegen liegt es auf der Hand, dass 
mit der Ausführung der Anlage selbst das Be- 
dürfnis» dauernder — wenn auch kündbarer — 
Anstellungen hervortreten muss. 

Ein Inspector init einigen ihm unbedingt un- 
tergebenen Wärtern, welche theilweise in dem 
Garten selbst wohnen müssen, sind für den Be- 
trieb selbst ebenso unerlässlich, als ein Einneh- 
mer und eine letzteren zeitweise stellvertretende 
Person; zweifelhafter dagegen erscheint es: ob 
mit den zur Zeit disponiblen Mitteln achon jetzt 
daran f Bedacht zn nehmen sein wird, für das 
Unternehmen einen wissenschaftlich gebildeten 
Director zu gewinnen. Die Mehrzahl der zoolo- 
gischen Gärten sind unter die Leitung wissen- 
schaftlich ausgebiideter Zoologen gestellt und 
erfreuen sich bei derselben eines zunehmenden 
Gedeihens, nur der vorzüglich verwaltete zoolo- 
gische Garten zu Dresden steht unter einem dem 
praktischen Leben entnommenen Inspectör, wel- 
cher sich erst seit der Anlage des dortigen Gar- 
tens diesem Fache, und zwar mit dem besten 
Erfolge gewidmet hat. 

Bei der Sparsamkeit, welche die dem hie- 
sigen Actienverein zu Gebote stehenden Mittel 
nothwendig machen, erscheint es dringend wün- 
schenswert!^ die Zahl der Anzustellenden zu be- 
schränken und in Bezug auf Bewilligung von 
Gehalten grosse Mässigung zu beobachten, mit- 
hin so lange dies ohne Nachtheil für die An- 
lage und den Betrieb unseres Gartens thunlich 
sein wird, nur eine Inapectoren-Stelle mit gerin- 
gerem Gehalte, als für einen Director erforder- 
lich sein würde, zu schaffen. Auf der andern 
Seite lässt sich aber nicht verkennen, dass die 
für unmittelbare Leitung des Betriebes zu be- 
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stimmende Person — sei dies ein Director oder ^ 
ein Inspector — schon bei Beginn der AusfÜh- (. 
rung w’ird herangezogen werden müssen, um 
durch ihre Mitwirkung vermieden zu sehen, dass 
demnächst stets kostbare Aenderungen in den ge- 
machten Anlagen auf ihren Antrag vorgenommen 
werden müssen. 

Die grosse Schwierigkeit liegt darin, dass 
bei der kurzen Dauer de« Bestehens zoologischer 
Gärten und bei den grösseren Mitteln, welche 
bei andern Unternehmungen dieser Art disponi- 
bel sind, es an Männern fehlt, welche für unser 
Unternehmen zu gewinnen wären und bereits ihre 
praktische Befähigung zur Leitung eines solchen 
bethätigt haben. 

Der Verwaltungsrath ist der Ansicht, dass 
zunächst der Versuch gemacht werden darf, nach 
dem Vorbild zu Dresden, mit Anstellung eines 
Inspectora zu beginnen, welcher sich für das er- 
griffene Fach durch Beschäftigung an bereits be- 
stehenden ähnlichen Anlagen dazu ausbilden 
muss; eine Garantie dafür, dass dieser Versuch 
gelingen wird, ist aber nicht zu erlangen, and 
es ist deshalb schon jetzt darauf Bedacht zu neh- 
men, nöthigen Falls den Gehalt für eine Diroc- 
toren-Stelle verfügbar zu machen, welcher den 
Betrag von jährlich 600 Thlr. unzweifelhaft über- ' 
steigt, wenn eine zu gewährende freie Wohnung 
dAbei in Anrechnung gebracht wird. 

Zum Schlüsse dieses Berichts hat der Ver- 
waltungsrath bei der in demselben dargelegten 
Lage der Sache folgende Anträge zur Beschluss- 
fassung der Generalversammlung zu verstellen: 

I. Die Generalversammlung genehmigt den Ab- 
schluss eines Contracts über den pachtwei- 
sen Erwerb eines städtischen Grundstücks 
in der Eilenriede; 

II. Die Generalversammlung wolle die dem Ac- 
tienverein für den zoologischen Garten zum 
Grunde zu legenden Statuten nach Anlei- 
tung des diesem Bericht angeschlossenen 
Entwurfs berathen und feststellen; auch 

III. den auf Grund dieser Statuten zu erwählen- 
den Verwaltungsrath ermächtigen, diese 
Statuten mit den darin behuf Erlangung der 
Rechte einer juristischen Person von Königl. 
Ministerium des Innern etwa vorzuschreiben- 
den Abänderungen zu veröffentlichen und 
gewissenhaft zu befolgen; 

IV. die General-Versammlung wolle einen Ver- 
waltungsrath nach Maassgabe der fcstgestell- 
ten Statuten erwählen ; 

V. die General -Versammlung ermächtigt den 
Verwaltungsrath, einen Director des zoolo- 
gischen GartenB mit einem 500 Thlr. jähr- 
lich übersteigenden Gehalte kündbar anzu- 
stellen, falls sich dazu das Bedürfniss und 
die Gelegenheit herausstellt. 
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Beobachtungen beim Treiben von Hyaeinthen im Wasser. 

Von 

Medicinal-Rath Dr. Mahn. 


Von den verschiedenen Arten, Hyaeinthen zu 
treiben, ist wo! diejenige arn merkwürdigsten, 
wo inan die Pflanze in das Wasser hineinwachsen 
lasst, indem man die Zwiebel mit dem obern 
oder BlUthcnende über einem Was&crgefitaiG be- 
festigt. Es wachsen dann die Blätter und die 
Bliithe in das Wasser hinein, während aus dem 
nach oben gerichteten Wurzelende sich gar 
keine Wurzeln entwickeln. Da icli den Versuch 
wiederholt gemacht habe, so kann ich folgendes 
Verfahren empfehlen. Man nimmt einen weissen 
Glascylinder von etwa V Höhe und 4" Weite, 
legt auf denselben ein dünnes Brettchen, welches 
in der Mitte weit genug, etwa zu -J", durchbohrt 
ist, so dass die Pflanze zu ihrer Entwicklung 
Kaum genug hat. .Die Zwiebel, welche schon 
etwas getrieben haben muss, wird dann verkehrt 
auf das Brett gelegt, so dass die Spitze des 
Triebes durch die Oetfnung nach unten hervor- 
ragt, und der Cylinder so weit mit Brunnen- 
wasser gefüllt, dass nur der Trieb, aber nicht 
die Zwiebel selbst von dem Wasser berührt wird, 
weil sonst die Zwiebel leicht in FKulniss ge- 
ratben kann. Beim Fortwachsen dos Triebes 
muss man das Wasser durch Zugiessen in dem- j 
selben Niveau erhalten; wenn aber der Trieb 
schon länger gewachsen ist, so schadet es nicht, 
wenn auch das Wasser einen tiefem Standpunkt 
einnimmt. Zweckmässig ist es, den Cylinder so 
geräumig zu nehmen, dnas man die ganze Pflanze 
mit dem Brettchen herausnolunen kann, um ihn 
zu reinigen, da das Wasser nach einiger Zeit 
unrein wird, indem sich in ihm meistens auch 
Süss wasseralgen entwickeln. Auch ist es tioth- 
w endig , da>s der Cylinder hoch genu ist, da i 
sonst die Pflanze so lang wachsen kann, dass sie 
den Boden berührt, wo Sie sich dann unten um- 
biegt und zugleich auch die Zwiebel in die 
Höhe hebt. Gelingt der Versuch, so fängt nun j 
die Pflanze an zu treiben und sich zu entwickeln, i 
während die nach oben gerichtete Wurzelechcibc, > 
welche trocken bleibt, nicht die geringste Spur 
von Wurzeln wahrnehmen lässt. Die vielleicht 
an der Mutterzwiebel sitzenden kleinen Brut- 
zwicbeln nehmen an Umfang zu , ohne nach 
unten Blatter, und nach oben Wurzeln zu treiben, 
da sie hingegen, wenn man die Zwiebel auf die 
gewöhnliche Weise in das Wasser setzt, eben so l 


wie die Mutterzwiebel Wurzeln in das Wasser 
und ihre Blättchen nach oben wachsen lassen. 
Die Pflanze entwickelt sich im Wasser vollstän- 
dig: zuerst wächst der Trieb geschlossen fort, 

dann öffnen sich die Blätter und lassen die 
Bl üthen knospen wahrnehmen. Die Blätter wachsen 
grade nach unten fort, dehnen sich dann etwas 
seitwärts aus, und lassen den Blüthenstengel 
hervortreten , welcher gleichfalls grade nach 
unten wächst, und nur, wenn der Cylinder immer 
auf derselben Stelle stehen bleibt, die Neigung 
hat, sich nach der Lichtseite hinzu biegen, wie 
es aber auch bei den in Töpfen getriebenen 
Pflanzen der Fall ist. Wenn die Blütkenknospen 
aufbrechen, so tritt hier ein merkwürdiger Unter- 
schied ein, denn während bei den gewöhnlich 
wachsenden Hyazinthen zuerst die untern Knospen 
aufblUhen, und dann die oberen, so blüht bei den 
im Wasser getriebenen zuerst die an der Spitze 
stehende Knospe auf, also auch in diesem Falle 
die unterste, und dann in aufsteigender Keihe 
die andern obern. Die BlÜthen entfalten sich 
vollständig: sie sind aber nach unten gerichtet 
und alle Theilo derselben vollkommen entwickelt, 
die Blüthenblätter, die Staubfäden, der Griffel 
und Fruchtknoten; auch ihre Farbe ist vorhanden, 
am ausgesprochensten bei der weissen, schwächer 
hingegen bei der blauen und rotheu. Der Duft 
der Blumen ist gleichfalls vorhanden, aber mir, 
wenn sie frisch aus dem Wasser genommen werden, 
und noch feucht sind; bleibt dagegen die Pflanze 
etwas länger aus dem Wasser, so verliert sich 
der Duft, und cs entwickelt sich dann der eigen- 
tümliche Geruch, welchen Wasserpflanzen haben, 
welche trocken werden. Wenn die Pflanze kräftig 
vegetirt, so entwickeln sich bei darauf fallendem 
Sonnenlicht aus allen Thcileu derselben, welche 
unter Wa<aer sind, kleine Luftblftschen, welche 
an die Oberfläche des Wassers au (steigen, und 
sich dort mit der Atmosphäre vereinigen. Wahr- 
scheinlich ist es Sauerstoffgay; indessen konnte 
ich es nicht untersuchen, da die Bläschen zu 
klein sind und bald an diesem bald an jenem 
Theilc aulsteigen. Bei bedecktem Himmel ist 
die Gasahsonderung sehr unbedeutend mul des 
Nachts findet sie gar nicht statt. Die Evolution 
der Pflanze tritt auf eine andere Weise auf, wie 
bei den natürlich wachsenden, denn während in 
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r diesem Falle die Pflanze verwelkt und endlich 
u vertrocknet, fangt sie in jenem Falle an zu welken, 
die Farbe zu verlieren, und geht endlich in 
Fäulnias Uber, wobei sich in den absterbendeu 
Geweben kleinere und grössere Gasblasen ent- 
wickeln, welche wahrscheinlich nicht aus .Sauer- 
stoff, sondern Kohlenstoff- Verbindungen bestehen. 

Zum Vergleiche habe ich in diesem Winter 
3 Hyacintlienzwiebeln auf verschiedene Weise 
behandelt. Sie wurden vorher numerirt, genau 
gewogen, und dann am Ende des November 
1862 angetrieben. Nro 1 wog 14 Dr. 46 gr. 
Apothekergewicht; sie wurde auf die gewöhn- 
liche Weise in einem mit Gartenerde gefüllten 
Topf gepflanzt. Nro. 2 wog 17 Dr. 53 gr.; sie : 
wurde auf eins der gewöhnlich zu diesem Zwecke 
benutzten Gläser gesetzt, in welchem die Wur- 
zeln ins Wasser wachsen, nachdem es soweit mit 
Wasser gefüllt war, dass die Wurzelscbeibe ganz 
davon bedeckt war. Nro. 3 wog 17 Dr. 16 Gr.; 
sic wurde mit dem Triebe nach unten auf ein 
durchbohrtes Brettchen gesetzt, welches ich auf j 
einen 15" hohen und 5" weiten GlAseylinder 
legte, in welchen soviel Brunnenwaaer gegossen j 
* war, dass die Oberfläche desselben nur den 
Trieb umgab, aber nicht die Zwiebel berührte ; ' 
die Pflanzen standen in einem nach Stidwesten , 
gelegenen Zimmer neben einander dicht vor dem j 
Fenster, ln den ersten Tagen zeigten sich zu- 
erst die Spuren der beginnenden Vegetation an 
Nro. 2, welche anfing, Wurzeln in das Wasser 
zu treiben; (wahrscheinlich war dies muh bei 
Nro. 1 der Fall, aber man konnte es in der Erde 
nicht scheu.) Die Pflanzen tingeu dann ziemlich 
gleich mäsaig an zu wachsen, die Triebe wurden 
länger, sie öffneten sich, Hessen den BlUthen- 
Stengel hervortreten, dann entwickelten sich die 
Blätter; die Knospen am hervorwachsenden 
BlUthenstengei entwickelten sich, und man konnte 
sehen, dass Nro. 1 dunkelblaue, 2 hellblaue 
und 3 weisse Blumen haben würde. Am Ende 
des Januars 1863 öffnete sich die erste Blüthe 
an Nro. 3, und zwar die iiusserste an der Spitze, 
und dann allmählich die anderen von der Spitze 
an; zugleich fingen auch die andern Pflanzen an • 
zu blühen, aber hier wie gewöhnlich unten ain 
Stengel und dann in der Folge nach der Spitze 
des Stengels zu. Am 5. Februar standen alle 
in völliger Blüthe und konnten in der an dem- 
selben Tage stattflndenden Sitzung der natur- 
historischen Gesellschaft vorgezeigt werden. 
Vorher wurden sie jedoch wieder genau auf der- 
selben Wage gewogen. Nro. 1 wurde vorher 
aus der Erde grnommen und die Zwiebel und 
die Wurzeln mit Wasser abgespillt, um all** 
daran hängende Erde zu entfernen. Hierbei 
gingen nun freilich einige Wurzelfasern verloren, 
was jedoch von keiner Bedeutung ist. Nro. 2 
und 3 wurden aus dem Wasser genommen und | 
bei allen 3 Pflanzen wurde das an den Wurzeln 
n und bei 3 an der Pflanze selbst anhängende j 
L Wasser durch Löschpapier entfernt. Alle drei | 


Pflanzen hatten an Gewicht zugenommen, Nro. 1 
von 14 Dr. 46 gr. bis zu 30 Dr. 38 gr., Nro. 2 
von 17 Dr. 53 gr. bis zu 28 Dr. 15 gr., Nro. 
3 von 17 Dr 10 gr. bis zu 23 Dr. 52 gr., also 
ganz in dem Verhältnisse, je uachdem sie auf 
eine der Natur mehr oder weniger gemttsse Art 
behandelt waren. Nach dein Wiegen wurden 
die Pflanzen wieder auf die frühere Weise in 
das Wasser und die Erde zurück versetzt, und 
vegetirten ohne irgend eine Störung weiter fort; 
allein schon nach einigen Tagen fing die Evo- 
lution an, sie verblühten und fingen an einzu- 
gehen; zuerst 3, dann 2 und zuletzt 1. Bei Nr. 3 
verfaulten die Blätter, allein die Zwiebel war 
ziemlich gut erhalten, bei Nro. 2 hatte die 
Zwiebel mehr gelitten, indem sie nahe daran war 
zu verfaulen, bei Nro. 3 vertrockneten Blütheu 
und Blätter, als die welke Pflanze nicht mehr 
begossen wurde, die Zwiebel war wohl erhalten. 

Die Art und Weise, auf welche die Pflanze 
Nro. 3 vegetirt bat, ist sehr merkwürdig, und zu 
beachten sind besonders folgende Punkte. Eine 
Pflanze, welche in der Norm Wurzeln treiben 
soll, um dadurch die nothwendigen Nahrungs- 
sä ftc aufzunehmen, und Blätter, um dadurch zu 
respiriren, wird gezwungen ihre Blätter in einem 
fremden Medium, dem Wasser, zu entwickeln, 
und muss durch sic statt durch die Wurzeln ihre 
Nahrung aufneiimen , ist aber doch dabei im 
Stande, durch dieselben zu respiriren, oder 
wenigstens doch zu exspiriren, wie die im Son- 
nenscheine aufsteigenden Luftbluschcn zeigen. 
l)cr Beweis, dass sie aus dom Wasser Nahrungs- 
säfte aufgenonnnen hat, liegt darin, dass sie voll- 
kommen vegetirt, und ihr Gewicht um ein Drittel 
vermehrt hat. Allerdings kann eine Zwiebel, 
welche trocken liegen bleibt, aus den in ihr 
enthaltenen Säften und auch wohl aus der ge- 
ringen Menge von Feuchtigkeit, welche der Trieb 
später aus der Luft entnimmt, Blätter und 
BlUthen treiben, allein diese sind sehr klein und 
unvollständig. Wie das Wasser von der Pflanze 
aufgenommen wird, ob durch die Spaltöffnungen, 
ob durch die Endosmose der Epidermis, ob viel- 
leicht durch einfache Aufsaugung, indem das 
ganze Gewebe des Blattes vom Wasser durch- 
tränkt wird, ist schwer zu bestimmen. (Ein Mit- 
glied der Gesellschaft, Botanike% von Fach, 
will hei der inikroscopischen Untersuchung einer 
auf gleiche Weise behandelten Pflanze keinen 
wesentlichen Unterschied in dem Gewebe der- 
selben gefunden buben.) Da die Wurzeln nicht 
zur Ernährung der Pflanze nothwendig waren, 
und überhaupt auch nicht functionireu konnten, 
so hat die Pflanze auch gnr keine entwickelt. 
Endlich ist es merkwürdig, dass Blätter und 
BlUthenstengei grade nach unten wuchsen, und 
gar keine Neigung hatten, sich nach oben zu 
kehren, da sonst die Pflanzen die Neigung 
haben, sich nach oben, nach dem Lichte hin zu 
richten. 

Es wäre sicher interessant, wenn ein Boten i- 
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ker diese Versuche hu! nehmen wollte, uni manche 
Umstünde dabei genauer zu controlliren, und 
nachher eine genaue anatomische Untersuchung 
der Pflanzen anzustcllen. Man könnte auch viel- 
leicht den Versuch so erweitern, dass man vier ! 
Zwiebeln auf die angegebene Art behandelt, in- | 
dem man eine trockene hinlegt, um zu sehen, 
wie weit sich die Pflanze entwickelt; eine zweite | 
auf einen Glascylitider, welcher nur unten mit j 
Wasser gefüllt wird, so dass nie das Wasser 


C 

sondern nur der Wasserdampf die Pflanae er- 
reicht, eine dritte verkehrt in einen Blumentopf I 
pflanzt, so dass der Trieb aus dem untern Wasser- 
abzugsloch und die Wurzeln in die darüber be- 
findliche Erde wachsen, und endlich eine auf 
gleiche Weise behandelte vierte Zwiebel auf 
einen Glascylinder setzt, so dass oben Wurzeln 
wachsen können, der Trieb sich hingegen im 
Wasser entwickelt. 

Hannover, 18. .September 18G3. 


Nachtrag 

zu dem 

Standorterverzeichniss der in der Umgegend von Hannover wildwachsenden Pflanzen. 

Von £, JMfJer. 


Wir geben in diesem Nachtrage die Aus- 
beute des verflossenen Jahres an neuen Stand- 
örtern und neu aufgefundenen Pflanzen, welches 
in Älge des ungünstigen Wetters uicht so viel 
Interessantes dargeboten hat, als die vorher- 
gehenden. Die mit J. bezeichnetcn Notizen, 
welche ich der Gefälligkeit des Provisors Jahns 
verdanke, stammen zum Theil aus den Jahren 
1801 und 1802. 

Ranunculua divaricatua Schrk. Kirchrüder Zie- 
gelei. Ricklingen. J. 

— Pkilonotia Ehrh. Zw. Everloh und Gehr- 
den. Langenhagen. J. 

Aconitum lycoctonum. Miseburger Holz. J. 
Cardamine (tntara war dies Jahr in ungewöhn- 
lich reicher Menge vorhanden; bei lleiligers 
Brunnen dies Jahr zum ersten Male von 
mir beobachtet. 

Erysimum orientale R. Br. Liminer Stein- 
brüche. J. 

Alyaeum calycinum. Lichtung im Ricldinger 
Holz. 

Polygala comosa Schk. Burgwedel auf der 
Pastorenwiese. Diese kalkholde Pflanze 
wächst hier üppig und nur von rein und 
lebhaft dunkelblauer Farbe auf einem Sand- 
boden, der nach den Untersuchungen des 

L Herrn A. Strom eyer der kalkarmste von 
allen von ihm geprüften Bodenproben der 


hiesigen Gegend ist und in 100,000 Theilen 
nur 50 Theile kohlensauren Kalk enthält. 
Auffällig erscheint es, dass unmittelbar da- 
neben auf der Haide die dort wachsende Po- 
lygala ctdgaria nur jene hellblaurotho Farbe 
zeigt, welche der P. comosa hier gewöhn- 
lich eigen ist. 

Polygala depreaaa Wend. fand sich in diesem 
Jahre in ungewöhnlicher Menge vor. 

i Saponaria Vaccaria. Liminer Steinbrüche. J. 

Silent noctiflora . Ricklingen. J. 

Malva Alcea. Liminer Steinbrüche. J. 

* — borealis Wallm. Am Rande der Masch ver- 
wildert. 

Hypericum Elodts war auch dies Jahr trotz 
der Trockenheit im Anfänge des Sommers 
reichlich vorhanden. 

Ulen: turofMieus, auf der Haide zwischen Benne- 
mühlen und Ilollcnbach in wenig Exempla- 
ren. A. Stromeyer. 

Medicago sativa, Var. versicolor. Lindener 
Berg. 

Vicia t dl Iota Rth. wurde voriges Jahr zum 
ersten Male beobachtet, besonders in Wicken- 
und Bohnenfcldern. Dies Jahr fand sic sich 
massenhaft als Kornunkraut bei Döhren, Wül- 
fel, Liminer, Herrenhäusern etc. 

Orobtti tuberoeue, vor Isernhagen. 

Potentilla verna, Gartenburg bei Wülfel. 

Sanguisorba ofßcinalU. Masch. J. 



Digitized by Google 





Circaea intermedia Ehrh. Gehrdener Berg. J. 

Myriophyllum alterniflomm DO. Burgwedel. 
Genus im ganzen Wietzegebiet verbreitet. 

Ceratophyllum sitbmersum. Flegel. Schanzgru- 
ben hinter Vahrenwald. J. 

Saxifraga granulata. Herrenhausen. 

Sanicula suropaea. Hinter der Eilenriede bei 
Bischofshol. 

Inula conyza DO. Bettender Garten. 

Carduus nutans , weissblüthig, bei Konnenberg. 
C. nutans heutiger so, z. ß. in Ricklingen. 

Cirsium oleraceo-acaule Hampe. Auf der bun- 
ten Wiese. Ebendas. 

— acauli-oler actum Naeg. 

Picris hieracoides. Hainelsche und Nenndorfer 
Chaussee. J. 

Lite tuen scarioln. Missburg. J. 

Campanula glomerata. Breite Wiese. 

Vtncrt minor . Missburger Holz. J. 

Menyanthes trifoliata. Döhrener Masch. Burg- 
wedel. 

Cicendia ßliformis. Ziegelei hinter Kleefeld. 

C ’uscuta epithymum. Auf Wiesen vor dem Ca- 
nanoher Moore. J. 

— epilinum Weihe. Bornutn. Liramer. 

Solanum nigrum , Var. chloroearpum. Beim 

neuen Keitstall. v. Holle. G. Buchholz. 

Digitalis pttrpurea. Lichtung der Eilenriede 
nicht weit von Heiligers Brunnen, v. Holle. 
Wenn es auch nicht undenkbar ist, dass diese 
PHanzc hier ursprünglich und in Folge der 
Lichtung wieder sichtbar geworden ist, so 
scheint doch ein ganz in der Nähe aufgefun- 
denes Exemplar von Selybum marianum 
Gärtn. eher darauf hinzudeuten, dass die 
Verbreitung eine zufällige ist. 

Veronica vertut. Missburg. J. 

Lamium incisttm Willd. war dies Jahr kaum 
aufzutreiben. Beobachtet nur auf einem 
neuen Standort bei Nordstemmen und in sehr 
wenigen Exemplaren bei Eicklingen. 


Ajuga q eneoensis. 


Kirchröder Ziegelei. J. 
Eilenriede beim Kirchrö 


Atuga qei 

irientalis eitropaea 
der Thurm. J. 

Lysimachia thyrsifiora. Bei Burgwedel, Isern- 
hagen in Menge. Zwischen dem Steuemdieb 
und der Geller Chaussee. Lieberall reich- 
licher als in früheren Jahren blühend. 

Salix dasyclados Wimm. Kabengehäge zwi- 
schen Burgwedel und Fuhrbcrg. 

Ainus incana DC. Gebüsch bei Burgwedel. 

Pbtamogeton oblonga Viv. Burgwedel. 

Sparganium natans L. nach Koch. Bissendorf. 
Oekon. Schulz. 

Iris Sibirien. Sehnde. J. 

Ornithogalum umbdlatum , in grosser Menge als 
Komnnkraut bei Bothfeld. 

Junens Tenageia Ehrh. und capitatus Weigel. 
Ziogclci hinter Kleefeld. 

Carex ptdicaris. Ilten. 

— disticha Huds. Vahrenwald. Zw. Buchholz 
und Kleefeld. 

— brizoities. Al einer Holz. Gehrdener Berg. 

— elongata. Schulenburger Berg. J. 

— strigosa Huds. Gehn. J. 

Calamagrostis lanceolata Kth. Entenfang. J. 

Melica nutans. Sehr zerstreut durch die ganze 

Eilenriede. 

Feststen pseudo- myurus Loger- Willemet. Bei 
ßischofshol. 

— seiuroidss Rth. Bothfeld. J. 

— folincea Huds. Bei Vahrenwald habe ich 
zwei Exemplare mit völlig ungestielten Aest- 
chen aufgenommen. 

Jiromus asper Mar. Ricklinger Holz. 

Hordeum secalinum Schreb. Ilten. Ahlten. 

Ophioglossum vulgatum. Geim. J. 

Polystichum Thelypteris Rth. Wiesen hinter 
Huchholz in Menge. 

Cystopteris fragilis Bernh. An der Gartenmauer 
vom W elfensitze. 


1 


Eine interessante Missbildung. 

Von Ma* JfMeJer . 


Ende Octobcr 1862 fand ich an der Aussen- i ca. 6 Fus« hei einer Höhe von etwa 4 Fus» die 


seite einer Gartenhecke in der hiesigen Aegi- 
dienvorstadt in der Wiese des Seininargartcns 
nach ONO. zugewandt Exemplare von Malachium 
aquaticum L., welche in einer Ausdehnung von 


Hecke oben dicht bedeckte und von fern wegen 
der 'den obersten Blättern dicht aufsitzenden gel- 
ben Blüthen den Eindruck einer riesigen Euphor - 
bia Peplus L. machten. Es ist zu bedauern, J 
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dass die Pflanze nicht schon früher aufgenommen | 
ist, indem ich in Ungewissheit geblieben bin, ob | 
nicht etwa die Külte damals schon auf die Blü- 
thenfarbe einigen Einfluss geübt hat; auf die 
Blütter hatte sie gewiss noch nicht sichtbar ein- 
gewirkt. Ebenso war es mir unangenehm, «lass 
damals oine zufällige Häufung der Geschäfte 
mich verhinderte, sogleich die frische Pflanze 
einer vollständig genauen Prüfung zu unterwer- 
fen. Indem ich im Folgenden die Resultate einer 
Untersuchung der trockenen Pflanze gebe, die 
sich nach ihrer Aufweichung in heisseui Wasser 
dazu völlig geeignet zeigte, schicke ich voraus, 
dass ich mich völlig darauf beschränke, die 
Pflanze zu beschreiben, und nicht beabsichtige, 
an die Beschreibung eine vergleichende Be- 
sprechung zu knüpfeu. Von den eingelegten 
Exemplaren werde ich gorn denen, welche sich 
dafür interessiren, abgeben, indem ich nach Kräf- 
ten — ungefähr 50 Exemplare — davon ein- 
gelegt habe. 

Die sehr gestreckten äusseret bauchigen Sten- 
gel waren unten bis in eine liöhe von iin Durch- 
schnitt 2 */ 2 Fuss mit vertrockneten Blättern 
spärlich besetzt, von da an sehr vielfach gabel- 
ästig. Die von hier an unten völlig normalen 
Blätter sind unter den obersten Blütlien meist 
rundlicher, vielfach erscheinen auch die letzten 
zwei oder drei Blattpaare viel kleiner, als an 
der Normalform. Die besonders auffälligen Blü- 
then sind in ungewöhnlicher Fülle — oft 5 bis 
7 — in den Gabelungen oder an den Spitzen 
der Aeste zusnmmengcdrängt. Vor allem ist 
darauf aufmerksam zu machen, dass überall keine 
einzige von normaler Bildung entdeckt werden 
konnte, alle sind völlig gleichmässig umgebildet. 
Die Blüthenstiele fehlen. Unten zwischen den 
Gabelästen finden sich viele theils schon ent- 
leerte, theils der Reife nahe Kapseln, alle sitzend 
und nie umgeschlagen. Unter den meisten Blii- 
then an den Astspitzen, welche den grösseren 
Blättern aufsitzen, liegen Deckblättern gleich 
jene oben erwähnten kleineren rundlichen Blät- ] 
ter, zuweilen selbst zwei Paare, so dass auch ' 
hier durch das dazwischen fehlende Stengelglied < 
wie bei den Bliitlien eine Zusamincnschiebung 
erwirkt scheint. Die Blumenblätter fehlen; die 
Kelchblätter, dünnhäutig, löffelformig gebogen 
und oben kapuzenförmig zusammengezogen, tra- 
gen je des auf der Spitze einen völlig , 
normalen G r i f f e I ; sie sind offenbar in j 
Fruchtblätter verwandelt. Da sie zugleich 
dicht an den Fruchtknoten anschliessend Höh- 
lungen bilden , schien es nicht unmöglich, 
dass im Grunde sich auch Ovarien zeigen 
könnten, von denen freilich nirgends eine Spur 


zu entdecken war. Die gerade in Blüthe stehen- 
den Blumen sind viel kleiner, als an der Nor- l 
malart; die eigentümlich gelbe Färbung ist oben i 
schon erwähnt. Die Staubfäden sind kurz und 
gekrümmt, die Staubbeutel sind ziemlich in nor- I 
inaler Zahl und nur wenig kleiner, als gewöhn- 
lich. Auch die Samen zeigen durchaus keine 
Abweichung von der Normalform, eben so we- 
nig der Fruchtknoten mit seinen regelmässigen 
fünf Griffeln. 

Durch das gegenseitige Drängen der vielen 
BlUtheu, durch die Geschlossenheit derselben in 
Folge der eigentümliche» Kelch bildung ist offen- 
bar bewirkt, dass die meisten Blüten unfrucht- 
bar geblieben sind; ja es ist sogar zu bewun- 
dern, dass es nicht alle sind. Wo die Früchte 
ausgebildct sind, ist freilich stets nur ein einzi- 
ger Fruchtknoten entwickelt. An diesen letztem 
waren die Kelchblätter so weit uachge wachsen, 
dass sie die völlig normale Grosse erreicht ha- 
ben, und liegen dieselben dem Fruchtknoten so 
dicht an, «lass cs fast den Eindruck macht, als 
ob die Kelchblätter unten an den Fruchtknoten 
angewachsen seien, was in Wirklichkeit nicht der 
Fall ist; auch hier ist auf allen noch der Griffel 
deutlich zu bemerken. 

Da reife Samen vielfach aus den geöffneten 
Kapseln ausgestreut waren, so habe ich nicht 
versäumt, dies Jahr die Stelle wieder aufznsuchen, 
um darnach zu sehen, ob etwa die Missbildung 
wieder und dann früher iin Jahre beobachtet 
werden könnte. Bei der so regelmässig gleich- 
artigen Bildung so vieler Pflanzen schien die 
Hoffnung kaum zu gewagt, dass jene erblich sein 
möchte. Leider war weit und breit keine Spur 
von Malachiinn aufzuffnden. Eben so sind die 
Culturversuche in einem Blumentöpfe fchlgcsclila- 
gen; keines der eingcsüeton Samenkörner ist 
aufgegangen. 

Wir glaubten auf die eben geschilderte Miss- 
bildung um so mehr aufmerksam machen zu 
müssen, als sie zu den seltensten iin Pflanzen- 
reich beobachteten gehört. Es sind uns nur 
zwei Analoge Fälle bekannt. Steinheil beob- | 
achte eine Tttlipa Oesneri ana , deren BlUthen- 
decke grlin geworden war; ihre Blätter hatten 
sich eingebogen und waren an den Rändeni mit , 
unvollkommenen Eierchen besetzt. Gay sam- 
melte ferner einen Croeus nudißorus mit gespal- 
tenen, zerschlitzten, gefransten Abschnitten der 
Bltttltenhülle, wobei die ausaersten Fetzen etwas 
narbenartig gebildet, nein Aussehen nach aber 
völlig als Narben erschienen. Bei einem Croeus 
odorus fand Gay Aehnlichcs; nur schien die 
Umbildung nicht so weit vorgeschritten i 
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Mineralogische Notiz. 


In diesem Sommer erhielt ich von dem Mi- 
neralienhändler Dr. Baader in Wien einen als 
Schorlamit bezeichneten Krystall, der durch 
seine Krystallform, 202, und sein physisches Ver- 
halten Bich in Nichts von einem schwarzen Gra- 
naten unterschied. Da die Krystallform des 
Schorlamits von Einigen für hexagonal, von 
Shepard (Silliman, Journ. XXIV, 127) aber 
ftir tesseral ausgegeben wird, die physischen Eigen- 
schaften dieses Minerals aber ganz innerhalb der 
Grenzen der beim Granat beobachteten fallen, so 
hielt ich eine Analyse desslben für wünschens- 
wert!^ welche Herr A. Stromeyer mit ge- 
wöhnlicher Freundlichkeit übernahm. 


100 . 


Thonerde war nicht vorhanden. Da die Ana- 
lysen des Schorlamits für diesen etwa 22 ®J 0 Ti- 
tansäure verlangen, so war das Mineral also kein 
Schorlamit, und es ist wahrscheinlich, dass S he- 
par d sich einer Verwechselung zwischen Schor- 
iamit und GranAt schuldig gemacht hat. Die 
Analyse des vorliegenden Minerals ist aber des- 
halb von Interesse, weil sie zeigt, dass in den 
Granaten ein Thcil der Kieselsäure durch Titan- 
sÄure ersetzt werden kann. Es wird also in der 
Folge bei Analysen des Granats auf diese Sub- 
stanz zu achten sein. 

H. Guthe. 


Das Resultat derselben ist: 



Kieselsäure 

Titansäure 

31,255 = 16,228 Sauersto8 
3,191 = 1,272 „ 

]l7,& 

t . _ • . 

Eisenoxyd 

31,8 = 9,282 



Kalk 

38,297 = 9,408 

jo, 650 


Talk o nie 

0,457 = 0,182 „ 



Zusammenstellung 


der 


Höhen der Bahnhöfe und Haltestellen im Königreiche Hannover, im Herzog- 
thum Braunschweig und einiger Bahnhöfe in den Nachbarländern. 


Wir verdanken nachstellende Angaben der 


Pum bann. 



Fqm harnt. 

gütigen Mittheilung des Herrn Baurath 

F u n k. 

Banteln . . 

. 215,9 

Lindhorst . 


. 212,2 

Die Zahlen geben die Höhe der Schienen- 

Alfeld . . . 

. 318,9 

Stadthagen 


. 229,0 

Unter kante in Hannov. Fussen über Am- 

Freden . . . 

. 347,0 

Kirch horsten 


. 199,2 

sterdamer Null an. Es ist dabei zu 

bemer- 

Kreiensen . 

. 370,2 

Bückeburg 


. 207,1 

ken, dass die Zahlen keinen Anspruch 

darauf 

Salzderhelden 

. 381,8 

Minden 


. 155,1 

machen, bis auf die Zehntelfusse genau zu sein. 

Northeim . 

. 411,2 

Fort« . . 


. 164,8 

Zur Verwandlung in Pariser Fusse hat inan 

Nörten . . . 

. 458,2 

Rehme . . 


. 201,5 

von dem Logarithmus der Hannoverschei 

F usse 

Rovcnden . 

. 478,6 

Löhne . . 


. 221,2 

0,04024 abzuziehen. 


Göttingen . . 

. 507,2 

Bünde . . 


. 226,7 

Fiu* fcaun. Ftu« bann. 

Dransfeld . . 

1034,2 

Melle . . 


. 276,7 

Hannover . . . 189,7 Wülfel . . . 

214,2 

Münden . . 

. 482,7 

WUsingen . 


. 254,2 

Misburg . . . 207,6 Rethen. . . 

212,7 

Cassel . . . 

. 630,3 

Osnabrück 


. 224,2 

Lehrte. . . . 211,7 Sarstedt . 

220,8 

Seelze . . . 

. 175,7 

Ibbonbühren 


. 290,0 

Hämelerwald. . 231,2 Nordstemmen. 

246,2 

Wunstorf . . 

. 165,2 

Rheine . . 


. 135,5 

Feine .... 233,8 Elze 

259,2 

Haste . . . 

. 183,7 

Salzbergen 


. 125,2 
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Tv 


Pom bann. 


Fm« bann. 


Verzeichnis 


Leschede . 


. 106,1 

Vegesack . 

. 22,3 


über 


Liegen . 


. 82,7 

Osterholz . . 

. 54,2 

die Höhenlage der Bahnhöfe an den 

Braun- 

Meppen 

Kellerberg 


. 58,7 
. 94,9 

Oldenbüttel . 
Stubben . . 

. 92,2 

. 32,0 


Schweiger Bahnen. 


Lathen 


. 41,2 

Loxstedt . . 

. 24,2 


— 


Cluae . . 
Aschendorf 
l’apenburg 
Ihrhove 
Leer . . 
Neermoor . 
Oldersum . 
Emden . . 


. 33,2 

15 2 

Geestemünde . 

. 15,8 

Die folgenden Zahlen sind in Braunschweiger 


. 13/2 

. 9,7 

. 21,2 
. 6,7 

. 14,4 

. 12,7 

Hildesheim 
llarsum . 
Algermissen . 
Sehnde 
Burgdorf . . 
Ehlershausen . 
Celle . . . 

Eschede . . 

. 299,4 
. 274,6 
. 263,2 
. 237,2 
. 191,7 
. 150,9 
. 135,2 
. 264,8 

Fussen gegeben und beziehen sich auf 0 der 
Harburger Schleuse. Zur Vergleichung mit den 
Zahlen der vorhergehenden Tabelle diene die 
Notiz, dass das Harburger 0 um 4' ,7 bann, hoher 
liegt als das 0 von Amsterdam. 

Zur Verwandlung in Pariser Kusse hat man 
von dem Logarithmus der Braunschweiger Fusse 

Neustadt a. H. 

. 141,5 

0,05629 abzuziehon. 


Hagen . 


. 201,6 

Unterlüss . . 

. 360,6 


Höhe 

Höbe 

Linsburg . 


. 142,4 

Suderburg. 

. 241,1 


ttber il*tn 
Harburger 

üb*i» dem 

Harburger 

Pegel 

Nienburg . 


. 99,3 

Uelzen . . . 

. 144,9 


Pegel 

Rohrsen . 


. 90,5 

Bevensen . . 

. 134,8 

Braunschweig 

. 252,25 Lutter a.B.. . 

587,15 

Eistrup . . 


. 77,7 

BienenbUttel . 

. 90,3 

WolfenbUttel 

. 275,0 Neuekrug . , 

758,55 

Dörverden 


. 60,3 

Lüneburg . . 

. 59,7 

Schöppenstedt 

. 363,75 Seesen . . . 

727,13 

Verden 


. 80,5 

Adendorf . . 

. 86,7 

Jerxheim. 

. 299,81 Ildehausen . . 

630,47 

Langwedel 


. 50,5 

Echem . . . 

. 25,2 

Wegereleben 

. 295,75 Gandersheim . 

478,93 

Achim . . 


. 72,7 

Hohnstorf . 

. 41,2 

Oschersleben 

. 295,75 Kreiensen . . 

374,25 

Sebaldsbrück 


. 24,0 

Bardowiek . . 

. 55,2 

Vechelde . . 

. 283,0 Söllingen . . 

343,14 

Bremen • 


. 20,7 

Winsen. . . 

. 30,7 

Börssum . 

. 301,5 Schöningen. . 

395,25 

Oslebshausen 


. 20,2 

Stelle . . . 

. 28,5 

Schladen . 

. 329,35 Büddenstedt . 

411,25 

Burg-Lesum 


. 24,2 

Harburg . . 

. 21,2 

Vienenburg . 

. 481,25 Helmstedt . . 

482,25 

St. Magnus 


. 96,7 



Harzburg 
Gielde . . 

Salzgitter 

. 833,25 Naensen . . 

. 328,25 Vorwohle . 

. 470,4 Stadtoldendorf. 

729,82 

799,33 

796,215 











Ringelheim . 

. 485,75 Holzminden 

342,25 
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Vierzehnter Jahresbericht 


der 


Naturhistorischen Gesellschaft 


zu 


HANNOVER, 


von Michaelis 1863 bis dahin 1864. 


Inhalt: Geschäftliches. 

Verzeichnis» der in den Grafschaften Hoya und Diepholz sowie in den nächst- 
angrenzenden Hannoverschen Gebietstheilen bis jetzt beobachteten Gcfäss- 
pflanzen, aufgestellt vom Obergerichts - Käthe N ö 1 d e k e in Nienburg. 
September 1804. 

Zweiter Nachtrag zu dem Verzeichnisse der bei Hannover vorkommenden 
Schmetterlinge. Von dem Herrn Klosterrevisor Gütz. 

Der zoologische Garten vor Hannover im Jahre 1864. Von Dr. H. Schläger. 
Mineralogische Notizen. Von H. Guthc, Dr. 




Hannover. 

In Commission der Hahn'schen Hofbuchhandlung. 

1865 . 
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Vierzehnter Jahresbericht 


der 

naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 

von Michaelis 1863 bis dahin 1864. 


Auch im Laufe des letzten Rechnungs- 
jahres hat die Zahl der Mitglieder unserer 
Gesellschaft eine Verminderung erfahren, 
indem 29 Mitglieder theils durch den Tod, 
theils in Folge einer Veränderung des Wohn- 
orts, oder aus andern Gründen ausgeschieden 
und nur 14 neu eingetreten sind, so dass 
sich gegenwärtig die Gesammtzahl auf 2*20 
beläuft, von denen 187 den vollen Beitrag 
von 2 Thlr., 27 aber den ermässigten Bei- 
trag von 1 Thlr. entrichten. Wie sehr 
> eine solche Verminderung der Mitglieder- 
zahl gerade jetzt zu beklagen ist, wurde 
bereits in dem letzten Jahresberichte her- 
vorgehoben. Eine Wiederholung würde da- 
her überflüssig sein ; indess glaubt der 
Unterzeichnete Ausschuss an olle Theilnehmer 
der Gesellschaft aufs Neue die dringende 
Bitte richten zu sollen, so viel in den Kräften 
eines Jeden steht, auf die Vennehrung der 
Mitglicderzahl hinzu wirken, da cs ohne ver- 
mehrte Einnahme nicht wohl möglich sein 
würde, die Einrichtungen zu treffen, welche 
unumgänglich erforderlich sind, um der Ge- 
sellschaft der Naturforscher, welche im näch- 
sten Herbste hier in Hannover zusammen- 
treten wird, unsere Sammlungen in einem 
geordneten Zustande vorzuzeigen. Zwar ist 


der Raum zu deren Aufstellung dadurch 
gewonnen, dass zu dem bisherigen Locale 
auch noch die Zimmer gemiethet sind, welche 
bisher von dem historischen Vereine für 
Niedersachsen benutzt wurden, allein zur 
vollständigen Aufstellung der Sammlungen 
ist noch eine Anzahl Schränke erforderlich, 
deren Anschaffung eine Ausgabe von mehr 
als 700 Thlr. veranlassen wird. 

Wenn übrigens die diesjährige Einnahme 
der Gesellschaft viel geringer erscheint, als 
die vorigjährige, so liegt der Grund davon 
darin, dass die jährlichen Subventionen, 
w r elchc bisher das Königl. Ministerium des 
Innern und des Cultns gnädigst gewährt 
haben, in diesem Jahre erst nach dem 
1. October zur Auszahlung gekommen sind, 
mithin nicht mehr in die diesjährige Rech- 
nung aufgenommen werden konnten. Aus 
dem nämlichen Grunde hat auch die Be- 
richtigung der Zahlungen ausgesetzt werden 
müssen, zu deren Deckung direct jene Sub- 
ventionen bestimmt sind und die Einnahme 
orgiebt daher wie aus dem anliegenden Ex- 
tracte hervorgeht, jenes temporären Ausfalls j 
ungeachtet, einen Ueberschuss von 55 Thlr. 

8 Gr. 1 Pf. über die Ausgabe. Unsere 
Beziehungen zu fremden Gesellschaften haben 

1 * 

Digitized by Google 



4 


»ich erfreulich gemehrt, wie das stete Wachs- 
thum unserer Bibliothek durch Schriften, 
die wir durch den Tauschverkehr mit jenen 
erhalten, bezeugt. Auch ist hier noch zu 
erwähnen, dass die Herren Medicinalrath 
Joh. Müller in Berlin, Dr. Tellkampf 
in New-York und Prof, von Liebig in 
München unter dio Zahl unserer Ehren- 
mitglieder aufgenommen sind. 

Die früher an jedem Donnerstage im 
Winter -Semester Statt gefundenen Vorle- 
sungen sind auch im verflossenen Winter 
unter stets vermehrter Theilnalnne fortge- 
setzt und eines besondem zahlreichen Be- 
suches hatten sich die Vorlesungen zu er- 
freuen, welche am 19. Februar d. J. zur 
Feier des 300jährigen Geburtstags Galilei's 
von den Herren Professoren Tellkampf, 
v. Quintus-Icilius und Bühlmann ge- 
halten wurden. Ausserdem sind folgende 
Vorträge gehalten: 

1863. 

19. Nov. Herr Medicinalrath Dr. Men- 
sching: lieber generatio aequi- 

voca. 

26. Nov. Herr Professor Gerlach : Ueber 
dasselbe Thema. 

3. Dec. Herr Begeinann: lieber die 

Bildung der Stärke. 

10. Dec. Herr Dr. v. Quintus-Icilius: 
lieber Elektromagnetismus. 

17. Dec. Herr Dr. Dürr: Ueber die Tri- 
chinenepidemie in Hettstädt. 

1864. 

14. Jan. Herr Mcjer: Ueber Zauberei. 
21. Jan. Herr Obergerichts-Director Witte : 
Ueber einige neue Conchylien. 

24. Jan. Herr Kriegsrath Haasc: Ueber 
Sternschnuppen und Meteor steine. 

4. Febr. Horr Dr. Guthe: Ueber die 

Verdienste von Hannoveranern um 
Erweiterung der Erdkunde. 

11. Febr. Herr Begemann: Ueber Luft- 
elektricit&t. 

25. Febr. Herr Dr. Sauerwoin: Ueber 
Brennstoffe überhaupt, und den 
Heizungswerth der Doisterkohle 
ins Besondere. 

3. März. Herr Medicinalrath Hahn: Ueber 
das Wandern der VögeL 


10. März. Herr Oberbergrath Crodner: 
Ueber artesische Brunnen mit spe- 
cieller Rücksichtnahme auf die der- 
artigen Anlagen in der Umgegend von 
Hannover. 


Der Zuwachs zu den Sammlungen ist 
auch im verflossenen Jahre nicht imbedeu- 
tend gewesen. 

Die Abtheilung der Säugethiere ist durch 
folgende Geschenke vermehrt. Wir erhielten: 
Vom Herrn Medicinalrath Dr. Hennocke 
in Goslar: 

eine wildo Katze. 

Vom Herrn Leibjäger Beneckc hieselbst: 
eine Erdrattc. 

Vom Herrn Dr. Meyer hieselbst: 
eine Feldmaus. 

Vom Herrn Kevierfbrstcr Schultz in Wath- 
lingen : 

cino sehr schöne schwarze Spielart 
des Fuchses. 

Vom Herrn Schiffscapitain Gerling: 

einen Panzer vom langsebwänzigen 
Giirtelthicre. 

Vom Herrn Obcrstouormann Ebell: 
einen Delphinschädel. 

Angekauft sind 2 Cercopithecus- Arten. 

An Geschenken für die ornithologische 
Sammlung sind eingegangen: 

Von Sr. Majestät dem Könige: 

Procellaria pclagica — Sturmvogel 
von der Insel Juist. 

Vom Herrn Actuar Kuchinka zu Esens: 
Ardea cinerea — Reiher. 

Vom Herrn Ilauptmann v. d. Decken zu 
Achim : 

Ardea stcllaris — Rohrdommel. 

Vom Herrn Lcibmedicus Dr. med. Baring 
hieselbst : 

Larus ridibundus — Lachmöve. 

Vom Herrn Orgelbauer Meyer jun. hieselbst: 
schwarzer Dompfaff — Pyrrhula, var. 
Vom zoologischen Garten hieselbst: 

Falco peregrinus — Wandorfalk 
(Jagdfalk). 

Vom Herrn Oberwildmeister Wallmann 
hieselbst : 

Corvus frugilegus — Saatkrähe. 
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Vom Herrn Forst -Dir ector Burckhardt 
hieselbst: 

Strix aluco — Waldeule. 

Vom Herrn Oberjägermeister von Reden 
hieselbst: 

Falco nisus — Sperber. 

Vom Herrn Kaufmann Hemm erde hieselbst: 
Fringilla cyanea cf aus Nordamerika. 
Vom Herrn Fr. Langelett zu Wedbolf bei 
Hoya : 

Perdix cinerea, var., weisses Rebhuhn. 
Vom Herrn Mcdicinalrath Dr. med. Hahn 
hieselbst: 

Mergus merganser — grosse Säger. 
Vom Herrn Custos Braunstein hieselbst: 
Hirundo rustica — Rauchschwalbe; 
Picus medius — mittlerer Buntspecht. 
Vom Herrn A. Oppermann zu Schwucheldt : 
weisser Sperling. 

Vom Herrn Obergerichtsanwalt Lüdcrs 
hieselbst: 

Cuculus canorus — junger Kuckuck. 
Von Frau Senator Culemann hieselbst: 
Fringilla bengalcnsis. 

Vom Herrn Schiffscapitain Gerling: 
ein amerikanisches Stmussenei. 

Die Amphibien -Sammlung erhielt keinen 
Zuwachs. 

Die Sammlung von Fischen dagegen 
wurde durch Geschenke vermehrt, und zwar 
verdanken wir Sr. Königl. Hoheit dem 
Kronprinzen einen Lophius piscatorius 
von Norderney, 

Herrn Wilhelm Böhmer zw'ei Rochen 
von der Südküste von Cuba, 

Herrn Friedr. Langelett ein Seepferd. 

Von Crustracecn erhielten wir von dem 
Herrn Dr. Th. Tellkampf in New -York 
einen augenlosen Krebs aus der Mammuth- 
höhle in Nord -Amerika. 

Endlich verdanken wir eine Reihe von 
Würmern, Mollusken und Radiaten der Gnade 
Sr. Majostät des Königs, der dem Herrn 
Prof. Keferstein in Göttingen vor dessen 
Abreise nach Norwegen im verflossenen 
Jahre eine angemessene Geldsumme zur 
Verfügung stellte, um sie dort für die Ver- 
mehrung unserer Sammlung zu verwenden. 
Herr Prof. Keferstein hat der betreffenden 


Sendung aber auch manche Südeuropäische 
Formen beigelegt. 

Die Botanik giebt in Folge des äusserst 
ungünstigen Wetters dies Jahr nur zu wenigen 
Bemerkungen Gelegenheit. Dass wir für 
das Museum ein Moosherbarium in Angriff 
genommen haben, wird hoffentlich dazu bei- 
tragen, diesem dankbaren Studium inehr 
Freunde zu verschaffen. Eine besonders 
zu erwähnende Vermehrung der Herbarien 
hat nicht Statt gefimden. 

Für die systematische Mineralien-Sammlnng 

sind auch im verflossenen Jahre einige An- 
käufe gemacht, und der grösste Theil der 
vorhandenen losen Krystallc ist zur Begrün- 
dung einer Krystallsammlung besonders auf- 
gestellt. 

An Geschenken ging der mineralogi- 
schen und geognostischen Abtheilung 
Folgendes zu: 

Von Seiner Majestät dem Könige, 
unter Vorbehalt des Eigenthums: 

Ein Stück Bernstein von Caroli- 
nengrode in Ostfriesland; verschie- 
dene Mineralien aus Californicn. 

Von dem Herrn Fabrikanten Kyrieleis 
in Duingen: 

Eine Suite von Analei men, von 
Duingen (vgl. Jahresber. XII., p. 41.) 

Wir stellen befreundeten Vereinen 
davon gern Exemplare zu Gebote. 

Von dem Herrn Medicinalrath Hahn: 

Ein Stück Steinsalz. 

Von dem Herrn Obergerichts-Rath Witte: 
Kalkspath auf Thon. 

Die ethnographische Sammlung erhielt an 
Geschenken : 

Von Seiner Majestät dem Könige, 
unter Vorbehalt des Eigenthums: Die 
in Nord -Amerika zusammengebrachte 
ethnographische Sammlung des bekann- 
ten jüdischen Reisenden Benjamin, 
enthaltend : 

1. Einen Rock des Häuptlings der 
Nez-perc^s; 

2. Ein Paar Schuhe von Büffelleder 
mit Perlstickerei von demselben 
Stamme ; 

3. Ein Paar ebensolcheKinderschuhe; 
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4. Ein geflochtener Hut von den 
Blackfoots. 

5. Modell eines Fahrzeuges. Arbeit 
der Blackfoots. 

6. Ein Strick von Seegras. Eben- 
daher. 

7. Modell eines Fahrzeuges. Van- 
couver Island. 

8. Ein ebensolches Kleineres. 

9. Ein steinerner Keil. 

10. 11. Zwei Matten, Arbeit^ der 
Flatheads. 

12. Eine Tasche, ebendaher. 

13. 14. Zwei sogen. Friedenspfeifen, 
Arbeit der Hyday-tougu'es. 

15. 16. Blätter und Zweig von Ar- 
butus Menzicsii, Pursch, von Ore- 
gon City, deren sich die Indianer 
als Tabaek bedienen. 

17. — 19. Drei Flöten von Serpentin. 
Arbeit der Kilgameys, Königin- 
Charlotten - Insel. 

20. 21. Trinkbecher und Teller von 
demselben Material. 

22. — 24. Thierfiguren von demselben 
Material. Arbeit der Chimaeans, 
ebendaher. 

25. Eine Schale von einer Nuss- 
Arbeit der Snakes, Staat Oregon. 

26. Ein Löffel von Fischbein, eben- 
daher. 

27. — 29. Bogen und Pfeile, ebendaher. 

30. Fünfzehn „Spielstiibe“, ebendaher. 

31. Eine Fischangel, Arbeit der Cog- 
wals, Vancouver. 

32. Eine Fischhaut, zum Poliren be- 
nutzt, ebendaher. 

33. Tasche von Büffelhaut mit Perl- 
stickerei, zum Aufbewahren von 
Pfeilspitzen, Arbeit der Sous- oder 
Sious-Indianer, Nebraska. 

34. Kinderspiclzeuge von Muscheln, 
ebendaher. 

35. — 36. Frauenschmuck von Muscheln, 

ebendaher. 

Die ethnographische Sammlung erhielt 
an Geschenken: 

Vom Herrn Obersteuermann Droste: 


Ein Palmblatt mit malayischer Schrift. 
Chinesische Arznei und Hecopte. 

Von Frau A. Grotcfend: 

Ein geflochtenes Körbchen aus \Y est- 
Afrika. 

Vom Herrn Fr. Langelett in Wedholt 
bei Hoya: 

Ein chinesisches Götzenbild. 

Fünf chinesische Münzen. 

Ein Paar chinesiehe Pantoffeln. 


Die Bibliothek erhielt folgenden Zuwachs : 
A. Burrh («schenke. 

Vom Herrn Dr. Guthe: Emmerich, Bei- 
träge zur Kenntniss der süd. baycr. 
Molasse. Wien, s. a. 8. 

Oppel und Süess. Ueber die 

muthmasslichen Aequivalente der Kösse- 
ner Schichten in Schwaben. Wien, s. a. 8. 

Vom Herrn Obergerichts - Director Witte: 
Oehl, sull apparato cartilogineo dclle 
valvole sigmoidee negli ucelli. Wien, 
1859. 8. 

Steindachnor, Beiträge zur Kenntniss 
der fossilen Fischfauna Oesterreichs. I. — 
III. Wien, 1859. 8. 

Sämann: sur le m&tdorito de Tou- 
rinnes la Grosse. Paris, 1863. 4. (Sp. 
Abdr. aus der eomptes rendus). 

Vom Herrn Hofbuchhändler Hahn: 

Lcunis, Synopsis der drei Naturreiche, 
2. Aull. Tbl. II, Botanik. Erste Hälfte. 
Hannover, 1863. 8. 

Vom Herrn Medicinalrath Dr. Joh. Müller 
in Berlin: 

Die Ilumboldtsbay und Cap. Bonpland 

in Neu-Guinea. Berlin, 1864. 4. 

Vom Herrn Dr. Sauerwein: 

Sauerwein, Ileizversuche mit Hannov. 
und Westphäl. Kohlen. 4. (Aus den 
Mittheilungen des Uew.-Vereins f. d. K. 
Hannover.) 

Vom Herrn Dr. Ad. Drechsler in Dresden: 
Drechsler, die Philosophie im Cyclus 
der Naturwissenschaften. Dresden, 
1863. 8. 

Vom Horm Dr. Senoner in Wien: 

Liharzik, das Gesetz dos Wachsthums 
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und der Bau des Menschen. Wien, 

1862. 4. 

Vom Herrn Dr. Kisch in Prag: 

Kisch, über die kohlcnsaurcn Bäder 
Marienbads. Wien, 1863. 8. 

B. Durrh Srhriftentansch. 

Zweiter Jahresbericht des Vereins von Freun- 
den der Erdkunde zu Leipzig. Lpz. 

1863. 8. 

Glückwünschungsschrift des physikalischen 
Vereins zu Frankfurt zur Jubelfeier 
des ICK) jährigen Bestehens der Dr. Joh. 
Christ. Scnckenbcrg’schcn Stiftung. 

1863. 4. 

Abhandlungen der Schlesischen Gesellschaft 
fiir vaterländische Cultur. Philos. Histor. 
Abtheilung. 1864. 1. Breslau, 1864. 8. 
Abhandlungen der Schlesischen Gesellschaft 
für vaterländische Cultur. Abtheilung 
für Naturwissenschaft und Medicin. 1862. 
Heft 2. 3. Breslau, 1862. 8. 
Vierzigster und einundvierzigstcr Jahres- 
bericht der Schlesischen Gesellschaft für 
vaterländische Cultur. Breslau, 1863. 

1864. 8. 

Berichte und Verhandlungen der natur- 
forschcnden Gesellschaft zu Freiburg. 
Bd. III. Heft 1. Freiburg, 1863. 8. 
Verhandlungen der polytechnischen Gesell- 
schaft zu Berlin. Jahrg. 24/25. Berlin, 
1863/4. 8. Die ersten 25 Jahre der 
polytechnischen Gesellschaft zu Berlin. 
Jahrg. XXV. Berlin, 1864. 8. 

Philipp, alphabetisches Sachregister der 
wichtigsten technischen Journale für den 
Zeitraum vom 1. Jan. 1862 bis Decbr. 
1863. Berlin. 8. 

Neunundzwanzigster Jahresbericht des Mann- 
heimer Vereins fiir Naturkunde. * Mann- 
heim, 1863. 8. 

Schriften der naturforschenden Gesellschaft 
in Danzig. Neue Folge I. Danzig, 
1863. 8. 

Vierter Bericht des Offenbacher Vereins fiir 
Naturkunde. Offenbach, 1863. 8. 

Der Senckenberg’schen Stiftung widmet zu 
ihrer Secularfeier am 18. August 1863 
diese Denkschrift der Offenbacher 
Verein fiir Naturkunde. Offenbach, 
1863. 4. 


Dreiundzwanzigster Bericht über das Mu- 
seum Francisco- Carolinum nebst der 
18. Lieferung der Beiträge zur Länder- 
kunde von Oesterreich ob der Ens. 
Linz, 1863. 8. 

Sitzungsberichte der königl. bayerischen Aka- 
demie der Wissenschaften zu München. 
München. 8. Jahrg. 1863. I. Heft IV. 
1864. L, Heft 3. 

Jahrbuch der k. k. geologischen Reichs- 
anstalt. XIII. 3 . — XIV.l. Wien, 1863, 
1864. 4. 

Atti dcll’ istituto Veneto, serie HI. tora. 8. 
dispensa 8 — tom. disp. 4. Venezia, 

1863,64. 8. 

Notizblatt des Vereins fiir Erdkunde und 
verwandte Wissenschaften zu Darm- 
stadt und des mittelrhein. geolog. Ver- 
eins. III. Folge. Hft. 2. Darmstadt 
1863. 8. 

Archiv des Vereins der Freunde der Natur- 
geschichte in Mecklenburg. 17. Jahrg. 
Neu branden bürg 1863. 8. 

Achtundvierzigster Jahresbericht der natur- i 
forschenden Gesellschaft in Emden. 
Emden 1863. 8. 

Kleine Schriften der naturforschenden Ge- * 
Seilschaft zu Emden. X. s. tit. Prestel, 
Das geographische System der Winde 
über dem atlantischen Oeean. Emden 
1863. 4. 

Jahrbücher der Königlichen Akademie ge- 
meinnütziger Wissenschaften zu Erfurt. 
Neue Folge. Hft. 3. Erfurt 1863. 8. 

Jeutzsch, Theorie des Quarzes mit beson- 
derer Berücksichtigung der Circular- 
polarisation. Erfurt 1861. 8. 

Berichte über die Verhandlungen der Königl. 
Sächsischen Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Leipzig. Math. phys. Classe. 
1862. Leipzig 1863. 8. 

Verhandlungen des naturhistorisch -medici- 
nischen Vereins in Heidelberg. HI. 2. 3. 
Heidelberg 1863/64. 8. 

Bulletin de la societe im per. des naturalistes 
de Moscau. 1863. I. II. Moskau. 8. 

Verhandlungen der schweizerischen natur- 
forschenden Gesellschaft bei ihrer Ver- 
sammlung in Luccm, den 23. bis 25. 
September 1862. Lucern. 8. 
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Dreizehn Göttinger Dissertationen meist phi- 
lologischen Inhalts aus den Jahren 1862 
— 1864. Göttingen. 8. 

Corrcspondenzblatt des zoologisch -mineral. 
Vereins in Regensburg. XVII. J ahrg. 
Regensburg 1863. 8. 

Bulletin de la sociötä des Sciences naturelles 
de Ncuchatcl VI. 2. Neuchatel 1863. 8. 

Proceedings of the natural liistory society 
of Dublin. IV. 1. Dublin 1864. 8. 

Mittheilungen der k. k. Mährisch -Schlesi- 
schen Gesellschaft zur Beförderung des 
Ackerbaues, der Natur- und Landes- 
kunde in Brünn. Brünn, 1863. 4. 

Verhandlungen des naturhistorischen Vereins 
der preussischen Rhein lande und West- 
phalens. XX. Bonn, 1863. 8. 

Schriften der Künigl. physik. Ökonom. Ge- 
sellschaft zu Königberg. IV. 1. 2. Kö- 
nigsberg, 1863/64. 4. 

Bericht über die Thätigkeit der St. Galli- 
schen naturwissenschaftl. Gesellschaft 
1862/63. 51. Gallen, 1863. 8. 

Mittheilungen der k. k. geographischen Ge- 
sellschaft. Jahrg. 6. 1862. Red. von 
Fötterle. Wien, 1862. 8. 

Zweiter, dritter und vierter Jahresbericht der 
Gesellschaft von Freunden der Natur- 
wissenschaften in Gera, 1859 — 61. 
Gera. 8. 

Verhandlungen der Gesellschaft von Freun- 
den der Naturwissenschaften in Gera 
und des naturwissenschaftl. Kränzchens 
in Schleitz. Bd. 1. 1858 — 62. 8. 

Sechster Jahresbericht der Gesellschaft von 
Freunden der Naturwissenschaften in 
Gera nebst Nachrichten über den natur- 
wissenschaftlichen Verein in Schleitz. 
Gera, 1863. 8. 

Verhandlungen der k. k. zoologisch - bota- 
nischen Gesellschaft in Wien. XIII. Bd. 
Wien, 1863. 8. 

Fr. Brauer, Monographie der Oestriden. 
Herausgegeben von der k. k. zoolog.- 
botanischen Gesellschaft in Wien. Wien, 
1863. 8. 

Abhandlungen aus dem Gebiete der Natur- 
wissenschaften. Herausgegeben von dem 
naturwissenschaftlichen Vereine in Ham- 


burg. Bd. IV. Abth. HI. s. tit. Kirchen- 
paucr, die Seetonnen der Elbmündung. 
Beitrag zur Thier- und Pflanzen topo- 
graphie. Hamburg, 1862. 

Proceedings of the Boston society for natur. 
history. Vol. IX. Bog. 17 — 19. 8. 

Sitzungsberichte der naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft Isis zu Dresden. Redigirt 
von Dr. Drechsler. Jahrg. 1863. Dres- 
den, 1864. 8. 

Denkschriften der K. bayerischen Gesell- 
schaft in Regensburg. V. 1. Regen sb. 
1864. 4. 

Abhandlungen der naturhistorischen Gesell- 
schaft in Nürnberg. III. Bd. 1. Hälfte. 
Nürnberg, 1864. 8. 

Civico Museo Ferdinando Massimileano in 
Trieste. Decembrc 1863. Triest. 4. 

Jahresbericht des physik. Vereins zu Frank- 
furt a. M,, 1863/64. Frankfurt, 1863. 8. 

Der zoologische Garten. Organ der zoolo- 
gischen Gesellschaft zu Frankfurt a. M. 
Jahrg. 1864. Nr. 1 — 6. Frankfurt. 8. 

Dreizehnter Jahresbericht des naturwissen- 
schaftl. Vereins für das Fürstenthum 
Lüneburg. 1863/64. Lüneburg 1864. 8. 

Zur wissenschaftlichen Bodenkunde des Für- 
stenthums Lüneburg. Von H. Stein vorth. 
Lüneburg, 1864. 4. 

Vierteljahrsschrift der naturforschenden Ge- 
sellschaft in Zürich. Jahrg. V — VIII. 
Zürich, 1860—63. 8. 

Hühcnbestiminungcn in Steiermark. Als 
Grundlage zum Entwurf der hypsome- 
trischen Karte von Steiermark und zum 
Gebrauche für Touristen gesammelt von 
Th. v. Zollikofer und Dr. Joh. Gobanz. 
Herausgegeben von der Dircction des 
geogr. montan. Vereins ftir Steiermark. 
Graz, 1864. 4. Mit einer Karte. 

Mömoires de la societe des Sciences natu- 
relles de Cherbourg. Tome IX. Paris, 
1863. 8. 

Verhandlungen der Schweizer naturforschen- 
den Gesellschaft bei ihrer Versammlung 
zu Samnden, den 24. bis 26. August 
1863. 47. Versammlung. Chur. 8. 

Mittheilungen der naturforschenden Gesell- 
schaft in Bern aus dem Jahre 1863. 
Bern, 1863. 8. 
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Jahresbericht der naturforschenden Gesell- | 
schoft in Graubünden. Neue Folge. IX. 
Jahrg. 1862/63. Chur, 1864. 8. 

Mittheilungen aus dem Osterlande. Bd. XVI. 
Altenburg, 1864. 8. 

i Journal für Landwirthschaft Herausgegeben 
Ton W. Henneberg. IX, 1 — 2. Göttin- | 
gen, 1864. 8. 

Zeitschrift für die gesummten Naturwissen- 
schaften. Herausgegeben von dem natur- 
wissenschaftlichen Voreine für Sachsen 
und Thüringen in Halle. Jahrg. 1853, 
1854, 1862, Juli bis December 1863. 
Halle. 8. 

Nachrichten von der Ernst- August -Univer- 
sität und der Königlichen Gesellschaft 
der Wissenschaften zu Göttingen. Jahrg. 
1863. Göttingen. 8. 

C. Dnrth Ankauf. 

L. Pfeiffer, monographia Ileliceorum viven- 
tium. 4 Vol. Lips., 1847 — 59. 8. 

H. Schlegel, cssai sur la physiognomie des 
serpents. 1. 2. 1837. 8. Ein Heft Tafeln 
in Folio. 

Erichson, Naturgeschichte der Insekten 
Deutschlands. Erste Abth. Coleoptera. 
Vierter Band, Lief. IV. Berlin, 1863. 8. 

K. v. Seebach, der Hannoversche Jura. Mit 
einer geologischen Uebcrsichtskarte von 
10 Tafeln Abbildungen. Berlin, 1864. 4. 


Fortgesetzt wurden folgende Journale: 
Botanische Zeitung von v. Mohl und v.Schlech- 
tendai; 

Leonhard u. Geinitz, Jahrbuch f. Mineralogie. 
Wiegmann und Erichson, Archiv für Natur- 
geschichte. 

Der Lesezirkel hielt auf seine Rechnung 
folgende Journale: 

Rossmässler,Aus derHeimath; Aus derNatur; 
Journal fUr Ornithologie; Malacozoolo- 
gischo Blätter; Peters, populäre Mitthei- 
lungen. 

Wir bemerken, dass der Beitrag für die 
Thcilnahmo am Lesezirkel 1 Thalcr beträgt, 
und dass ausser den oben aufgefiihrten Jour- 
nalen auch alle die durch Schriftcntauscb 
erworbenen periodischen Mitthcilungon be- 
freundeter Gesellschaften in Cireulation kom- 
men. Eine erhöhete Theilnnhme an dem- 
selben würde es uns möglich machen, noch 
einige wissenschaftliche Zeitschriften halten 
zu können. 

Hannover, den 1. üctober 1864. 

Witte, als Vorsitzender. 

Angersteln, Hahn. ßr. bst he, ßr. Betrauen. 

Cftaaenfllbrtr. Schriftführer. 

Srjer. Relnhold. fredner. Sührj. 


£ x t r a c t 

aus der 

Rechnung Aber Einnahme und Ausgabe 

der 

Naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 

von 18 63 lM . 


Courant. 

A. Einnahmen« 9 , 

1) An Cassenbestand laut Rechnung von 

1862/63 381 18 2 

2) An Beitrügen von 187 Mitgliedern 

ä 2 Thlr 374 

3) An Beiträgen von 27 Mitgliedern 

* Vk Thlr 36 

4) An Jahreseinnahmen von den bestän- 
digen Mitgliedern 10 15 — 

5) An Rückzahlung der Gothaer Asaecu- 

ranz- Gesellschaft 22 15 — 

6) Für Eintrittskarten 27 

Summa 851 18 2 


A. Einnahmen 

B. Ausgaben 


Cour *nt. 

B. Ausgaben. 4 p 9, 

1J An Localmicthe 255 22 5 

2) Zu dem Ankauf von Schränken u. s. w. 42 12 9 

3) Für die Sammlungen 138 8 — 

4) FUr die Bibliothek 4C 11 — 

5) An Druck- und Biircaukosten 23 — 3 

6) An Gehalt 222 

7) An die Gothaer Versicherung« -Gesell- 
schaft 30 

8} FUr Feucrungsmaterial 17 6 4 

9) An Ausgaben, durch die Vorträge ver- 
anlasst 21 10 — 

Summa. . 796 K) 1 


851 4 18p 2 9, 
796 „ 10 , 1 , 
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Verzeichniss der Mitglieder 

am 1. Octobcr 1864. 


Ehrenmitglieder: 

Herr Sanitätara tb Dr. Hennecke in Goslar. 

„ Ober* Hofmarschall Dr. von Malortie, Exc. 
„ Conaul Nanne in San Jost*, Costa Rica. 

„ Conßul Marwedel, Hobartton, Tasmanien. 

„ Professor Bartling in Güttingen. 

„ Professor Griesebach in Göttingen. 

„ Prof. Frhr. Sartorius von Waltershausen 
in Göttingen. 

„ Consul A. Kaufmann in Melbourne, jetzt in 
Hannover. 

„ Erblandmarschall GrafvonMUnater, Exc., in 
Derneburg. 

„ Wirkl. Geheime Rath von Meyendorf, Exc., 
in St Petersburg. 

„ Dr. von Holle in Hannover. 

„ Geh. Obermedicinalrath Fr. Wühler in Güt- 
tingen. 

„ Dr. Speyer in Cassel. 

* Dr. Teilkampf in New-York. 

„ Mcdicinalrath Joh. MUller in Berlin. 

„ Professor von Liebig in München. 

Beständige Mitglieder: 

Herr Bergcommissair Hildebrand. 

„ Cammerherr, Freiherr Knigge. 

„ Banquier Ad. Meyer. 
n Kriegsrath 0 1 d e k o p. 

„ Senator Roese. 

„ Obercommerzrath Simon. 

Mitglieder % 

Die Herren: 

JJbers, Senator. 

Al brecht, General - Zolldirector. 
v. Alten, Geheimcrath, Exc. 

Angerstein, Commerzrath, 
v. Arents schild, Oberet 
Auhagen, Instituts- Vorsteher. 

Bärens, Dr. ph. 

Bahlsen, A., Kaufmann. 

Bar, Geh. Finanz -Director. 

Baring, Dr., Geh. Ober-Medicinalrath. 
Begcmann, Lehrer. 

v. Bennigsen, Graf, Ministerial- Vorstand. 
Bcnzinger, Hof- Schornsteinfeger. 

Berend, Joseph, Kaufmann. 

Berger, G., Kaufmann. 

Bergmann, Gebeimerath, Exc. 

Bergmann, Apotheker. 


Bernstorff, C., Commerzrath. 
Blanke, Eichmeister. 

Bl ei bäum, Hofzahnarzt. 

Blum, Fabrikant 
Blumenthal, Commerzrath. 
Bocdeker, Consistorialrath. 
Büdekor, Pastor, Senior minist 
Bürge mann, Kaufmann. 

Bo s sei, Bergcommissair. 

Brandt, Dr. med. 

Brandt, Hof- Apotheker. 

Brandes, Dr. Ober-Medicinalrath. 
BrUel, Geh. Finanzrath. 

Burghard, Dr., Sanitätsrath, 
v. d. Bussche-Streithorst, Baron. 

Capelle, W., Kaufmann. 

Cohen, Alex., Banquier. 

Cohen, Dr., Mcdicinalrath. 
Cordemann, Oberstlieutenant 
Crodner, Ober -Bergrath. 

Culemann, Senator. 

Cnlemann, C. 

Dieterichs, Oberamtmann. 

Dom me s, Dr., Ober-Medicinalrath. 

Do mm es, Obergerichtsrath. 

Dürr, Dr., Mcdicinalrath. 

Dur lach, Baurath. 

Ebhardt, H,, Fabrikant 
Egcstorff, G., Commerz -Commissair. 
Egeatorff, J., Fabrikant. 

Egestorff, Inspector. 

Eichwede, Commerzrath. 

Engel kc, Registrator. 

Erblich, Hofgartenmeistcr. 

Erdmann, Apotheker. 

Fiedel er, C, MUhlenbesitzer. 
Fiedler, Lehrer. 

Flügge, Dr., Sanitätsrath. 

Flügge, Kriegsrath. 

Friesland, Apotheker. 

Frischen, Telegraphen -Inspector. 
Frölich, Dr. med., Sanitätsrath. 

Gau ss, Ober -Banrath. 

Gerber, Dr., Sanitätsrath. 

Gerl ach, Prof., Director. 

Gerlach, Canzleirath. 

Gerating, Senator. 

Giere, Hof- Lithograph. 
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Gütz, Klostcrrevisor. 

Grahn, Berghandlungs - Commissair. 
Grote, Freiherr, Oberbergrath. 

Grote, Commissair. 

Grotefend, Dr., Archivrath. 

Günther, Inspector. 

Günther, Senator. 

Guthe, A., Kaufmann. 

Guthe, H., Dr. phil. 

Haase, Kriegsrath. 

Haase, Silberdiener. 

Hägemann, Bildhauer. 

Hagemann, Regierungsrath. 

Hahn, Dr., Mcdicinalrath. 

Hahn, Ober - Commerzrath. 

Hahn, F., Dr. ph., Buchhändler. 

von Hammerstein, Staatsminister, Exc. 

Haustein, W., Weinhäudler. 

Hanstein, C., Kontier. 

Harms, Dr. phil. 

Hausmann, Ober -Marstalls- Thierarzt 
Heddenhauseu, Cämmcrier. 
Heinemann, D., Kaufmann. 

Helmcke, Commerzrath. 

Hemmerde, L., Kaufmann. 

Uemmorde, Th., Kaufmann. 

Herzog, Hausvogt, 
v. Hinüber, Finanzrath, 
v. Hinüber, Amts- Assessor. 
Horncmaun, C., Senator. 

Hundügger, Dr. med., Sanitätsrath. 
Hüpede n, Dr. med., Sanitätsrath. 

Jänccke, Hofbuchdrucker. 

11 semann, Rentier. 

Jugler, Oberbergrath. 

Mahle, Lehrer. 

Karmarsch, Dr., Director. 

Kaufmann, Dr., Geh. Ober - Mcdicinalrath. 
Kern, Domainenpächtcr in Riechenberg. 
Kestner, Geh. Cammerrath, 
v. Kielm ansegge, Staatsminister, Exc. 
Kirchhoff, Dr., Medicinalrath. 

Kirchhoff, Major, zum Schäferhof. 

Kius, Buchdruckercibesitzcr. 
Klingenberg, Dr. med. 

Knigge, Freiherr, Jägermeister. 

K öh sei, Kaufmann. 

Kohlrausch, Dr., General -Schuldirector. 
Kraul, Weinhändler. 

Krause, Dr., Geh. Ober -Medicinalrath. 
Kunze, Maurermeister. 

liampe, Dr, Sanitätsrath. 

Landsberg, Mechanikus. 

Lang, Steuer- Assessor 
Lange, Hof- Maurermeister. 

Leonhard, Oberst. 

Leopold, Dr., Consistorialrath. 
Lichtenberg, Staatsministcr, Exc. 

Loh mann, Dr., Sanitätsrath. 


v. Lüpke, Hofrath. 

LUpker, Hof • Gartenmeister. 

v. ITlc ding, Oberhofmeister. 

Mcjer, Collaborator. 

Mensching, Dr., Mcdicinalrath. 
Mertens, Dr., Pastor. 

Meyenberg, Dr. med. 

Meyer, Dr., Ilofrath. 

Meyer, Senator. 

Meyer, Buchhändler. 

Meyerhof, Grossist, 

Mierzinsky, Commerzrath. 

Mirow, Kaufmann. 

Möbius, C. 

MUhlenpfordt, Dr. 

MUhry, Forstrath. 

Müller, Generalmajor. 

Müller, Dr., Medicinalrath. 
v. Münchhausen, Staatsministcr, Exc. 

Siiehans, L., Lehrer. 

Niehaus, 0., Lehrer. 

Niemeyer, Kriegsrath. 

Niep er, Geh. Rcgicrungsrath. 
Nordmaut), Maurermeister. 

Uber die k, Dr., Sanitätsrath. 

0 eh I rieh, Regierungsrath. 

Oehlrich, Dr., Sanitätsrath. 
Oesterley, Professor. 

Oppermann, Director. 

Oppermann, Ober -Finanzrath. 

Osann, Finanz - Assessor. 

Panne, Kaufmann. 

Panse, Ober - Bergcom missair. 
Pfannkuche, GcncralHeutcnant, Exc. 

P reu ss, Registrator. 

Preuss, Oberrevisor. 

v. Quintus-Icilius, Dr. phil. 

Rasch, Stadtdirector. 

Rein hold, Obergerichts -Secretair. 
Rettberg, Landes -Oekonomierath. 
Riems chneider, Buchdruckercibesitzcr. 
Robby, Hof-Conditor. 

Bobby, C. 

Roebber, Dr. phil. 

Röhrs, C., Kaufmann. 

Röhrs, W., Kaufmann. 

RU hl mann, Dr.. Professor. 

Ru mann, Cammer -Director. 

Rump, Kaufmann. 

Ruugo, H., Lehrer. 

Sahlfeld, A., Fabrikant. 

Sauer wein, Dr. phil. 

Schläger, Dr., Senator. 

Schlüter, Hofbuchdrucker. 

Schmal fuss, Dr., Schulrath. 

Schmidt, Dr., Oberstabsarzt 


o 
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Schmidt, Hof- Zahnarzt 
Schneider, Commerz -Commissair. 
SchotteliuB, Kaufmann. 
Schröter, Seminar -Inspector. 
Schultz, Weinhändler. 

Schultz, C. jun. 

Schulze, C., Lehrer. 

Sieburg, Kaufmann. 

Simon, Obergcrichtsanwalt. 
Stromeyer, Berg -Commissair. 
Stromeyer, A., Particulier. 

Täger, Hof - Uhrmacher. 
Teichmann, Kath. • 
Teilkampf, Dr., Director. 

v. Uslar, Dr., Lehnsfiscal. 

Vogel, Ober - Landbaumeistcr. 
Vogel sang, Dr., Sanitätsrath. 
Voigt, Dr., Sanitätsrath. 


IV achter, liegierungsrath. 

Wagen er, Dr., Obergerichtsanwalt 
v. Wangenheim, Klostercammer -Director. 
Wanschaffc, M Uhlenpächter, 

Weber, Dr., Leibmedicus. 

Weber, Cand. theol. 

Wedekind, Berghandlungs- Director. 
Wcdekind, Consul. 

Well hausen, Buchbinder. 

W e nd 1 an d , Hof - Garteninspector. 
Wcndland, Hof-Gärtner. 

Werner, J. T., Kaufmann. 

Westernach er, Dr., Sanitätsrath. 
Wctzig, Dr., Oberarzt. 

Wincklcr, Kaufmann. 

Witte, Obergerichts -Director. 

Witte, Regieningsrath. 

Wölffer, Dr., Obergerichtsanwalt 
Wuth, Dr. mcd. 


Obiger Bericht wurde der ordnungsmässig berufenen Generalversammlung am 
27. October mitgetheilt, so wie die Jahresrechnung aufgelegt. 

Zu Revisoren wurden die Herren Archivrath Dr. Grotcfcnd und Weinhändler 
Schultz durch Acclamation gewählt. 

Für die drei austretenden Vorstandsmitglieder Witte, Angerstein, Hahn wurde 
eine Neuwahl vorgenommen, als deren Resultat sich die Wiederwahl der genannten j 
Herren ergab. 


In fidem 
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Verzeichniss 

der 

in den Grafschaften Hoya und Diepholz, sowie in den nächstangrenzenden 
Hannoverschen Gebietstheilcn bis jetzt beobachteten Gefiisspflanzen, 
aufgestellt vom Obergerichts -Ruthe Nöldeke in Nienburg. 

.September 1864. 


Pas Gebiet, auf welches sich das nachfolgende 
Pflanzonverzeichniss bezieht, scheint bis dahin den 
Botanikern ziemlich unbekannt geblieben za sein, 
wohl aus dem Grunde, weil es für ein armes gegol- 
ten hat. 

Ich glaube daher zur Kenntniss der Hannover- 
schen Flora durch Bekanntmachung desselben einen 
kleinen Beitrag liefern zu kennen. Das Verzcichniss 
umfasst die Grafschaften Hoya und Diepholz ganz, 
ausserdem noch einige benachbarte Gebietsteile, 
nämlich : 

1) die zum FUrstenthume Calenberg gehörigen 
vormaligen Aemter Wölpe und Rehburg und 
den Theil dos Amts Neustadt a. R., welcher 
nördlich von XetiBtadt belegen ist, 

2) den Gebietsteil des Herzogtums Verden, 
welcher zwischen der Eisenbahn und der Aller 
und Weser liegt, 

3) den am linken Allcrufer belogenen Theil des 
Herzogthums Lüneburg, 

4) das Herzoglich Braunschweigische Amt The- 
dinghausen. 

Dass ich dem Gebiete diese Ausdehnung gege- 
ben, beruht teils auf dem Umstande, dass ich meine 
Beobachtungen vorzugsweise von Nienburg aus an- 
stellen musste und daher die südlich von Nienburg 
belegene, zum Fürstentum© Calenberg gehörige, 
gleich mit der Grenze des Stadtgebiets beginnende 
Gegend am genausten durchforschen konnte, theils 
weil ich Grenzen zu gewinnen mich bestrebte, welche 
den Floren anderer Orte z. B. der Flora von Han- 
nover, Lüneburg, Verden, Bremen, Osnabrück sich 
passend anschliesscn. 

Ausser den Werken des Hofrats Meyer, Chlo- 
ris Hannoverana und Flora cxcursoria, habe ich über- 
all keine Vorarbeiten benutzen können. Botaniker 
habe ich innerhalb des Gebiets gar nicht kennen 
lernen, wenigstens mit keinem einzigen in Verbin- 
dung gestanden und nur das vom Rector Jördens 

( in Nienburg gesammelte Herbar durchsehen können, 
welches jedoch deshalb wenig Nutzen gewährte, da 
sich fast bei keiner Pflanze ein Standort verzeich- 
net fand und fast nur gemeinere Sachen gesammelt 
waren. Alle in dem Verzeichnis gegebenen Stand- 
orte stammen daher, wo ein Anderes nicht angege- 
ben ist, lediglich von mir her, und beruhen auf 
Beobachtungen, welche ich in den Jahren 1858 bis 
1864 einschliesslich gemacht habe. Daraus wird es 


sich erklären, dass das Verzeichniss auf Vollstän- 
digkeit keinen Anspruch machen kann, obgleich ich 
es mir habe angelegen sein lassen, fleissig das Ge- 
biet zu durchstreifen und alle Vorkommnisse mit Sorg- 
falt zu beachten. Auch wird sieh ferner daraus 
erklären, dass eine l'ngleichmüBsigkcit in der Arbeit 
sich insofern zeigen muss, als die entferntem Gegen- 
den nicht so genau als die nahe bei Nienburg belo- 
genen haben untersucht werden können. Wenn ich 
daher nur bezweckt hätte, eine Nienburger Local- 
flora zu geben, so würde ich mich auf die nähere 
Umgebung von Nienburg beschränkt haben. Ich 
habe es jedoch vorgezogen, auch meine Beobachtun- 
gen in entfernten Gebieten mitzuthcilen, obgleich es 
j nur Bruchstücke sind, damit Gelegenheit zu Ergän- 
< zungen geboten wird. Am wenigsten habe ich die 
I von der Eisenbahn entfernten Aemter Freudenberg, 
Syke, Uchte besuchen können, und mag aus diesen 
noch manche Entdeckung nachzutragen sein. So 
wenig vollständig das Verzeichniss aber sein mag, 
desto mehr darf es auf Zuverlässigkeit Anspruch 
machen, da ich alle angegebenen Pflanzen an Ort 
und Stelle selbst beobachtet und, sofern sie irgend 
beachtenswerth schienen, reichlich gesammelt habe. 
Die zufällig von andern Personen mir zur Kunde 
gekommenen Angaben habe ich nur als Anlass be- 
trachtet, der Sache weiter nachzuforschen, und nie- 
mals ohne Weiteres aufgenommen. Wo ich sie nicht 
bestätigt gefunden, habe ich sie zwar bemerkt, jedoch 
zugleich meine Zweifel. Die von Dr. Lang Uber 
die Verdener Flora gemachten Angaben habe ich 
leider gar nicht benutzen können, obgleich sie in 
unser Gebiet eingreifen, da mir das Verzeichniss 
nicht zur Hand war. Nur wenige Mittheilungen 
Uber die Verdener Mora sind mir beiläufig mündlich 
durch Dr. von der Horst zugekommen. 

Die in den Werken des Hofraths Meyer ent- 
haltenen Angaben habe ich vollständig aufgenom- 
men und in Parenthesen beigefügt. Es finden sich 
aus allen Thcilen unseres Gebiets Pflanzen verzeich- 
net, aus dem Amte Stolzenau (Stolzenau, Leese, 
zwischen dem SchUtzenkrugc, vermuthlich dem bei 
Stadt Rehburg belegenen, und Leese, zwischen dem 
Kreuzkruge und Dammkruge, Frestorf, I^andesber- 
gen, Schinna, Wellge), dem vormaligen Amte Die- 
penau (Diepenau, Bohnhorst, Lavelsloh, Gross- 
Vörde), dem Amte Nienburg und der Umgegend 
der Stadt Nienburg (Nienburg, Drakenburg, Balge, 
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Behlingen, Lohe, Bühren, Liebenau), dem Amte Hoya 
(Hoya, Eistrup, Schweringen, Mchringcn, Magelsen, 
Oiste, Ubbendorf, Asendorf, Dahlenhausen?), dem 
Amte Bruchhausen (Bruchmiihlen, Müggenburg), dem 
Amte Sulingen (Sulingen, Mirrenburg, Ehrenburg), 
dem Amte Syke (Clues, Brinkum, Castendiek), dem 
vormaligen Amte Harpstedt (Harpstedt, Dünsen, 
Collnrade, Meyerholz, Wohlde), dem vormaligen 
Amte Westen (Dörverden, Ritzenbergen), der Graf- 
schaft Diepholz (Diepholz, Lemförde y Bamstorf, 
Brockum, Lembruch, Sandbrink, EssenmUhle, Düm- 
mer See), dem vormaligen Amte Wölpe (Nöpke), 
ferner von Neustadt und Rehburg. Mit Vorliebe 
ist jedoch offenbar die Gegend von Stolzenau behan- 
delt. Die Angaben betreffen zum grössten Theile 
Pflanzen, die im Gebiete überall gemein sind. Bei- 
; spielswcise sind bei Nienburg folgende 17 Pflanzen 
I aufge führt: 

Nuphar luteum, 

Papavcr rhoeas, 

Pastinaca sativa, 

Ueraclcutn spondylium, 

Chaerophylluui bulbosum, 

Petasites vulgaris, 

Acbillca millefolium, 

Xanthium strumarium, 

Erica tetralix, 

Chenopodium hybridum, 

Chenopodium urbicum, 

Cheuopodium album, 

Blitum rubrum, 

Salix fragilis, 

Salix triandra, 

Salix viminalis, 

Asplcnium ruta tnuraria. 

Nur 4 Pflanzen, nämlich Petasites vulgaris, Xan- 
thium Strumarium, Chenopodium urbicum, Aspleuium 
ruta wuraria verdienen unter Angabe des speciellen 
Standorts aufgeführt zu werden. 

Von den angegebenen seltneren Pflanzen habe 
ich folgende bis jetzt nicht aufzufinden vermocht: 
Fumaria caprcolata, L. 

Malva moschata, L. 

Hypericum elodes, L. 

Dianthus prolifer, L. 

Alsine saginoides, M. 

Elatine alsinastrura, L. 

Anthriscus vulgaris, Pers. 

Angel ica archangelica, L. 

Veronica vertut, L. 

Pinguicula vulgaris, L. 

Arctostaphylos uva ursi, Adans. 

Xanthium strumarium, L. 

Chenopodium urbicum, L. 

Rumex maximus, Schreb. 

Aliama ranunculoides, L. 

Spirauthes autumualis, Rieh. 

Cyperus flavescens, L. 

Potamogeton decipiens, Nolte. 

Audere Pflanzen fand ich wenigstens nicht an 
den angegebenen Stellen. Dennoch mag ich die 
Zuverlässigkeit der Me ye rischen Angaben im All- 


| gemeinen nicht bestreiten, zumal ich nicht an allen 
I Stellen gewesen bin und eine einmalige vergebliche 
| Nachforschung nicht zu der Behauptung berechtigt, 
dass die Pflanze nicht vorkomme oder doch nicht 
vorgekommen sei. Mit Sicherheit kann ich nur 
behaupten, dass Petasites vulgaris, Xanthium stru- 
marium, Chenopodium urbicum zur Zeit bei Nien- 
burg nicht mehr vorhanden sind. 

Auch möchten Fumaria capreolata und Malva 
moschata als zufällig ausgesamte Pflanzen der Flora 
kaum angehören. Ausserdem muss ich noch auf 
einige Zweifel aufmerksam machen, die zum Theil 
in ungenauen Angaben der Mcy ersehen Schrif- 
ten beruhen. Die Standorte Stelle und Buchhorst 
sind durchaus zweifelhaft, da mehrere Orte des 
Namens in der Grafschaft Hoya vorhanden sind, 
die Standorte Looso, Borkum, Dahlenbausen sind 
falsch, da Orte dieses Nameus nicht existiren. Ver- 
mutlich sind Leese, Brockum, Dahlhausen gemeint. 
Die Zweifel beruhen aber anderntheils auf der Be- 
schaffenheit der Standorte selbst. Wenn z.B. bei 
Bühren in der Grafschaft Hoya, einem nur 1 Stunde 
von Nienburg an der Grenze der Marsch und Geest, 
an einem trocknen, tlieilweisc bewaldeten Heklhügel 
belegencn Orte, Pflanzen, als Alisma natans, Calla 
palustris, Rhynchospora fusca, Carex ampullacea, 
Lycopudium inundatum angegeben werden, und trotz 
allen Suchens keine fiir derartige Pflanzen geeignete 
Localität entdeckt werden kann, so liegt die Ver- 
muthung nahe, dass eine Verwechselung in der 
Ortsbenennung vorgekommen sein müsse. 

Die Ansicht, dass die Flora unseres Gebiets 
eine ärmliche sei, ist in sofern nicht unbegründet, 
als die Beschaffenheit des Bodens auf weite Strecken 
eine gleichfürmigo ist und wenig Abwechselung bie- 
tet. Von anstehenden Felsarten finden sich nur 
schwache Spuren, abgesehen von der Erhebung des 
Rehburger Berges, der Neustädter Gegend und der 
Lemfordcr Berge, in vereinzelten Aufschlüssen von 
Mergelgruben, welche letzteren nur geringen Einfluss 
I auf die Vegetation üben. Ausser diesen Punkten 
■ besteht die w'cllcnförtnig nur zu Hügeln von gerin- 
ger Höhe ansteigende Bodenoberfläche an den meisten 
Stellen in grosser Mächtigkeit aus Diluvialsand und 
Geröllen (Geest) und den jüngem Anschwemmun- 
gen in den Flussthälern (Marsch), sowie den Ablage- 
rungen vegetabilischer Ucberreste in Sümpfen (Moor). 
Diese Bodenbcschaffenheit erklärt zunächst das 
gänzliche Fehlen aller Salzpflanzen, indem nur bei 
Blenhorst eine schwache Salzquelle sich findet, deren 
Einfluss auf die umgebende Vegetation nur etwa 
durch Atriplex latifolia mit fleischigen Blättern, wie 
' cs übrigens ganz ebenso am Weserufer vorkommt, 
erkannt werden kann; ferner eine grosse Armuth 
1 eigentlicher Wald v egetation. Am vollständig- 
. sten ist dieselbe am Rehburger Berge, dem letzten 
in die norddeutsche Ebene hervortretenden aus 
Deistersaodstein und Wäklerthon bestehenden Berge, 
vertreten, aus dcsscu Flora hervorzuheben sind: 
Anemone ranunculoides, 

Ranunculus lanuginosus, 

Corydalis cava. 


Digitized by Google 





15 


Corydalis fabacea, 

Hypericum pulchrnm, 

Impatlcns noli tangere, 

Trifolium medium, 

Agrimonia Eupatoria, 

Circaca lutetiana, 

Circaea alpina, 

Adoxa moschatellina, 

Sambucus raccmosa, 

Asperula odorata, 

Cirsium oleraceum, 

Prenanthes muralis, 

Campanula trachelium, 

Pyrola minor, 

Monotropa hypopithys, 

Pulmonaria officinalis, 

Myosotis silvatica, 

Digitalis purpurea, 

Veronica montanA, 

Veronica tripbyllos, 

(Veronica verna), 

Clinopodium vulgare, 

Stachys silvatica, 

Betonica officinalis, 

Galeobdolon luteum, 

Primula clatior, 

Mcrcurialis perennis, 

Salix caprea, 

Arum maculatum, 

Epipactis latifolia, 

Platantliera bifolia, 

Liste ra ovata, 

Neottia nidus avis, 

Gagca lutea, 

Gagea spathacca, 

Allium ursinum, 

Luzula pilosa, 

Carcx glauca, 

Carex silvatica, 

Milium effusum, 

Rriza media, 

Melica uniflora, » 

Festuca silvativa. 

Auch der aus den Mucronatenschichtcn der 
obem Kreide gebildete LcmfÖrderberg hat eine 
emigerraassen gute Wald Vegetation z.B. Trifolium 
medium, Agrimonia eupatoria, Circaea lutetiana, 
Sanicula Europaea, Campanula trachelium, Clino- 
podium vulgare, Paris quadrifolia. 

Nächst dem Kchburgcr Berge ergiebt das Oyler- 
holz unweit Nienburg, obwohl auf einem Sandhügel 
belegen, die meiste Ausbeute, namentlich: 
Cardamine amara, 

Moehringia trinervia, 

Hypericum montanum, 

Hypericum pulchrum, 

Impatiens noli tangere, 

Epilobium montanum, 

Epilobium tetragonum, 

Circaea lutetiana, 

Circaea alpina, 

Chrysosplenium oppositifolium, 


Chrysosplenium alternifolium, 

Solidago virga-anrea, 

Prenanthes muralis, 

Monotropa hypopithys, 

Erythraea centaurium, 

Stachys silvatica, 

Galeobdolon luteum, 

Trientalis Europaea, 

Lvsimachia nemorum, 

Primula elatior, 
liuiuex nemorosus, 

Gagea spathacca, 

Carex remota, 

Carex clongata, 

Festuca gigantea, 

Polypodium phegopteris. 

Bemerkenswerth sind ferner folgende Laubholz- 
Waldungen: Sündern bei Loccum, Krähe, Linsburger 
Forstrevier, Nienburgerbruch, Hceiuserbruch bei 
Nienburg« die Ahe in der Marsch bei Wellge (Po- 
tentilla Fragariastrum, Primula elatior, Myosotis 
silvativa), der Dorn zwischen Hoya und Hoyerhagen 
(Anemone ranuueuloides, Circaea lutetiana, Sanicula 
Europaea, Primula elatior, Milium effusum, Phyteuma 
spicatum), das Holz in der Marsch zwischen Dahl- 
hausen und Oiste, die Iloyaer Weide zwischen Alt- 
Bruchliausen und Schwarme, der Sellingsloh bei 
Meeiusen, der Heiligenberg zwischen der Dille und 
Bruchmiibleu (Stellaria nemorum). Sehr dürftig ist 
die Flora der zahlreichen meist trocken belegenen 
grösseren und kleineren Fuhrenbestände. Vergeblich 
suchte ich in ihnen nach Pyrola umbellata und kaum 
eine bemerkenswerthe Pflanze ist mir in ihnen auf- 
gestossen. Vielleicht möchte Galium boreale, welches 
ich bei Bothraer a. d. Leine antraf, noch an andern 
Stellen auch in der Grafschaft Hoya zu finden sein. 

Die Flora der Heide und cultivirtcr Geest ist 
in Uebcreinstimmung mit den ähnlichen Local itäten 
des norddeutschen Tieflandes und bedarf wohl kei- 
ner weitern Beschreibung. Nur an einzelnen Stellen 
zeichnen sich die Accker und Ackerränder durch 
eine besondere Vegetation namentlich des Vorkom- 
mens von Echium vulgare, Centaurea Scabiosa, Chon- 
drilla juncea, Berteroa incana aus, während sonst 
eine ungemeine Gleichförmigkeit der Vegetation 
herrscht 

Schwierig ist es, das Moorterrain hinreichend 
kennen zu lernen. Abgesehen von den natürlichen 
Hindernissen, welche die Unzugänglichkcitdcr Moore 
an manchen Stellen darbietet, erfordert es viel Zeit, 
die ausgedehnten Flächen an jeder Stelle zu durch- 
suchen, und erst, wenn dieses geschehen ist, wird 
eine vollständige Uebersicht der Moorflora erreicht 
werden. 

Die Moore zeigen nämlich, ausser vielen über- 
all vorkommenden Moorpflanzen, eine grosse Ver- 
schiedenheit in der Vegetation, so dass fast kein 
einziges Moor dem andern gleicht Abgesehen da- 
von, dass viele gesellig vorkommende Pflanzen z. B. 
Myrica Gale, Empetrura nigrum, Drosera anglica, 
Narthecium ossifragum einzelnen Mooren und grossen 
Gebietsstrecken ganz fehlen, sind eine grosse Anzahl 
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Pflanzen häufig nur auf den Kaum weniger Quadrat- 
ruthen in einem grossen Moore beschränkt. Ver- 
muthlich bleibt daher noch Manches zu entdecken. 
Im Allgemeine» ist die Moorflora des Gebiets ziem- 
lich reich. 

An einigen Localitiiten ist eine Flora des Acker- 
landes vorhanden, welche weder der Geest noch 
der Marsch angehört und wegen der im Untergründe 
anstehenden Gebirgsarten, der Ackerflora der süd- 
lichen Gebietstheile des Königreichs sich nähert. 
Dahin gehört vor allen der Lemftrder Berg, wo die 
Aeckcr und Ackerrainc folgende Pflanzen häufig 
führen: Ranuneulus urvensis, Delphinium consolida, 
Trifolium medium, Caucalis daucoides, Scandix pen- 
ten Vcncris, .Scabiosa columbaria, Galium tricome, 
Valerianella dentata, Picris hieracioides, Centaurea 
scabiosa, Brachypodiuiu pinnatum. 

Die Marsch liefert ausser den überall auf gutem 
Boden verkommenden Wiesenpflanzen und Acker- 
unkräutern noch viele Pflanzen, die man dort nicht 
mehr vermuthen sollte, und die ohne Zweifel theils 
mit fremden Samen eiugeschleppt , theils durch 
Ueberflutliungen der Flflsse aus höhern Gegenden 
hcrabgeschwemmt sind. Dahin gehören: 

1) auf den Aeckem: 

Ranuneulus arvensis, 

Delphinium consolida, 

Lepidiuin campestre, 

Thlaspi arveuse, 

Ncsslia paniculata, 

Gypsophila mural is, 

Saponaria vaccaria, 

Silene inflata, 

Sagina apetala, 

Geranium dissectum, 

Samlix pcctcn \'eneris, 

Sherardia arvensis, 

Linaria elatine, 

Linaria spuria, 

Lithospermum arvense, 

Anagallis arvensis, 

Euphorbia exigua, 

Bromus commutatus, 

Lolium talicuiu; 

2) auf den Wiesen: 

Malva alcea, 

Poteriuui sanguisorba, 

Sanguisorba offlcinalis, 

Alchcmilla vulgaris, 

Silaus pratensis, 

Meilicago falcata, 

Plantago media, 

Briza media: 

3) an den Flussufern: 

Reseda lutcola, 

Melilotus alba, 

Saponaria offlcinalis, 

Oenothera biennis, 

Lappa tomentosa, 

Bromus inennis; 

4 ) an Hecken und in Gebüschen: 

Corydalis cava, 


Hypericum hirsutum, 

Trifolium medium, 

Agrimonia etipatoria, 

Adoxa moschatellina, 

Dipsacus silvestris, 

Senecio crucifoüua, 

Picris hieracioides, 

Campauula trachelium, 

Stachys silvatica, 

Lamium maculatum, 

Galeobdolon luteum, 

Aruui maculatum, 

Festuca gigantea. 

Kinigcmiassen verschieden ist der Charakter 
der Wesermarsch oberhalb des Allereinflusses von 
dem der Allcrmarsc h. Nach dem Einflüsse der Aller 
nimmt die Wesermarsch ganz den Charakter der 
Aliennarach an, indem die wenigen Pflanzen der 
höheren Landes theile, welche die Weser bis dahiu 
begleitet hatten, sich allmählich verloren haben, 
dahingegen die von der Aller herabgeschwemmten 
Pflanzen sämmtlich vorhanden sind. 

Folgende dem Allergebiete ungehörige Pflanzen: 
Seduiu rupestre, Scutcllaria hastifolia, Veronica 
longifolia. Statice elongata, Symphytum offlcinale 
mit blauer und rotier Blume, traf ich nie in der 
Wesemiarsch oberhalb der AllemiUndung. 

Gross ist der Rcichthum an Wassergewächsen, 
was bei der grossen Anzahl der vorhandenen grös- 
seren und kleinen fliessenden und stehenden Gewäs- 
ser sich leicht erklärt. Unter den stellenden Ge- 
wässern sind zwar der Dümmer See und das Stciu- 
Imdcr Meer bei weitem die grössten, doch geben 
die kleineren Seen, Teiche und Sümpfe vcrhältniss- 
mässig grössere Ausbeute. 

Vorzugsweise sind die vielen in der Marsch 
belogenen von altem Flussbetten herstammenden 
s. g. Seen zu erwähnen, z. B. die Tweerricde bei der 
Landesberger Windmühle, der See bei der Wellger 
Ahe, der Düstere See in der Nienburger Marsch, 
der See bei der Holtorfer Ziegelei, bei Gandcsbergcn, 
Mahlen, Hassel, Wienbergen, Eitzendorf, Magclsen, 
Oiste, der Kirchweiher See, der See bei Hohen 
Averbergeu und auderc. Auch die grösser» und 
kleinern Moorsümpfe, unter denen der Bannsce bei 
Schnccrcn der grösste sein dürfte, sind pflanzenreich. 
Die Flüsse anlangcnd, so ist die Weser Behr arm, 
w as sich aus dem sehr veränderlichen Wasserstande 
und der raschen Strömung erklärt. Reicher sind 
die Leine bei Neustadt oberhalb der Brücke, wo sie 
von Gesteinsbänken durchsetzt wird, die Aller, Mecr- 
bache, LiebenauerAue, Siede, Eyter und Delme, sowie 
die zahlreichen träge fliessenden Bäche nnd Gräben. 
Au klaren Bächen ist jedoch grosser Maugcl und 
daraus ist das seltene Vorkommen mancher Wasser- 
pflanzen erklärlich. Beispielsweise habe ich in der 
Grafschaft Hoya noch keine Zanichellia auffluden 
können, sehr selten Potamogeton pusillus und pecti- 
natus, Ranuneulus fluitans. Auffallend ist das sehr 
vereinzelte Vorkommen von Chara, während einige 
Nitelia -Arten häufiger sind. 

Bei Aufzählung der Pflanzen habe ich auch die- 
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jenigcn aufgenommen, die alt der Flora ursprüng- 
lich ungehörig nicht angesehen werden können. 

Dass die seit längerer Zeit eingebürgerten Pflan- 
zen, welche nach der Art und Weise ihrer Vorbrei- 
tung als ursprünglich fremde nicht mehr zu unter- 
scheiden sind, aufgefllhrt werden müssen, auch wenn 
ihr Ursprung noch nachzuweisen sein sollte, wie 
es z. B. bei Erigeron Canadcnse, Galinsoga parvi- 
flora und einem grossen Theile unserer Ackerun- 
kräuter der Fall ist, darüber ist man wohl allge- 
mein einverstanden. Dahin glaube ich für unser 
Gebiet auch folgende rechnen zu dürfen: 

Trifolium hybridnm, 

Onobrychis sativa, 

Lupinus luteus, 

Lttpinus angustifolius, 

Bryonia alba, 

Artemisia absinthium, 
llierarcium aurantiacum, 

Kudbeckia laciniata, 

Aster, spec. 

Solidago serotina, 

Borrago officinalis, 

Elscholtia cristata, 

Lithospermum offlcinalc, 

Digitalis purpurea beim Schäferhofe, 
Aristoloclua clematitis, 

Polygonum fagopyrum, 

Polygonum Tataricum, 

Avcna sativa, 

Avena strigosa, 

Omithogalum nutans. 

Sodann aber kann die Aufzählung der gewöhn- 
lich angepflanzten Bäume und Sträucher nicht um- 
gangen werden, da sic zum Charakter der Flora 
wesentlich beitragen. Als wesentlicher Mangel 
würde es erscheinen, wenn die in den Knicken der 
Marsch und der Ortsumgebungen häufig vorkom- 
menden Sträucher, als: 

Berberis vulgaris, 

Evonymus Europaens, 

Khamnus frangula, 

Rhamnus cathartica, 

Prunus spinosa, 

Prunus insititia, 

Prunus domestica, 

Prunus ccrasus, 

Prunus padus, 

Sorbus aucuparia, 

Crataegus oxyacantha, 

Crataegus monogyna, 

Rosa cinnamomea, 

Rosa lucida, 

Cornus sanguinca, 

Vibiumum opulus, 

Sambucus nigra, 

Acer campeetre, 

Ligustruiu vulgare, 

Syringa vulgaris, 

Fraxinus excclsior, 

Corylus Avellana, 


Carpinus hetulus, 

Ulmus eflusa, 

ganz übergangen würden, obwohl sie an keiner 
Stelle als wild nachzuweisen sein mögen. Ebenso 
verhält es sich mit einer grossen Anzahl von Bäu- 
men z. B. Ultnus, Tilia, Acer, Populus, für hiesige 
Gegend auch Morus. Daneben giebt cs allerdings 
eine Anzahl Pflanzen, deren zufällige Aussamnng 
klar vorliegt, deren Vorkommen auch keineswegs 
so beständig ist, dass sic in jedem Jahre an bestimm- 
ten Localitäten aufgefunden werden könnten. Für 
unser Gebiet gehören z. B. dahin: 

Papaver somniferum, 

Fumaria caprcolataV, 

Lopidiutu sativum, 
üesperis matronalis, 

Silene noctiflora, 

Trifolium incarnatum, 

Omithopus sativus, 

Malva inoschata?, 

Malva inauritiana, 

Malva crispa, 

Anthriscus ccrefolium, 

Anethuui graveolens, 

Valerianella carinata, 

Silybuin Mariauum, 

Convolvulus davuricus, 

Nicandra physaloides, 

SicyoB angulata, 

Omithogalum uinbellatuni, 

Phalaris Canaricnsis. 

Dass die. Anführung auch dieser Pflanzen füg- 
lich unterbleil>en könnte, liegt auf der Hand. Doch 
habe ich sie der Vollständigkeit wegen mit auf- 
geführt, jedoch sowohl bei diesen als auch den 
oben erwähnten in jedem einzelnen Falle meine 
Ansicht mitgctheilt, in wie weit die Pflanze als der 
Flora Augehürig betrachtet werden kann. 


Gefässpflauzen. 

I. Classe. Dicotyledonen. 

1. Unterclasse. Thalamifloren. 

1 . Ordnung. Ranunculaccen. 

ThaUctrwn, L. 

flammt, L. Wiesen an der Meerbache, hinter dem 
Scheibenplatze, am llohenwiehe, in der Marsch 
bei der Holtorfer Ziegelei, an der Liebenauer 
Aue, in den Wcscrmarschcn unterhalb Verden 
häufig, in den Allermarschen, Neustadt a. R. an 
der Leine (Clues, Meyer Chlor. Hann.). 

Anemontf L. 

nemoroga, L. In Gehölzen ziemlich häufig, schon 
dicht bei Nienburg am Scheibenplatze und der 
Landwehr. 

ranunculoides , L. Im Dom bei Hoya, Rehburger 
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Myosurus, L. 

minimus, L. Nienburg z. B. bei der Walkenburg 
und auf dem Ziegelkampe. Oyle, zwischen 
Hoya und Wechold. 

Banunculu s f L. 

hederaceus, L. Sumpf zwischen liassborgen und 
Gand es bergen, Kirchweyher See, Mariensee, 
Nöpke, Eilvese (Bamstorf, Meyer Chlor. Hann.). 
aquatilis, L. In zahlreichen Formen 1 ). 
divaricatus, Schrank. Sec bei der lloltorfer Zie- 
gelei, Duddenhausen, Kirchweyher See, zwi- 
schen Sudweyhe und Riede, Daverden, zwischen 
Achim und Lunsen, Dümmer See. 
fluitan s, Lamark. ln der Leine bei Neustadt a. R, 
in der Aller bei Rethen, fehlt anscheinend in 
der Weser. 

ßammula, L. In zahlreichen Formen, breitblättrig 
in der Marsch und in feuchten Holzungen, z. B. 
Nienburgerbruch, wo die Ptianze fast die Grösse 
des R. Lingua erreicht, schmalblättrig auf der 
Geest. Exemplare, die ich für R. reptans, L. 
ansprechen möchte, Bah ich jedoch nicht. 
lingua, L. Lichte Moor, am Seebache bei Kroge, 
am Brokeloher Mühlbache, beim Krähcr Forst- 
hause, Ziegelei bei Liebenau, Stadt Rehburg, 
zwischen Langwedel und Dauelsen (Syke, Lem- 
förde, Meyer Chlor. Hannov.). 
ficaria , L. 

auricomvs, L. Nienburger Marsch und auf dem 
llohenwiehe sparsam, häufig in der Ahe bei 
Wellgc und im Dom bei Hoya, Harpstedt. 

Var.: pinyuis. Im Dorn bei Hoya. 
acrit, L. 

lanuginosus , L. Uehburger Berg, Loccum. 
rep eng, L. 
bulbosu s, L. 

philonutis, Ehrhart Nienburger Marsch am Wege 
nach Bühren, Triftweg nach der Krähe, zwischen 
Nienburg und dem Schäferhofe, Hoya, Neu- 
stadt a. R, Rehburger Bninnen (Balge, Brin- 
kum, Meyer Chlor, llannov.). 
sederatus, L. 

arvensis, L. In der Marsch nicht häufig, z. B. zwi- 
schen Hassbergen und Gandesbergcn, Lohe, 
zwischen Hoya und Wechold, Binnen, Diethe, 
Dahlhausen, Riede (Amt Syke), LcmfÖrder Berg. 
CdUha f L. 
palustris, L. 

Aquilegia, L. 

vufyurw, L. Nur verwildert, z. B. häufig auf Ruinen 
alter Gebäude auf dem Heiligenberge. 

Delphinium, L. 

consolida, L. In der Marsch sehr sparsam, z. B. 
bei Binnen, Lohe, häufig am LcmfÖrdcr Berge. 

I) Kleinblüthigc Formen sah ich bis jetzt nicht; 
die grossblütbigen mit schwimmenden Blattern, theils 
herzförmig • rundlichen (Var. peltatu»), theils an der 
Basis gestutzten (Var. truncatus) herrschen jedenfalls 
vor; dass auch die als Arten aufgcfiihrtcn K. Petiveri 
und R. Baudotii Vorkommen, bezweifle ich nicht, doch 
habe ich die Pflanze noch nicht genügend beachtet. 


2. Ordnung. Berberideen. 

Berberis , L. 
vulgaris , L. In Hecken. 

3. Ordnung. Nymphaeaccen. 

Nymphaea , r L. 

alba, I* Bei Nienburg nur im See bei der Holtorfer 
Ziegelei und in der FUrsc bei der Fürser Mühle, 
Brokeloher Mühlbach, in der Licbenaucr Aue 
zwischen Düdinghausen und Steierberg, zwischen 
Hassel und Hoya, Siedenburg, Bannsee bei 
Schneeren, zwischen Himmelreich und Eilvese, 
Allermarsch bei Verden, Hohen -Averbergen, 
Daverden. Diepholz, Lemförde (Hoya, Dahlen- 
hausen, Diepholz. Meyer Chlor. Hann ). 

Nuphar, Smith. 

luteum , Sinith. Häufig (Nienburg, Hoya, Diepholz, 
Meyer Chlor. Hann.). 

Var.: sericeum, z. B. in der Meerbache bei Nien- 
burg. 

4. Ordnung. Papaveracecn. 

Papaver, L. 

argemonr , L. Häufig. 

Rhoeas, L. Vorzugsweise in der Marsch (Nienburg, 
Meyer Chlor. Hann.). 
dubium, L. Nicht selten auf der Geest. 
somniferum , L. Einzeln verwildert. 

Chdidonium } L. 
majus, L. 

5. Ordnung. Fumariaceen. 

Corytlalis, DC. 

caua, Scbweigg. n. Koert. In Hecken der Marsch 
häufig, Uehburger Berg. 
fabacea , Pers. Rehburger Berg. 

FumariOj L. 

offieinali», L. Häufig (Mehringen, Meyer Chlor. 
Hann.) 

capreolata, L. Harpstedt (Meyer, Chlor. Hann., von 
mir nicht gesehen). 

6. Ordnung. Cruciferen. 

Xasturtium, R. Brown. 

offieinale, R. Brown. Teiche bei der Oylcr Mühle, 
in trockenen Jahren auch in den Saliceten des 
Wescrufcrs, z. B. 1859; an anderen Stellen von 
mir noch nicht gesehen 1 ). 
amphibium, R. Brown. 
sylvestrr , R Brown. 

palustre , DC. Ziemlich häufig, z. B. Wescrufer, 
Waterrinnc in den Meerbach wiesen, Wölpe, 
Gadesbünden, Steimke, zwischen Bücken und 
Helzendorf, Döblinghausen, zwischen Sieden- 
burg und Sieden, Liebenau, Blenhorst, Schwarme, 
zwischen Riede (A. Syke) und Horstedt etc. 

Barbarea , R. Brown. 
vulgaris, R Brown. 

t) Die geringe Verbreitung der PÜanze im Bezirke 
ist auffallend, da sie am l'nterlsufe der Weser s. B. 
zwischen 8t. Magnus und Vegesack ungemein h&ufig ist. 
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Turritis, L. 

glabra, L. Nienburg nicht häufig, Wechold, Rethem, 
Verden am Burgberge. 

Cardaminr, L. 

pratensis, L. Häufig (Neustadt, Meyer Chlor. Hann.). 
anuira, L. Oylerholz bei den Teichen, Ellernbruch 
bei Linsburg unweit der Eisenbahn. 

Hesperts , L. 

matronalis, L. Nur verwildert. 

Sisymbrium , L. 
officiuale, Scop. 

»ophia, L. In der Nähe von Nienburg sehr selten 
2 . B. in der Marsch am Wege nach Bühren 
1864, Lohe (vorm. A. Wölpe), Thedinghausen, 
Morsum, Intschede, Sudweyhe, Hemelingen, 
Achim, Verden, Langwedel, Gross-Uutbergen, 
Neustadt a. R. etc. 

Thaliamim, Gaud. Nicht selten auf der Geest (Asen- 
dorf, Meyer Chlor. Hann.). 

Eryrimum, L. 
ckeirantkoides, L. 

Jirassiea , L. 
olcracea, L. Verwildert. 
rapa, L. Cultivirt und verwildert. 
napus, L. Cultivirt und verwildert. 
nigra , Koch. Bei Nienburg selten, Oyle, Hoya, 
Klein - Hutbergen, Achim, Mariensee, Hagen, 
Loccum, Münchehagen, Mardorf etc. (Stolzenau, 
Meyer Chlor. Hann.). 

Sinapis , L. 
arvensis, L. 

alba, L. Selten Nienburg, Oeste, Intschede, Mariensee. 

Algssum, L. 

eabjrinum , L. Im Jahre 1862 am Bahnhofe bei 
Verden, vcnnuthlich verirrt. 

Farsetia, R. Brown. 

incana , R. Brown. Nienburg, Holtorf, Eistrup, Int- 
schede, I«angwedel etc. (Neustadt, Meyer Chlor. 
Hann.). 

Draba , L. 

venta, L. Sehr gemein (Asendorf, Meyer Chlor. 
Hann.). 

CochUaria, L. 

Armoracia, L. Hin und wieder verwildert, anschei- 
nend wild im Stadtgraben und am Hafen bei 
Nienburg, Stolzenau. 

Camelina, Crantz. 

sativa, Crantz. Unter Lein häufig (Mehringen, Meyer 
Chlor. Hann.V. 
dentata, Pers. Mit voriger. 

Thlctspi , L. 

arvense, L. Nicht selten, z. B. Nienburg, Felder 
beim Bahnhofe, am Wege nach Holtorf, zwi- 
schen Nienburg und Schäferhof, Eistrup, Hoya, 
Thedinghausen, Intschede, Riede (A. Syke), 
Verden. 

Teesdalia f R. Brown. 

nudicaulin, R. Brown. Ueberall auf der Geest. 


Lepidiwm t L. 

sativum, L. Hin und wieder verwildert. 
campest re, L. Selten. Wechold, Meeinsen (Ubben- 
dorf, Meyer Chlor. Uaun.). 

Capsella Mcdicus. 
bursa pastoris, Moench. 

Senebiera, Pers. 

coTonapus, Poiret. Selten. Leeseringen, Rethem 
an der Aller. 

Neslia , Dcsvaux. 

panimlata, Desv. Im Jahre 1862 in der Nienburger 
Marsch in wenigen Exemplaren. 

Raphamis, L. 

raphanistrum , L. Sehr gemein (Stolzenau, Meyer 
Chlor. Hann.;. 

7. Ordnung. Violarieen. 

Viola , L. 

palustris, L. In allen Mooren, feuchten Holzungen 
and auf Bruch wiesen. 
odorata, L. Gartengassen bei Nienburg. 
silvestris, Lam. Häufig in Holzungeu, z. B. Oy 1 er- 
höh, Bühren, Lemke, Krähe, Linsburger Forst- 
revier, Heemserbruch, Heiligenberg, Ahe bei 
Wellgc, Don» l>ei Hoya, zwischen Dahlhausen 
und Oiste. 

Var.: Riviniann. Oylerholz. 
canina, L. näufig auf der Haide; die höhere Form 
z. B. zwischen Dörverden und Westen, Reh- 
burger Berg. 

tricolar, L. Auf der Haide häufig. 

Var.: arvensis. Auf Aeckera gemein (Draken- 
burg, Meyer Chlor. Hann..!. 

8. Ordnung. Rcsedaceen. 

Reseda , L. 

luteola, L. Nicht häufig. Bei Nienburg am Weser- 
ufer, Kirchhof in Lohe, Neustadt a. R. 

9. Ordnung. Droseraceen. 

Drosera , L. 
rotundifolia, L. 

longifnlia, L. (Amjlica, Huds.) Sparsam im Moore 
bei Nienburg, Mardorf, häufig im Neustädter 
Moore (Ehrenburg, Meyer Flor. exc.). 

Var.: obovata. Neustädter Moor.. 
intermedia , Hayne. 

Pamassia, L. 

palustris , L. Schessinghausen, Linsburg, Ziegelei in 
Nordholz, Schmalförden, Wiesen an der Siede, 
Blenhorst, Börstel (A. Nienburg), zwischen 
Langwedel und Dauelsen 

10. Ordnung. Polygalcen. 

Polygala , L. 
vulgaris, L. Häufig. 

depressa, Wende roth. Auf der Kräho zwischen 

Wölpe nnd Steimke, Ziegelei bei Stelerberg. 
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11. Ordnung. Sileneen. 

Gypsophila, L. 

muralis, L. Binnen, Marsch zwischen Nienburg und 
Oyle, Welige, Licbcnau, Kodewald, Kcthem an 
der Aller. 

Dianthus, L. 

prolifer, L. Neustadt a. R (Meyer, Chlor. Hann,, 
von mir vergeblich gesucht). 
delioides, L. Fehlt bei Nienburg und in vielen Ge- 
genden der Grafschaft Hoya gKnzLich, nur wenige 
Exemplare sind auf dem alten Schlossplätze 
im Streitbruche gefunden; häufig zwischen 
D Udinghausen und Steierberg, Verden, Eitze, 
Loccum, Neustadt a. R 

Saponaria } L. 

officinalis, L. Häufig ain Wescrufcr, Ufer der 
Liebenauer Aue, Allerufer bei Verden (Schwe- 
ringen, Ritzenbergen, Meyer Chlor. Hann.). 
vaccaria, L. Im Jahre 1860 unter Ervum Uns bei 
der chemischen Fabrik. 

SiUnc f L. 

infiata , Smith. Sehr einzeln und wohl nur verirrt. 
Langendamm, 1858, chemische Fabrik, 1862, 
SchlCBsinghausen, 1864, Neustadt a. R 
noctißora, L. Einmal bei der Filrser Mühle 1863. 
LyehnUy DC. 

vespert ina, Sibth. Uoberall auf der Geest. 
diuma, Sibth. Viel seltener als vorige, z. B. 
Binnen, Linsburg, Hoya, Steierberg, Stolzenau, 
Morsum, Westen, Rethem, Baden, Loccum, 
Neustadt a. R 

fios cnculi, L. Häufig in der Marsch. 

AgrosUmma L. 

githago , L. Nicht häufig. Nienburg, Bllhren, Bin- 
nen, Westen, Thedinghausen, Hoya, Stolzenau, 
Lemförde etc. 

12. Ordnung. Alsineen. 

Sagina, L. 

proeumbms, L. 

apelala, L. Selten in der Nienburger Marsch am 
Wege nach Oyle und Binnen. 
nodosa, E. Meyer. Schessinghausen, Linsburg, zwi- 
schen Siedenburg und Sieden, Methel, zwischen 
Scharrel und Otternhagen, Verden, zwischen 
Langwedel und Dauelsen etc. 
subukUa, Wimmer. Beckum unweit Harpstedt 
(Meyer Chlor. Hann., Hoya, Meyer FL exc., von 
mir nicht gesehen). 

Spergula, L. 
aroensis, L. 

Var.: maxima. Hin und wieder unter Lein, z. B. 
Nienburg, Bücken, Helzendorf, Döblinghausen, 
Morsum, Thedinghausen, Hülsen etc. 

I pentandra, L. Nienburg am Galgcnbcrge, Langen- 
damm, Schäferhof, Steimke, zwischen Uemme- 
ringhausen und Düblingbausen, Gehlbergen, 
Grindau (Amt Ahlden). 

Lepigonum, Wahlb. 

rubrum, Wahlcnb. Häufig auf der Haide. 


Afoehringia, L. 

trinervia, Clairville. Nienburg am Walle, Schäfer- 
hof, Lohe, Oylerholz, Binnen, Bühren, Langen- 
damm, Hcemserbruch, Heiligenberg, Asendorf, 
Wölpe, Steierberg, Wechold, Nenndorf (A. Stol- 
zenau), Loccum, Rehburger Berg etc. 

.drenaria, L. 

serpyllifolia, L. Nienburg, Wölpe, Gandesbergen, 
Lohe, Hoya, Binnen, Liebcnau, Holtorf, Verden, 
Eitze. 

Holosteum, L. 

umbellatum, L. Nienburg nicht häufig. 

Steüaria, L. 
mettia, Vill. 

nemorum, L. Am Heiligenberge bei den Quellen. 
holostea , L. 

glauca , Withcring. Häufig an Gräben. 

Var.: DUleniana , Moench. Mardorf auf Wiesen 
am Steinhuder Meere, Duddenhausen. 
graminea, L. 
uiiginosa , Murray. 

Malachiumy Fr. 
aqualicum, Fr. 

Cerast ium, L. 

semidecandrum, L. Geinein auf der Geest. 
glomeratum, Thuill. Schäferhof, Binnen, Bühren, 
Wölpe, Steimke, Gandesbergen, Rclinger Mühle, 
Asendorf, Ahe bei Welige, Dahlhausen etc. 
triviale, Link. 
arvense, L. 

13. Ordnung. Elatineen. 

Etat ine, L. 

triandra, Schkr. Eickhof bei Licbenau im Schlamme 
der Aue. 

hydropiper, L. (Angeblich am Dümmer See bei 
Lembruch, Scheele). 

alsinastrum , L. (Zwischen Hastcde und Arbergen, 
Meyer Chlor. Hann.). 

14. Ordnung. Lineen. 

Linum, L. 

usitatissimum, L. Cultivirt und verwildert. 
cathariicum , L. Selten in der Nienburger Marsch, 
Wechold, Rodewald, Scharrel, Methel, Hagen 
in Mergelgrubcn etc. 

Radiola , Gmel. 

linoides, Gmel. Sehr verbreitet in der Haide (zwi- 
schen dem Kreuzkruge nnd Gross-Vörde, Meyer 
Clor. Hann.). 

15. Ordnung. Malvaceen. 

Afalva , L. 

alcea, L. Einzeln in der Marsch bei Nienburg, z. B. 
zwischen der chemischen Fabrik und Ravens- 
wiehe, bei Lohe, zwischen der Seebrücke und 
Lemke. 

moschatu, L. (Zwischen dem Schützenkruge und 
Leese, Meyer Chlor. Hann., von mir nicht ge- 
sehen.) 
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Mauritiana, L, Bei Nienburg einzeln verwildert, 
j sylvestris, L. 
vulgaris, Fr. 

erispa, L. llin und wieder verwildert, z. B. Nien- 
burg, Lohe, Oyle. 

IG. Ordnung. Tiliaceen. 

Tüia t L. 

grandifolia , Ehrh. Häufig angepflanzt. 
vulgaris, Hayne. Die bei weitem häufigste Linde 
uro Nienburg. 

parvifolia, Ehrh. Angepflanzt, seltener als vorige. 

17. Ordnung. Hypericinecn. 

Hypericum, L. 
perforatum, L. 

humifusum, L. Häufig (zwischen dem Kreuzkruge 
und Gross- Vörde, Meyer Chlor. Hann.). 
quadrangulare, L. Häufig in der Marsch. 
tetraplerum , Fr. 

pulchrum, L. Oylcrholz, zwischen Langendamm und 
Linsburg, Nienburgerbruch, Krähe, Hecmser- 
bruch, Siedenburg, Hagen, zwischen Scharrel 
und Methel, zwischen Dudensen und Bühren 
(Amt Neustadt) etc. 

montanum, L. Oylcrholz, Krähe, zwischen Langen- 
damm und Linsburg. 

hirsutum, L. Nienburger Marsch, im Dom bei Hoya, 
Hustedt, Ahe bei Wcllgc (Dahlenhauscn, Meyer 
Chlor. Hann.), Lemförde. 

elodes, L. (Im Entensumpfe hinter LUdcrs Busche 
bei Diepholz, Meyer Chlor. Hann., Lemförde 
Meyer Flor. exc.). 

18. Ordnung. Acerineen. 

Acer, L. 

pseudoplatanus, L. Angepflanzt z. B. Nienburg im 
Stadtgraben, Scheibenplatz, zwischen Uaasbergen 
und Gandesbergen. 

platanoides , L. Einzeln angepflanzt, z. B. Nienburg. 
dasyearptm , Ehrh. Angepflanzt als Chausseebaum 
zwischen Hassbergen und Gandesbergen, ein- 
zeln in Hassbergen, Asendorf. 
rubrum, Ehrh. Angepflanzt an der Chaussee zwi- 
schen Uaasbergen und Gandesbergen. 

1 campestre, L. Häufig in Hecken der Marsch. 

19. Ordnung. Oeraniacecn. 

Geranium , L. 
pusillum, L. 
molle, L. 

Var.: florc albo, Gandesbergen, Dimhausen. 
dissectum, L. Bühren, Bücken, Eistrup, Oiste. Int- 
schede etc. 

eolumbinum, L. Selten. Heiligenberg, Neustadt a. R. 
Robert itimnn, L. 

Erodium, L’lleritier. 

cicutarinm, L’Heritier. Nienburg, Steierberg, Hoya, 
Achim, Verden. 


20. Ordnung. Halsamineen. 

Impatiens , L. 

Noli tangere, L. Oylcrholz, Heiligenberg, zwischen 
Langendamm und Linsburg, Blenhorst, Loccum, 
Rehburger Berg (cf. Meyer, Chlor. Hann.). 

21. Ordnung. Oxalidcen. 

Oxalis, L. 

i acetosella , L. Oylcrholz, Krähe, Heemserbruch, Lins- 
burger Forstrevier, Nienburgerbruch, Heiligen- 
berg, Nenndorf (Amt Stolzenau), Lindenburg 
zwischen Scharrel und Methel, Rehburger Berg. 

stricto , L. Nienburg, Oyle, Lohe, Wölpe, Schmal- 
förden, Schwarme, Kirchweyhe, Neustadt a. R. 

comicidata, L. Nienburg in Gärten selten. 

II. Untorclassc. Calycifloren. 

22. Ordnung. Celastrineen. 

Evonyrnus, L. 

Europaeus, L. Ueberall in Hecken der Marsch. 

23. Ordnung. Khamnocn. 

Rhamnus^ L. 

cathartica, L. Vorzugsweise in den Hecken der 
Marsch (Dahlenhausen, Diepholz, Meyer Chlor, 
llann.). 

Fnutgula, L. Häufiger als vorige. 

24. Ordnung. Fapilionaceen. 

Sarothamnusj Wimmer. 

vulgaris, Wimmer. Häufig in der Haide, z. B. Schä- 
ferhüferberge, zwischen Holtorf und Drakenburg 
an der FUrse, Liebenau, Eistrup, Heemsen, 
Schwarme, Weberkuhle, Sieden, Sulingen, Les- 
sen, Asendorf, zwischen Wietzen und Brebber, 
Schmalförden, Stcierberger Ziegelei, zwischen 
Stolzenau und Nenndorf, zwischen Braako und 
Mellinghausen, Achim, Langwedel, Rehburger 
Berg etc. (Wohlde, zwischen dem neuen Kruge 
und Castendiek, Essmühle, Brokurn, Meyer 
Chlor. Hann.). 

Gcnista f L. 

pilosa. L. Häufig in der llaide. 

tinctoria, L. Nienburgerbruch, Langendamm, Land- 
wehr, Krähe, Loccum, Münchehagen, Rehburg, 
Neustadt a. R. 

Anglica, L. Häufig in der Haide. 

Lupinus, L. 

luteus, L. Häufig cultivirt und verwildert. 

angusfifolius, L. Hin und wieder cultivirt, z. B. 
Dörverden, Hülsen, Achim, sonst einzeln unter 
L. luteus. 

Ononis , L. 

spinosa, L. Nienburg in der Marsch, Lemke, Lohe, 
Drakenburg, Neustadt a. R. etc. 

repens, L. Nienburg in der Marsch am rechten 
Weserufer unterhalb der Stadt, Dörverden, 
Ahe bei Wellge, Liebenau, Lemförde. 
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Medicago, L. 

Pisum, L. 

sativa, L. Iui Jahre 18452 beim Kräher Forsthause 

arvense , L. Cultivirt und verwildert. 

wohl nur verirrt (Wunstorf). 

sativum, L. Cultivirt und verwildert 

falcata , L. Im Jahre 1858 auf Wiesen der Nien- 

Lathyrus } L. 

burger Marsch sehr einzeln. 

pratensis, L. Häufig auf Marschwiesen. 

l lupulina, L. 

Orobus, L. 

Mclilotus, Tournef. 

tuberosus, L. Schessinghausen, Liusburg, zwischen 

macrorrhiza , Pcra. Häufig am Weserufer, an der 

Liebenau und Hemincringhausen, Tuschendorf, 

Leine bei Neustadt a. R., an der Aller zwischen 

zwischen Büliren und Mandesloh etc. 


25. Ordnung. Amygdaleen. 

alba, Desrousaeaux. Selten atu Weserufer, z. B. 

zwischen der chemischen Fabrik und Ravens- 

Prunus , L. 

wiehe, Stendern. 

spinosa , L. Häufig in Hecken. 

Trifolium , L. 

Var.: fruticans, Weihe. Sehr häufig. 

pratensr, L. 

insititia, L. Scheibenplatz. 

medium , L. Nienburg an verschiedenen Stellen, 

domestica, L. Angepfianzt ln Hecken bei Lemke. 

Nienburgerbruch, Krähe, zwischen Langendamm 

avütm, L. Angepfianzt. 

und Linsburg, Sonnenborstel, Otternhagen, in 

eerasus, L. Angepfianzt, und verwildert z. B. an 

der Allermarsch, zwischen Intschede und Da- 

der Chaussee nach Langendamm, Schäferhbfer- 

verden etc. 

berge, im .Syritigcngebiisch au der Marsch unter- 

arvense, L. 

halb Nienburg. 

incamatum, L. Im Jahre 1858 bei der Walkenburg 

padus, L. Scheibenplatz, in Hecken bei Nienburg, 

verwildert, cultivirt bei Münchehagen. 

Oyle, Steierberg, Bahrenburg. 

rtpens, L. 

26. Ordnung. Rosaceen. 

hybridum , L. Auf verschiedenen Wiesen bei Nien- 

bürg wohl nur angesäet, lloltorfer Ziegelei, 

Spiraea , L. 

FUrser Milhle, Ziegelei bei Liebenau, Erichs- 

salieifolUty L. Verwildert, z. B. Scheibenplatz, 

hagen, Thedinghausen, Lunseu, Morsum, Neu- 

Chaussee nach Langendamm, an der Meer- 

stadt a. K. 

bache, häufig an der Chaussee zwischen Lemke 

a^rarmin. L. Zwischen Hülsen und Donnerhorst, 

und Syke (cf. Meyer, Chlor. Hann.)*). 

Lcmfbrder Berg. 

opxdifolia, L. Mit iSpiraea salicifolia an der Brc- 

procvtnhms, L. Häufig auf Aeckem der Geest 

mer Chaussee. 

filiforme , L. 

ehamaedryj otia, L. Desgleichen. 

Lotus, L. 

ulmaria, L. 

comieulatus, L. 

Geum , L. 

tenuifolius , Kehl. Auf einer Wiese der Wohnung 

urbanum , L. 

des Moorvoigts an der Krähe gegenüber. 

rivalf, L. Bis jetzt nur zwischen Stadt und Bad 

uliginosus, Schkuhr. 

Kchburg beobachtet 

Astragalus , L. 

Rubus , L. a ) 

glycyj)hi/Uus, L. Zwischen Liebenau und Arkenberg. 

Idaens, L. 
fvuticosus, L. 

Ornithopus , L. 

glandulo uns. Bell. 

perpusillus, L. Häufig auf der Haide. 

corylifotius, Sm. 

sativus, Brot. Einzeln bei Nienburg ausgesaamt, 

caesius, L. 

ob einzeln daselbst auch cultivirt. 

Fragaria, L. 

Onobrychis , Tournef. 

vesca, L. Häufig. 

sativa , Lam. Fehlt in der Grafschaft Hoya, dagegen 

Comarum, L. 

Neustadt a. IL; wird bei Preuss. Buchholz und 

palustre , L. 

oberhalb an der Weser cultivirt. 

Potentilla , L. 

Vicia, L. 

supina , L. Im Jahre 1857 am Weserufer unterm 

eraeea, L. 

Walle in wenigen Exemplaren. 

sepiutn, L. 

anserinu, L, 

sativa. L. Nicht selten (Lcmfbrde, Meyer, Chlor. 

argentea , L. 

Hann.). 

angustifolia , L. Häufig auf der Geest unter Ge- 

1) Spiraea salicifolia, opulifolia, chamacdryfolia 

treide (Lemförde, Mever Chlor. Ilanu.). 

sind nobst andern Ziersträuchern (vergl. Crataegus) bei 

lathyroides, L. Schäferhöferbcrge bei Nienburg. 

Anlage der Bremer Chaussee angepfianzt und bilden 
jetzt sehr üppiges Gebüsch in mcilcnwciter Erstreckung. 

Ervum, L. 

2 ) Die Formen tou Kubus fruticosus aufzufiihren 

hirsutum, L. 

habe ich unterlaßen, da ich sie noch nicht genau 

genug untersucht habe. Ausgezeichnet und häutig ist 

tetraspermum, L. Seltener als voriges. 

K. Spcngelii, Whe in feuchten GebUscheu. Die au Kubus 
canaicau», Whe gehörigen Formen scheinen zu fehlen. 

lens, L. Cultivirt 
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rep (ans, L. 

procumbms, Sibth. Schessinghausen. 
torment iUa, Sibtll. 

fragariastrvtn , Ehrh. Ahe bei Wellge. 

Agrimonia , L. 

eupatoria % L. In den Marschen nicht selten, Husum 
auf dem Kirchhofe, Kehburger Brunnen, Ver- 
den, I.cmftirdc etc. 

Rom , L. 

lucida, Ehrh. Hin und wieder in Hecken, Nienburg, 
Westen. 

cinnarnomta, L. Bei Nienburg häufig in Hecken und 
verwildert (Brinkum, Meyer Chlor. Hann.). 
canina, L. Häufig (Stolzenau, Chlor. Hann.). 

Var.: dumetorum, Tliuill. Nienburg, Hoyerhagen, 
Westen. 

rubiginom, L. Nur einmal am Kolldamroe bei Nien- 
burg im Jahre 1858, seitdem verschwunden, 
Bahrenburg, scheint sehr selten. 

27. Ordnung. Sanguisorbeen. 

Alchemilla , L. 

vulgaris, L. Bis jetzt von mir nur in der Marsch 
bei Magclscn gesehen (angeblich bei Verden). 
arvensis, Scop. 

Saityuisorba, L. 

officinalis , L. Nienburger Marsch. 

Poterium, L. 

sartguisorba. L. Marsch am rechten Weserufer 
unterhalb Nienburg, am Kolldamme, Kräher 
Forsthause. 

28 . Ordnung. Pomaceen. 

Crataegus, L. 

oxyacantha, L . Hecken der Marsch. 
monogyna, Jacq. Hecken der Marsch. 
pyrifolia , Ait An der Bremer Chaussee hinter 
Lemke (cf. Nota zu Spiraca). 
eoccinea, Ait. Mit vorigem. 
glandtdosn, Wild. Mit vorigem. 

Pyrusj L. 

communis L. Nur angepflanzt. 
malus, L. Nur angepflanzt. 

SorbuSj L. 
aucuparia, L. 

29. Ordnung. Onagrarieen. 

Epilobium, L. 
angustifolium, L. 

parvißorum , Schrebcr. Oylerholz. Bühren, Neu- 
stadt a. R. 
montanum, L. 
palustre , L. 

tetragonum, L. ( adnatum , Grieseb.) Oylerholz, 
Bühren, Lohe, zwischen BUckcn und Helzen- 
dorf, Schneercn. 

roteum. Schreb. Oylerholz, Bühren, Loge, Kroge, 
Loccum. 


Ocnothera t L. 

hiermit, I« In der Marsch am rechten Weserufer 
unterhalb Nienburg häufig, Schäferhbfcrbcrgo, 
bei Verden an der Eisenbahn, Lemfürdo. 

Itnarriia, L. 

palustris, L. Nienburger Moor in der Gegend des 
Kräher Forsthauses, Eickhoff bei Licbcnäu 
(Bohnhorst, Lavelsloh, Diepenau, Meyer Chlor. 
Hann , Kehburg, Meyer Flor. cxc.). 

CircaeOy L. 

lutetiana , L. Oylerholz, Bühren, Heiligenberg, im 
Dorn bei Hoya, Loccum, Kehburger Brunnen, 
Lemförde. 

alpina, L. Oylerholz, im Dorn bei Hoya, zwischen 
Dahlhausen und Oiste, Kehburger Brunnen (cf. 
Meyer Chlor, liann.). 

30. Ordnung. Halorageen. 

Myriophyllum, L. 

vcrticiUatum , L. Nienburg, lloltorfer Ziegelei, Lie- 
benauer Ziegelei, Dbblinghausen, zwischen Mor- 
sum und Intschede, Lunsen, Daverden. 
spicatum , L. See bei der Holtorfer Ziegelei, Düstere 
See in der Nienburger Marsch, Sec zwischen 
Hassbergen und Gandesbergen, in der Aue unter- 
halb Licbcnäu, in der Weser bei Achim, in der 
Aller bei Rethem, in der Leine bei Neustadt, 
Steinhuder Meer, Kirchweyher See, Dümmer 
See (Bohnhorst, Lavelsloh, Meyer Chlor. Hann.). 
altcmiflorum , DC. Gräben am Exercierplatze bei 
Nienburg, Linsburg, Mardorf. 

31. Ordnung. Hippuridecn. 

Hippuris, L. 

vulgaris, L. ln einem Eiscnbahndurchlasse bei der 
Landwehr vom Rector Jbrdens gesammelt, 
später von mir vergeblich gesucht 

32. Ordnung. Callitrichineen. 

Callitricke f L. *) 

vcmalis, KUtzing. 
stagnalis, Scop. 

33. Ordnung. Ccratophylleen. 

Ceratophyllum , L. 5 ) 

demersum, L. Holtofer Ziegelei, Seebach bei Kroge, 
Lemkcr Ziegelei, Gräben hinterm Schcibenplatzc 
bei Nienburg, Lunsen (Brinkum, Meyer Chlor. 
Hann.). 

34. Ordnung. Lythrarieen. 

Lythrum , L. 

salicaria, L. Am Flussufcr der Weser, Meerbache, 
Siede, Aller, Leine (Dahlenhausen, Dümmer 
See, Meyer Chlor. Hann.). 

1) Die zahlreichen Formen von Callitriche habe 
ich noch nicht hinreichend beobachten können. 

3 ) Ob Cer. « uh rauraum verkommt, ist mir unge- 
wiss geblieben, da ich viele zweifelhafte Formen 
wegen Mangel* der Früchte zurück legen musste. 
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Prplis, L. 

portula , L. Häufig (Kreuzkrug, Meyer Chlor. Hann.). 

35. Ordnung. Cucurbitaceen. 

Bryonia , L. 

alba, L. In einer Gartengassc beim Nienburger 
Kirchhofe häufig. 

Sicyos , L. 

angulatus, L. In Gärten und in Hecken bei Nien- 
burg hin und wieder verwildert. 

36. Ordnung. Portulacccn. 

Montia , L. 

fontana , L. Schessinghausen, Oylerholz, zwischen 
Hassbergen und Gandesbergen, Nordholz, Steicr- 
berger Ziegelei, Langendamm, zwischen Sieden- 
burg und Sieden, Mardorf, Eilvese, Rehburg etc. 

minor , Gmel. Kircli weyher See. Krähcr Forst- 
haus. 

37. Ordnung. Paronychieen. 

Corrigiola , L. 

UUoralis , L. Am Wescrufcr und auf sandigen Stel- 
len der Haide häufig (zwischen dem Kreuzkruge 
und Dammkruge, Meyer Chlor. Hann.). 

Herniaria, L. 

glabra, L. 

nUcebrum , L. 

verticillatum, L. Häufig (Gross -Vörde, zwischen dem 
Kreuzkruge und Dammkruge, Meyer Chlor. 
Hann.). 

38. Ordnung. Sclerantheen. 

Scteranthus, L. 

annut/#, L. 

perennti, L. Nicht liberall. Schäferhüferbergc bc* 
Nienburg sparsam, Arkenberg, Liebenan, Lan- 
gendamm, Steimke, Mardorf. Husum, Linsburg, 
Dahlinghausen, Steierberg, Kohrssen, Scbneeren, 
Eitze etc. 

39. Ordnung. Crassulacecn. 

Stdum, L. 

maximum, Sut. Nienburg am rechten Weserufer 
unterhalb der Stadt, Walkenburg, Judenkirch- 
hof, Landwehr bei Nienburg, Leeseringen, 
Steierberg, Blenhorst. 

album, L. Nur an der Mauer des Amtsgartens bei 
Neustadt a. R. 

acre, L. 

scxangulart, L. In der Marsch häufig. 

rtfltxum , L. Hassel anscheinend wild, Neustadt a. R. 
an der Mauer de» Amtsgartens wohl nur ver- 
wildert, sicher wild zwischen IlUlsCn und Donner- 
horst und bei Eitze am Allerufer. 

Scmpervivmn, L. 

Uctorum , L. Nienburg, Steierberg, Liebenau, auf 
Dächern. 


40. Ordnung. Grossularieen. 

Ribcs, L. 

grossularia, L. Hin und wieder verwildert, z. B. 
ain Schäferhofe, auf der Krähe. 

alpirvim, L. Auf den Schäferhüferl>ergen verwil- 
dert. 

nigrttm, L. Sehr häufig an feuchten Stellen bei Nien- 
burg, Bassum, Harpstedt, Steierberg, Stelle etc. 

rubrum , L. Sehr häufig an ähnlichen Stellen mit 
11. nigrum. 

41. Ordnung. Saxifrageen. 

ChrysospUnium, L. 

aUtmifoliwm, L. Oylerholz (Bruchmühlen, Meyer 
Chlor. Hann.). 

appositifolium , L. Oylerholz. 

42. Ordnung. Umbellifercn. 

HijdriX'otyle, L. 

vulgaris , L. 

Sanirula, L. 

Europaea , L. Im Dorn bei Hoya, LemfÖrder Berg. 

Cicuta , L. 

virosa, L. An der Meerbache und Waterrfnne bei 
Nienburg, Düstere See in der Nienburger Marsch, 
Seebach bei Kroge, zwischen Linsburg und 
Fllrser Mühle, Nienburger Moor, Eickhof bei j 
Liebenau. Steierberg, zwischen Siedenburg und 
Sieden, Börstel (A. Nienburg), Blenhorst, Böten- 
berg, Eilveser Mühle, zwischen Hassbergen und 
Gandesbergen, Stcinhuder Meer, Halsiniihlc bei 
Verden, Langwedel (Rehburg, Seh wedenbruch 
bei Loccum, Meyer Chlor. Ilann.). 

Utlosciadium, Koch. 

inundatum, Koch. Gräben am Kxerricrplatze, hin- 
term Scheibenplatze, Waterrinne, im Nienburger 
Moore nach der Krähe zu, Nienburgerbrach, 
Langendamm, Ziegelei in Nordholz, Dübling- 
hausen, Raddestorf, zwischen Wagenfeld nnd 
Ströhen, Langwedel (Kreuzkrug, Leese, Colln- 
rade, Meyer Chlor. Hann.). 

reptrut, Koch. Ochsenmoor bei Lemförde, 1. Scheele. 

Atgopodium, L. 

podagraria, L. 

Carum, L. 

carvi, L. 

Pimpindla, L. 

magna, L. In der Marsch nicht selten, Wiesen 
an der Meerbache, Langeudamm, Hoyerhagen, 
Lemförde etc. 

saxifraga , L. 

Btnda , Koch. 

angustifolia, Koch. Gräben in der Marsch, Liebenau. 

Sium, L. 

latifolium, L. Sehr häufig. 

Oenanthe, L. 

fistulosa , L. Häufig (Dümmer See, Meyer Chlor. 
Hann.). 

phellandrium , Lam. Nienburg, Lemkcr Ziegelei, 
Sonnenborstel, Liebenaner Ziegelei, Marsch 
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zwischen üoratedt nnd Dreye häufig, Mecklen- 
horst, Neustadt a. R., Diepholz, Lemförde. 

Aethusa, L. 

Cynapiatn, L. 

Silan*, Bess. 

pratensis, Bess. Sehr einzeln in der Nienburger 
Marsch atu linken Weserufer unterhalb Nien- 
burg. 

Angel iea, L. 
sylvestris , L. 

Archaugelica , lloffm. 

officinalis , Iloffm. (Ufer der Weser bei Balge, 
Meyer Chlor. Hann. Ich sah die Pflanze erst 
unterhalb Bremen, z. B. bei Vegesack). 

Thys&tUnum, Hoffni. 

palustre , Iloffin. Häufig an moorigen und bruchigen 
Stellen (Schwedenbnich bei Leese, Dümmer See, 
Meyer Chlor. Hann.). 

Anrthum, L. 

graveolcns, L. Hin und wieder verwildert. 

Pastinaca , L. 

saliva, L. Sehr gemciu in der Marsch (Wellge, 
Nienburg, Meyer Chlor. Hann.). 

Hrracleum, L. 

spontlylium , L. Sehr häufig (Stolzenau, Landes- 
bergen, Nienburg, Meyer Chlor. Ilann.). 

Jjaucus, L. 
carota , L. 

Caucalis, Hoft’m. 
daucoides, L. Lemforder Berg. 

Torilis, Adams. 
anüirisctis, Cirael. 

Scandix, L. 

peclen Vcneris, L. Nienburger Marsch, zwischen 
Ahihusen und Mahlen, Lewftlrder Berg. 

Ani/tri*cns, Hoffin. 
sylvestris, Hoffm. 

cerefolium, UofTm. Verwildert hin und wieder bei 
Nienburg, häufig am Burgberge bei Verden. 
vulgaris , Pera. (Brockum, Meyer Chlor. Hann.). 

ChaerophyUnm , L. 
temulum, L. 

bulbosum, L. An Hecken der Marsch häufig (Nien- 
burg, Meyer Chlor. Hann.). 

Conium, L. 

maculatum , L. Nienburg, Leeseringen, Intschede, 
Oiste, Binnen, Neustadt a. R. (Sandbrink, Meyer 
Chlor. Hann.). 

43. Ordnung. Araliaceen. 

Jledera , L. 

helix, L. Häufig, an der Kirche in Hoya blühend. 

44. Ordnung. Comeen. 

Comus, L. 

sanguinea, L. In Hecken der Marsch. 
mas, L. Angepflanzt in Gärten, am Nienburger 
Walle auf der Hoffnung. 


45. Ordnung. Caprifoliaceen. 

Adoxa, L. 

moschateüina, L. In Hecken der Marsch häufig, 
Rehburger Berg. 

Sambucus, L. 

nigra, L. In Hecken dor Marsch. 
racemosa, L. Rehburger Berg. 

Vibumum , L. 

opultis, L. In Hecken der Marsch, bei der Land- 
wehr, Scbeibcnplatz, Rehburger Berg. 

Lonicera, L. 

periclymenum , L. In Gebüschen und Holzungen 
häufig. 

46. Ordnung. Stcllatcn. 

Sherardia , L. 

arvensis, L. Nienburger Marsch, Drakenburg, Marsch 
bei Iloya, zwischen Eilvese und Hagen, Duden- 
sen, Nenndorf (A. Stolzenau \ zwischen Bühren 
und Mandelsloh. 

Asperula, L. 

odorata, L. Loccuin, Rehburger Berg, scheint in der 
Grafschaft Hoya zu fehlen. 

Galium , L. 

cruciatum , 8m. Zwischen der chemischen Fabrik 
und Uoltorfcr Ziegelei in Gebüschen am Alv 
hange der Sandhügcl nach der Marsch, in einer 
Gartengasse vor dem Nurdcrthore vor Nien- 
burg, Schäferhüferberge am Abhang nach der 
Marsch, Lcmker Chaussee. 
tricome , Withcring. Lemforder Berge. 
aparine, L. 

uligihosum, L. Schessinghausen, Linsburg, zwischen 
Alt-Bruchhausen und Gehlbergen, Duddenhau- 
sen, zwischen Hämelhausen und Rethem, zwi- 
schen Siedenburg und Sieden, Börstel (Amts 
Nienburg), zwischen Langwedel nnd Dauelsen, 
Mardorf ctc. 
palustre , L. 

boreale, L. Bothmer a. d. Leine. 
verum. L. Häufig z. B. Galgenbcrg, chemische 
Fabrik bei Nienburg, Sudweyhe, zwischen We- 
sten und Rethem, Achim, Daverden, Langwedel, 
zwischen Stadt Rehhurg und Ivoccnm, zwischen 
Hohen -A verbergen und Verden. 

Var.: oehrolcumm, Wolf. Mit der Hauptart. 
sylvaticum , L. Ueemserbruch, zwischen Hülsen und 
Donnerhorst, Etelsen. 
mollugo, L. 
saxatile, L. 

47. Ordnung. Valerianeen. 

Valeriana , L. 

officinalis, L. Häufig (Dahlenhausen, Meyer Chlor. 
Hann.). 

dioica, L. Auf dem Hohenwiehc l»ei Nienburg, 
Schessinghausen, Linsburg, Steimke, Laderholz, 
Siedenburg, Mardorf, Rehburg. 

Foferiafie//a, Pollicb. 

oliioria, Pollich. Häufig (Rehburg, Meyer Chi. Hann.). | 
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carinata, Lois. Am Scbeibenplatze, am Damme der 
Chaussee nach dem Schäferhofe vor dem Mühlen- 
thore bei Nienburg. 

Morisonii, DC. Bei EiBtrnp im Jahre 1862 in 
wenigen Exemplaren wohl nur verirrt, Lem- 
förder Berg (Rehburg, Meyer Chlor. Hann.). 

48. Ordnung. Dipsaceen. 

Dipsacus, L. 

sylvestris, Mill. Hin und wieder in der Marsch, 
z. B. am Wege nach BUhren, Kroge, Draken- 
burg, Wellge, zwischen Weyhe und Horstedt» 
Ziegelei bei Daverden, zwischen Gross- Hut- 
bergen und Verden (Oiste, Meyer Chlor. Hann.). 

Knautia , Coult. 

arvensis, Coult Häufig (Brokum, Meyer Chlor. 
Hann.)* 

Succisa, M. u. K. 

pratensis, Moench. 

Scabiosa, Köm. u. Schult. 

cohtmbaria , L. Zwischen der chemischen Fabrik 
und Holtorfer Ziegelei, Lemförder Berg (angeb- 
lich bei Verden). 

49. Ordnung. Compositen. 

Eupaiorium, L. 

cannabimtm, L. Oylerholz, Nienburgerbruch, Nien- 
burger Moor nach der Krähe zu, zwischen 
Linsburg und Börstel (A. Neustadt), Belinger 
Mühle, Nenndorf (A. Stolzenau), Bolsehle, 
Steierberg, zwischen Siedenburg und Sieden, 
Blenhorst, Lemförde (cf, Meyer Chlor. Hann.), 
Langwedcl, Rehburgor Berg, Loccum, Neu- 
stadt a. R. etc. 

Tussilago, L. 

farfara, L. Sehr sparsam in der Nienburger Marsch 
und vor dem MUhlenthorc bei Nienburg, häufig 
in Mergelgruben zwischen Luisburg und Wen- 
den, Dudensen, Bühren und Methel (A. Neu- 
stadt), Neustadt a. R., Ziegelei in Nordholz, 
zwischen Langwedcl und Daverden bei der 
Ziegelei. 

Pctasitcs, Gürtn. 

officinalis , Mönch. (Nienburg, Meyer Chlor. Hann., 
von mir vergeblich gesucht), Harpstedt an der 
Dehne, Neustadt a. R. bei der städtischen 
Ziegelei. 

Aster, L. 

Verschiedene Aster -Arten haben sich an den 
Ufern der Flüsse eingebürgert Bis jetzt habe 
ich 6 Arten beobachtet, von denen ich wegen 
ihres häufigeren Vorkommens folgende hervor- 
hebc: 

Novi - lielgii, L. Weserufer bei Nienburg, Steierberg 
an der Aue. 

j parvifiorus, Nces. Langwedel. 

| dumosus, L. Weserufer bei Nienburg, 

eine dem salignus ähnliche Art, deren sichere 
Bestimmung mir noch nicht gelungen, häufig 
am Weserufer und an der Meerbache zvischcn 
Lein- und MUhlthor bei Nienburg. 


Bdlis, L. 
ptrermis, L. 

Erigeron , L. 

Canadensr, L. 
aere, L. 

Solidago, L. 

Virga-aurea, L. 

serotina, Ait. Am Ufer der Weser und Meerbache 
bei Nienburg verwildert. 

Inula , L. 

Britannica, L. Wcscrufer bei Nienburg, und ab- 
wärts bis Baden von mir verfolgt, an der Lie- 
benaucr Aue, Allerufer bei Verden, an der 
Leine bei Neustadt a. R. und Basse (Stolzenau, 
Oiste, Meyer Chlor. Hann.). 

Pulicaria, Gärtn. *) 

vulgaris, Gärtn. Weserufer bei Nienburg, Kroge, 
Binnen, BUhren, Oyle, Lohe, Lceseringen, Ga- 
desbünden, Ziegelei bei Wellge, Schäferhof, 
Schnceren, Mardorf, Hagen, an der Aller zwi- 
• sehen Westen und Barnstedt (Oiste, Magelsen, 
Meyer Chlor. Hann.). 

Galiruoga, Kuiz u. Davon. 
parvtflora, Cav. Nienburg vor dem Norderthor 
1859, seit 1862 am Bahnhofe bemerkt, Wölpe 
1683, BUhren 1864. 

Bittens , L. 
tripart ita, L. 

cermia , L. Häufig (Diepenau, zwischen Leese und 
dem Schützenkruge, Meyer Chlor. Hann.). 

Filago , L. 

Germanica, L. ( lutescens , Jord.) Felder an der Land- 
wehr bei Nienburg, Binnen, BUhren, Oyle, Dra- 
kenburg (Rehburg, Meyer Chlor. Hann.). 
arvensis, L. Nienburg, Holtorf, Drakenburg, Sches- 
singhausen, Leeseringen, Gandesbcrgen. 
minima. Fr. Häufig (Rehburg, Meyer Chlor. Hann.). 

Gnapltalium , L. 

trylvnticum, L. Holtofcr Ziegelei, Eiscnbahndämme 
bei der Landw'ehr, Krähe, zwischen Langen- 
damm und Linsburg, Schäferfaof, zwischen Lie- 
benau und Arkenberg, zwischen Dudensen und 
Bühren (A. Neustadt), Nöpke, zwischen Ander- 
ten und Stöcken. 

Var.: nudum , Hoffm. Zwischen Bücken und Hel- 
zendorf (cf. Kreuzkrug, Meyer Chlor. Hann.). 
luteo-album , L. ln Mergelgruben bei BUhren (A. 
Neustadt), zwischen Laderholz und Nöpke auf 
Brachäckern (Neuekrug, Kreuzkrug, Meyer 
Chlor. Hann.). 
dioioum , L. 

Helirhrysum , Gärtn. 

arenariftm, DC. Fehlt bei Nienbnrg ganz, einzeln 
bei Rohrssen und im Binner Forstreviere im 
jungen Fuhrenbestandc, Linsburger Bahnhof, 
häufig zwischen Börstel (A. Neustadt) und Neu- 


1) Pulicaria dysenterica, G&rtn. scheint in der 
Grafschaft Hoya ganz zu fehlen, obgleich ich sie an 
der Porta Westphalica und zwischen Leesum und 
Vegesack häufig antraf. 
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Stadt a. R. an den Eisenbahndämmen, Stadt 
Rehburg, SchneeroD, Basse, Klein - Lessoner 
Windmühle, Qemsloher Berge (Brockum, Meyer 
Chlor. Rann.). 

Artemisia, L. 

abrinthium , L. In Ortschaften verwildert, z. B. 
Linsburg, Schäferhof, Balge, Hassel, Bühren, 
Qoltorf, Hassbergen, Lohe, Gehlbergen, Heem- 
sen, Dierstorf, Müasleringen, Horstedt, Börstel 
(A. Nienburg), Husum, Münchehagen, Wienber- 
gen, Schwarme, Schneeren, Siedenberg, Lem- 
bruch (Leese, Brockum, Meyer Chlor. Hann.). 
campest ris, L. 
vulgaris , L. 

Tanaatum, L. 

vulgare , L. Häufig (Stolzenau, Schweringen, Bro- 
kum, Meyer Chlor. Hann.). 

Achillta, L. 
ptarmica, L. 

müUfolium , L. Häufig (Nienburg, Meyer Chlor. 
Hanb.). 

Anthemis, L. 

arvensis, L. (Magelsen, Oiste, Meyer Chlor. Hann.). 

Matricaria, L. 
chamomiila , L. 

Chrysanthemum , L. 

Uucanthemum , L. 
inodorurriy L. 

segdum, L. Selten bei Nienburg, Bolsehle, häufig 
im braunschweigischen Amte Thedinghausen 
und den angränzenden Districten, z. B. Morsum, 
Intschede, Riede, Achim, ferner Rethem an der 
Aller und im Gebiete der Stadt Bremen. 

Amica, L. 

montana , L. Schessinghausen, zwischen Nienburg 
und Linsburg auf den Wiesen und der Haide 
an der Fttrse, Rodewald. 

Cintraria, L. 

palustris , L. Im lichten Moore bei Steimke, im 
Moore bei Eilvese, im Jahre 1858 an der Mün- 
dung der Meerbache bei Nienburg, vermuthlich 
aus höher gelegenem Sumpfterrain des Fluss- 
gebietes herabgeschwemmt 

Scnecio, L. 
vulgaris, L. 
viscosus, L. 

sylvaticus, L. Häufig (Brokum, Meyer Chlor. Hann.). 
erticifolius , L. Im Gebüsche am Wege nach Bühren 
in der Nienburger Marsch (Oiste, Meyer Chlor. 
Hann.). 

Jacobaea , L. 

Sarraccnicus, L. In Hecken am Hohcnwiehe unter 
den Schäfcrhöfcrbergen bei Nienburg, an der 
Liebenaucr Aue vorzugsweise in der Nähe der 
Mündung in die Weser, zwischen Nieuburg und 
Drakenburg und bei Klein- Hutbergen an der 
Weser. 

paludosus, L. An der Waterrinno auf den Meer- 
bachswiesen bei Nienburg. 


Rudbekia, L. 

laciniata, L. An der Meerbache zwischen dem 
MUhlthore und Leinthore bei Nienborg und an 
der Auo bei der Steierberger Domaine häufig 
verwildert. 

Cirrium, Tournef. 
lanceotatum , Scop. 

Var.: nemoraLe , Rchb. Krähe, Linsburg. 
palustre , Scop. 
arvense, Scop. 

olcraceum, Scop. Rehburger Brunnen, Winzlar, 
scheint in der Grafschaft Hoya zu fehlen *). 

Carduus , L. 
crispus , L. 
nu/ans, L. 

Var.: polyanthcmus , Döll. (crispo-nulans, Koch.). 
Nienburg an der Chaussee nach dem Schäfer- 
hofe vor dem Mühlenthore, auch auf dem alten 
Kirchhofe vor dem Norderthore, an letzterer 
jetzt bebauten Stelle verschwunden. 

Säybum, Gärtn. 

Marianum , Gärtn. Hin und wieder verwildert, 
z. B. Nienburg, Hassel, Erichshagen, Daverden. 

Lappa, Tournef. 

irUermedia, Rchb. Nienburger Marsch, Schäferhof, 
Oiste, Neustadt a. R. *). 
minor, DC. Sehr gemein. 

lomentosa, Lam. Am Weserufer, am Allerafer, 
wohl nur aus höheren Gegenden herabge- 
schwemmt, Neustadt a. R.3). 

Carlina, L. 

vulgaris , L. Loher Klippe, zwischen Binnen und 
Arkenberg, Duddenhausen, Gegend von Bol- 
sehlo an der Chaussee, Sonnenborstel, Klein- 
Heidorn, zwischen Hagen und Dudensen, Reh- 
burger Brunnen. 

Ceniaurta, L. 
jacea, L. 

cyanus L. Häufig (Neustadt, Meyer Chlor. Hann.). 
scabiosa, L. Selten bei Nienburg in den Schäfer- 
höferbergen, beim Judenkirchhofe, zwischen 
Nienburg und Holtorf, Drakenburg, Lemftirder 
Berg (Rehburg, Meyer Chlor. Hann.). 

Lapsana , L. 
communis, L. 

Amoscris, Gärtn. 

pusilta, Gärtn. Häufiges Unkraut unter dem Ge- 
treide auf der Geest 

Cichorium , L. 

intybus, L. Bei Nienburg häufig cultivirt, wild 
überall (Stolzenau, Meyer Chlor. Hann.). 

Thrincia, Roth. 

\ 

hiria , Roth. Häufig auf der Haide. 


1) Cirsium acaulc, All., scheint ganz zu fehlen. 

Lappa major, Gärtn., »ah ich bis jetzt nicht. 

3 ) Die eigentliche der Flachgegend angehürige 
Lappa ist minor. Mit Ausnahme der Gegend um 
Neustadt a. K. erscheint Lappa tomentosa nur in der 
Marsch in der Nähe der Fluasnfcr. 


4 * 
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Leontodon, L. 
autumnalis, L. 

hispidus, L. Nicht überall. Zwischen Nienburg und 
Langendamm, Schessinghausen, Hoya, Bücken, 
Helzendorf, Deblinghausen, zwischen Theding- 
hausen und Morsum häufig, Allermarsch zwi- 
schen Westen und Verden, Neustadt a. R. 

Picris, L. 

hieracioide*. L. Nienburger Marsch, Holtofer Zie- 
gelei in der Marsch, Lern fürder Berg. 

Tragopogon , L. 
pratensis, L. 

Hypochaeris, L. 

glabra, L. Häufiges Unkraut unter dem Getreide 
auf der Geest. 
radicata, I* 

Taraxacum, Juss. 
officinale, Wigg. 

Chondrilla, L. 

juncea , L. Sehäferhöferbergo bei Nienburg, an der 
Eisenbahn zwischen Nienburg und Holtorf, 
Verden in der Nähe der Eisenbahnbrückc 
(zwischen dem Schützenkrnge und Leese, Meyer 
Chlor. Hann.). 

Lactu ca, L. 

mural is, Fresen. Oylerholz, Krähe, Heiligenberg, 
Nienburgerbruch, Loccum, Rchburgcr Berg, Lem- 
fürder Berg. 

Soncftus, L. 
oleraceua, L. 
asper, Vfll. 
arvtnsis, L. 

Crepity L. 

Hennin, L. 
t (dar um, L. 

Var.: eegetalis, Roth, 
utren#, Vill. 
paludom, Moench. 

ITieracium, L. 
pila&dlu, L. 
auricula , L. 

aurantiacum , L. ln Gartengassen bei Nienburg 
hin und wieder verwildert, auf einer Wiese 
der Wohnung des Moorvoigts zur Krähe gegen- 
über in grösster Menge, zur Blüthezeit die 
ganze Wiese rüthend l). 
murorum, L. 
vulgatum. Fr. 

tridentatum, Fr. Häufig (Saba ud um, Diepenau, Meyer 
Chlor. Ilaun.). 


■) Hier, aurantiacum ist in demselben Jahre an 
verschiedenen Stellen im Königreiche Hannover, in 
grösseren Mengen auftretend, aufgefunden, so bei Nien- 
burg, im Liineburgischcn, auf Wiesen bei Grand in 
der Nähe der Grube .Hülfe Gottes“. Dass die Pflanze 
jedoch nicht eigentlich wild, sondern nur zuflillig aus- 
gesaamt ist, bezweifle ich nicht im Geringsten. Bei 
Nienburg steht die Pflanze auf einer künstlich ange- 
legten Wiese, rings von Haide und Moor umgeben, 
mit Lotus tenuifolius, Trifolium hybridum, Pflanzen, 
die ich ebenfalls nicht für einheimisch halte. 


boreale, Fr. Schessinghausen, Ueemscrbruch, zwi- 
schen Anderten und Stücken, Helzendorf, Sie- 
denburg, Langondamm, Krähe, Linaburg, Etelsen. 

umbellatum, L. 

50. Ordnung. Ambrosiaccen. 

Xanthin m, L. 

strumarium. L. (Nienburg, Sandbrink, Meyer Chlor. 
Hann.) Die Pflanze ist bei Nienburg nicht mehr 
aufzufinden. 

51. Ordnung. Campanulncccn. 

Josiane, L. 

montana, L. Häufig (Loose, vermutlich Leese, 
Meyer Chlor. Hann.). 

Phytcuma, L. 

; spicatum, L. 

Var.: nigrum, Schmidt Im Dorn bei Hoya. 

Campanula, L. 

rotundifolia , L. 

rapunculoidrs , L. Nienburg z. B. an der Mauer des 
Brückenkopfs. 

trachelium, L. ln den Marschen der Weser an 
Hecken und Gebüschen ziemlich häufig, Lcm- 
fÖrder Berg, Ixiccum, Rehburger Berg, Neustadt 
a. R. 

rapuneulus , L. •) 

52. Ordnung. Vaccinieen. 

Vaccinium f L. 

myrtillus , L. 

uliginosnm, L. Im Moore zwischen Nienburg und 
Langendamm sehr einzeln, häufiger zwischen 
Langendamm und Linsburg und auf der Krähe 
in der Nähe des Giebelsteines und im Krähen- 
moore, zwischen Linsburg und Wenden, Nien- 
burgerbruch, Streitbruch, lleemserbmch, in der 
Hämclhaide, Neustädter Moor, Uchte Moor 
(Neustadt Brokeloh, Meyer Chlor. Hann.). 

| vitis Idara, L. 

oxycorcus, L. Häufig im Moore (Neustadt, Moyer 
Clilor. Hann.). 

53. Ordnung. Ericineen. 

Ardostaphylos, Adans. 

officinalis , Wiium. und Grab. (Müggenburg, Meyer 
Chlor. Ilann.) Ich sah die Pflanze bis jetzt nicht 

Andromeda , L. 

polifolia, L. Häufig im Moore (Neustadt, Husum, 
Brokeloh, Diepholz, Meyer Clilor. Hann.). 

Calluna, Salisb. 

vulgaris, Salisb. Häufig (Grafschaft Hoya und 
Diepholz, Meyer Chlor. Hann.). 

Erica , L. 

tet ratix, L. Häufig ( Nienburg, Meyer Chlor. Hann.). 

Lcdum , L. 

palustre , L. Nach mündlicher Mittheilnng des Prof. 
Griesebach zwischen LiuBburg und Nüpke vor- 
kommend, von mir vergeblich gesucht. 

I) Cumpanula patola, L., scheint zu fehlen. 
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54. Ordnung. Pyrolnceen. 

Pyrola, L. 1 ) 

minor, L. Kehburger Brunnen. 

55. Ordnung. Monotropeen. 

Monotropa , L. 

üypopifys. L. Krähe, zwischen Langendamm und 
Linsburg, Rehburger Berg, Oylerholz, unter 
Buchen. 

HI. Untcrclasse. Corolliflorcn. 

56. Ordnung. Aquifoliaceen. 

Ilex, L. 

aquifolinm , L. Häufig, z. B. Binnen, Oylerholz, 
Nienburgerbruch, Hcemserbruch, Krähe, Lins- 
bürg, Ahe bei Wellgc, Bahrenburg, Sulingen, 
Sieden, Ströhen, Wagenfeld, Loccum, Rehbur- 
ger Berg (Bruchiuilhlen, Meyer Chlor. Hann.). 

57 . Ordnung. Olcaceen. 

Ligustrum , L. 

vulgare, L. Hin und wieder in Hecken angepfianzt, 
Chaussee nach Langendamm, Scheibenplatz, 
Neustadt a. R. (Stolzenau, Meyer Chlor. Hann.). 

Sgringa , L. 

vulgaris, L. Hin und wieder zu grossen Gebüschen 
verwildert, z. B. in den Schäferhöferbergen 
beim Judcnkirchhofe, hinter den Gärten vor 
dem Norderthore am Hange nach der Weser, 
an der Chaussee nach Langendamm. 

Fraxinus, L. 

exeelsior, L. Angepfianzt in der Nähe von Ort- 
schaften und in der Marsch, z. B. Nienburg, 
Oiste, Dahlhausen (Neustadt, Meyer Chlor. 
Hann.). 

58. Ordnung. Gcntiaueen. 

Menyanthc*, L. 

trifoliata, L. Häufig in Mooren und Sfimpfcn 
(Frestorf, Dünsen, Dümmer Sec, Meyer Chlor. 
Hann.). 

Gentiana, L. 

pneurmmnnthe , L. Ueberall auf der Haide und auf 
Wiesen der Geest. 

CicenJia, Adans. 

filiformis , I* Häufig, z. B. an feuchten Stellen der 
Meerbachswieseu, im Nienburger Moore, Ziegelei 
bei Nordholz, Linsburg, zwischen Erichshagen 
und Heemsen, zwischen Dörverden und Westen, 
zwischen Siedenburg und Sieden, Börstel (A. 
Nienburg), Bütenberg, Mariensee, zwischen Basse 
und Methel, Scharrel, Otternhagen, Neustadt a,K, 
Nöpke, Mardorf (zwischen dem Daininkruge und 
Frestorf, Diepenau, Meyer Chlor. Hann.). 

1) In der Grafschaft Hoya fehlt anseheinuud jede 

Pyrola. 


Eryihraea, Ren. 

centaurium, Per». Oylerholz nur in der Sandgrube, 
Ilagen, Ziegelei bei Otternhagen, LemfÖrder 
Berg. 

pulchdlu , Fr. Zwischen Siedenburg und Sieden auf 
feuchtem Wiesengrunde, Oyle und in der Nien- 
burger Marsch auf feuchten Getreidefeldern, 
überall selten. 

59. Ordnung. Convolvulacecn. 

Convolvulus L. 

sepium, L. 

Davuricus , Sima. Hin und wieder verwildert, z. B. 
Nienburg an der Meerbache am Walle, The- 
dinghausen. 

arvensis , L. 

Cuscuta, L. 

Europaca, L. Häufig in Hecken, namentlich in der 
Marsch; auch in den Saliceten des Weserufers 
auf Salix. 

epithymum, L. Häufig auf Calluna vulgaris (Rch- 
burger Berg, Meyer Chlor. Hann.). 

epilinutn, Weihe. Auf Lein nicht häufig, z. B. Nien- 
burger Marsch bei Kroge und Lohe, zwischen 
Wellge und Liclxmau. 

60. Ordnung. Boraginccn. 

Cynnglossum, L. 

officinale , L. Neustadt a. R., fehlt anscheinend in 
der Grafschaft Hoya. 

Borago, L. 

offieinalis, L. Hin und wieder verwildert, z. B. 
Nienburg, Neustadt a. R. 

Anrhusa , L. 

offieinalis, L. Häufig ira Amtsgarten von Wölpe, 
wohl nur verwildert. 

Lyeopsis, L. 

arvtnsis, L. 

Symphytum , L. 

officinale , L. In den Wesermarschen bis zum Ein- 
flüsse der Aller stets mit weisscr Blume, in 
den Marschen der Aller stets mit blauer Blu- 
me, unterhalb des Einflusses der Aller in die 
Weser auch in den Wesermarschen stets mit 
blauer und rother Blume, ebenso mit blauer 
Blume bei Neustadt a. R. (Stolzenau, Meyer 
Chlor. Hann.). 

Erbium, L. 

vulgare, L. Bei Nienburg nur an einzelnen Stellen, 
z. B. in den Schäferhöferbergen, Gegend des 
Judenkirchhofs, an der Eisenbalm zwischen 
Nie&bttrg und Holtorf, Kirchhof in Bühren, 
Marsch bei Binnen, Ziegelei bei Licbcnau, Ver- 
den, Baden, Neustadt a. R. 

Pulmonaria, L. 

offieinalis, L. Rehburger Berg, scheint in der Graf- 
schaft Hoya zu fehlen. 

L ithosperm um, L. 

arvense, L. Sehr einzeln und intermittirend, z. B. 
Nienburg, zwischen Hoya und Wechold, Lader- 
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holz, Bühren {A. Neustadt), Lutter, Mandels- 
loh. 

officinate, L. Häufig verwildert auf Ruinen alter 
Gebäude im Forstgarten auf dem Heiligenberge. 

Myosotis, L. 
palustris, Withcring. 

Var.: strigulosa, Kchb. Häufig auf Wiesen. 
sylvatica, Hoffm. Ahe bei Wellge, Rehburger Berg. 
caespitosa, Schultz. 
intermedia, Link. 
hispida, Schlechtend. 
versicolor , Pera. 
stricta, Link. 

61. Ordnung. Solaneeu. 

Lycivm , L. 

barbarutn, L. ln necken angepfianzt. 

Solanum, L. 

miniatum, Beruh. Wölpe, selten. 

humile, Beruh. In Gärten häufig bei Nienburg. 

nigrum, L. 

dulcamara , L. Häufig (Diepholz, Meyer Chlor. Hann.). 
tuberosum, L. Hin und wieder verwildert. 

Hyoscyamus, L. 

niger, L. Sehr einzeln bei Nienburg (angeblich in 
Hassbergen). 

Xicotiana, L. 

tabacum, L. Angebaut bei Nienburg, Binnen, Büh- 
ren, Oyle, Lemke, Leeseringeu, Erichshagcn, 
Börstel (A. Nienburg). 

rustiea, L. Angebaut bei Börstel (A. Nienburg). 

Datura , L. 

stramonium , L. Nicht selten verwildert, z. B. Nien- 
burg, Heemsen, Hassel, Holtorf, Lemke, Ver- 
den, Neustadt a. R. 

Nicandra, Ad Ans. 

physaloides, Gärtn. Einzeln verwildert, z. B. Nien- 
burg, Lemke 1 ). 

62. Ordnung. Verbasccon. 

Verbascum, L. 

Schraderi, Meyer. Neustadt a. R. an der Mauer 
des Amtsgartens, fehlt anscheinend in der 
Graftschaft Hoya. 

thapsiforme, Schräder. Häufig, z. B. Lemke, Lohe, 
Schäferhof, Leeseringen, Sonnenborstel, Rohrs- 
sen, Eistrup, Hassel, Hoya, Wellge, Liebcnau, 
Arkenberg, Hülsen, Neustadt a. R. (Brokeloh, 
Neustadt, Lohe, Meyer Chlor. Hann.). 
phlomoidcs, L. Mit vorigem, doch seltener. 
nigrum, L. 

Scropkularia, L. 
nodosa, L. 

Ehrharti, C. A. Steven. Steicrbcrg, Oiste. 

t) Der Angabe, dass Atropa bclladonna iu der 
Wcsormarsch des vormaligen Amts 8eb warme vor- * 
komme, obgleich sie mir von einem Arzte gemacht i 
wurde, habe ich kein Vertrauen schenken können. I 


63. Ordnung. Antirrhineen. 

Gratiola, L. 

officinalis, L. Bei Nienburg früher vom Rector 
Jördens gesammelt, jetzt verschwunden; die 
Pflanze ist nach angcstelltcr Nachforschung 
vom Apotheker Oldenburg ausgesäet gewesen. 

Digitalis, L. 

purpurea, L. In einem Eichhölzchcn des Schäfer- 
hüfer Parks wohl nur verwildert, Rehburger 
Berg ln der Näho des Wclpingbäuaer Forst- 
hauses. 

Anthirrhinum, L. 

orantium, L. Nicht selten, z. B. Nienburg, »Oyle, 
Holtorf, Schäferhof, Leeseringen, Erichshagcn, 
Hoya, Bücken, Rethem, Rodewald, Liebenau, 
Wellge (Landesbergen, Schweringen, Behlingen, 
Balge, Meyer Chlor. Hann.). 

Linaria, Toumcf. 

cymbalaria , Mill. A. Mauern in Urlaubs-Garten bei 
Nienburg, Wcserbrückc bei Hoya. 
datine, Mill. lu der Nienburger Marsch, zwischen 
Ahlhuscn und Mahlen, Rodewald. 
spuria, Mill. Zwischen Ahlbusen und Mahlen. 
minor, I)esf. Häufig (Ufer der Weser bei Hoya, 
Meyer Chlor. Hann.). 

arvensis, Desf. Nienburg auf Feldern beim Bahn- 
hofe, Judenkirchhof und auf dem Zicgelkampe, 
Drakenburg, Hassbergen. 
vulgaris, Mill. 

Ve ronica, L. 
scutfUata, L. 
anagallis, L. 

beccabunga, L. Häufig (Buchhorst, Meyer Chlor. 
Hann.). 

chamaedrys, L. 

montava , L. Rchburgcr Berg. 
officinalis, L. 

longifolia, L. An der Aller zwischen Rethem und 
Westen, Verden, im Salicetum der Weser unter- 
halb des Allereinflusscs, z. B. Baden. 
serpyllifolia, L. 
arvensis, L. 

triphyllos , L. Nienburg nicht selten, Rehburger Berg. 
vema, L. (Rehburg, Meyer Chlor, llann., von mir 
nicht gesehen.) 
agrestis, L. 

polita, Fr. Nienburger Marsch. 
heredifolia , L. 

Limosella, L. 

aquatica, L. Wescrufer, Bühren (A. Neustadt). 

64. Ordnung. Rbinautbaceen. 

Mclampyrum, L. 
arvense, L. Lciufbrder Berg. 
pratense, L. Nicht selten in Gebüschen und Hol- 
zungen der Haide. 

Pcdictdaris , L. 

sylvatica , L. Auf feuchten Stellen, seltener als 
palustris. 

palustris, L. Häufig auf feuchten Wiesen. 
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Rhinanlhus, L. 
minor, Ehrh. 

major, Ehrh. Seltener als minor. 

Var.: angustifoUus. 

Euphrasia, L. 

officinalis , L. Die Form pralcn«» Robb, «eiten. 
odontites, L. Bei Nienburg nicht selten, Debling- 
hausen, Stolzenau, Hagen. 

65. Ordnung. Labiaten. 

EUholtia, Willd. 
eristata , W. Lohe. 

Menlha, L. ■) 

aquatica, L. Bei Nienburg an der Waterrinne, am 
Hafen, an der Meerbachc, am DUstcra Seo, 
Oylerholz, Liebenau, zwischen Döblinghausen 
und Steierberg an der Aue, Linsburg, Eilvese, 
an der Aller bei Rethem, Westen, Verden. 
sativa, L. 

arvensis, L, Häufig (Diepenau, Stelle, Oiste, Magel- 
sen, Meyer Chlor. Hann.). 

Pulegium , Mill. 

vulgare , Mill. Auf einem Anger zwischen der Zie- 
gelei und dem Eickhofe bei Liebenau (Oiste, 
Liebenan, Meyer Chlor. Hann.). 

Lycopus, L. 

Europacup, L. Nienburg, Liebenan, Blenhorst, Sie- 
denburg. Sieden, Bolsehle, Rodewald, Linsburg, 
Neustadt a. R. 

Tkymus, L. 

serpyllun i, L. Die Hauptform nicht häufig, z. B. 
zwischen Ilassbcrgen und Gandesbergen, Doll- 
dorf, Neustadt a. R. 

Var.: angustifoUus, Pers. Häufig auf der Haide. 

Calamintha , Moench. 

acinos , Clairv. Neustadt an der Mauer des Amts- 
gartens. 

Clinopodium , L. 

vulgare, L. Zwischen Hülsen und Donnerhorst, 
Neustadt a. R., Bergkirchen, Lemftirder Berg. 

Aepeta, L. 

cataria , L. Nienburg am Hafen, jetzt verschwun- 
den, Drakenburg, Hassel; häufig in der Graf- 
schaft Diepholz, z. B. Wetschen, Lcmbmch 
(Rehburg, Meyer Chlor. Hann.). 

Glechoma , L. 
hederacea, L. 

Lamium, L. 
amplcxicaule, L. 
purpureum , L. 

maculatum , L. Häufig an Hecken und in Gebüschen 
der Marsch. 
album , L. 

1) Mentha sylvestris, L.. obwohl noch häufig an 
der Porta Wcstphnlica und anderseits an der Li-esum 
zwischen Lecsum und Vegesack gemein, scheint in 
der Grafschaft Hoya ganz zu fehlen. 


Gdleobdolon , Huds. 

luteum , Iluds. Nienburger Marsch gleich vorn am 
Wege nach Oyle, Oylerholz, im Dorn bei Hoya, 
Heiligenberg, Loccum, Rehburger Berg. 

Galtopiis, L. 

ochroleuca, Lara. Häufig unter dem Getreide auf 
der Geest 

Var.: ftore purpurev. Selten mit der Hauptform, 
z. B. Nienburg, Schessinghausen, zwischen 
Steierberg und Liebenau, Eistrup, Mardorf. 

telrafiit, L. 

bifida, von Bönningh. Nicht selten unter Getreide, 
z. B. Nienburg, Schäferhof, Binnen, Bühren, 
Lohe, Linsburg. 

venieolor , Curt. Nicht selten unter Getreide, z. B. 
Nienburg, Langendamm, Heemsen, Westen, 
Hülsen, Rethem, Thedinghausen, Lemförde, 
Hagen, Neustadt a. R. 

Stach ys, L. 

sylvatica, L. Nienburger Marsch, Oylerholz, Binnen, 
Bühren, Krähe, Ahe bei Wcllge, Dom bei Hoya, 
zwischen Dahlhausen und Oiste, in der Hoyaer 
Weide zwischen Alt-Bruchhausen und Schwarme, 
zwischen Westen und Barnstedt, Hülsen, Don- 
nerhorst, Loccum, Rehburger Berg, Lemförde etc. 

palustris, L. Häufig (Mehringen, Dümmer See, Meyer 
Chlor. Hann.). 

arvensis, L. Nienburg, Oyle, Binnen, Leeseringcn, 
Börstel (A. Nienburg), Wellge, Liebenau, zwi- 
schen Westen und Rethem, Dudensen (Schwe- 
ringen, Meyer Chlor. Hann.). 

Betonica, L. 

officinalis , L. Loccum, Münchehagen, Rehburger 
Berg, scheint in der Grafschaft Hoya zu fehlen. 

Marrubium, L. 

vulgare, L. Sulingen am Kirchhofe, Frestorf, Wet- 
schen, Neustadt a. R. am Wege nach Suttorf 
(zwischen Leese und dem Schützcnkruge, Lau- 
desbergen, Drakenburg, Stolzenau, Meyer Chlor. 
Hann.). 

BaUota, L. 

nigra , L. 

Ltonurus , L. 

cardiaca, L. Nienburg am Walle bei der Filanda, 
Schäferhof, Wölpe, Husum, Hassel, Bolsehle, 
Morsum, Langwedel, Helstorf, Loccum, Münche- 
hagen. 

SctUellaria, L. 

galerirulata, L. Häufig (Diepenau, Oiste, Buchhorst, 
Dümmer See bei Lemförde, Meyer Chlor. Hann.). 

hastifolia, L. Zwischen Hülsen und Donnerhorst, 
zwischen Riede (A. Syke) und Horstedt (Verden, 
Meyer Flor. exc.). 

minor, L. Zwischen Wölpe und HeemBen, Heemsen, 
zwischen Gadesbünden und Anderten, zwischen 
Hämelhausen und Rethem, scheint auf das Ge- 
biet zwischen Aller und Weser beschränkt, hier 
aber ziemlich häufig zu sein. 

Prunella, L. 

vulgaris, L. 


Digitized by Google 




32 


Ajuga, L. 

reptans, L. 

Tntcrtum , L. 

Scorodimia, L. Zwischen der chemischen Fabrik 
und Holtorfer Ziegelei, Nienburgorbruch, Hcora- 
serbruch, zwischen dem Schneerener Kruge und 
Meinkingsburg, zwischen Anderten und Stöcken, 
zwischen Hülsen und Donnerhorst, Eistrup, Hu- 
sum, Tuschendorf, Rehburger Berg, (zwischen 
Lavelsloh und Diepenau, Meyer Chlor. Hann.). 

66. Ordnung. Verbenaceen. 

Verbeug, L. 

officinalis , L. Kirchhof in Holtorf, Bühren, Binnen, 
Drakenburg, Gross -Heerse, Neustadt a. U. 


Anagallis, L. 

arvensis, L. Häufig (Stolzenau, Meyer Chlor. Hann.). 

Centunculu s, L. 

minim ns, L. Zwischen Blenhorst nnd Behlinger 
Mühle, Ziegelei in Nordholz, Düblinghausen, 
zwischen Siedenburg nnd Sieden, Nienburger 
Marsch auf feuchten Aeckem, Rotenberg, 
Scharrel. 

Primula, L. 

elatior , Jacq. Oylerholz, im Dorn bei Hoya, zwi- 
schen Dahlhausen und Oiste, Ahe bei Well ge, 
Loccum, MUnebeliagen, Uchburgcr Berg '). 

Hottoma, L. 

palustris, L. Häufig (zwischen dem Dannekrug, 
vermuthlich Dammkrtig und Kreuzkrug, Rch- 
burg, Meyer Chlor. Hann.). 


67. Ordnung. Lcntibularieen, Rieh. 

Pitiguicula , L. 

vulgaris, L. (Dahlenhausen, Meyer Chlor. Hann.) 
Ein Ort Dahlenhausen ist mir unbekannt; bei 
Dahlhausen habe ich vergeblich gesucht, auch 
keine geeignete Local ität entdecken können. 
Nach Angabe des Apothekers Köhler soll die 
Pflanze in der Gegend von Sulingen Vorkom- 
men. Ich selbst suchte sie bis jetzt aller Orten 
vergeblich (Lemförde, Fast Scheele). 

Utricularia, L. 

vulgaris , L. Nienburger Moor, in Sümpfen an der : 
Liebenauer Aue zwischen Binnen und Arken- I 
berg, Langendamm, Grosse Moor bei Börstel 
(A. Nienburg), Eilvese (Steinhuder Meer, Diep- | 
holz, Meyer Chlor. Hann.). 

fugUrto , Lehm. Nienburger Moor (Rehburg, Meyer 
Flor. exc.). 

intermedia, Ilayne. Nienburger Moor zwischen der ' 
Eisenbahn und FUrsc häufig, doch selten blühend. I 

vninor, L. In allen Mooren häufig ( Diepholz, Meyer 
Chlor. Hann.). 

68. Ordnung. Primulaceen. 

Trientalis, L. 

Europaea , L. Sandhügcl beim Judenkirchhofe, Oyler- 
holz, Krähe, Nienburgerbnich, zwischen Langen- 
damm und Linsburg, llecmserbruch, Wölpe im 
Hölzchen hinter dem Amtsgarten, Schäferhof, 
Heiligcnborg, zwischen Dudensen und Bühren 
(A. Neustadt). 

Lysinuichia, L. 

thyrsiftora , L. Duddenhausen, zwischen Hämel- 
hausen und Rethem, zwischen Dörverden und 
Westen, Eickhof bei Liebenau, SchmaliÖrden, 
Ehrenburg, Siedenburg (Dümmer See, Barn- 
storf, Meyer Chlor. Hann.). 

vulgaris, L. Häufig (Stolzenau, Dümmer See, Meyer 
Chlor. Hann.). 

nummularia, L. 

ntmorum, L. Oylerholz, Stcicrberger Domaine, zwi- 
schen Langendamm und Linsburg. 


69. Ordnung. Plumbaginecn. 

St fit irr, L. 

elongata, Iloffm. Am Allerufer bei Rethem, Eitze, 
Verden, am Weserufer unterhalb den Allerein- 
flusses, z. B. Dreye. 

70. Ordnung. Plantagineen. 

Littordla , L. 

lacustris, L. Zwischen Stolzenau und Nenndorf 
(Krenzkrug, Bolmhorst, I«avelsloh, Diepenau, 
Meyer Chlor. Hann.). 

Plantago , L. 

major, L. 

medio, L. Sehr sparsam in der Nienburger Marsch 
in der Nähe des Wcsemfers, erst häufiger in 
der Marsch oberhalb Stolzenau, z. B. Diethe, 
Neustadt a, R. 

lanceoUtta, L. 

IV. Unterclasse. Monochlani ydeen. 

71. Ordnung. Chenopodeen. 

Chenopodium, L. 

hyibridum, I« Nienburg nicht selten (Nienburg, Neu- 
stadt, Meyer Chlor. Hann.). 

urbicum, L. (Nienburg, Magelsen, Meyer Chlor. Hann., 
von mir vergeblich gesucht). Drakenburg, 1. 
v. Hinüber. 

murale, L. Nienburg vor dem Mühlcnthore, Binnen, 
Erichshagen, I^ohe auf dem Kirchhofe, Lang- 
wodel, Neustadt a. R. 

album, L. Häufig (Nienburg, Meyer Chlor. Hann.), 
j opuli/olium, Schrad. Vor dem Mühlcnthore 1857 
und 1858, seitdem verschwunden. 

ßcifolium, Sm. Sehr einzeln in den Saliceten des 
Wesernfers bei Nienburg. 

polyspermum, L. 


1) Primula veris scheint ganz za fehlen. Freilich 
habe ich seihst von Aerzten und Apothekern beiläufig 
das Vorkommen erwähnen hören, doch liegt zweifellos 
Verwechselung mit der sehr sporadisch verkommenden 
Prim, elatior vor. 
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ßlitum, L. 

Bonus Bmricus, C. A. Meyer. Erichshagen, Hassber- 
gen, Lohe, Hassel, Alt -Bruchbausen, Schwarme, 
Sudweyhe, Bierden, Harpstedt, Stolzenau, MUas- 
loringen, Börstel (A. Nienburg). 
rubrum, Kchb. Häufig am Weser- und Allerufer 
(Nienburg, Meyer Chlor. Hann.). 
glaucum, Koch. Wesender, z. B. Nienburg, Hoya. 
Atriplex , L. 

Kortensis , L. Hin und wieder verwildert, nament- 
lich die rothe Varietät. 

patula, L. Häufig (Dörverden, Meyer, Chlor. Hann.). 
latifolia, Wahlenb. Häufig (Dörverden, Meyer Chlor. 
Hann.). 

Var.: foliia rrnssis, Salzquelle bei Bleuhorst, 
Wescrufer. 

72. Ordnung. Polygoneen. 

Itumex, L. 

moritimus, L. Wesoruler und Stadtgraben bei 
Nienbnrg, vorzugsweise am Hafen. 
conglomcratus, Murr. 

nemorosus, Sclirad. Oylerholz, im Dorn bei Hoya, 
zwischen Dahlhausen und Oiste, Loccum, lieh- 
burger Berg. 
obtusifoliu », L. 
crispus, L. 

hydrolapathum, Uuds. An der Meerbache häufig, 
desgleichen an der Liebenauer Aue und an der 
Siede, an der Weser und in der Wesermarsch 
zwischen Verden und Achim, am Dlistern See 
in der Nienburger Marsch, bei der Holtorfer 
Ziegelei, Erichshagen, FUrser Mühle, Linsburg, 
Nienburgerbruch, Brokeloher Mühlbach, zwi- 
schen Blenhorst und der Behlingcr Mühle, La- 
derholz, Alt -Bruchhausen, Hohen - A verbergen, 
Diepholz, Lemförde. 

maximus, Schrad. (Dümmer See bei Lembruch, 
Meyer Chlor. Hann.) 1 ). 
acetosa, L. • 

acetosella , L. 

Poiygonum, L. 
amphibium, L. 

a) nah ins. In der Meerbache, Weser, in den Seen 
der Marsch, z. B. im Düstern See, bei der 
Wcllger Alic, der Holtorfer Ziegelei, Bannsee 
bei Schneeron, zwischen Döblinghausen und 
Steierberg in der Liebenauer Aue, Brocke- 
loher Mühlbach, Loccum etc. 

■j) terrestre. Häufig am Weserufer, Binnen, Lohe, 
Drakenburg, Dühlinghausen, Neustadt a. R. 
lapathifolium , L. In allen Formen am Wescrufer 
und auf Aeckern häufig (Wellge, Meyer Chlor. 
Hann.). 

nodosum, Pers. Am Weserufer häufig. 

I) Die gewöhnliche Ansicht, dass R. maximus ein 
Bastard von K. hydrolopathum and R. lntifolius, Meyer, 
sei, dürfte sich hiernach als richtig nicht erweisen, de 
R. Istifolius im Gebiete ganz fehlt. Richtiger muss 
maximus wohl als Spielart zu Hydrolopathum gezogen 
werden. 


ptrsicaria, L. 

mite , Schrank. Rethem a. d. Aller. 

hydropiper, L. 

minus, Huds. 

avicularr, L. 

covvolvulus, L. 

dumclorum, L. In Hecken, Zäunen und Gebüschen 
der Marsch sehr häufig. 

Fagopyrum, L. Häufig auf der Geest und im Moore 
cultivirt und verwildert. 

tataricum, L. Unter P. fagopyrum und unter dem 
Getreide auf der Geest häufig verwildert. 

73. Ordnung. Aristolochieen. 

Aristolochia, L. 

cletnatitis, L. In Gartengassen bei der Windmühle 
und dem Judenkirchhofe bei Nienburg häufig, 
anscheinend früher zu Gartenhecken ange- 
pflanzt. 

74. Ordnung. Empetreen. 

Empetrum , L. 

nigrum, L. In den Mooren sehr ungleich vertheilt, 
in vielen ganz fehlend, z. B. hei Nienburg, 
Stöckser und Wendener Moor sparsam, häufiger 
im Ncustädtcr Moore, bei Mardorf (liier auch 
auf dem Sande), im Grossen Moore zwischen 
Kuppendorf und Siedenburg sehr häufig (Neu- 
stadt, Rehburg, Nöpke, Meyer Chlor. Hann.). 

75. Ordnung. Euphorbiaceen. 

F.uphorbia, L. 
heiioscopia , L. 

palustris, L. Zwischen Morsum und Intschede, 
zwischen Riede (A. Syke) und Horstedt, zwi- 
schen Schwarme und Thedinghausen. Scheint 
vorzugsweise im Flussgebiete der Eyter häufig 
zu sein. 

esula, L. Häufig in den Marschen an der Weser 
und Aller (zwischen Hoya und Eistrup, Meyer 
Chlor. Hann.). . 
peplus, L. 

exigua, L. In den Wesermarschen unter Getreide 
nicht häufig. 

Mercurialis, L. 

perennis, L. Rehburger Berg*). 

76. Ordnung. Urticeen. 

Urtica, L. 
urens, L. 
dioica, L. 

Cannabis , L. 

sativa, L. Hülsen, Langwedel, Daverden, cultivirt 
und verwildert. 

Humulus, L. 

lupulus, L. In Hecken der Marsch sehr häufig. 

i 

— 

1) Mercnrialis annua, L., noch bei Wanstorf hftafig, 
fehlt anscheinend ganz. 
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Morus, L. *) 

alba, L. Bei Nienburg sowohl baumartig als busch- 
artig häufig angepflanzt, auch an andern Orten 
jedoch nicht so ausgedehnt, z. B. Liebenau. 

Ulmus , L. 

campestris, L. Angepflanzt auf dem Kirchhofe und 
Scheibcnplatze bei Nienburg. 

ß. suberosa, Ehrh. Angepflanzt auf dem Kirch- 
hofe bei Nienburg. 

effusa, W. Sehr häufig als Baum und strauchartig 
zu Hecken angepflanzt 

77. Ordnung. Juglundeen. 

Juglans , L. 

regia , L. Sehr einzeln angepflanzt. 

78. Ordnung. Cupuliferen. 

Fagus , L. 

eylvalica, L. Auch noch mitten in der Haide sehr 
schöne Waldungen bildend. 

Qtiercus, L. 

sessilißora, Sm. Sehr einzeln in Waldungen, z. B. 

auf der Krähe, im Linsburger Reviere. 
pedunculata , Ehrh. Häufiger Waldbaum, ausserdem 
einzeln vorzugsweise in der Marsch und in 
Ortschaften häufig. 

Corylus, L. 

Avellatia, L. Häufig in den Hecken der Marsch. 

Carpinus, L. 

btt ul us, L. Häufig strauchartig zu Hecken ange- 
pflanzt, selten als Baum in Waldungen und 
Ortschaften. 

79. Ordnung. Salicinccn. 

Salix, L. 

pentandra , L. Schessinghausen, Linsburg, zwischen 
Linsburg und FUrser Mühle, an der Chaussee 
nach Langendamm, Rodewald, Siedenburg, 
Sieden, zwischen Landesbergen und Stolzenau 
in der Marsch, 

fragilis , L. Häufig (Stolzenau, Nienburg, Hoya, 
Meyer Chlor. Hann.). 

Var.: Hussdiana , Sm. Häufig, z. B. Nienburg, 
Magelscn, Verden, Neustadt a. R. 
alba, L. Häufig, (Nienburg, Meyer Chlor. Hann,). 
amygdalina , L. Häufig am Ufer der Weser, Aller, 
Leine (am Ufer der Weser bei Stolzenau, Nien- 
burg, Hoya, Dllmmcr See, Meyer Chlor. Hann.). 

Var.: ViBarsiana, W. Zwischen Bierden und 
Achim. 

hippophaifolia, Thuill. Häufig am Ufer der Weser 
und Aller 11 ). 

purpurea, L. Vorzugsweise in der Marsch. 

- 

1) Ausser Morus alba finden sich bei Nienburg I 
noch andere Arten und Spielarten, jedoch iu geringer I 
Menge, angepfianzt, z. B. M. intermedla (Lhou), mul- 
ticaulis, Morettiana. 

2) Am Wcscrufer kommen, mit Ausnahme weniger 
eingesprengter Exemplare Ton S. alba und fragilis, j 
nur drei Weiden vor, n&mlich Salix amygdalina, vimi- 


viminalis, L. Häufig am Ufer der Weser, Aller 
und Leine (Stolzenau, Nienburg, Wellge, Meyer 
Chlor. Hann.). 

Smithiana, W. Vorzugsweise im Flussgebiete der 
Eyter, z. B. Alt- Bruchhausen, Schwarme, dann 
aber zwischen Linsburg und Wenden in weni- 
gen Exemplaren. 

cinerea, L. Gemeinste Weide auf der Geest. 

Var.: Timmii, Schkr. Am Fusse des Galgenbergs 
bei Nienburg. 

caprea, L. Nur sehr einzeln, z. B. Nienburg am 
Scheibenplatze, Krähe, Linsburger Forstrevier, 
Heiligenberg, Rchbnrger Berg. 
aurila, L. Häufig im Moore (Wirzlar, Meyer Chlor. 
Hann.). 

ambigua , Ehrh. Im Moore zwischen S. aurita und 
rep« ns nicht selten I). 

repens, L. Ueberall auf der Haide und im Moore 
in zahllosen Formen. 

Popul us, L. 

canescens, Sm. Bei Nienburg nicht selten ange- 
pflanzt, wohingegen P. alba ganz zn fehlen 
scheint 
tremida, L. 

dilatala , Ait. Nicht selten angepflanzt 
nigra, L. Hin und wieder angepflanzt 

80. Ordnung. Betulineen. 

Betula, L. 

alba, L. 

pubescens, Ehrh. Nienburger Moor, Schessinghau- 
sen, Lichte Moor, Krähenmoor, Sieden, Ncu- 
städter Moor. 

Var.: Carpatica, W. u. Kit. Mit der Hauptart. 

Ainus, Toumef. 
glulinosa , Gärtn. 

81. Ordnung. Myriccon. 

Myriea, L. 

galt-, L. In den Mooren , sehr ungleich vertheilt, 
fehlt bei Nienburg, anscheinend auch im Lichten 
Moore und Neustädter Moore. Häufig in der 
Gegend von Sulingen, z. B. Sieden, Bahrenburg, 
Ehrenburg, Laderholz, Langwedel, auf dem 
Sande zwischen Drommelbeck und Eitze (Mir- 
renburg, Meierholz, Diepholz, Meyer Chlor. 
Hann.). 


nalis und hippopliAcfolia. Dass letztere ein Bastard 
der beiden erstgenannten ist, kann wohl nicht bezwei- 
felt werden. Die 8. hippophaöfolia schwankt in ihren 
Merkmalen und nähert sich bald mehr der amygdalina, 
bald mehr der viminalis, trägt auch häufig berraa- 
phroditi*che oder verkrüppelte Blumen. 8. undulata, 
Ehrh., kann ich von ihr nicht trennen. 

1) 8. ambigua ist zweifellos Bastard von 8. aurita 
und repens, unter denen sie stets vorkommt. Zn 8. 
aurita lassen sich viele Ueberg&nge verfolgen. 

2) 8. Babylonica, L-, und aculifolia, W M traf ich 
an einzelnen Stellen angepflanzt. Eine Weide, die ich 
nach den Blättern für 8. boloscricea, \V., halten muss, 
traf ich in mebreron Exemplaren an der Mühle bei 
Burg-Leesum. Es sind Kopfweiden, die junge Schöss- 
linge getrieben. Beim Mangel der Blüthen und Früchte 
gelang mir eine sichere Bestimmung nicht. 
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82. Ordnung. Coniferen. 

Juniptms. L. 

communis, L. 

Firnis, L. 

sylvestris, L. Hauptwaldbaum der Grafschaft Hoya. 

strobua, L. Häufig; als Waldbaum im Binner Forst- 
reviere. 

larix, L. Einzeln als Waldbaum, z. B. im Binner 
Forstreviere, Krähe, Weberkuhle, Hehburger 
Berg. 

picea , L. Einzeln im Binner Forstreviere, Nien- 
burger Bruch, Steierberger Domaine, Hehburger 
Berg. 

abics, L. Im Binner Forstreviere, Weberkuhle, 
Sieden, Linsburg. 

II. Classe. Monocotyledonen. 

83. Ordnung. Hydrocharidecn. 

Sfratioteiy L. 

aloidts, L. Häufig in Gräben und Sümpfen bei 
Nienburg, lioltorfer Ziegelei, Liebenau, Eistrup, 
Ahlhusen, Dedendorf, Düblinghauseu, zwischen 
Sudweyhe und Kiede, Nücke, Bierden (Schinna, 
Dahlcnhauscn, Hoya, Collurade, Diepholz, Meyer 
Chlor. Hann.). 

Uydrocharity L. 

morsus ranae, L. Häufig in Gräben und Sümpfen 
bei Nienburg, Holtorfer Ziegelei, zwischen Hass- 
bergen und Gandeabergcn, Deblinghausen, Steicr- 
berg, Intschede, Börstel (A. Nienburg), Liebenau, 
zwischen Sudweyhe und Riede, Thedinghausen, 
Lunsen, Nücke, Hohen - Averbergen, Mardorf, 
Loccum, Neustadt a. R. ctc, 

84. Ordnung. Alisinaccen. 

Alisma, L. 

plantago, L. Häufig (Dableuhausen, Meyer Chlor. 
Hann). 

na/ans, L. liaddostorf (zwischen dem Dammkruge 
und Kreuzkruge, Bühren, Collnradc, zwischen 
Lemförde und Diepholz, Meyer Chlor. Hann.). 

ranunculoides, L. (Barnstorf, Meyer Chlor. Hann.), 

Scujittaria, L. 

tagittifoiia , L. Bei Nienburg häufig, zwischen Düb- 
linghausen und Steierbcrg in der Aue, zwischen 
Siedenburg und Sieden, Blenhorst, Lunsen, Int- 
schede, zwischen Rethem und Eistrup, zwischen 
Riede (A. Syke) und Horstedt, Nücke, Marien- 
see, Stcinhudcr Meer (Dahlenhansen, Meyer 
Chlor. Hann.). 

85. Ordnung. Butomecn. 

Butomus, L. 

umbeUatua, L. Einzeln am Weserufer bei Nienburg, 
am Dilstern Sec und am Scebacbe in der Nien- 
burger Marsch, Holtorfer Ziegelei, zwischen 
Hassel und Hoya, Lohe, zwischen Morsum und 
Intschede, zwischen Riede (A. Syke) und Hor- 


stedt, Rethem, Hohen-A verbergen, Neustadt a.B., 
Verden. 

8G. Ordnung. Juncagineen. 

Sckeuchzcria , L. 

palustris, L. Nienburger Moor stellenweise häufig, 
Krähenmoor, Stücksor und Wendener Moor, 
Schessinghausen, Eistrup, Ohlhagencr Moor bei 
Mardorf, Neustädter Moor. 

Triglochin^ L. 

paluatre , L. Ziemlich selten, z. B. Schessinghausen 
Linsburg, zwischen Siedenburg und Sieden, 
Blenhorst, Börstel (A. Nienburg), zwischen Lang- 
wedcl und Dauelsen, Stcinhudcr Meer (zwischen 
Frestorf und dem Dammkruge, Meyer Chlor. 
Hann.) 

87. Ordnung. Potameen. 

Potamogeloiif L. 

natans, L. U eberall (Diepenau, Diepholz, Meyer 
Chlor. Hann ). 

oblonyua , Viviani. Im Moore nicht selten, z. B. Nien- 
burger Moor, Linsburg, Heemsen, Eilvese, zwi- 
schen Langwedel und Dauelsen. 

fluitans, Roth. In der Weser bei Achim, in der 
Aller bei Rethem. 

rufesceiu, Schrad. Ziemlich häufig, z. B. in der Fürse 
bei der Fürser Mühle, zwischen Düdinghausen 
und Steierberg in der Aue, Ehrenburg, Loccum, 
zwischen dem Himmclrcicho und Aschenkruge, 
Eilveser Mühle, Grosse Moor bei Börstel (A. 
Nienburg). 

gramineus, L. (Zwischen dem Dammkrnge und 
Kreuzkruge, Meyer Chlor. Hann.), Dümmer See, 
die Form ohno schwimmende Blätter. 

dccipit ns, Nolte. (Verden, Meyer Chlor, exc.). 

lucctu, L. Düstere See in der Nienburger Marsch, 
zwischen Hassel und Hoya, zwischen Dübling- 
ha usen und Steierberg in der Aue, in der Meer- 
bacho zwischen Leinthor und Mühlthor bei 
Nienburg, Duddenhausen, Hoya, zwischen Mor- 
sum und Intschede, zwischen Achim und Lunsen, 
Dudensou in Mergelgrubcn, Steinbilder Meer 
(Diepholz, Meyer Chlor. Hann.). 

crispua , L. Düstere Sec und Seebach in der Nien- 
burger Marsch, Holtorfer Ziegelei, Nienbnrger- 
brueh, Nordholz bei der Ziegelei, Alt -Bruch- 
hausen, Liebenauer Aue, Dümmer See, Eilveser 
Mühle, in der Alpe bei Rodewald (Rehburg, 
Meyer Chlor. Hann.). 

perfolialua , L. Häufig im Dümmer See (Wunstorf 
in der Aue bei der Mühle). 

compressus, L. (tosterifolius, Schum.). Dümmer See, 
auch wieder bei Lesum häufig; scheint in der 
Grafscliaft Hoya zu fehlen (Kehburg, Meyer 
Chlor. Hann.). 

aculi/oUua , Link. Bei Nienburg häufig, z. B. in 
Gräbeu bei der Walkenburg, in Wiesengräben 
an der Meerbache, am Ziegelkampe, Dtibling- 
hausen. 
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obtusifoliu s, M. u. Koch. Bei Nienborg häufig, z. B. 
am Scheibenplatze, am Exercierplatze, Langen- 
damm, im Nienburger Moore nach der Krähe 
zu, Üüblinghauscn, Dümmer See. 

pusillu s, L. Nicht häufig. An der Seebrücke zwi- 
schen Nienburg und Lemke, Behlinger Mühle, 
zwischen Lunsen und Werder, Syke, Lang- 
wedel. 

pectinatu s, L. Nur einmal von mir in der Weser 
bei Nienburg gefunden ; in der Aller bei Kethem. 

marinua , L. (Jttiformis , Pers.). Dümmer See. 

Zavichellia, L. 

pedicellata, Fr. Nöpke (A. Neustadt), scheint in 
der Grafschaft Hoya ganz zu fehlen. 

88. Ordnung. Lemnaccen. 

Ltmna , L. 

trisulca, L. 

pdyrrhisa , L. Nicht häufig. Düstere See in der 
Nienburger Marsch, in Gräben an der Walken- 
burg bei Nienburg, Hoya, Brunnenborstel, 
Husum, Hoya. 

minor, L. 

gibba, L. Gräben bei der Walkenburg, Seebach bei 
Kroge. 

89. Ordnung. Typhaceen. 

Typha , L. 

anguMifotia y L. Stcinhuder Meer, Dümmer See (cf. 
Meyer, Chlor. Hann.). 

latifolu i, L. In Torfsilmpfen und kleinen stehenden 
Gewässern häufig, z. B. Nienburger Moor, See 
bei der Holtorfer Ziegelei, Ziegelei bei Licbcnau, 
Ziegelei bei Lemke, Ziegelei in Nordholz, Wellge, 
Blenhorst, Börstel (A. Nienburg), Steierberg, 
Husum, zwischen Linsburg und Wenden, Lun- 
sen, Mecklenhorst, Neustadt a. K. 

Sparganium, L. 

ramoaum, Uuds. Häufig (Hoya, Meyer Chlor. Hann.). 

limplex . , Uuds. Häufig, z. B. Nienburg in Wiesen- 
gräben an der Meerbachc und hinter dem 
Scheibenplatze, Scebach bei Kroge, Döbling- 
hausen, zwischen Dörverden und Westen, zwi- 
schen Riede (A. Syke) und Horstedt, Diepholz, 
Lemförde, Mardorf, Neustadt a. K. 

natans, L. Nienburger Moor, Mardorf. 

90. Ordnung. Aroideen. 

Arum , L. 

maculatum, L. In den Hecken der Marsch sehr 
häufig, Rehbnrger Berg. 

Calla, L. 

palustris , I*. Blenhorst, Uchte Moor bei Sonnen- 
borstel häufig, zwischen Linsburg und der Für- 
ser Mfihle, Wendener und Stückser Moor, Mar- 
dorf, zwischen Laderholz und Nöpke, Eilvescr 
Milhlc, Schnccren im Bannsce, Börstel (A. Nien- 
burg), zwischen dem Schusterkruge und Hems- 
lohe (Sulingen, zwischen dem Dammkruge und 
Frestorf, Bühren, Liebenau, Mirrenburg. Meyer 


Chlor. Hann.: an allen diesen genannten Orten 
von mir nicht gesehen). 

Acorus, L. 

calamua, L. Häufig an den Flussufern und angren- 
zenden Wiesen der Meerbache, der Liebenauer 
Aue, Siede und anderen kleinen Bäche und 
stehenden Gewässer, z. B. Behlinger Mühle, 
IJnsburg, Laderholz, Oiste, Raddestorf, Eilvese, 
Hohen - Averbcrgen (Drakenburg, Diepenau, 
Dahlenbausen, Oiste, Magclsen, Liebenau, Dün- 
sen, Meyer, Chlor. Hann ). 

91. Ordnung. Orchideen. 

Orchis, L. 

maculata, L. Ueberall auf der Geest, auf Wiesen 
und Haide (Frestorf, Meyer Chlor. Hann.). 

latifolia , L. L’eberall. 

angustifolia , Wimm. u. Grab. In den Mooren bei 
Nienburg häufig, Linsburg, Heemserbruch. 

Gymnadenia, U. Brown. 

conapsea, R. Brown. Raddestorf, Linsburg, Loccum, 
Münchehagen, zwischen Stadt und Bad Rehbarg. 

Pla/anlhera , Rieh. 

hifolia , Rieh. Schessinghausen sehr selten, Radde- 
storf, Leese, Loccum, Münchehagen, Rehbnrger 
Berg. 

Epipactis, Rieh. 

latifolia , All. Zwischcu Nücke und Barnstedt sel- 
ten, iin Fuhreukampe beim Himmelreiche unweit 
Neustadt, Loccuui häufig (Rehburger Berg, Meyer 
Chlor. Hann.). 

palustris, Crantz. Schessinghausen häufig an einer 
Stelle, sehr einzeln iin Nienburger Moore nach 
der Krähe zu. 

Listcra, R. Brown. 

ovata , K. Brown. Zwischen Stadt nnd Bad Reh- 
burg, scheint in der Grafschaft Hoya zu fehlen. 

cordata, R, Brown. (In einem Fuhrcnkarape beim 
Himmelreiche unweit Neustadt lg. Griesebach). 

Neottia , L. 

nid us avis. Rieh. Rehburger Berg. 

Spiranthes, Rieh. 

aulumnalis , Rieh. (Dünsen, Meyer Chlor. Hann.). 

Malaxis, Sw. 

paludosa, Sw. Nienburger Moor, Stöeksener und 
Wendener Moor. 

92. Ordnung. Irideen. 

Iris , L. 

pstud - acorus, L. Häufig (Dümmer See, Meyer 
Chlor. Hann.). 

93. Ordnung. Amnryllideen. 

Earcissus, L. 

pscudo -narcissus, L. In Grasgärten bei Nienburg 
verwildert. 
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94. Ordnung. Asparageen. 

Asparagus f L. 

officinalisy L. In der Marsch bei Kienburg, z. B. 
bei der chemischen Fabrik. 

Paris t L. 

guadrifoUa , L. LemfÖrder Berg. 

* Corwallaria, L. 

polygonatum , L. An einem Erdwalle zwischen Lan- 
gendamm nnd Linsburg (angeblich auch bei 
Verden). 

muUiflora , L. Schessinghausen, Landwehr, Heiligen- 
berg, Rehburger Berg. 

majalis, L. Im Landwehrholze, bei der Landwehr- 
brücke, Nienbnrgerbruch, zwischen Langendamm 
nnd Linsburg, Wagenfeld im Thiergarten. 

Maianthemum, Wiggers. 

bifolivm, DC. Ziemlich häufig, z. B. Landwehr, 
chemische Fabrik bei Kienburg, Nienburger- 
bruch, zwischen Linsburg und Langendamm, 
Heemserbruch, Wölpe Gehölz hinter dem Amts- 
garten, Krähe, Eilvese, Helzendorf, Dünsen, 
zwischen Dudensen und BUhren fA. Neustadt), 
Rehburger Berg. 

95. Ordnung. Liliaceen. 

Anihericum, L. 

ramosum, L. Zwischen Langendamm und Linsburg 
an verschiedenen Stellen. 

Omithogalum , L. 

umbeUaium , L. Zwischen den Gärten bei Kienburg 
hin und wieder verwildert. 

nutans, L. In Grasgärten vor dem Korderthore von 
Kienburg, vorzugsweise in Urlaubs Garten, 
häufig verwildert. 

Gagea , Salisb. 

sUnopetala, Rclib. In Urlaubs Garten vor dem 
Korderthore von Nienburg; scheint in der 
Grafschaft Hoya sehr selten zu sein (häufig 
bei Wunstorf). 

spathacra , Schult. Häufig im Oylerholze, Rehburger 
Berg. 

hdcay Schult. Kehburgcr Berg. 

AUium, L. 

urrinum, L. Uehbiirger Berg. 

oUraceum, L. Selten am Rolldammc und vor dem 
Leinthore bei Nienburg, Holtorfer Ziegelei. 

Narihtrinm } Moehring. 

ossi/ragum, Huds. Nienburger Moor, Wendcner und 
Stdckser Moor häufig, Helzendorf, zwischen 
Langwedel und Danelsen (Prov. Hoya, Meyer 
Flor. exc.). 

96. Ordnung. Juncaeeen. 

JuncuSj L. 

conglomeratu* , L. Häufig (Leese, Hoya, Syke, Meyer 
Chlor. Hann.). 

I eff usus, L. 

glaucus, Ehrh. Neustadt a. R. (Leese, Meyer Chlor. 
Hann.). 


filiformis , L. Häufig, z. B. Nienburg, FUrser Mühle, 
Linsbnrg, zwischen Siedenburg und Sieden, 
Ehrenbnrg, Döblinghansen, Westen, Bannsee 
bei Schneeren, Himmelreich bei Neustadt a. R., 
Methel, Langwedel (Dümmer See, Meyer Chlor. 
Hann.). 

capitata, Weigel. Uchte, Scharrel (zwischen Fre- 
storf und dem Damuikruge, Meyer Chlor. Hann.). 
sylvattcus, Reich. Häufig, z. B. Wiesen an der 
Mccrbache, an der Landwehr, Schessinghausen, 
Nienbnrgerbruch, Döblingbausen, Helzendorf, 
zwischen Dörverden und Westen, zwischen 
Eistrup und Rethem, zwisohen Siedenburg und 
Sieden, Wölpe, NeuBtadt a. R. 
lamprocarjtos , Ehrh. Häufig (zwischen Frestorf und 
dem Dammkruge, Meyer Chlor. Hann.). 
svpinus, Moench. In allen Fennen häufig (Diep- 
holz, Meyer Chlor. Hann.). 
squarrosus, L. Gemein auf der Haide. 
compresstu, Jawj. 

tauige ja, Ehrh. An feuchten Stellen der Mecrbachs- 
wiesen, Helzendorf, Bütenbcrg, zwischen Sie- 
denburg und Sieden, Mariensee, zwischen Basse 
und Methel, Scharrel, Otternhagen (zwischen 
Frestorf und dem Dammkntgc, Mirrenburg, 
Meyer Chlor. Hann.). 
bufonius, L. 

Var.: fascicula/us. Häufig am Wescrufcr. 

Luzula t DC. 

püosa , Willd. Landwehr, Nienburgerbruch, Heem- 
serbruch, Sieden, zwischen Langendamm und 
Linsburg, zwischen Himmelreich und Eilvese, 
Rehburger Berg. 
campest ris, I)C. 

Var.: nemorosus, liest. Nienburgerbruch. 
muUiflora , Lejeune. Häufig, z. B. Oylerholz, Nien- 
burgerbruch, Landwehr, Meerbachswiesen, Nien- 
burger Moor, zwischen Langendamm und IJns- 
burg, Krähe, Harpstedt, Bassum, Nenndorf (A. 
Stolzenan), Eilvese, Hagen, Ix>ccum, Rehburger 
Berg, Neustadt a. R. (cf. Meyer, Chlor. Hann.). 

Var.: congesta, Lejeune. Nienburger Moor, zwi- 
schen Linsburg und FUrser Mühle. 

07. Ordnung. Cyperaceen. 

Cgpcrus, L. 

flavtseens , L. (Gross- Vörde, Meyer Chlor. Hann.). I 
fuscus, L. Weserufer bei Nienburg, Watcmnne bei 
Nienburg in den Meerbachswiesen. 

Rhynchospora f Vahl. 

alba , Vahl. Gemein in allen Mooren (Dammkrug, 
Mirrenburg, Meyer Chlor. Hann.). 
fusca, R. u. Schult Nienburger Moor, Linsburg, 
Wenden, Schessinghausen, Gadesbünden, Reh- 
burger Moor, Mardorf, Scharrel, Helzendorf, 
Hustedt, Raddestorf, Sieden, zwischen der Dille 
und Ochtmannien, Barver (Dammkrug, Bühren, 
Frestorf. Meyer Chlor. Hann ). 

Hcleorharisj R. Brown. 
palustris, R. Brown. 
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uniglumis, Link. Nienburgerbnich, zwischen Hustedt 
und Oiste, Duddenhausen. 

aciculori a, R. Brown. Häufig am Ufer der Meer- 
bache, Waterrinnc, Schessinghausen, Binnen, 
Duddenhausen, Eickhof bei Liebenau, Theding- 
hausen (Magelsen, Meyer Chlor. Hann.). 

Scirpus f L. 

caeapitoaus, L. Gemein im Moore. 
pa uciflorus, Lightfoot. Ziegelei in Nordholz, Dud- 
denhausen, Hustedt, Börstel (A. Nienburg), Him- 
melreich bei Neustadt a. R. (Diepenau, Meyer 
Chlor. Hann.). 

fluilam, L. Nienburgerbruch, FUrser Mühle, Lins- 
burg, Nenndorf (A. Stolzenau), Ehrenburg 
(Kreuzkrug, Barnstorf, Meyer Chlor. Hann ). 
sctace im, L. Weserufer bei Nienburg, Oylerholz, 
zwischen Siedenburg und Sieden, Steimke, 
Scharrel, Neustädter Moor. 
lacustria, L. An der Meerbache, Liebenauer Aue, 
lioltorfer Ziegelei, Nienburger Moor nach der 
Krähe zu, Fürser Mühle, zwischen Hassbergen 
und Gandesbergen, Oiste, Steinhuder Meer, 
Dümmer See (cf. Meyer, Chlor. Hann.). 
mariiimus, L. Weserufer selten, Düstere See in 
der Nienburger Marsch, Liebenauer Aue, zwi- 
schen Morsum und Intschede, Hohen -A verbergen 
(Stolzenau, Meyer Chlor. Hann.). 
aylvaficus, L. 

Eriophorttm , L. 

vaginatum, L. In allen Mooren gemeiu. 
latifoliurn, Hoppe. 
anguati/olium , Koth. 

Oircx, L. 

dioica. L. Schessinghausen, zwischen Linshurg und 
der Fürser Mühle (Neustadt, Meyer Chlor. Hann.). 
ptdicaria, L. Raddestorfer Bruch, Schessinghausen. 
diaticha, Huds. Nicht selten, z. B. Meerbachswiesen, 
auf dein Ilohenwiehc bei Nienburg, Steierberg, 
zwischen Hemelingen und Dreye. 
arenaria , L. Schäferhüferberge, chemische Fabrik, 
Landwehr, zwischen der Meerbache und dem 
Scheibcnplatze bei Nienburg, Kohrssen, Heem- 
sen, zwischen Nienburg und Erichshagen, zwi- 
schen Langendamm und Schessinghausen, zwi- 
schen Duddenhausen und Meemscn, Mardorf, 
Hemelingen, Achim, Verden, Hohen -Averbergen 
(zwischen Leese und dem Schützenkruge, Lie- 
benau, Rehburg, Meyer Chlor. Hann.). 
vulpina, L. In den VVesermarschen und Ailermar- 
schen an sumpfigen Stellen, auf der Ziegelriede 
bei Nienburg häufig, zwischen Nienburg und 
Erichshagen, Harpstedt, Asendorf, Alt- Bruch- 
hausen, Hoya, Oiste, Thedinghausen, Stolzenau, 
Verden, Loccum. 

muricata, L. Bei Nienburg nicht selten, Hoya, Ma- 
geben, Oiste, Schwarme, Thedinghausen, Riede 
(A. Syke), Westen, Barnstedt. 
divuUa, Good. Leraförder Berg, 1. Schede, v. Hinüber. 
Ureliuacula , Good. Auf einer Wiese an der Meer- 
bache der Walkenburg gegenüber, auf dem 
Hohenwiehc nicht weit von der Landstrasse 


nach dem Schäferhofe, Schessinghausen, FUrser 
Mühle, Laderholz. 

paniadata , L. Nienburger Moor nach dor Krähe 
zu, Schessinghausen, Langendamm, Oyler Teich, 
zwischen Himmelreich und Eilvese (Lemförde, 
Meyer Chlor. Hann.). 

remotrx, L. Oylerholz, Bühren, im Dorn bd Hoya, 
in der Iloyaer Weide zwischen Al t-Bruchh aasen 
und Schwarme, Himmelreich bei Neustadt, Reh- 
burger Berg. 

alellulata, Good. Häufig in Mooren und auf Bruch- 
wiesen. 

Uporina, L. Walkcnburg bei Nienburg, Nienburgor- 
bruch, an der Chaussee nach Langendamm, 
Bühren, Krähe, Husum, Steimke, Döblinghau- 
sen, Hoya, Bruchhausen, Thedinghausen, Lader- 
holz, Mandebloh, Loccum, Rehburg, Neustadt a. R. 

Var.: argyrnglochin, Hörnern. Rehburger Berg. 
clongata , L. Landwdirholz früher, Walkenburg bd 
Nienburg, Nienburgerbruch, Oycrholz, Linsburg, 
Steierberg, im Dom bei Hoya, Schessinghausen, 
Nenndorf (A. Stolzenau), Alt-Bruchbauscn, zwi- 
Bcheu Himmelreich und Eilvese, Rehburg. 
cemesren » , L. In allen Mooren häufig (Neustädter 
Moor, Meyer Chlor, llann.). 
vulga/ i *, Fr. Hänfig (Bilhrcn, Meyer Chlor, nann.). 
catapifosa , L. Nienburger Moor, Nienburgerbruch, 
chemische Fabrik, zwischen Husum und Reh* 
burg am Brokeloher Mühlbache. 
acuta, L. Häufig (Dümmer See, Meyer Chlor. 
Hann.). 

limoau, L. Ehrenburg (Neustädter Moor lg. Griese- 
bach). 

pilidifera, L. Häufig. 

pratcox, Jacq. Steierberger Ziegelei, zwischen Lie- 
benau und Hemmeriughnusen. 
panicra, L. Sehr gemein in allen Mooren und auf 
Bruch wiesen. 

glauea , Scop. Raddcstorfer Bruch, zwischen Stol- 
zenau und Nenndorf (A. Stolzenau), zwischen 
Stadt und Bad Kehburg. 

pallcacenn , L. Landwehr bei Nienburg, Fürser 
Mühle, zwischen Linsburg und Wenden, Steier- 
berg, Wechold, Tuschendorf, Hustedt, Obte, 
Nenndorf (A. Stolzenau), Schwarme, Hoya, 
Rchburger Berg. 
flava. L. 

Var.: Upidocarpa , Tausch. Hänfig: die grosse 
Form der Cartx flava sah ich noch nicht 
Oedtri, Good. Nienburger Moor, Schessinghausen, 
Linsburg, Fürser Mühle, Alt-Bruchhausen, Hu- 
stedt, Westen, zwischen Siedenburg und Sieden, 
Steierberg, Nenndorf (A. Stolzenau), zwischen 
Hämelhausen und Rethem, Bannsee bei Schnee- 
ren, zwischen Himmelreich und Eilvese, zwi- 
schen Langwedel und Daueben. 
aylvatica , Huds. Ahe bei Wellge, Dorn bei Hoya, 
Loccum, Rehburger Berg. 

pacudo - cyperua L. Langendamm, Üylcrteiche (Diep- 
holz, Lemförde, Meyer Chlor. Hann.). 
ampullacta , Good. In allen Mooren gemein (Bühren, 
Meyer Chlor. Hann.). 
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vetiearia , L. Häufig. 

paludosa, Good. Nienburgerbruch, FUrscr Mühle, 
Tuschendorf, Steierborg, Stadt Rehburg. 
riparia , Curt Am Laud wehrgraben bei Nienburg, 
Nienbnrgerbruch, Gräben an der Walkenburg 
bei Nienburg, Wechold, zwischen Hustedt und 
Oiste häufig, Heemsen, zwischen Sudweyhe und 
Riede, Loccum (Brinkum, Meyer Chlor. Hann.). 
filiform is, L. Nienburger Moor nach der Krähe zu, 
Filraer Mühle, Krähemnoor, chemische Fabrik, 
Nenndorf (A. Stolzenau), Ehrenburg. 
hirta, L. Häufig, z. B. Landwehr, Nienburgerbruch, 
Nienburger Moor, Hustedt, Oiste, Hoya, Drcie. 

98. Ordnung. Gramineen. 

Zta t L. 

Mayt , L. Häufig cultivirt bei Nienburg. 

Patiieum, L. 

glabrum, Gaud. Häufig auf sandigen Aeckern und 
Wegen. 

crue gatti, L. Häufig auf cultivirtem Gcestlande. 

Setarioy Palis, de Beauv. 
viridis , Beauv. Häufig. 

verticillata, Beauv. In den Jahren 1857 und 1858 vor 
dem Mllhlcnthorc bei Nienburg, später ver- 
schwunden. 

glauca, Beauv. Häufig auf uncultivirtem Geest- 
lande. 

Phalatis } L. 

Canat icnsis, L. Hin und wieder ausgesaamt 
arundinacf'a, L. Weserufer, Ufer der Meerbache, 
Oylertcicbe, Allerufer, Ufer der Liebcnaucr Aue, 
zwischen Hustedt und Oiste, Alt - Brnchhausen, 
Thedinghausen etc. (Dümmer See, Meyer Chlor. 
Hann.). 

Anthoxanthum t L. 
odoratum, L. 

Alopecunuy L. 
pratensis, L. 
geniculatus , L. 
fulvtu t Sm. 

Phleum , L. 
pratense, L. 

Leerria, Solander. 

oryioido r, Sw. Torfslimpfe bei Sctmialftjrden. 

Agrostis, L. 
ttolonifcra, L. 
vulgaris, Withering. 

canina, L. Auf dem Ilohenwiehe bei Nienburg, 
Nienburger Moor, Schessinghausen, zwischen 
Nienburg und Wölpe, Meerbach wiesen bei Nien- 
burg, Thedinghausen, Mardorf, Kehburg (Gross- 
Vörde, Dümmer See, Meyer Chlor. Hann.). 

Aptra y Adans. Beauv. 

spica ven/i, Beauv. Unter dem Getreide nicht sehr 
häufig. Nienburg, Holtorf, Drakenburg, Schäfer- 
hof, Licbcnau, Hoya. 

Calamagrostisy Roth. 

lancetdata, Roth. Nienburgerbruch, Schessinghausen, 
Neustädtcr Moor. 


epigeios, Roth. Zwischen dem Kräher Forsthause 
und Stöckse. 

Ammophila, IIo st. 

arenaria , Link. Drakenburg, Kohrssen, Heemsen, 
Döblinghausen, Mardorf, Achim, Baden, zwi- 
schen Langwcdcl und Verden, Eitze, Drommel- 
beck, Hohen -Averbergcn (Brinkum, Dörverden, 
Banntorf, Brockum, Meyer Chlor. Hann.). 

Milium, L. 

effusum, L. Landwehrholz früher, Dorn bei Hoya, 
Hoyaer Weide zwischen Alt -Bruchhausen und 
Schwarme, Heüigenberg, Loccum, Rehburger 
Berg. 

Phragmites, Trinius. 

communis, Trin. Häufig (Dümmer See, Meyer Chlor. 
Hann.). 

Koderia, Pers. 

cristata, PerB. Burgberg bei Verden, scheint in der 
Grafschaft Hoya zu fehlen. 

Aira f L. 
cacspitosa , L. 

Var.: p<dlida. Am Steinhnder Meere bei Mar- 
dorf. 

fiexuosa, L. 

Corynephorus, Beauv. 

canescms, Beauv. An sandigen Stellen der Heide 
gemein (Borkum, rect. Brockum, Meyer Chlor. 
Hann.). 

Holcuty L. 

lanatus, L. Häufig {Sandbrink, Meyer Chlor. Hann.). 
mollie , L. Ziemlich häufig, z. B. Scheibenplatz bei 
Nienburg, Schäferhof, lloltorfer Ziegelei, Heem- 
sen, Krähe, Oylerholz, Nenndorf (A. Stolzenau), 
Hoyaer Weide zwischen Alt- Bruchhausen und 
Schwarme, Neustadt a. 11., Rehburger Berg 
(Diepenau, Brockum, Meyer Chlor. Hann.). 

Arr he nat herum y Beauv. 
elalius, M. u. Koch. 

Aivua, L. 

sativa , L. Häufig angebaut nnd verwildert 
oriental is, Schreb. Selten angebaut und einzeln 
unter Avena sativa. 

strigoso, Schreb. Auf der Geest häufig cultivirt 
und vielfach verwildert 

falua, L. Nienburgermansch (Neustadt, Meyer Chlor. 
Hann.). 

pratensis, L. Im Jahre 1862 einmal beim Kräher 
Forsthausc gefunden. 
ßavescens, L. 

caryophylUa, Wigg. Scheibenplatz bei Nienburg, 
Landwehr, Holtorfcr Ziegelei, Hassbergen, Gan- 
desbergen, Kohrssen, Eistrup, zwischen Lohe 
und Lemke, Wechold, Dierstorf, Frestorf, 
Schwarme, Langendamm, Lmsburg, zwischen j 
Hagen und Dudensen, zwischen Anderten und 
Stöcken. 

praecox, Beauv. Auf der Haide häufig. 

Triodia, R. Brown. 

deeumbens, Beauv. Häufig, z. B. Meerbachswiesen, 
Nienburgerbruch, Linsburg, Krähe, zwischen 
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Langendamm und Schessinghausen, Raddestorf, 
Heemsen, Helzendorf, Husum, Rehburg. 

Mtlica, L. 

uniflora, Retz. Rehburger Berg. 

Jiriza , L. 

media, L. Acusserst selten und sparsam in der 
Nienburger Marsch, Rehburger Berg. 

Poa, L. 
arutua, L. 

nemoralis, L. Landwehr, Oylerholz, Nienburgor- 
bruch, Heiligenberg, Wagenfeld, Rehburger 
Berg. 

fertüis , Host. Meerbachswiesen bei Nienburg häufig, 
Weserufer (Dümmer See bei Lemförde, Meyer 
Chlor. Hann.). 
trxvialis , L. 
pratensis, L. 

compressa, L. Sehr selten. Zuckerfabrik Vierwerk, 
Marach bei Binnen, Neustadt a. R. an der Mauer 
des Amtsgartens. 

Glyceria , R. Brown. 

spectabilis, M. u. Koch. Sehr gemein (Sandbrink, 
Meyer Chlor. Hann.). 
plicata , Fr. 
ßuitans, R. Brown. 

aquatica, Brest. Nicht häufig. Nienburger Marsch, 
Stadtgraben von Nienburg, Eilvese. 

Molinia, Schrank. 

coerulea , Mocnch. Ueberall auf der Geest. 

Var.: altissima, Link. Nieuburgerbruch, Schäfer- 
hof, zwischen Siedenburg und Sieden, Neustädter 
Moor. 

Dactyli s f L. 

glomerata, L. 

Cynosvrtis t L. 

cristaius, L. Nicht selten, vorzugsweise in der 
Marsch. 

Festuca, L. 

bromoidt s, L. Hagen auf Brachäckern der Eisen- 
bahnstation gegenüber. 
ovina, L. 
rubra , L. 

sylvatica, Vill. Rehburger Berg. 
gigantca , Vill. Landwehrholz früher, Nienburger 
Marach gleich vorn am Wege nach Oyle, Oyler- 
holz, am Hohenwiehe bei Nienburg, Ahe bei 
Wellge, Dorn bei Hoya, zwischen Langendamm 
und LinBburg, zwischen Nücke und Barnstedt, 
Loccum. 

arundinarta , Schrcb. Weserufer, au der Meerbache, 
an der Landstrasse vor dem Mühlenthore, Hol- 
torfer Ziegelei etc. 
elatior, L. 

loliacea, Huds. Am See bei der Holtorfer Ziegelei. 

Brachypodium , Palis, de Beauv. 
pirmatum, Beauv. Lemförder Berg. 

Bromus, L. 

secalinus, L. Nienburg nicht häufig. 
commutatus, Schrad. Nienburger Marach, Stolzenau, 
zwischen Hoya und Wechold, unter Klee. 


racemosus, L. 
mollis, L. 

arvenm, L. Marach bei Binnen, Neustadt a. R. 
tnermis, Lcyser. In den Saliceten des Weserufera 
bei Nienburg selten. 
sterilis, L. 

tectorum, L. Burgberg bei Verden; scheint in der 
Grafschaft Hoya zu fehlen. 

Triticum, L. 

vulgare, Vill. Häufig cultivirt, häufig mit sammtiger 
Aehre. Alle Formen mit kahler, sammtiger, 
begrannter und unbegrannter Aehre, kommen 
so häufig unvermischt vor, wie ich es in an- 
deren Gegenden nicht bemerkt. 

Var.: compositum. Hin und wieder cultivirt. 
turgidum, L. 
repen» , L. 

Secale , L. 

cereale , L. Häufig cultivirt, jedoch nicht in den 
von den Winterflutheu der Weser uutcr Wasser 
gesetzten Marachen. 

Hordeum , L. 

vulgare , L. Selten cultivirt. 
distichum , L. Häufig cultivirt. 
murinum , L. 

secat intim, Schrcb. Weser -Marachen bei Nienburg 
häufig, Intschede, Werder. 

Lolium , L. 
perenne , L. 

Var.: bromoides , Kit Atu Hohenwiehe bei Nien- 
burg, eine sehr auffallende Form. 
italicuin, Alex. Braun. Hoya unter Klee. 
linicola, Sonder. Nienburg, Binnen, Moraum, unter 
Lein. 

tenudmtum, L. Nienburger Marsch, Binnen, Lohe, 
Neustadt a. R. 

Nardus, L. 

| stricto , L. 

i 

III. Classe. Acotyledonische Gefäss- 
pflanzen. 

99. Ordnung. Equisetaceen. 

Kquisetum, L. *) 
arvense, I* 

sylvaticum, L. Steimker Windmühle, Rehburger 
Berg. 

palustre, L. 
limosum , L. 

100. Ordnung. Marsileuceen. 

Pilularia , L. 

giobidifera , L. Nienburger Moor, IJnsburg, zwischen 
Stolzenau und Nenndorf, zwischen Sonnenborstel 


I) Im Jahro 1869 sah ich viele abgerissene frucht- 
bare Wedel von E telmatcja, Khrh., auf dem Walle 
bei Nienburg verstreut, ohne das« es mir bis jetzt ge- 
lungen ist ausfindig zu maclieu, woher sie stammten. 
Auch E. bycmale sah ich bis jetzt im Gebiete nicht. 
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und Heemsen, Himmelreich bei Neustadt a. R. 
(Barnstorf, Meyer Chlor. Hann.). 

101. Ordnung. Lycopodiaceen. 

I/ycopodium t L. 

»tlayo, L. Sehr sparsam in einem Geholze am 
Exereicrplatze bei Nienburg. 

inundalum, L. ILäurig, z. B. Nienburger Moor, 
Sieden, Dolldorf, Himmelreich bei Neustadt a. R. 
(Frestorf, Mirrcnburg, BUhren, Meyer Chi. Hann. j. 

complanalutn, L. Uchte. 

clavatum, L. Häufig, z. B. Nienburger Moor, Krähe, 
Oylerholz, zwischen Sonnenborstel und Heemsen, I 
Eistrup. Helzendorf, Nenndorf (A. Stolzenau), I 
Himmelreich bei Neustadt a. K. 

102. Ordnung. Filicea. 

Botrychium, Sw. 

lunaria , Sw. BUhren (A. Neustadt) in Mergel- 
gruben selten. 

Otmuuda, L. 

regal ü, L. Häufig bei Nienburg, z. B. Landwehr, 
zwischen der chemischen Fabrik und lloltorfer 
Ziegelei, Meerbachswicsen, Nienburgerbruch, 
Streitbruch, Schessinghausen, Hecmserhruch, 
an der Aue ol>erhalb Steierberg, Kodewald. 

Polypodium , L. 

vulgare , L. Gemein (Asendorf, Meyer Chlor. Hann.). 

phegopteri»,, L. Oylerholz, Heomserbruch zwischen 
Sonnenborstel und Heemsen. 


A*pidium f Sw. 

! ihelypleria , Sw. Nienburger Moor, Nienburgerbruch, 
Schessinghausen, Linsburg, Wendener undStöck- 
ser Moor, Blenhorst, Eilvese, Mardorf. 
filix ma«, Sw. Nienburg, z. B. häufig zwischen der 
chemischen Fabrik und Uoltorfcr Ziegelei. 
cristatum, Sw. Nienburger Moor, Krähenmoor, Wen- 
den, Neustädtcr Moor. 
spimtlosum, Sw. U eberall. 

Airplenxum, L. 

filix foemina, Beruh. Zwischen der chemischen 
Fabrik und Holtorfcr Ziegelei, Oyerholz. 
trichomane«, L. Sehr selten, bis jetzt in der Graf- 
schaft Hoya nur an der Kirche in Lohe von 
mir gesehen, an der BrUcke bei der Landwehr- 
schenke unweit Winzlar. 

rut<i nutraria , L. An der Wescrbrllcke bei Nien- 
burg (cf. Meyer Chlor. Hann.), bis jetzt einziger 
Standort in der Grafschaft Hoya, BrUcke bei 
der Landwehrschenke unweit Witzlar, Prcuss. 
Buchholz an der Kirche, Neustadt a. K. an der 
Mauer des Amtsgartens und beim Bahnhöfe. 

BUchnum , L. 

* picavt , lioth. Oylerholz, chemische Fabrik bei 
Nienburg, Heemscrbruch, Stöckse, Heiligenberg, 
Helzendorf, zwischen Dolldorf und Blenhorst, 
zwischen Duddeuhauacn und Gehlbergen, Schnee- 
rcn. zwischen Anderten und Stöcken. 

PtertSf L. 

aquUina, L. Ueberall. 


I 
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Zweiter Nachtrag 

zu 

dem Verzeichnisse der bei Hannover vorkommenden Schmetterlinge. 

Von dem Herrn Klosterrevisor Olitx. 


Iro, Losch. 
prunij V. 

Notodonldj 0. 
tritophu a, V. 

Orrhodia f H. V. 
rubiginea, V. 

Hadcniij Tr. 
albicolon , H. 
gemina, H. 

Eraetria, Tr. 
v enuetula, U. 

Geomrlra, L. 
vemorio, L. 

Eupithecia f Crt. 
campatwlata, H. S. 
abbreviala, Gn. 

Larentia , Tr. H. S. 
moeniaria , V. 


Tortrix, L. Led. 
BCrophulariana, H. S. 

Grapholitha t H. 
neglectana, Dp. 

| apiniana, Dp. 

! Oehaenheimeranoy Z. 
geminana, Stph. 

Drprr*taria f Hw. 
areneüa, V. 

Lamprua, Tr. 
aimiMla , F. R. 

Gdechia , H. 
pelieüa, Ti. 

Poeciloptilia, II. S. 
adtciteUa , Stt. 
airella, Fr. 

Ornix, Tr. 
BCutulaUUa, Stt 


acoticcüa, Stt 
LoganeUa , Stt 

CrUophora , II. 
Fiiachella, Stt 
tumtneletfa, Z. 
ßaviptttneüa, H. S. 
nnrnjrum, Hum. 
flavaginttta , Z. 

LithocoUeii* , H. 
dubitdla, H. S. 
cydonitüa , Fr. 

NepticulOy Hcyd. 
hemargyrtlla , Z. 
dittincUüa , Hnm. 
Nylandridla, H. S. 
carpineUa, Hd. 
turbulenteüa, Wk. 
pyri, Gütz n. sp. 1 ) 


•) Nepticnla pyri hat die Grösse von inicrotheriella, ist mithin ausser Nylandriella eine der kleinsten 
Nepticulcn; sic steht zwischen oxvacanthclla uud anoiunlclla. Gesicht und Schöpf rostgelb, Augendeckel weist, 
Nackcnschöpfc schwarzviolett, Fühler geblich und kurz, Kückenschild und Hinterleib scbwarzviolctt, Küsse 
schwarz mit we Lasen Hintertarsen. 

Die Vorderflügci sind sehr glanzend bis zu zwei Drittbeilen grüngolden mit blauvioletten Schuppen 
untermischt, welche an der Basis und dem Vorderrande am dichtesten stehen. Vor dem letzten Drittheile, 
welches scharf abgeschnitten ist, ist die Goldfarbe am hellsten. Das letzte Dritthcil dunkclblanviolett, Fransen 
hellgrau. 

Die Hinterfhigel und ihre Fransen sind schwarzgrau. 

Die kleine grüne Raupe mit braunem Kopfe und Mundtheilen wurde im August, September und 
Anfangs October minirend in den Blättern eines wilden Birnbaumes im hiesigen Königlichen Georgengarten 
gefunden. Die Mine, welche mit einem feinen Gango beginnt, wird in den zwei letzten Drittbeilen breit, und 
lässt die ziemlich breite Kothlinic die Ränder frei. 

Der rundliche Cocon ist dunkelrothbraun. 

Es existirt jährlich nur eine Generation, welche im Freien wahrscheinlich im Mai Siegt. 
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Der zoologische Garten vor Hannover im Jahre 1864. 

Von 

Dr. H. Schläger. 


Wenn wir in dem letzten Berichte die Erwar- 
tung aussprachen, dass unser zoologischer Garten 
im Laufe dieses Sommers eröffnet werden würde, 
so können wir jetzt nur insofern diese Erwartung 
bestätigen, als es erst im Laufe des Sommers mög- 
lich wurde, die Ucbcrsicdclung der vorhandenen j 
Thiere vom Neuen Hanse nach dem definitiven Platze 
vorzunehmen, obwohl fort und fort gebaut wurde. 
Die Trennung der Beaufsichtigung des Bauplatzes 
und der Thiere war nicht zweckmässig, und obwohl 
der jetzige Aufenthalt der Thiere noch längst nicht 
allen Wünschen entsprechen konnte, so musste doch 
die Aenderung bewerkstelligt werden, welche sich 
denn auch besser gemacht hat, als wir glaubten. 
Im Allgemeinen dürfen wir bekennen, dass unser 
Publikum der Anlage ein stets wachsendes Interesse 
geschenkt hat und mit einer Theilnahme den Bau- 
ten und Einrichtungen folgt, die zu den besten 
Hoffnungen für die Zukunft berechtigt Obwohl es 
bei den Arbeiten im Garten nicht gerade in der 
Absicht der Verwaltung lag, einen möglichst zahl- 
reichen Besuch herbeizuzieheu; obwohl die Witte- 
rungsverhältnisse dieses Sommers durchschnittlich 
längeres Verweilen im Freien nicht zuliess, so sind 
doch seit Beginn des Provisorium bis Ende October 
1991 9 f 4 '&> zur Einnahme gelangt. Bedenkt 

man, dass auf dem Neuen Hause nur 1 fr fUr die 
Person, und jetzt 2*/a f erhoben werden, wobei 
2 Kinder für einen Erwachsenen gelten, erinnert 
man sich, dass die Actionäre gegen Einsendung des 
L Coupons ihrer Actien freie Eintrittskarten erhiel- 
ten und davon fieissig Gebrauch machten, so wird 
man zugeben müssen, dass der Besuch nichts zu 
wünschen übrig licss. Im Monat Mai (A 1 fr) wur- 
den 146 4 4 f , im Monat Juni 74 4 1 (* 1 f ), im 
Monat August (A 2*/a f r ) 334;$ tf fr 5$, im Monat 
September 322 10 fr und im Monat October für 

2697 Billette 224 Jf 22 fr 5 9) vereinnahmt. Dass 
mit diesen Geldern die Ausgaben für die beiden 
Angestellten, Für kleinero Bauten und für Fütterung 
Überreichlich gedeckt sind, bedarf wohl nicht erst 
der Bemerkung. Um aber einen Einblick in den 
Fütterungsbedarf für die in der Anlage bezeich- 
neten im October vorhandenen Thiere zu geben, 
wollen wir auführen, dass in diesem Monate 348 ff 
Pferdefleisch (3 ff täglich für die Filchso, 3 ff fUr 
die Teichvögel, 6 ff für kleine Raubthiere und Raub- 
vögel} verfüttert wurden. Ferner 868 ff schwarzes 
Brod (22 ff für 4 Bären, 4 ff für Dachse und 2 ff 
für Teichvögel täglich), 90 ff getrocknetes Brod 
(3 ff für die Fische), 60 ff Weizeubrod, 121 Va Quar- 


tier Milch, 7 Va Himten Hafer, 4 Himten Hafer, Gerste 
und Buchweizen, 5 Himten Hafer und Gerste Me- 
tzen filr Teichvögel und Tauben), l*/j Himten Erb- 
sen, 4 Ccntner Heu und */a Himten Weizen (für die 
Steinhühner). Im Ganzen dürfen wir behaupten, 
dass bei dieser Fütterung and der sonstigen Be- 
handlung unsere Thiere sich einer guten Gesund- 
heit erfreut haben, und die Sterblichkeit eine ver- 
hältnissmässig geringe gewesen ist. Verluste blei- 
ben freilich nie ganz aus; auch wir haben Sterbe- 
fällc zu beklagen, von denen wir nur den Tod eines 
jungen angekauften Seehundes erwähnen wollen, 
der trotz guten Appetites nach kaum l4tägigem 
Aufenthalt an der Darmentzündung verstarb. Die 
gestorbenen Thiere wcrdcu einer Sccdon auf der 
König). Thierarzneischule unterzogen, um thunlichst 
die Todesursache zu erfahren. Ehe indessen die 
Hauptbauten nicht vollendet sind, lässt sich nicht 
alle die Sorgfalt auf die Wartung und Pflege der 
Thiere verwenden, deren sie bedürfen. Seitens des 
Verwaltungsraths ist daher alles geschehen, um 
eine grössere Beschleunigung der Bauten zu erzie- 
len, allein bei der ins Einzelne gehenden Aufsicht 
und Genauigkeit unseres Architekten LUcr, bei 
der Schwierigkeit der ungewohnten Arbeiten für 
unsere Handwerker und bei der Ungunst des Wet- 
ters hat es sich leider nicht erreichen lassen, alle 
in Angriff genommene Bauten bis jetzt zu vollen- 
den. Nur die Teiche, der Bärenzwinger, das Hirsch- 
und das Antilopenhaus, die Raubvogelvoli£re und 
der grösste Theil der Felsparthiu sind soweit ge- 
diehen, dass sie zum Aufenthalt der Thiere in Be- 
nutzung genommen sind oder gebraucht werden 
können. Als die Anlage auf dem 12 Morgen grossen 
Terrain im Herbste 1863 in Angriff 1 genommen 
ward, lichtete man zunächst den dichten Waid von 
allen kranken und unschönen Bäumen, wodurch 
sich 2 grössere freie Flächon ergaben, die eine 
an der Süd -Ost-, die andere an der SUd -West- 
,Eckc des Platzes, beide von einander getrennt 
durch eine schmale, lange Baumgruppe. Diese bei- 
den baumfreien Plätze wurden zum Aufenthaltsorte 
für diejenigen Thiere bestimmt, die einer grünen, 
sonnigen Weidefläche bedürfen, und zwar der süd- 
westliche kleinere Platz für die Thiere, die ihre 
Weide auf ebener Flächo lieben; der südöstliche 
Platz aber für die, welche nur auf felsigem und ge- 
birgigem Terrain sich wohl und zu Hause fühlen. 
An dem Umfange dieser freien Plätze unter den 
prächtigen grünen Bäumen finden die Bewohner des 
Gartens Platz, die eine allseitig geschlossene mehr 
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oder minder feste Wohnung verlangen, nach SUd 
oder nach Nord gerichtet, je nachdem sie Licht und 
Wärme, oder Schatten und Dunkelheit lieben. Der 
südöstlich gelegene freie Platz gab zugleich Räume 
für die Teiche. Mit der Ausführung derselben wurde 
zunächst begonnen. Da der Wasserstand bedeu- 
tendem Wechsel unterworfen ist, so hielt man eine 
'riefe von mindestens 10 Fuss für erforderlich, wo- 
bei zugleich die bei den Bauten nüthigen Sandmas- 
sen mit gewonnen wurden. Die etwa Morgen 
haltende Oberfläche, die mehre Inseln umzieht und 
vielfache Buchten bildet, macht auf den Beschauer 
einen erfreulichen Eindruck, der sich erhöhen muss, 
wenn erst das Leben auf derselben bedeutender 
alB bisher geworden sein wird. Die Ufer, 240 Fuss 
lang und 80 Fuss breit, sind zum Theil in sehr fla- 
cher Böschung ausgeführt und mit Rascu besamt, 
stellenweis aber ganz steil durch Mauerwerk befe- 
stigt, das in seinen («rotten und Höhlungen den 
Wasservögeln Schutz und Brutplätze gewährt Die 
Ausführung dieser Arbeiten machte grössere Schwie- 
rigkeiten, als man erwartet hat, da die Zuströmung 
des Ouell- und Gnindwasscrs zu Zeiten nicht unbe- 
deutend war: indessen bürgt diese Wahrnehmung für 
das stete Vorhandensein guten Wassers. Doch hat 
man sich nicht allein dadurch beruhigt, sondern noch 
eine Vorrichtung hcrgestellt, die den Teichen aus 
dem vortrefflichen Wasser des Andcrtcnschcn Gra- 
bens Zufluss ermöglicht, und den Ueberfluss wieder 
abführt, so dass wir uns des fliessenden Wassers er- 
freuen, welches bereits mit fischen besetzt wurde. - 
Von den Hochbauten wurde zuerst der Bärenzwinger 
(3885 4) in Angriff genommen, dessen mannigfaltig 
gruppirte zinnengekrönte Gestalt sich imposant und 
durch die weisse Farbe seines Gesteins freundlich 
von den hohen grünen Eichen ahheht. Diese Be- 
hausung besteht aus 3 Zwingern, nach West- Nord- 
West gerichtet, von denen der mittlere von 2 brau- 
nen und der nördliche von einem Paar amerikani- 
schen Bären bewohnt wird, welchen ein Fuchs zur 
Gesellschaft beigegeben ist. Der südliche Zwinger 
mit einem grösseren Bassin (6S/4 Fuss breit, 11 Fuss 
lang und 4 Fuss tief, ist für Eisbären bestimmt. 

In den bewohnten Zwingern stehen hohe Kletter- 
bäume, die Reinigung wird durch Wasserschi äuchc 
hergestellt. Gegenüber dem Bärenzwinger unter 
hohen Eichen und Buchen halb versteckt erhebt sich 
die Anlage für die Raubvögel (3350 4 ). Dieselbe 
gestaltet sich ganz abweichend von den sonstigen 
Anlagen, lau welchen die Käfige und Flugräumc 
der Vögel zu einer langen Reihe zu ammengestellt 
sind. Hier ordnen sieh die massiv ausgeführten 
Nacht- und Winterkäflge auf einer quadratischen 
Grundfläche zusammen von circa 40 Fuss Länge und 
45 Fuss Breite, dort bildet der massive Bau einen 
reich gruppirten mächtigen Felsblock, dessen viel- 
fache Höhlungen und Grotten die Nacht- und Win- 
1 ter- Käfige der Thiere bilden, von denen sie in die 
an- und aufgebuutcn, aus Eisenstäben und Draht 
constuirteu Flugräumc hinausfliegen. Die Ost- und 
Westseite des Felsens enthält die Räume (je 13 Fuss 1 
breit, 9 Fuss tief und 9 Fuss hoch) für die kleine* j 
ren Tagraubvögel: an der dem dichten Walde zu- 


gekehrten Nordseite bildet sich eine geräumige 
etwa 15 Fuss lange und breite Grotte, in welche 
der Besucher hineintritt und von hier die im matt- 
erleuchteten Innern des Felsens hausenden Eulen 
erblickt. An der Südseite bildet der Felsen in einer 
Höhe von 12 Fuss eine durch Rampen ersteigbares 
Plateau von 20 nnd 30 Fuss Fläche, auf welchem 
an die 25 Fuss hohe Felswand gelehnt eine grosse 
Voliere die Adler und Geier beherbergt, die innerhalb 
dieser Felswand ihre geräumige Nacht- und Winter- 
Wohnungen haben. Unterhalb dieser Terrasse sieht 
man von ebener Ente ab in den mannigfach verzweig- 
ten Höhlungen und Gängen den Fuchs dahin schlei- 
chen, Manier und Iltis an den Felswänden und Baum- 
stümpfen emporklettern und die weisse Ratte oder 
das Meerschweinchen vorüberhuschen. Dieser mannig- 
faltige Zweck der Anlage und namentlich die eigen- 
tümliche, anscheinend ganz gefällige Gestaltung 
der Käfige führte complicirte Vorrichtungen in Be- 
zug auf Verschluss der Käfige, deren Beleuchtung 
und Zugänglichkeit herbei, auf die besonders auf- 
merksam zu machen wir nicht unterlassen wollen. 
Zwischen beiden genannten Anlagen, mit seiner Front 
nach Süden, dem freien Platze, zugekehrt, entsteht 
das zu 2700 4 veranschlagte Affenhaus. Dasselbe 
ist in seinem Mauerwerke nahezu vollendet und wird 
demnächst aus einem 25 Fuss im Durchmesser hal- 
tenden Soinmerpavillon und 4 kleinen Sorainerauf- 
enthnltsrä timen bestehen, und dem Winterhause, 
das circa 50 Fuss lang und 25 Fuss breit wird. 
Ueber diesen Bau, sowie Uber die sogenannto 
Sehmuckvogel-Voliere (3901) 4)» welche letztere jetzt 
gerichtet ist, behalten wir uns Näheres für den fol- 
genden Bericht nach deren Vollendung vor und bemer- 
ken nur, dass beide Dimensionen (Grundfläche des 
Winterhauses für die Schmuckvögel 42 Fuss breit, 
45 Fuss lang) eine solche Einrichtung erhalten, dass 
sie den Besuchern des Gartens auch hu Winter 
einen angenehmen Aufenthaltsort darhieten werden. 
— Das Antilopenbaus 1284 4* »u* Holz gebaut, 
mit Hohl 1 gedeckt, ist 60 Fuss lang nnil 25 Fuss 
tief und enthält 7 Ställe; das kreuzförmig gebaute 
Hirschhaus ( 1056 4) hat 4 Räume, von denen ein jeder 
in 2 Ställe aligetheilt werden kann, so dass für 8 Fa- 
milien Sorge getragen ist. Die Ausläufe sind ge- 
räumig, mit Suhlen versehen und durch «licke, bieg- 
same Drähte in Längenparallelen eingefriedigt, die 
sich durch Billigkeit auszeichnen und sich in »1er 
heftigsten Brunstzeit unsers starken Edelhirsches 
als völlig sicher bewährt haben. — Ausser einigen 
Vorbereitungen für kleinere Thiere wie Fischotter- 
bassin (260 4) u. s. w. ist das zum Futterhause und 
Wohnung (1287 4) bestimmte Gebäude vollendet, 
wii-d aber einstweilen noch als Baubftreau und Woh- 
nung für den Bauaufseher benutzt. Das Hiihner- 
haus ist zu 350 4 veranschlagt. Die noch nicht 
ganz vollendete Fclsanlage verspricht eine Haupt- 
zierde unser» Gartens zu werden, wenngleich die 
Kosten dafür sich auch auf die für unsere Verhält- 
nisse bedeutende .Summe von 7975 4 belaufen sollen, 
was bei den ersten Anschlägen unseres Architekten 
übrigens nicht erwartet wurde, zumal die überall 
sich betätigende Liberalität des Herrn G. Ege- 



4.5 


stör ff in Linden auch hierbei durch I äeferung des 
Materials zu Bruchpreisen sich glänzend bewährt 
hat. Dessen ungeachtet sind wir geneigt, diesen 
Bau durchweg zu rechtfertigen, da er, neben seiner 
architektonischen Schönheit, einer Menge praktischer 
und nothwcmliger Zwecke dienstbar gemacht wer- 
den soll. Er wird neben seiner Hauptaufgabe, Gem- 
sen und andere Bergbewohner zu beherbergen, in 
seinen Grotten und Ecken vielleicht Gelegenheit 
bieten, andere grossere Thiere, wie Kamele, Wölfe 
dergleichen aufzunehmcu, es uns ermöglichen, ein 
Aquarium «larin hcrzustcllen, einen Eiskeller zu 
halten und Dir die heissen Sommertage eine Halle 
bieten, die den Besuchern Ruhe und Erquickung in 
der romantischsten Umgebung gewährt. Schon 
jetzt haben eine nicht unerhebliche Zahl Freunde 
unsers Gartens darin mit ihren Namen versehene 
Sessel gestiftet, welche dem Naturhaustvlc und deu 
mit Epheu umkränzten Wänden entsprechen, ein Be- 
weis, dass die Idee unseres Baumeisters Anklang 
gefunden hat. Aber von der 4(> Fuss hohen 1 Brücke 
| wiril man nicht allein einen prachtvollen Blick über 
den Garten, sondern weit darüber hinaus werfen 
und somit sich eil» Totalbild nicht besser verschaffen 
können. Der Felsen erstreckt sich in 240 Fuss 
Länge, bis dicht an den Teich, in dessen klarem 
Spiegel es sich mit seinen grünen Matten und zier- 
lichen Blockhäuschcn spiegelt. Es würde uns hier 
zu weit führen, wollten wir noch weiter in die bau- 
lichen Details eingehen, indessen mag es schon jetzt 
dieulich sein zu bemerken, dass alle diese in Angriff 
genommenen und theilweise fast vollendeten Bauten, 
nach kürzlich angestellter Revision der Anschläge, 
die .Summe von 4O,U00 4' kosten werden, ein Betrag, 
der an sich nicht übermässig erscheint, zumal in 
Hinblick auf die Kosten, welche in andern zoolo- 
gischen Gärten für dieselben Zwecke verwandt 
sind. Indessen gehen sic doch über die anfänglichen 
Anschläge nicht unerheblich hinaus, und übersteigen 
bereits um einige Tausend Thaler «las bislang ge- 
zeichnete Actiencapital von circa 3G,000 4- Die 
Mehrheit de» Verwaltungsrathes hat aber im Ver- 
trauen auf «las bisjetzt sieh stets steigernde Interesse 
unseres Publikums an der Unternehmung geglaubt, 
keinen Bau zu sistireu, sondern mit enieuten An- 
strengungen vorzugehen, das statutenmäßig auf 
50,000 4 bestimmte Actiencapital zeichnen zu las- 
sen. Wir hoffen, und sprechen es auch liier aus, 
dass dieses Vertrauen nicht getauscht werden möge 
und dürfen im Voraus versichern, dass die darge- 
• botenen Mittel mit .Sparsamkeit verwandt werden. 



mag es genügen, dass wir uns freuen dürfen, fast 
400 Actionäre zu besitzen, deren Tbcilaahme völlig 
ausreichen würde, alles Erwünschte hcrzustcllen, 
wenn nur alle sich mit höheren .Summen betheiligt 
haben würden. Allein da schon Uber 70 sich tmr 
mit einer Actie ä 20 4» und viele andere mit zwei 
und drei Actie» betheiligt hal>en, so steigt die Ca- 
pitalsumme nicht zu dem statutenmässigen Betrage, 
wogegen auch Einzelne, wie Herr O.-C.-R. Simon 
mit äo, Herr G. Egest orff mit 20, Herr G. Schul tz 


und Söhne mit 39, Herren Pro hm an n und Weber 
mit 25, Herr Heiss mit 30 Acticn u. s. w. ihr lebhaf- 
tes Interesse hervorragend bethätigten. — Dass 
aber, ausser den Actionären unser jungeB Unter- 
nehmen vielen Beifall in «1er Hauptstadt und dem 
ganzen Lande gefunden hat, beweist der zahlreiche 
Besuch sowohl, als der Umstand, dass fast alle bis 
jetzt vorhandenen Thiere Geschenke sind. Aber 
auch die Behörden haben mit der anerkennendster 
Bereitwilligkeit «las Institut gefördert Zunächst 
wurde mit Genehmigung Sr. Majestät «les Königs 
dem Actien- Vereine ftir den zoologischen Garten 
das Recht juristischer Persönlichkeit vom König- 
lichen Ministerium des Innern am 6. Juni 1804 bei- 
gelegt; alsdann erliess das Königliche Ministerium 
der Finanzen und des Handels an säiniutlichc Kö- 
niglich Hannoversche General - Consuln, Consuln, 
Vice-Uonsuln und Conaular- Agenten untern 20. Juli 
1864 folgendes Aussehreihen: „In der unmittelbaren 
Nähe (1er hiesigen Königlichen Residenzstadt ist vor 
kurzer Zeit durch eine Actien - Gesellschaft ein 
zoologischer Garten gegründet, behuf dessen Bovöl- 
kerung wesentlich mit auf die Bethätignng des In- 
teresses gerechnet wird, welches die Königlich 
Hannoverschen Consular* Agenten diesem fi irderunga- 
wiirdigeu Unternehmen ohne Zweifel in gleicher 
Weise zu wenden werden, wie cs schon so häutig 
bei andern Veranlassungen von ihnen geschehen ist. 
Indem Wir die Vervollständigung der Sammlungen 
des hiesigen zoologischen Gartens hiedurch nament- 
lich der Mitwirkung der ausserhalb Deutschlands 
fungirenden Königlichen Consular - Beamten angele- 
gentlich empfehlen, fügen Wir noch Folgendes hinzu: 
Gegen Ende des «licsjährigen Sommers werden alle 
Thiere kleiner und mittlerer Art, sowie bereits noch 
einzelne Exemplare grösster Art in «lein hiesigen 
zoologischen Garten untergebracht werden können. 

Als besonders erwünscht wird, mit Rücksicht auf 
die beabsichtigte Züchtung, die paarweise Zusen- 
dung von Schmuck-, Raub- und Wasservögeln, von 
kleinerem und mittlerem Raubzeug, wie Affen, Anti- 
lopen, Nage -, Beutel - und Panzerthieren angesehen. 

Bei der Beschränktheit der verfügbaren Geldmittel 
werden jedoch regelmässig nur solche Zusendungen 
erwünscht und angenommen, welche durch die Ge- 
fälligkeit von Schiffscapitänen ohne namhafte Trans- 
portkosten nach einem der Hafenorte an Elbe, We- 
ser oder Ems gelangen, während erhebliche Kirsten 
nur dann übernommen werden können, wenn solches 
auf zuvorige Anfrage zugeführt ist. Etwa geschenkte 
Exemplare werden als solche, unter Angabe des 
Schenkers, im Cataloge und an den Behältern be- 
zeichnet. Alle Mittheilnngen, Anfragen und Zusen- 
dungen sind direct an „den Verwaltungsrath für 
| den zoologischen Garten zu Hannover“ zu richten“, 
j Endlich schrieb das Königliche Ober- Jagddepartc- 
; ment am 24. Juni: p Es ist mir angenehm, dein Herrn 
Stadtdlrector (stellvertretenden Vorsitzenden des 
| Verwaltungsrathes) auf das gefällige Schreiben 
vom 11. Juli d. J. erwiedern zu können, (lass das 
J Unterzeichnete Departement von des Königs Maje- 
! stät ermächtigt worden ist, an den hiesigen zoolo- 
| gischen Garten geeignetes Wild, namentlich etwa 
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vorkomraende weisse und schwarze Spielarten wie 
I Roth-, Damm - und Rehwild, unentgeltlich abzugeben. 

Der Oberwildmeister W a 1 1 m a n n ist daher durch ab- 
schriftliche Zufertigung dieses Schreibens beauftragt, 
den W Unachen des Vorstandes des zoologischen Gar- 
tens bei vorkommender Gelegenheit zu entsprechen, 
auch die zur Ausschmückung der Gebäude des zoo- 
logischen Gartens erforderlichen Geweihe, soweit 
solche auf dem Königlichen Jägerhofe vorräthig, 
unentgeltlich verabfolgen zu lassen.“ Nicht minder 
erfreulich war das Geschenk zweier prachtvollen 
Schwäne durch die Güte des Königlichen Ober- 
Hofmarschallamts, wodurch auch diese hohe Behörde 
das lebhafte Interesse fUr unser Unternehmen betä- 
tigte, das es in allen Kreisen gefunden hat Möge 
es auch fernerweit gedeihen und die Liebe zu den 
Naturwissenschaften in unserer Stadt und in unserm 
Lande fördern, möge jeder in seinem Kreise das- 
selbe unausgesetzt unterstützen und helfen, dass 
unser zoologischer Garten eine nutzbringende Zierde 
und ein gern besuchter Ort in unserer Eilenriede 
werde. Schliesslich liefern wir noch in der Anlage 
ein Verzeichniss der am 1. November vorhandenen 
Thiere, mit dein Wunsche, dass wir noch der hof- 
fentlich im nächsten Frühjahr zu vollziehenden Er- 
öffnung des Gartens, im nächsten Berichte ein reich- 
haltigeres Verzeichniss zu liefern in der Lage sein 
werden. — Der Vcrwaltungsrath besteht aus den 
Herren Staatsminister v. Münchhausen (Vorsitzen- 
der), Stadtdirector Rasch (Stellvertreter), Profes- 
sor Gerlach, Wcinhändler G. Schultz (Cassirer) 
und dem Senator Dr. Schläger (Schriftführer). — 
Provisorisch führt die Aufsicht über die Thiere 
Herr Egestorff, der einen Wärter (Ehlers) unter 
sich hat 


Verzeichniss 


E. 


I 


Uebertrag. 


Nagethiere: 

Meerschweinchen. 12 

weisse Ratten 14 

Dachse 2 

Eichhörnchen 2 

Siebenschläfer 1 

Hamster 7 

Igel (gemeine) 3 


F. Reptilien etc.: 

Ringelnattern 2 

Molche (Feuersalamander) ... .39 
Schildkröten 9 


G. Tagraubvögel: 

Seeadler 1 

Schreiadler 1 

weissköptiger Geyer 1 

Mäusebussarde 5 

Wespenbussarde 4 

Hühnerhabichte 2 

Gabelreiher (Milane-) 4 

Wanderfalke .... 1 

Thurmfalkeu 3 


H. Nachtraubvögel: 


Uhu... 1 

Waldkäuze 2 

Schleiereulen 7 

Sumpfohreule 1 


I. Paarzeher: 

Papageien 7 

Kakadus 2 


K. Saamenfrcsser: 
Reisvögel . . . 


Stück. 

30 


41 


60 


22 


11 


9 

2 


der 

Thiere des zoologischen Gartens hiesclbst 
am 29. October 1804. 


Stück 

A. Vierhänder: 

Affen 2 

B. Raubthiere: 

braune Bären 2 

schwarze Bären 2 

Mungo.. 1 

Steinmarder 1 

Füchse 8 

Iltis 1 

15 

C. Wiederkäuer: 

Ziegenböcke (Merino-) 2 

Edelhirsche 4 

Rehe 4 

Schweinshirsch 1 

Heidschnucke 1 

12 


D. Dickhäuter: 

afrikanischer Eber 1 


L. Tauben: 

Lachtauben 17 

Turteltaube 1 

Ringeltauben (torquata) 4 

kleine Wildtaube (oenas) 1 

— 23 

M. Krähenartige Vögel: 

Kolkraben 3 

N. Wasservögel: 

Silbennöven 6 

Lachmöven 6 

Schwäne (olor) 2 

wilde Gänse 3 

Krimmgänsc 2 

Stockenten 5 

Löffelenten 5 

Spiesscnten 2 

Krickenten 3 

Knäckenten 3 

ostindische Bronceenten 2 

weisse Hausenten... 4 

43 
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Zu übertragen.. 30 


Zn übertragen . . 234 


Digitized by Google 



47 




Stack 


Stück 


U ebertrag. 

. m 

Uebertrag . 

. 244 

0. Sumpfvögel: 


Japan. Seidenhlihner . . 

3 


Nachtreiher 


Strupphlthner.. 

2 


Fischreiher 


Beduinen)] llhner 

2 


Wasserhühner 

7 

Steinhühner 



Wasserralle 

1 

Rebhuhn 

1 





6 







P. Hühnerartige Vögel: 


Silberfasanen 



graue Perlhühner.. 


Edelfasanen 

2 


weisses Perlhuhn . . 


Hokko 

1 


Cochinchinahuhn . . . 

1 



28 


Zu übertragen. 

. 244 

1 

Summa. 

. 272 


Mineralogische Notizen. 

Von 

H. Outhe, Dr. 


1) An einem Comptonit von Kaden in 
Böhmen beobachtete ich Zwillinge, die nach dem 
Gesetze de« Harmotoms gebildet sind. Die Kry- 
stalle, in denen oopäö , oo P36 , oo P, oP vorherrschen, 
nicht messbare Domen aber untergeordnet auftreten, 
haben die Hauptaxe gemein und die Mikrodiagonalc 
de« einen Krystalls fällt mit der Makrodiagonalc des 
anderen zusammen. Eines der beiden Flächenpaare 
(odPöd, oder oeP3&?) ist breiter als das andere, 
wodurch die Krystallc in ihrem Habitus dem des 
Harmotoms noch ähnlicher werden. Gewiss ist die 
Erscheinung nicht Belten, da aber die Handbücher, 
aelbst das reichhaltige Handbuch von Des-Cloiseaux, 
keine Zwillingsbildung des Comptonit« erwähnen, 
so ist es wohl gestattet, darauf aufmerksam zu 
machen. 

2) lieber das Vorkommen des Bern- 
steins im Hannoverschen Tieflande. 

Auch bei uns ist ähnlich wie aus Güppert's 
Mittheilungen über Schlesische Vorkommnisse her- 
vorgeht, der Bernstein keine Seltenheit. Ich finde 
folgende Localitäten erwähnt Zunächst an der 
Elbe bei Hit zack er (Taube, Beiträgen, p. 133), so- 
dann im Lauenburgischcn, (Steinworth, Lüneburg, 
p. 26); Mergelgruben im LUneburgischen haben 
faustgrosse Stilcko geliefert (Steinworth, ebendas.). 
Berühmt ist ferner das Vorkommen desselben mit 
sogenanntem Treibholz an der Mündung der Luhe, 
worüber zuerst ein Ungenannter im Hannoverischen 
Magazin, 1775, S. 17—30 berichtete. In Folge von | 
Nordwinden und bei Eintritt von Ebbe erschienen I 
auf einem kleinen an den Ufern der Elbe gelegenen 
Kanme grosse Massen glatt geriebener Holzstücke 
in solcher Menge, dass zahlreiche dazu berechtigte 


Personen ihren Bedarf davon entnahmen. Das 
Vorkommen der Hölzer fand stets genau an der 
nämlichen scharf abgeschnittenen Stelle, von nur 
40 Ruthen Länge, seit undenklichen Zeiten statt; 
nie hat man höher und tiefer am Strome eine ähn- 
liche Erscheinung wahrgenommen*, es konnte sich 
also nicht um Treibproductc handeln. Der in der 
Gegend genau bekannte Deichgraf Beckmann zu 
Harburg bestätigte bald darauf das Phänomen mit 
allen Details (ebendaselbst, 1776, S. 375) nnd be- 
merkte noch, dass die angeschwemmtcn .Stamm- 
stücke bis 10 Fuss Länge und 1 Fuss Durchmesser 
hatten. Das Ilolz selbst war schwarz, aber, ob- 
gleich innerlich und äusserlich angegriffen, so gut 
wie Buchenholz; getrocknet zersplitterte es. Mit 
dem Holze fand sich Bernstein ; früher in grösseren 
Massen. Jetzt hat die Erscheinung sehr nachge- 
lassen, vgl. Krause, in Petermanns Nachrichten, 
1858, p. 36. Früher hicss daher eine jetzt fast ganz 
von den Fluthcn verschlungene Insel bei Gravcr- 
ort der Bernsteinsand. Privatnachrichten, die 
mir von dem zeitigen Prediger in Bützfleth zu- 
gegangen sind, bestätigen, dass jetzt nur noch sel- 
ten grössere Stücke Holz und Bernstein zum Vor- 
schein kommen. Ich habe Verbindungen angeknüpft, 
Proben des Holze b, so wie des Bernsteins zu erhal- 
ten. Auch iui alten Mündungsgebiet der Elbe im 
Holsteinischen ist Bernstein nicht selten gewesen; 
hier lag nach Kedslobs richtiger Deutung die Bern- 
Btcininsel Basilia (vgl. Maack, das urgeschichti. 
Schleswig -Uolsteiuische Land, Zeitschr. f. Erdkunde, 
N. F. VILL p. 118 ff. und Nilsson, Scandina viens 
Ureinwohner, an verschiedenen Stellen). Aus dem 
Gebiete der Weser nenne ich das Klosterholz 
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bei Osterholz, wo nach Kobbe, Bremen und Ver- 
den 1. p. 70, im Lehm ziemlich grosse Stücke ge- 
funden sind. Im Gebiete der Ems hat man im 
Saterlande (Bose, Oldenburg, p. 553} faustgrossc 
Stücke gefunden; auch die Hase wirft bisweilen 
Bernstein aus, und bei Werlte wurde derselbe 
gefunden (Diepenbruck, Geschichte von Meppen, 
p. 12). Für Ostfriesland mag an die fünf grossen 
Stücke von Juist erinnert werden, die wir der 
Gnade Ihrer Majestät der Königin verdanken, so 
wie an das in diesem Jahre von Seiner Majestät 
dem Könige uns überwiesene Stück von Caro- 


I linengrode. Aus der MünBterschen Bucht er- 
j wähnt Jugler (Ueberaicht der gcognostischen Ver- 
hältnisse des Künigr. Hannover, Zeitschr. des Archi- 
- tektenvereins f. d. Künigr. Hannover, L p. 22) des 
j Vorkommens bei Hotlienfelde. — Käthselhaft ist 
| das von Hausmann (Handbuch d. Miner. II. p. 1505) 
constatirte Vorkommen bei Elze, so wie das von 
Duncker (Studien des Göttinger Vereins Bergmän- 
nischer Freunde IV, 281) berichtete Vorkommen im 
Sandstein des unteren Ooliths an der Porta West- 
phalica. 


i 
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Fünfzehnter Jahresbericht 

der 

naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 

von Michaelis 1864 bis dahin 1865. 


m ährend die letzten von uns erstat- 
teten Jahresberichte eine Abnahme in der 
Zahl der Mitglieder unserer Gesellschaft zu 
beklagen hatten, ist eine solche Verminde- 
rung im Laufe des verflossenen Jahre nicht 
eingetreten, indem für 15, theils durch den 
Tod, theils durch Veränderung des Wohnorts 
ausgeschiedene Mitglieder 16 neue hinzuge- 
kommen sind. Es beläuft sich demnach die 
Mitgliederzahl im Ganzen auf 2 19, von denen 
194 den vollen Jahresbeitrag von 2 Thaler, 
25 aber den ermässigten von 1 Thlr. 10 Gr. 
bezahlen. Wenn nun auch die Betheiligung 
an unserer Gesellschaft noch immer weit 
hinter dem Umfange zurtlckbleibt, der in 
einer Stadt von der Bedeutung der hiesigen 
zu erwarten wäre, und den zu erreichen auch 
das fortwährende Bestreben sein muss, so 
ist es doch erfreulich, dass sich die von 
einigen Seiten gehegte Besorgniss vor einer 
nachtheiligen Concurrenz des zoologischen 
Gartens nicht bestätigt hat. Es ist auch zu 
hoffen, dass dies in Zukunft nicht der Fall 
sein wird, vielmehr jenes Institut nur günstig 
auf unsere Gesellschaft zurückwirken wird, 
da es in gleicher Weise wie unsere Samm- 
lungen die Augen des Publicums auf Gegen- 
stände der Naturgeschichte lenkt und dazu 


dient, den Sinn für dieselben und den Wuusch 
zu erwecken, mehr von ihnen zu erfahren. 
Hierfür scheint auch zu sprechen, dass die 
Anfangs stationäre Theiluahme an den Vor- 
trägen, welche während des Winter-Semesters 
an jedem Donnerstage gehalten werden, in 
der erfreulichsten Zunahme begriffen ist. Um 
so dankbarer aber sind auch die Bemühungen 
der Herren anzuerkennen, die durch die be- 
reitwillige Übernahme jener Vorträge den 
reger gewordenen Wunsch nach denselben 
erhalten und befriedigen. 

Die Jahres-Einnahme beträgt, wie der 
anliegende Rechoungs-Extract nachweist, mehr 
als das Doppelte der vorigjährigen. Der Grund 
davon ergiebt sich zum Theil schon aus dem 
letzten Jahresberichte, in welchem bemerkt ist, 
dass die Unterstützung, welche das Königliche 
Cultus - Ministerium der Gesellschaft jährlich 
gewährt, für das vorletzte Jahr erst nach dem 
I. October zur Auszahlung gekommen ist, 
mithin nicht mehr in die letzte Rechnung 
aufgenommen werden konnte und dagegen in 
der jetzigen doppelt erscheint Daneben ver- 
dankt auch die Gesellschaft dem Königlichen 
Ministerium des Innern einen ausserordent- 
lichen Zuschuss von 300 Thlr., ohne welchen 
die Mittel der Gesellschaft nicht ausgereicht 
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haben würden, die neuen Schränke anzu- 
sch affen, welche die inzwischen eingetretene 
Vermehrung der Sammlungen und ihre ge- 
eignete Aufstellung in den neu gemietheten 
Localen erfordert. Die letztere aber zu be- 
schleunigen war um so nöthiger, als für den 
verflossenen Monat September die Versamm- 
lung der Naturforscher am hiesigen Orte 
bevorstand, und es nichts weniger als er- 
wünscht gewesen wäre, wenn den hier ein- 
treffenden Männern der Wissenschaft die 
vorhandenen naturhistorischen Sammlungen, 
ungeachtet ihres bis jetzt noch geringen Um- 
fanges, nicht einmal in geordnetem Zustande 
hätten gezeigt werden können. 

Unter diesen Umständen hat von den 
Mitteln der Gesellschaft auf die Vermehrung 
der Sammluugen nur der geringe Betrag von 
155 Thlr. verwandt werden können, und der 
Zuwachs beruht auch in diesem Jahre haupt- 
sächlich nur auf Geschenken, von denen 
namentlich eine bedeutende Sendung des 
Museums zu Hubarttown in Australien und 
eine grosse Anzahl Thierbälge, welche der 
Herr Apotheker Fabian zu Valparaiso ge- 
schenkt hat, hervorzuheben ist, so wie auch 
mit besonderm Danke anerkannt werden 
muss, dass die Verwaltung des hiesigen zoo- 
logischen Gartens die gestorbeneu Thiere (bis 
jetzt 13 Stück) unserer Gesellschaft überlassen 
hat. Es verdient dies um so grössere Aner- 
kennung, je mehr sonst hier in Hannover bei 
den einzelnen Instituten die Neigung hervor- 
tritt, sich eigene Sammlungen anzulegen, 
wodurch die vorhandenen Mittel zersplittert 
werden, und die Folge eintritt, dass eine 
grössere Zahl gleichartiger Sammlungen sich 
findet, aber keine vollständigere und der be- 
quemen Benutzung zugängliche. 

Im Einzelnen ist noch zu erwähnen: 

In den Donnerstags- Versammlungen wur- 
den folgende Vorträge gehalten : 

1864. 

Nov. 3. Herr Mejer: Über das Studium 
der Moose. 

Nov. 10. Herr Medicin&lrath Hahn: Über 
den Afrikanischen Elephanten. 

Herr Dr. Guthe: Über den Lauf der 
Weser von Minden bis ans Meer. 
Nov. 17. Herr Dr. von Quin tue: Über 
die Farbe des Himmels. 

Nov. 24. Herr Senator Schläger: Über 
den hiesigen zoologischen Garten. 


Herr Dr. Guthe. Über Bernsteinfunde 
im Hannoverschen Tieflande. 

Dec. 1. Herr Hermann Credner: Über 

den Bergwerksdistrict von 8t. 
A ndreasberg. 

Dec. 8. Herr A. 8tromeyer: Über die 
Chemie des Weines. 

Dec. 1 5. Herr Oberbergrath Credner: Über 
Steinsalzlager, namentlich Uber 
das von Stassfurth. 

Dec. 22. Herr Begemann: Über strah- 
lende Wärme und die Witte- 
rungs Verhältnisse des verflos- 
senen Jahres. 

1865. 

Jan. 5 u. 19. Herr Director Gerl ach: Über 
die Thierseele. 

Jan. 27. Febr. 9. u. 16. Herr Dr. von Qu in- 
tus: Über Helmholtz, akustische 
Theorie. 

Febr. 2. Herr Hermann Credner: Über 
den Bau der Ech in odermen. 

Febr. 23. u. März 2. Herr Dr. Guthe: Über 
das Alter des Menschenge- 
schlechts. 

März 9. u. 23. Herr Medicinalrath Cohen: 
Über das Nervensystem. 

März 16. Herr Weinhändler Schultz: Über 
den Mond. 

März 30. Herr Medicinalrath Hahn: Über 
die Blatternkrankheit. 


An Geschenken sind eingegangen: 

I. Für die Sammlung der Säugethiere: 

Vom Herrn Victor in ? 

1 Moschus Kantschil. 

Vom Herrn Fabian in Valparaiso: 
i Galictis vittata. 

Von der Direction des zoologischen Gartens: 

1 Mustela Martes, 

2 Phoca vitulina, juv., 

1 Dipus Sagitta, 

1 Nyctopithecus felinus, 

1 Felis tigrina, 

1 Dasyprocta Aguti, 

1 Cervus axis, fern., 

2 Dasypus hybridus, 

1 Cercopith er us, spec. ? 

2 Orinithorhynchus paradox us, 

1 Echidna setosa, 

1 Phalangista viverrina. 
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U. Für die ornithologische Sammlung: 

Von dem Herrn Öconomen Ernst. 

1 Caryocatactes nucifraga. 

Von dem Herrn Medicinalrath Hahn: 

1 Caryocatactes nucifraga. 

Von dem Herrn Musfcus Braunstein: 

1 8turnus vulgaris. 

Von einem Ungenannten: 

1 Ardea stellaris. 

Von dem Herrn Lieutenant von Hinüber, 
7. Reg.: 

1 Larus marinus. 

Von dem Herrn Oberverwalter Nie tu ey er 
in Coldingen : 

1 Eiersammlung. 

Von dem Herrn Postspediteur W ö ck n e r zu 
Lauenstein : 

1 Albatrossehadel. 

Von dem Herrn Steuermann Breymann: 

1 Ampelis Americana, 

1 Icterus sp.? 

I Fringilla sp.? 

1 Pipra sp.? 

2 Pinguinschadei. 

Von dem Herrn Gustos Braunstein: 

1 Astur palumbarius $ juv., 

1 Sylvia luscinia 
l Sylvia atricapilla 9> 

1 Sylvia phoenicurus $, 

1 Fringilla cannabina $, 

1 Turdus musicus <5, 
l 8ylvia atricapilla <5, 

1 Sylvia rubecula, juv. 

Von dem Herrn Rittmeister Thielen in 
Rosenthal : 

1 Astur palumbarius 
Von dem Herrn Faber: 

1 Ardea cinerea. 

Von dem Herrn Grafen Grote: 

1 Mergus albellus 

Von dem Herrn Kaufmann Fabian in Val- 
paraiso : 

Strepsilas borcalis $, 

Dendrocalaptes albogularis £ $, 
Tinochorus d'Orbignyi £ $, 

Picus Magellanicus £ $, 

Colaptes pitignus </, 

Attages Gayi g 9> 

Oreophilus totanirostis J $, 
Chloroepicea plumbea 9, 

Noctua nana 
Phytotoma rara 9i 

I 


Larus serranus 
Trochilus gigas 9i 
Turdus Magellanicus 9i 

Trochilus sephanoidea $ 9i 
Totanus Chilensis p'., 

Pteroptochus Tarnii 9? 

Culicirora parulus, 

Enicognathus leptorrhynchus £ 9i 
Rhyuchaspis maculatus $ 9> 

Columba Araucana 9? 

Taenioptcra pyrope 
Rhaphipterus Chilensis £ g J 1 , 
Conorus crythrofrons 9i 

Caracara Chimango 
1 Falco sparverius, 

1 Polyborus montanus, 

2 Phoenieopterus ignipa Hiatus, 

1 Cygnus nigricollis, 

1 Bernicla melanoptera, 

1 Podiceps leucopterua, 

1 Erismatura ferruginea, 

Ibis melanopsis 9 9* 

Anas specularis 

Von der Direction des zoologischen Gartens: 
1 Rhea Americana. 

Von dem Herrn Gehegereuter Küster in 
Pattensen : 

1 Columba turtur. 

Im Tausch erhielten wir von der Royal 
society of Tasmania: 

1 Aquila fucosa, 

1 Ichthyaetos leucogaster, 

Biziura lobata $, 

1 Strepera fuliginosa, 

1 Calytorhynchus xanthonotus, 

1 Xema Jameaonii, 

2 Trichoglossus concinnus, 

2 Platycerrus eximius, 

2 „ Pennantii, 

2 „ flaviventris, 

2 Lathamua discolor, 

2 Myzantha garrula, 

2 Anthochaera inauris, 

1 Podiceps poliocephalus, 

1 Cuculus inornatus, 

1 Cuculus lucidus, 

1 Aprosmictus scapulatus, 

1 Astur Novae Hollandiae, 

2 Jeracideu herigera, 

• 1 Nycticorax Culedonicus. 

1 Melithreptcs melnnocephalus, 

1 Pachycephala glaucura, 
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2 Ptilotis flavigula, 

1 Petroica multicolor, 

1 Petroica fusea, 

1 Petroica phoenicea, 

1 Erythrodryas rhodinogaster, 

2 Pardalotus punctatus, 

1 Meliphagu Novae Hollandiae, 

1 Spheniscus minor, 

1 Str yx ca tan op». 

QI. Für die Sammlung der Fisohe, Am- 
phibien und niederen Thiere: 

Von Sr. Majestät dem Könige: 

39 verschiedene Fische, 

1 Corallenschlange. 

Von Sr. Königl. Hoheit dem Kron- 
prinzen: 

1 Lophius piscatorius, 
verschiedene Actinien, 

Enten muscheln, 

Loligo, 

Solen, 

Kocheneier und andere kleinere See- 
producte, 

ferner ein Glas mit Crustaoeen. 

Vom Herrn Dr. Th. Teil kämpf in New- 
York: 

1 augenloser Krebs aus der Mam- 
muthhöhle in Kentucky. 

Von Herrn W. Böhmers: 

2 Kochen aus Südafrika. 

Vom Herrn Oberzoll -Inspector Menge: 
Buthus Afer, 

Termitenweibchen, 

Eidechse, 

Schlange, 

Tetraodon, 

1 Krebs und verschiedene Argasarten. 
Vom Herrn Fr. Wieter: 

1 Schlange aus Indien. 

Vom Herrn Füllekrug: 

1 Coronella laevis aus der Umgegend 
von Hannover. 

IV. Für die geognostisch-palaeontholo gische 
Sammlung : 

Von dem Herrn Obergerichtsdirector W i 1 1 e : 
Schieferthon der Kreideformation durch 
Cont&ct mit Grünstein, erhärtet von 
Peterko wi tz. 

Von dem Herrn Berggeschwomen Holste 
in Ösede: 

1 Lepidotus Mantelli von Bohmte. 


Von dem Herrn Dr. 0. Speyer in Fulda: 

1 Sammlung Tertittrversteinerungcn 
von Cassel. 

Der Lagerst&tten-Sammlung wurden durch 
den Herrn Oberbergrath Jugler einige 
Mineralien überwiesen. 

V. Für die systematische Mineraliensamm- 
lung: 

Von 8r. Königl. Hoheit dem Kron- 
prinzen: 

2 Feuersteine. 

Von dem Herrn Baurath Gauss: 

Galmei, Bleiglanz, Quarz von Ibben- 
bühren. 

Von dem Herrn Senator C ulemann: 

1 8tück versteinertes Holz von Cairo, 
4 Stück Halbopal vom Siebengebirge. 

Von dem Herrn Steuermann Brey mann: 
Antimonglanz von Guatemala, 

2 Bimssteine von Guatemala. 

VI. Für die ethnographische 8ammlung: 

Von der Frau Assessorin Schmidt: 

1 chinesischer Schirm. 

Von dein Herrn Steuermann Breymann: 

Ein Tabacksbeutel von der Fusshaut 
einer Albatros. 

Ein Bündel einer Grasart, die von den 
Eingebornen Central- Amerika’» gegen 
das gelbe Fieber angewandt wird. 
Von einem Ungenannten: 

Malayische 8chrifl auf einem Palm- 
blatte. 

Von dem Herrn Obergerichtsdirector W i 1 1 e : 
Ein Amulet für Frauen ans Habesch. 
Die ethnographische 8ammlung wurde im 
Laufe des Jahres in ihrem neuen Locale auf- 
gestellt. Seine Majestät der König hat die 
Gnade gehabt, die Kosten zweier zur Auf- 
stellung nöthigen Schränke auf die Königliche 
Hand- und 8chatulleassc zu übernehmen. 


Zugang zur Bibliothek: 

A. Durch tiesrheake. 

Vom Herrn Oberbergrath Jugler: 

Studien des göttingischen Vereins 
bergmännischer Freunde. Herauagegeben 
von Joh. Heinr. Hausmann. Bd. 3 — 7. 
Hft. 1. 2. Güttingen, 1833—58. 8. 
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Von der Hahn 'sehen Hofbuchhandlung: 

Leunis, J., Schulnaturgescluchte. 3. Th. : 
Oryktognosie und Geognoaie, 3. Auti. 
Hannover, Hahn, 1S64. S. 

Fr. Aug. Römer, die neuesten Fort- 
schritte der Mineralogie und Geognoaie. 
Ergänzung der Synopsis der Mineralogie. 
Hannover, 1653. Hannover, 1865. 8. 

Von dem Herrn Dr. Prestel in Emden: 
Die Regenverhältnisse des Königreichs 
Hannover nebst ausführlicher Darstellung 
aller den atmosphärischen Niederschlag 
und die Verdunstung betreffenden Grös- 
sen, welche beim Wasserbau, sowie beim 
rationellen Betrieb der Landwirtschaft 

4 

in Betracht kommen. Von M. A. F. 
Prestel. Mit 1 Karte und 2 lith. Tafeln. 
Emden, 1864. 4. 

Prestel, die Gestalten der Individuen 
der unorganischen Natur. Hfl. I. Em- 
den, 1842. Folio. 

Von dem Herrn Dr. Credner: 

Die Pterocerasschichten (Aporrhaisschich- 
ten) der Umgebung von Hannover. Mit 
2 Taf. Abbild. : Übersichtskarte und 3 Ge- 
birgsproßle. Berlin, 1865. 8. 

Herrn. Credner, Die Brachiopoden der 
Hilsbildung im nordwestl. Deutschland. 
Berlin, 1664. S. 

Von dem Herrn Cuatos G. v. Frauenfeld 
in Wien: 

Das Vorkommen des Parasitismus im 
Thier- und Pflanzenreiche. Von G. v. 
Frauenfeld. Wien, 1864. 8. 

Von dem Herrn Oberlehrer Schoof in Claus- 
thal. 

Schoof, Beitrage zur Klimata - Kunde dea 
Harzes. Ergebnisse der zu Clausthal 
ungeteilten meteorologischen Beobach- 
tungen. Mit einer Karte. Clausthal, 
1865. 4. 

Von dem Herrn Dr. Fr. Buchenau za 
Bremen : 

Buchenau, Über die Sprossverhältnisse 
von Glaux maritima. Sep.-Abdr. aus 
den Verhaodl. des botan. Vereins für 
die Provinz Brandenburg s. L et a. 8. 

Buchenau, Morphologische Studien an 
den deutschen Lentibularien. Sep.-Abdr. 
aus der botan. Zeitung. 4. 

Buchenau, Eine Beobachtung an Pota- 
mogeton tnucrouata. Sehr. e. 1. et a. 8. 


Buchenau, Eine Giftpflanze der nord- 
deutschen Moore, s. 1. et u. 4. 

Buchenau, Über juncus pygmaeufi und 
juncus fasciculatus. Sep.-Abdr. uus der 
botan. Zeitung. 4. 

Von dem Herrn Dr. Zimmermann in 
Hamburg : 

Zimmermann, Palaeontologische Notizen 
von Helgoland. Sep. - Abdr. aus dem 
Archiv des Vereins von Freunden der 
Naturgeschichte in Mecklenburg. Jahr- 
gang XVIII. S. 

Von dem Herrn Apotheker Neumann in 
Lingen : 

H. R. Schinz, Verzeichnis« der in der 
Schweiz vorkommenden Wirbelthiere. 
Neufch&tel, 1857. 4. 

Von dem Herrn Dr. Guthe: 

Poulet Scrope, Mem. sur le mode de 
formation des cones voloaniques et des 
cratöres, trad. de l'Anglais par Pieraggi. 
Paris, 1860. 8. 

Von dem Herrn Dr. Möhl in Cassel: 

H. Möhl, Die Urgeschichte des Kurhessi- 
schen Landes. Mit 1 Karte. 

(a. tit Kurhessens Boden und seine 
Bewohner, I.) Cassel, 1863. 8. 

H. Möhl, Kurhessens Boden und seine 
Bewohner, II. Geognostisch - topographi- 
sche Beschreibung des Landes. Cassel, 
1865. 8. 

H. Möhl, KurhessenB Boden und seine 
Bewohner, UI. Vertheilung der Bewohner 
und grösseren Hausthiere in Kurhessen. 
Cassel, s. a. 8. 

H. Möhl, Dasselbe, IV. Die Feldbe- 
stellung in Kurhessen im Jahre 1860. 
Cassel s. a. 8. 

H. Möhl, Schulkarte von Kurhessen. 
1 Blatt gr. 4. Cassel, 8. a. 

H. Möhl, Die Witterungsverhältnime 
des Jahres 1864. Cassel, 1864. 8. 

H. Möhl, Die Witterungsverhältnisse 
des Jahres 1865. Cassel, 1865. 8. 

Von dem Herrn Medicinalrath Dr. Hahn: 
Heinr. Creduer, Geognostische Karte der 
Umgegend von Hannover. Mit Erläute- 
rungen und einer Tafel geognoetischer 
Profile. 

B. Durch Sehrlfteatausch. 

Smithsonian contributions to Knowledge. 
Vol. X1IL Washington, 1864. 8. 
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Annuul report of the board of regen t of the 
Smithsoman Institution for the year 1862. 
Washington, 1863. 8. 

Smithsonian iniscell. collections 140 — 167 cont. : 
Le Conte, list of the coleoptera of N. 
America. Part. 1. Wash. 1863. 8. 

Le Conte, new species of N. America 
coleoptera. Part. 1. Wash. 1863. 8. 

Smithsonian miscell. collectons. Catalogue 
of publications of the Smithsonian insti- 
tution. Correctel to June 18G2. Wash. 
1862. 8. 

Berichte über die Verhandlungen der königl. 
Sächsischen Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Leipzig. Math, physik. 
Classe 1, 2, 8. 

Sechszehnter Bericht des Naturhistorischen 
Vereins zu Augsburg, 1864. 8. 

Abhandlungen des zoolog. - mineral. Vereins 
in Regensburg. Hft. 9. 1864. 8. 

Boston, joumal of natural history 1859 — 63. 

Vol VII. Nr. 4. Boston, 1863. 8. 
Proceedings of the Boston aociety of natural 
hist. Vol. IX. — Bogen 20. Boston. 8. 
Erster bis zwölfter Jahresbericht des Werner- 
Vereins zur geologischen Durchforschung 
von Mähren und Schlesien. 1851 — 63. 
8—4. 

Hypsometrie an Mähren und österr. -Schlesien 
von C. Koristka. Mit 1 Höhenschichte- 
karte. Brünn, 1863. 4. 

Statuten für den Werner- Verein zur geolog. 
Durchforschung von Mähren und k. k. 
Schlesien. Wien, 1854. 8. 

Bericht über einige im niedern Gesenke und 
im Marsgebirge eingefllhrte Höhenmes- 
sungen von C. Koristka. Wien, 1861. 8. 
Sitzungsberichte der k. Bayerischen Academie 
der Wissenschaften zu München, 1864.1. 
Hft. IV. 1865. I. Hft. IV. 

Bulletiu de la societe Imper des naturalistes 
de Moscou. t 37. ann£e 1863. 3. 4. 

1664. 1. 8. 

Neun und vierzigster Jahresbericht der natur- 
forschenden Gesellschaft in Emden, 1863. 
Emden, 1864. 8. 

Kleine Schriften der naturforschenden Gesell- 
schaft zu Emden. Emden, 1864. 8. 

s. tit. 

Prestel, Ergebnisse der Witterungs- 
beobachtungen zu Emden in den Jahren 
1862, 1863. 

Berichte des naturwissenschaftlichen Vereins 


des Harzes zu Blankenburg für die Jahre 
1861 und 1862. Wernigerode. 4. 

Schriften der k. physikalisch • üconomischen 
Gesellschaft zu Königsberg. 5. Jahrg. 
t*S64. 1. Abtheil. Königsb. 1864. 4. 

Verhandlungen des naturforschenden Vereins 
in Brünn. Bd. II. 1863. Brünn, 1864. 8. 

Atti dell' istituto Veneto di scienze lettere 
ed arti, serie III za. T. IX. dispensa 
5. — T. X. disp. 5. Venezia I8 e4 / 6S . 8. 

Mittheilungen des naturwissenschaftlichen Ver- 
eius für Steyermark. Hft. I. Graz, 
1663. 6. 

Jahrbuch der k. k. geogn. Reichsanstalt, XIV. 
Hft. 2. XV. Hft. 2. 

Fünfter Bericht des Oflenbacher Vereins für 
Naturkunde. 1864. 8. 

Correspondenzblatt des naturforschenden Ver- 
eins zu Riga. XIV. 1664. 8. 

Der zoologische Garten. 1864. Nr. 6 — 12. 
Frankfurt. 1864. 8. 

Dasselbe 1865. Nr. 1 — 6. ibid. 
1665. 8. 

Mittheilungen des Vereins nördlich der Elbe 
zur Verbreitung naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse. Hft. 5. 6. 1861 — 63. Kiel. 8. 

Archiv des Vereins der Freunde der Natur- 
geschichte in Mecklenburg. IS. JahTg. 
Neu-Brandenburg, 1664. 8. 

Vierzehnter Bericht des Vereins für Natur- 
kunde zu Cassel Uber die Vereinsjahre 
1662—64. Cassel, 1S64. 8. 

Nachrichten von der k. Gesellschaft der Wis- 
senschaften und der Georgia-Augusta- 
Universitüt. Aus dem Jahre 1S64. Göt- 
tingen, 1865. 8. 

Mcmoires de la soc. imp. des Sciences natu- 
relles de Cherbourg, t. x. 1864. 8. 

Bericht des Vereins für Kunde der Natur und 
der Kunst im Fürstenthum Hildesheim 
und der Stadt Goslar vom 1. August 
1860 bis dahin 1864. üildesheim, 1864. 6. 

Dreißigster Jahresbericht des Mannheimer 
Vereins ftlr Naturkunde. Mannheim, 
1864. 8. 

Jahrbuch des naturhist. Landesmuseums von 
Kärnten. 6. Hft. Klagenfurt, 1 864. 8. 

Lotos, Zeitschrift für Naturwissenschaften. 
Herausgeg. vom naturhistorischen Vereine 
*Lotos a in Prag. Jahrgang XIH. XIV. 
1663, 1864. 8. 

Vier und zwanzigster Bericht über das Mu- 
seum Francisco - Carolinum nebst der 
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19. Lief, der Beiträge zur Landeskunde 
von Österreich ob der Enz. Linz, 1 804. 8. 
Notizblatt des Vereins für Erdkunde und ver- 
wandte Wissenschaften in Darmstadt. 
III. Folge. Hit. 3. Darmst. 1864. 8. 

Abhandlungen der naturforscheoden Gesell- 
schaft in Görlitz. Bd. XII. 1865. 8. 

Correspondenzblatt des zool. • mineralogischen 
Vereins zu Regensburg. Jahrg. XVIII. 
1864. 8. 

Zeitschrift des Ferdinandeums für Tirol und 
Vorarlberg. III. Folge. Hfl. XII. Inns- 
bruck, 1665. 8. 

Ferdinandeum. Dreissigster Bericht des Ver- 
waltungsausschusses für die Jahre 1862, 

1863. Innsbruck, 1864. 8. 
Verhandlungen der naturhistorischen Vereine 

der Preussischen Rheinlande und West- 
phalens. Jahrg. 21. Bonn, 1864. 8. 

Miltheilungen der k. k. geographischen Ge- 
sellschaft. Jahrg. VII. 1863. Wien, 
18G3. 8. 

Verhandlungen der k. k. zoologisch - botani- 
schen Gesellschaft in Wien. Jahrgung 

1864. Bd. XIV. 8. 

Mitteilungen der k. k. Mährisch*8chlesischen 
Gesellschaft zur Beförderung des Acker- 
baues der Nutur- und Landeskunde in 
Brünn, 1864. 4. 

Düllinger, König Maximilian II. und die Wis- 
senschaft. Rede, gehalten in der Fest- 
sitzung der K. Akademie der Wissen- 
schaften zu München am 30. März 1864. 
München, 1864. 4. 

Buhl, K., Über die Stellung und Bedeutung 
der pathologischen Anatomie. Festrede, 
vorgetragen in der K. Akademie der 
Wissenschaften zu München am 28. No- 
vember 1863. München, 1863. 4. 

33 Stück Göttinger Doctor-Disscrtationcn che- 
mischen, physikalischen und philosophi- 
schen Inhalts. 

Jahresbericht des physikalischen Vereins zu 
Frankfurt a. M. für dos Jahr 18® 8 / 6l . 8. 
XIV. Bericht der Philomathie in Neisse. Neisse, 

1865. 8. 

Denkschrift zur Feier ihres 25jährigen Be- 
stehens von der Philomathie in Neisse. 
Neisse, 1863. 8. 

Zwanzigster und eimmdr.wanzigater Jahres- 
bericht der Pollicbia, eines naturwissen- 
schaftlichen Vereins der Rheinpfalz. Neu- 
stadt a. R., 1S63. 5. 


Zeitschrift der deutschen geologischen Gesell- 
schaft. Jahrg. XIV. — XVI., XVII. 1. 
Berlin, 1862 — 65. 8. 

Proceedings of the natural history society of 
Dublin. Vol. IV. p. 2. 1865. 8. 

Mittheilungen der natur forsch enden Gesell- 
schaft in Bern aus dem Jahre 1864. 
Bern, 1864. 8. 

Verhandlungen der Schweizerischen naturfor- 
schenden Gesellschaft io Zürich, 41. Ver- 
sammlung. Jahresbericht 1S64. Zürich. 8. 

Schriften der naturforschenden Gesellschaft 
von Danzig. Neue Folge. Bd. I. Hft. 2. 
Danzig, 1865. 8. 

Dion. Stur, Die neogenen Ablagerungen im 
Gebiete des Mürz und Mur in Ober- 
steiermark. Sep.-Abdr. ans dem Jahres- 
berichte der k. k. geol. Reichsanstalt 
XIV. S. 218. ff. 

Berichte über die Verhandlungen der natur- 
forschenden Gesellschaft zu Freiburg im 
Brekgao. Bd. III. Hft. 2. 8. 

Generalbericht über die Thätigkeit der natur- 
wissenschaftlichen Gesellschaft zu Ham- 
burg mit einem Vorworte, enthaltend: 
Biographische Skizzen Hamburgischer 
Naturforscher in älterer Zeit von K. G. 
Zimmermann. Hamburg, 1865. 8. 

Abhandlungen der Schlesischen Gesellschaft 
für vaterländische Cultur. Philol. -histor. 
Abtheilung, 1864. Hft. 2 — 8. 

Abhandlungen der Schlesischen Gesellschaft 
ftlr vaterländische Cultur. Abtheil, für 
Naturwissenschaft und Medicin. Breslau, 

1864. 8. 

Zweiundvierzigster Jahresbericht der Schle- 
sischen Gesellschaft für vaterländische 
Cultur.- Breslau, 1865. 8. 

Eilfter Bericht der Oberhessischen Gesellschaft 
für Natur - und Heilkunde. Giessen, 

1865. 8. 

Fünfter Jahresbericht des Erzgebirgischen 
Gartenbau- Vereins zu Chemnitz, 1865. 8. 

Verhandlungen der polytechnischen Gesell- 
schaft. Jahrg. 26. Berlin, 1865. 8. 

Philipp, Alphabetisches Sachregister der wich- 
tigsten technischen Journale ftlr den 
Zeitraum vom 1. Jan. bis 31. Dec. 1864. 
Berlin, 1864. 8. 

Fünfzigster Jahresbericht der naturforschenden 
Gesellschaft in Emden. 1864. Emden, 
1865. 8. 

Verhandlungen des naturhistorisch - medicini- 
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sehen Verein« in Heidelberg. Bd. UI. 
1865. 8. 

Journal für Landwirthschaft, herausgegeben 
von Henneberg, Ubbelohde, Wicke. 
Bd. X. Hft. 1. 

Protocolle der Sitzungen dea Centralausschueees 
der Königlichen Land wir thscli&fU-Gesell- 
achaft zu Cöln. Hft. 23. 24. Celle, 1865. 8. 

Jahresbericht der natnrforschenden Gesell- 
schaft GraubUndens. Heue Folge. Jahr- 
gang X. Chur, 1865. 8. 

Zeitschrift für die gesummten Naturwissen- 
schaften. Herausgegeben von dem natur- 
wissenschaftlichen Vereine für Sachsen 
und Thüringen in Halle. Jabrg 1864. 
Band 23, 24. Halle. 8. 

C. Barch Ankauf. 

Pfeiffer, L., Monographie Pneumonopomorum 
viventium. Cassel, 1852. 8. 


Pfeiffer, L., Monographie auriculaceorum vi- 
ventium. Cassel, 1856. 8. 

Bronn, Classen und Ordnungen des Thier- 
reichs. Bd. 3. Lief. 37 — 39. 

Hausmann, J. Fr. L., System und Geschichte 
der Mineralkörper. Bd. 1, 2. Güttingen. 

Fortgesetzt wurden : Troschel's Archiv, die 
botanische Zeitung und das Jahrbuch 
von Leonhard und Geinitz. 

D Ais den Lesezirkel. 

Zeitschrift für die gesummten Naturwissen- 
schaften. Herausgegeben von Giebel und 
Heintz. Jahrg. 1861. Berlin, 1861. 8. 

Hannover, den 1. October 1865. 

Witte. Hahn. Aigertteii. Hejer. 

Begenau. Credier. Reilhaid. Uthe. 


E x t r a c t 

aus der 

Rechnung Aber Einnahme un«l Ausgabe 


Naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 

von 18‘Ves- 


Courant. 

A. Elnnalimni. vf <jr 

1) An C&ssenbestand 55 8 1 

2) An Jahresbeiträgen von 193 Mitglie- 
dern k 2 Thlr 386 

8 ) An Jahresbeiträgen von 25 Mitglie- 
dern ä 1«/, Thlr 33 10 — 

4) An Jahreeeinnahmen von den bestän- 
digen Mitgliedern 10 15 — 

5) An Rückzahlung der Gothaer Asse- 

curanz-Gesellschaft 21 18 — 

6 ) "Vom Königlichen Cultus-Minfsterium 1065 

7) Vom Königl. Ministerium des Innern 300 

8 ) Für Eintrittskarten 20 

9) Aus der ilonitur der Jahresrechnung 

IW U . ■ • - 10 - 

Summa .... 1892 1 1 


A. Einnahmen 

B. Ausgaben . 


Courant. 

B. Ausiaben. «f 9 c 

1) An Localmiethe 333 3 8 

2) Zudem Ankauf von Schranken u. s.w. 505 6 3 

3) Für die Sammlungen 155 17 3 

4) Für die Bibliothek 65 19 — 

5) An Druck- und Büreaukosten ... 58 1 9 

6 ) An Gehalt und Remuneration . . . 255 — — 

7) An die Gothaer Asaecuranz-Gesell- 

schaft 30 — — 

8 ) Für Fouerungamatcrlal 16 15 4 

9) An Ausgaben, durch die Vorträge 

veranlasst 21 7 5 

10) Aus der Monitur der Jahresrechnung 

18«Ai . . . . — 2 4 

Summa .... 1442 13 6 


1892 wf 1 qr 1 JJ 
1442 „ 13 , 6 „ 

449 »f 17 fr 5 J>. 


An OasienbesUnd 
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I 

Verzeichniss der Mitglieder 

am I. October 1865. 


Ehrenmitglieder : 

Herr Sanitätsrath Dr. Hennecke in Ooslar. 

„ Staatsminister, Ober - Hofmarschall Dr. von 
Malortie, Exc. 

„ Consnl Nanne in San Josü, Costa Rica. 

„ Consnl Marwedel, Hobartton, Tasmanien. 

* Professor Bartling in Güttingen. 

„ Professor Grieseback in Güttingen. 

„ Prof. Frhr. Sartorius von Waltershausen 
in Güttingen. 

„ Consnl A. Kaufmann in Melbourne, jetzt in 
Hannover. 

„ Erblandmarschall Graf von Münster, Exc., in 
Derneburg. 

„ Wirkl. Geheime Rath von Meyendorf, Exc., 
in St. Petersburg. 

„ Dr. von Holle in Hannover. 

„ Geh. Oberroedicinalrath Dr. Wühler in Güt- 
tingen. 

„ Dr. Speyer in Cassel. 

„ Dr. Tellkampf in New-York. 

„ Medicinalrath Joh. Müller in Berlin. 

„ Professor Freiherr von Liebig in München. 
„ Ober - Bergrath Freiherr Grote. 

„ Kaufmann Fabian in Valparaiso. 

Beständige Mitglieder: 

Herr Bergcoinmissair Hildebrand. 

„ Ober-Cammerherr, Freiherr Knigge. 

„ Banquier Ad. Meyer. 

„ Kriegsralh Oldekop. 
n Senator Roese. 

„ Obercommerzrath Simon. 

Mitglieder : 

Die Herren: 

A Ibers, Senator. 

Al brecht, General - Zolldirector. 
v. Alten, Geheimerath, Exc. 

Angerstein, Corumerzrath. 
v. Arentsschild, Oberst 
Auhagen, Instituts -Vorsteher. 

Harens, Dr. ph. 

Bah Isen, A., Kaufmann. 

Bar, Geh. Finanz - Director. 

Baring, Dr., Geh. Ober * Medicinalrath. 
Begemann, Lehrer. 

v. Bennigsen, Graf, Miniaterial- Vorstand. 
Benzinger, Hof- Schornsteinfeger. 

Be read, Joseph, Kaufmann. 

Berger, G., Kaufmann 


Bergmann, Gebeimcrath, Exc. 
Bergmann, Apotheker. 

Bernstorff, C., Comraerzrath. 
Blanke, Eichmeister. 

B 1 n m e n t h a l , Commerzrath. 
Bodemeyer, Dr, Assistenzarzt. 
Roedeker, Consistorialrath. 
Bödeker, Senior minist. 
Bürgemann, Kaufmann, 
v. Borries, Präsident, Exc. 

B os Bel, BergcommisBair. 

Brande, Dr. med. 

Brandü, Hof* Apotheker. 

Brandes, Dr., Ober -Medicinalrath. 
Brüel, Geh. Fiuanzrath. 

Burg har d, Dr., Medidnalratb. 

v. d, Busscbe-Slre» thorst, Baron. 

Capelle, W., Kaufmann. 

Cohen, Alex., Banquier. 

Cohen, Dr., Medicinalrath. 
Cordemann, Oberstlieutenant 
Credner, Ober - Bergrath. 

C u 1 e m a n n , Senator. 

C ulemann, C. 

Dieckhof, Lehrer. 

DieterichB, Oberamtmann. 

Dummes, Dr., Ober- Medicinalrath. 

Do mm es. Obergerichtsrath. 

Dürr, Dr., Medicinalrath. 

D u r 1 a c h , Baurath. 

Ebhardt, H., Fabrikant 
Egestorff, G., Commerz - Commissair. 
Egest or ff, J., Fabrikant 
Egestorff, Inspector. 

Eich wo de, Commerzrath. 

Engelke, Registrator. 

Erblich, Hofgartenmeister. 

Erd mann, Apotheker. 

Fiedel er, C-, Gutsbesitzer. 

Fiedler, Lehrer. 

Flügge, Dr., Sanitätsratb. 

Flügge, Kriegsrath. 

Friesland, Apotheker. 

Frischen, Telegraphen- Inspector. 
Frülich, Dr. med., Sanitätsrath. 

Gau ss, Lehrer. 

Gau äs, Ober-BauraUi. 

Gerber, Dr., Sanitätsratb. 
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Gerl ach, Prof., Director. 

Gerating, Senator. 

Giere, Hof- Lithograph. 

Glitz, Klosterrevisor. 

G ra h u , Berghandlungs-Commissair. 
Grote, Ober-Comniissair. 

Grotefend, Dr.. Archivrath. 

Günther, Inspector. 

Günther. Senator. 

Guthe, A., Kaufmann. 

Gut he, H., Dr. phil. 

Maase, Kriegsrath. 

Hause, Hof-Silbermeiater. 

Hage mann, Regierungsrath. 

Hahn, Dr., Medicinalratli. 

Hahn, Ober-Commerzrnth. 

Halm, F., Dr. ph., Buchhändler. 

von Hammerstein, Staatsminister, Exc. 

Haustein, W., Weinhändler. 

Han stein, C., Rentier. 

Harms, Dr. phil. 

Hartmann, Hoffabrikant. 

Hausmann, Ober-Marstalls-Thierarzt. 

H e d d e n h a u » e n , Geh. Cämmerie r. 
Heinemann, D., Kaufmann. 

Helmcke, Commerxrath. 

Hemm erde, L., Kaufmann. 

Herzog, Hausvogt, 
v. Hinüber, Finanzrath. 

H o r n e m a n n , C., Senator, 
v. d. Horst, Gutsbesitzer. 

Hundögger, Dr., Sanitätsrath. 

Hüpede n, Dr., Sauitätsrath. 

Hupe, Lehrer. 

Jänecke, Hofbuchdrucker. 

Jugler, Oberbergrath. 

Mahle, L., Lehrer. 

Kahle, W., Lehrer. 

Karmarsch, Dr., Director. 

Kaufmann, Dr., Geh. Ober-Medicinalrath. 
Kern, Domaineup&cbter in Riechenberg 
Kestner, Geh. Cammerrath, 
v. Kielmansegge, Staatsminister, Exc. 
Kirchhoff, Dr., Medicinalrath. 
Kirchhoff, Major, zum Schäferhof. 

Kius, Buchdruckerei besitzer. 
Klingenberg, Dr. med. 

Knigge, Freiherr, Jägermeister. 

Ko h sei, Kaufmann. 

Kohlrausch, Dr., General-Schuldirector. 
Kraul, Wcinhändler. 

Krause, Dr., Geh. Ober-Medicinalrath. 
Kunze, Maurermeister. 

Lampe, Dr., Sanitätsrath. 

Landsberg, Mechanikus. 

Lang, Steuer- Assessor. 

Lange, Hof-Maurermeister. 

Leonhard, Generalmajor. 

Leopold, Dr., Consistorialrath. 


Lichtenberg, Staatsminister, Exc. 

Loh mann, Dr., Medicinalrath. 

Lüpker, Hof-Gartenmeister. 

v. iff eding, Oberhofmeister. 

M e j e r , Collaborator. 

Menke, J., Lehrer. 

Mensching, Dr., Medicinalrath. 
Mertens, Dr., Pastor. 

Meyeubcrg, Dr., Sanitätsrath. 

Meyer, Dr., Hofrath. 

Meyer, Oberzollrath. 

Meyer, Seu&lor. 

Meyer, Buchhändler. 

Meyer, Lehrer. 

Meyerhof, Grossist. 

Mierzinsky, Commerzrath. 

Mirow, Kaufmann. 

Möbius, C. 

Mühlenpfordt, Dr. 

MUhry, Forstrath. 

Müller, General major. 

Müller, Dr., Medicinalrath. 
v. Münchhausen, Staatsminister, Exc. 

Alich au s, L., Lehrer. 

Ni eh aus, 0., Lehrer. 

Niemeyer, Kriegsrath. 

Nie per. Geh. Regierungsrath. 
Nordmanu, Maurermeister. 

Oherdiek, Dr., SanitätsTath. 

0 e h t r i c h , Regierungsrath. 

Oehlrich, Dr., Sauitätsrath. 

Oesterley, Professor. 

Oppermann, Director. 

Oppermann, Über-Finanzrath. 

Osann, Finanz- Assessor. 

Ostermeyer, Senator. 

Panne, Kaufmann. 

Panse, Ober-Bergcommissair. 
Pfannkuche, Generallieutenant, Exc. 
Prenss, Registrator. 

v. Quintus-Ieili us, Dr. phil. 

Rasch, Stadtdirector. 

R e i n b o 1 d , Obergerichts -Secretair. 
Riemschneider, Bnchdruckereibesitzer. 
Robby, Hof-Conditor. 

Robby, C. 

Rocbber, Dr. phil. 

Röhrs, C., Kaufmann. 

Rührs, W., Kaufmann. 

Rühlmann, Dr., Professor. 

Ru man n, Cammer- Director. 

Rump, Kaufmann. 

Rümpler, Commerzrath. 

Runge, H., Lehrer. 

Bahlfeld, A., Fabrikant. 

Schläger, Dr., Senator. 
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Scli liiter, Hofbachdrucker. 
Schmalfuss, Dr., Schulrath. 
Schmidt, Dr., Oberstabsarzt. 
Schmidt, Hof- Zahnarzt 
Sc ho m er, Finanzassessor. 
Schottelius, Kaufmann. 
Schroter, Seminar- Inspector. 
Schultz, Weinhändler. 

Schultz, C. f jun. 

Schulze, C., Lehrer. 

Schütte, Director. 

v. Sehlen, Eisenbahn-Bauinspuctor. 

Sie bürg, Kaufmann. 

Simon, Obergerichtsanwalt 
Strom ey er, Berg-Commissair. 
Stromeyer, A., Particulier. 

Tägor, Hof-Uhrmacher. 

Teich mann, Rath. 

Tüllkampf, Dr., Director. 

• v. U elar, Dr., Lehnsfiscal. 


Vogelsang, Dr., Sanitätsrath. 

Voigt, Dr., Sanitätsrath. 

lt'achter, Kegierungsrath. 

Wagen er, Dr., Obcrgerichtsanwalt 
v. Wangenheim, Klostercammer-Director. 
Wau schaffe, Mühlenpächter. 

Weber, Dr., Leibmedicus. 

Weber, Cand. theol. 

W e d e k i n d , Berghandlung»- Director. 
Wellhausen, Buchbinder. 

Wendland, Hof-G&rteninspector. 

W e n d 1 a n d , Hof-Gärtner. 

Werner, J. T., Kaufmann. 

WesselhOft, Hauptmann. 

W esternacher, Dr., Sanitätsrath. 

W e t z i g , Dr., Oberarzt 
Win ekler, Kaufmann. 

Witte, Obergerichts- Director. 

Witte, Regierungsrath. 

Wölffer, Dr., Obergerichtsanwalt 
W u t h , Dr. med. 


Obiger Jahresbericht wurde der ordnungsmäßig berufenen Generalversammlung am 
2. November vorgelegt und die vorigjährige Rechnung zur Einsicht aufgelegt. 

Die Versammlung wählte sodann auf Vorschlag des Herrn Vorsitzenden die Herren 
Archivrath Grotefend und Weinhändler Schultz sen. zu Revisoreu der Rechnung. 

Für das durch Wegzug ausgeschiedene Vorstandsmitglied, Herrn Forstrath Mühry, 
wurde der Herr Director Professor Ger lach neu gewählt. 


In fidem 

II. Guthe, Dr. 


I 

I 
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Da der Vorstand der naturhistorischen Gesellschaft sieh im vorigen Jahre leider 
nicht in der Lage sah, seinen Jahresbericht drucken lassen zu können, so erfolgt jetzt • 
der Bericht über die verflossenen zwei Jahre in der Art, dass die Geschäftsberichte 
einzeln, die Mittheilungen über die Vermehrung der Sammlung znsamraengefasst 
. gegeben werden. 


Sechszehoter Jahresbericht 


naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 

von Michaelis 1865 bis dabin 1866. 


Das vergangene Jahr ist von sehr grosser 
Bedeutung für uns gewesen. Der traurige 
Krieg, welcher in unserrn weiteren Vater- 
lande gewüthet hat, ist zwar beendigt, allein 
die Folgen desselben haben unser engeres 
| Vaterland besonders betroffen, und cs ist 
noch gar nicht abzuseheD, welche Einwirkung 
sie auf unsere Gesellschaft haben werden. 
Schon seit einer Reihe von Jahren, während 
unsere Sammlungen durch zum Thcil sehr 
reiche Geschenke gütiger Geber rasch Zu- 
nahmen, standen die von uns verwendbaren 
Geldmittel nicht im richtigen Verhältnisse zu 
den durch das bedeutende Anwachsen des 
Materials veranlassen Ausgaben. Wenn 
gleich, wie wir sehr dankbar anerkennen, 
durch die Gnade Seiner Majestät des Königs 
Georg V. uns vielfach Unterstützungen ver- 
liehen wurden, (hier sind besonders zu er- 
wähnen der jährliche Zuschuss von 1000 
Thlr. zur Unterhaltung des Museum-Gebäudes 
und zuV Zinszahlung der darauf ruhenden 
Hypotheken) und auch die Regierung uns 


jährlich Geldmittel bewilligte, so genügten 
dieselben nicht vollkommen , und grade, 
weil uns diese Unterstützungen auf dem 
Wege der Gnade verliehen wurden, so Hess 
sich kein regelmässiger Etat damit herstcllcn. 

Da nun die anderen hiesigen wissen- 
schaftlichen und künstlerischen Vereine sich 
in einer gleichen Lage befanden, so traten 
Mitglieder aus den Vorständen der ver- 
schiedenen Vereine zusammen, um sich in 
Verbindung mit den gleichen Vereinen im 
Lande zu setzen und gemeinschaftliche 
Schritte zur Erlangung einer regelmässigen j 
Unterstützung von Seiten des Staates zu | 
; unternehmen. Bei genauerem Eingehen uuf 
i diese Sache fand sich nun, dass die den 
Vereinen bewilligten Geldmittel meistens 
| aus verschiedenen Nebeneinnahmen her- 
rührten, und dass im Budget jährlich zu 
diesem Zwecke nur die sehr geringe Summe 
von 1800 Thlr. ausgesetzt war, wovon noch 
300 Thlr. für das germanische Museum in | 
Nürnberg bestimmt waren. Diese Summe ( 
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I steht in gar keinem Verhältnisse zu den 
Positionen, welche andere Staaten und 
| namentlich die ziemlich gleich grossen 
Bundesstaaten für diesen Zweck verwenden. 
Es wurde darauf eine Denkschrift entworfen, 
welche diese Verhältnisse erörterte und zu 
dem Resultate gelangte, dass das Königreich 
Hannover bei der günstigen Lage seiner 
Finanzen sehr wohl im Stande sei , für die 
8ämmtlichen wissenschaftlichen und künst- 
lerischen Vereine im Lande jährlich eine 
Summe von 20,000 Thlr. auszusetzen. Diese 
Denkschrift wurde gedruckt und sollte mit 
den darauf bezüglichen Eingaben an das 
Ministerium uud die Ständeversammlung 
eingeschickt werden, als die Commission 
veranlasst wurde, sich direct an den König 
zu wenden. 

Seine Majestät bewilligte der Commission 
eine Audienz, empfing dieselbe sehr gnädig, 
erkannte die Richtigkeit der Petition an, 
fand die Summe nicht zu hoch normirt, 
sprach aber sein Bedauern aus, dass drin- 
gende grössere Ausgaben, namentlich für 
Eisenbahn- Anlagen, es erst in 4 Jahren 
möglich machen würden, auf die Sache 
weiter einzugehen , verhiess aber den Ver- 
einen seine fernere Allerhöchste Protection 
und Unterstützung. 

Jetzt ist nun Alles anders geworden, 
wir haben die Selbstständigkeit unsere 
Vaterlandes verloren und sind in einen 
anderen grösseren Staat ein verleibt; wir 
wollen hoffen, dass die dort den Wissen- 
schaften und den Künsten gewährte Pflege 
und Unterstützung sich auch auf unsere 
Gesellschaft erstrecken wird. Im günstig- 
sten Falle wird jedoch, da viele andere 
xvichtigere Fragen vorher zu erledigen sind, 

| voraussichtlich einige Zeit darüber hingehen, 
ehe auf unsere Wünsche Rücksicht genommen 
werden kann, ln der Zwischenzeit müssen 
wir auf den gemeinnützigen Sinn unserer 
j Mitbürger vertrauen, dass sie das immer mehr 
I aufblühende Museum grade jetzt unter- 
stützen mögen, damit unsere Vaterstadt, 
welche schon soviel verloren hat, nicht auch 
diese Sammlungen einbüsst, welche nicht 
nur eine Zierde der Stadt sind, sondern 
auch vielfache Mittel zur höheren Geistes- 
bildung gewähren und ju grade in der 
Anerkennung ihrer grossen Wichtigkeit 


von ihnen selbst gegründet und zu der | 
jetzigen Blüthe gebracht sind. 

Die Anzahl der wirklichen Mitglieder I 
ist in dem letzten Jahre um 11 gestiegen j 
und beträgt gegenwärtig 229; die von diesen j 
und den beständigen Mitgliedern einge- 
gangenen Beträge haben die Summe von 
454 Thlr. 15 Gr. ergeben. 

Für Eintrittskarten sind 27 Thlr. 28 Gr. 

9 Pf. eingegangen. 

In der Person des verstorbenen Banquiers 
Adolph Meyer hat die Gesellschaft den 
Verlust eines der sechs beständigen Mit- 
glieder zu beklagen. 

♦Das Königliche Cultus- Ministerium hat 
in Hinblick auf die durch die im vorigen 
Jahre hier stattgehabte Versammlung der 
Naturforscher und Aerzte der Gesellschaft 
veranlassten Ausgaben neben den jährlich 
bewilligten 250 Thlr. noch eine ausserge- 
wölin liehe Beihülfe von 200 Thlr. gewährt. 
Beide Summen sind aber erst in letzter 
Zeit eingegangen und werden daher im 
gegenwärtigen Rechnungsjahre zur Ver- 
rechnung kommen. 

In dem beendeten Jahre bat dio Ge- 
sammteinnahme laut anliegender Rechnung 
955 Thlr. 3 Gr. 4 Pf., die Ausgabe hin- 
gegen 940 Thlr. 24 Gr. 8 Pf. betragen, 
wonach ein Cassenbestand von 14 Thlr. 

8 Gr. 6 Pf. verbleibt. 

Sehr erfreulich ist es, dass im vorigen 
Jahre ein reges wissenschaftliches Leben 
in dem Vereine herrschte. 

Der Herr Dr. Guthe hielt im Laufe 
des Sommers für eine Anzahl hiesiger 
Volksschullehrcr im Locale des Museums 
Vorträge über allgemeine Naturgeschichte, 
wobei er unsere Sammlungen benutzte. 

Von grösserer Bedeutung für unsere 
Vaterstadt war der Vorschlag des Herrn 
Senator Dr. Schläger, dass die Gesell- 
schaft sich mit der Trichinenfrage be- 
schäftigen möge. Der Gegenstand wurde 
| darauf in den Sitzungen am 6. und 13. 
December besprochen, und in der letzten 
beschlossen, dass das Publicum über die 
durch die Trichinen veranlasste Gefahr be- 
lehrt werden, und zur grösseren Sicherheit 
desselben auf die Einrichtung eines Schlacht- 
hauses hingewirkt werden müsste; in der 
letzten Sitzung wurde dann eine Commission, 
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bestehend aus den Herren Professor 0 e r 1 a c h, 

' Med.-Rath M e n sc li in g, SenatorSchläger 
| und dem Vorsitzenden, erwiiblt, welche 
weitere Schritte in diescrHinsicht thun sollte. 

Es wurde darauf eine öffentliche Ver- 
sammlung am 18. Deccmbcr in der Aula 
der höheren Schule abgehalten, worin Herr 
Professor Ger lach einen Vortrag über 
die Trichinen hielt; es entspann sich dann 
eine weitere Debatte, und es wurde von 
den Anwesenden eine grössere Commission 
zur Gründung eines Schlachthauses erwählt, 
und dadurch die Sache weiter gefördert, 
aber auch der directen Einwirkung unserer 
Gesellschaft entzogen. 

Die Sitzungen im Winter fanden wie 
früher an den Abenden der Donnerstage 
statt; sie wurden von den Mitgliedern so 
zahlreich besucht, dass das frühere Local 
nicht mehr genügte, und zuletzt der grössere 
Saal benutzt werden musste. Es wurden 
folgende Vorlesungen gehalten: 

1865. 

Oct. 25. Oberlehrer Mejer: Bota- 

nische Beobachtungen im Laufe 
des Sommers 1865 in der Um- 
gegend von Hannover. 

Novbr. 1. u. 8. Dr. von Quintus- 
Icilius: Ueber den Rühmkorff- 

schen Apparat 

Novbr. 15. Lehrer Begemann: Ueber 
Pilze als Ursache von Pflanzen- 
Krankhei ten. 

Nov. 22. Medicinal-Rath Dr. Mensching: 
Ueber eineFunction der Blätter. 
Nov. 30. Director Ger lach: Ueber die 
Rinderpest. 

Decbr. 6. u. 13. Dr. Hess: Ueber 

die Fortpflanzung der niederen 
Thiere. 

1866. 

Jan. 4. Dr. Guthe: Ueber den Lauf 

derEmsiroKönigreichHannover. 
Jan. 11. A. Stromeyer: Ueber phos- 

phorsauren Kalk und seine Be- 
deutung in d er Land wir thschaft. 
Jan. 18. Dr. Hess: Ueber Fort 

pflanzung der Thiere. 

Jan. 25. u. Febr. 1. Professor Teilkampf: 
Ueber Göthe's Farbenlehre. 


Febr. 8. Lehrer Begemann: Ueber die 
Witterung des Jahres 1865. 

Febr. 15. Telegrapheninspector Frischen: 
Ueber den Cuselli'schen Telegraph. 
Febr. 22. Oberbergrath Credner: Ueber 
das Vorkommen von Erdoel im 
Königreich Hannover. 

März 1. u. 8. Oberlehrer Mejer: Ueber 

essbaro Pilze. 

März 15. Dr. von Quintus-Icilius: 
Ueber die Lichterscheinungen in 
den Geisler'schen Röhron. 

Der früher gefasste Beschluss, dass die 
Gesellschaft auch im Sommer an verschie- 
denen Punkten der Umgegend Zusammen- 
kommen sollte, ist nicht recht zur Aus- 
führung gekommen. Zuerst war die schlechte 
Witterung hinderlich, dann wurde die Aus- 
führung des Beschlusses durch die unruhige 
Zeit verhindert. 

Was die Sammlungen anbetrifft, so 
gereicht es uns zur Freude, der Gesellschaft 
berichten zu können, dass sie sich wieder 
ansehnlich vermehrt haben. Wir verdanken 
der Gnade Seiner Majestät des Königs 
Georg V. verschiedene zum Theil sehr 
werthvolle Geschenke, namentlich eine 
Sammlung von ausgeatopften Thieren, be- 
sonders Fischen, eine Anzahl von Vogel- 
bälgen, welche der Missionär Roskott in 
Amboina eingeschickt hat, eine Anzahl 
Vogelbälge aus China, das in 3 Schränken 
enthaltene Herbarium des verstorbenen 
Pastors Schlotthauber und endlich 3 
Schränke für die systematische Mineralien- 
sammlung. 

Der Herr Consul Müller hatte die 
Güte, uns 122 Vogelbälge und 4vonSäuge- 
thieren aus Mexiko zu übersenden. 

Die Direction des zoologischen Gartens 
hat uns sehr freundlich die eingegangenen 
Thiere übersendet, worüber nachher das 
Nähere. 

Auch können W'ir noch die erfreuliche 
Mittheilung machen, dass 2 grössere Sen- 
dungen für uns unterweges sind, eine von 
dem Herrn Consul Berkenbusch in 
Matamoras (Mexiko) : Insecten, und eine an- 
dere von dem Herrn Professor Müller, 
Vorstand des botanischen Gartens in Mel- 
bourne (Australien): Söugethiere und Vögel. 
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Eztract 

aus der 

Rechnung über Einnahme und Ausgabe 

der 

Natur historischen Gesellschaft zu Hannover 

von 18«/ 6g . 


C'uimnt. 

4 r h 


A. Einnahme. 

1) An Cassenbestand laut letzter Jahre*- 

rechnung 440 17 5 ! 

2) Jahresbeiträge von 208 Mitgliedern 

ä 2 Tlilr 416 | 

3) Jahresbeiträge von 21 Mitgliedern 

a IVa Thlr 28 1 

4) Jahresainnahme von den beständigen 

Mitgliedern 10 15 — ’ 

5) Für Eintrittskarten 27 28 9 

6) An Dividende der Gothaer Feuer- Vers. - 

Gcaellschoft 18 27 — 

7) Durch Verkauf alter Museums-Gegen- 

ständc 4 

8) Aus der Monitur der Jahre srochnung 

18«/« - 5 - 

Summa 965 3 4 


Kl. Aufgabe. 

An Localmiethe 

Zu dem Ankauf von Schränken u. 

Für die Sammlungen 

Für die Bibliothek 

An Druck- und Büreaukosten . . . . 
An Gehalten 


Courant 

4 r 

335 22 

m u 

37 18 
26 8 - 
7 18 
241 20 - 


An die Gothaer Feuervcrricherunga- 

Gesellschaft 

Für Feuerungs-Material 

Ausgaben durch die Vorträge veranlasst 
Summa. . 


30 15 ■ 
20 12 
14 20 - 


5 

940 24 8 


A. Einnahme • 955 J( 3 f 4 Z> 

B. Ausgabe 940 „ 2-1 „ 8 » 

Bleibt ein CassenbesUnd von 14 4 8 6 ^ 


Der vorliegende Jahresbericht wurde der Gesellschaft am 25. üctobcr 186G mit- 
getheilt, und, auf Vorschlag des Vorsitzenden, die Herren Arcbivrath Grote fend und 
Klosterkanunerrevisor Glitz zu Hcchnungsrcvisoren ernannt. 


In fidern 


II. Gutlie, Dr. pliil. 

Schriftführer. 
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Siehcnzehnter Jahresbericht 

der 

naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 

von Michaelis 1866 bis dahin 1867. 


Im Februar des laufenden Jahres vereinigte werden, welche endlich unserer finanziellen 

sich wiederum das Comite mit den Vor- Bedrängnis ein Ende machen werden, 

ständen der das Museum bildenden Vereine # * 

für Kunst und Wissenschaft, welches sich * 

früher zur Erlangung einer Unterstützung Die Anzahl der Mitglieder ist im 

aus Staatsmitteln an Se. Maj. den König letzten Jahre um 4 vermehrt, indem der 
Georg V. gewandt hatte, um die für diese Abgang von 24 Mitgliedern durch den 
Angelegenheit erforderlichen Schritte zu Eintritt von 28 neuen Mitgliedern ausge- 
berathen. glichen ist. 

Es wurde beschlossen, eine Petition an Wir haben leider aus dem Vorstande 

das Künigl. General- Gouvernement zu ent- durch Versetzung den Herrn Oberbergrath 
werfen, die ganze Sachlage aus einander zu Credn er verloren, welcher der Gesellschaft 
setzen und in Bezugnahme auf das früher j durch seine gediegenen Vorträge in guter 
gegebene Versprechen des Königs Georg V. Erinnerung bleiben wird, 
eine genügende Unterstützung aus Staats- J Unter die Zahl der Ehrenmitglieder 
mittein zu erbitten. wurden aufgenommen die Herren Oberberg- 

Auf diese Petition ist bis jetzt noch rath Credn er in Berlin, Postmeister 
keine Antwort eingegangen. Später erfuhren , Pralle in Hildesheim, Prof. Dr. Müller 
wir, dass das Baueomite des Museums die Vorstand des botanischen Gartens in Mel- 
regelmässige jährliche Unterstützung aus bourne, Dr. Buchenau in Bremen. 
Staatsmitteln erhalten hat, sowie dass die Die Eincohme hat in dem be- 

den einzelnen Gesellschaften bisher be- endeten Jahre betragen 975 12 p 1$ 

willigten Zuschüsse auch für den Verlauf Die A,M g >bc hi »W» 946 ^ 26 y 4 ft 

, des gegenwärtigen Jahres bewilligt sind. Es bleibt also ein Ca&senbe- 

n Z' i ii stand von 28 4 15 r 7 S). 

Das Comite der vereinigten Gesell- 7 

| schäften hat ferner in den letzten Tagen Sehr erfreulich ist es gewesen, dass 

sich mit einer Petition an Seine Erlaucht, die Winterversammlungen sehr fleissig be 

den Grafen von Stolberg- Wernigerode, als sucht sind, es wurden indenseiben folgende 
Oberpräsidenten der Provinz gewandt und Vortrüge gehalten: 
darin unsere Bedürfnisse und Wünsche 1866. 

niedergelegt. Da es zugleich auch gelungen Oct. 25. Dr. Mejer: Ueber die botani- 

ist, mehrere Dcputirte der Provinzialstünde sehen Ergebnisse des Sommers 

von der Noth wendigkeit eines vergriisserten 1866 in der Umgegend von 

| Zuschusses aus Staatsmitteln zu überzeugen, Hannover. 

i so hofft der Vorstand, dass, wenn der Nov. 1. A. Stromeyer: Ueber Siel- 

Provinz Hannover ein eigener Provinzial- wasser. 

fonds belassen werde, sich in diesem Fonds Nov. 8. Dr. von Quintus-Icilius: 

I Mitted finden und aus ihm uns zukommen j Ueber das Pendel. 
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November 15. Ober-Bergrath Crcdner: 
Geognostische Beobachtungen 
in der Umgegend von Hannover. 

Nov. 22. Medicinalrath Hahn: Ueber das 
Ausstopfen von Thierbälgen. 

Nov. 29. Kriegsrath Haase: Ueber die 

Anwendung der Spectral-Ana- 
lyse auf das Licht der Gestirne. 

Dcc. 6. Begemann: Ueber die in den 
Thieren enthaltenen Gifte. 

Dec. 13. von Qu i ntus-Ici lius: Wie- 
derholung der Versuche über 
Spectralanalyse. 

Dec. 20. l)r. Hess: Ueber den Ma- 

terialismus. 

1867. 

Jan. 3. Dr. Guthc: Ueber den Anhy- 

drit und Gyps. 

Jan. 10. von Quint ua-lcilius: Ueber 
die bisher zur Messung der Ge- 
schwindigkeit des Lichts benutz- 
ten Methoden. 

Jan. 17. Dr. Guthe: Fortsetzung des 
Vortrags über don Anhydrit 
und Gyps. 

Jan. 24. Professor Tellkampf: Ueber 

die Beziehungen des Magnetis- 
mus zur Klectricität. 

Jan. 31. Begemann: Ueber die von 

ihm hier in Hannover an ge stell- 


ten meteorologischen Beobach- ! 
tu ngen. 

Febr. 7. Professor Gerl ach: Ueber die 
Ernährung der Organe des Thier- I 
körpers und Vergleich der Er- 
nährung zwischen Pflanzen und | 
Thieren. 

Febr. 14. Fortsetzung des vorigen | 
Vortrages. 

Febr. 21. Dr. Mejer. Ueber die voll- i 
kom nienste Pflanze im realen I 
Pflanzonsystem. 

Febr. 28. von Quin tus-lcilius: Ueber j 

Interferenzen. 

März 7. Kriegsrath Haase: Ueber die , 

im vorigen November beobach- 
teten Sternschnuppen. 

März 14. Dr. Guthe: Ueber die Küsten 
Frankreichs. 

März 21. Fortsetzung des vorigen 
V ortrages. 

März 28. Director Niemeyer: Ueber 

die in den zoologischen Gärten . 
vorkommenden Thiere. 

April 4. Fortsetzung des vorigen 
Vortrages. 

April 11. Medicinalrath Dr. Mensching: 
Ueber die BedeutungderKohlen- 
hy drate. 


Extr act 

aus der 

Rechnung über Einnahme und Ausgabe 

der 

Naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 


von 1 8*®u- . 


A. Einnahme. 4 V % 

1} An Casscnbetstand 14 8 6 

2) An Jahresbeiträgen von 212 Mitglie. 

dem ä t Tlilr 424 

3) An Jahresbeiträgen von 22 Mitglie- 
dern a 1 *i f 3 28 ' 

4) An JahreKeinnahnie von den bestän- 
digen Mitgliedern 10 13 — : 

5) An Rückzahlung der Gothaer Asse- 

curanz-Gcsellsehaft 21 

6) Vom Königl. General -Gouvernement 450 

71 Für Eintrittskarten 26 2 5 

8) Durch Verkauf von Druckschrifte n.. 1 15 — 

Summa 975 12 1 


• B. Ausgabe« 4 r % 

1) Isocahniethe 335 — — 

2) Zu dem Ankauf von Schränken 15 14 — 

3) Für die Sammlungen.. 20 29 6 

4) Für die Bibliothek 68 3 5 

5) An Druck- und Büraukosten 192 25 3 

6) An Gehalt nnd Remunerationen 258 

7) An die Gothaer Assecunmz - Gesell- 
schaft 30 — — 

8) Für Feuerungsmaterial 26 14 — 

Summa. . . . 946 26 4 


A. Einnahme 975 4' 12 p 1 «*> 

B. Ausgabe 946 „ 26 „ 4 » 

Bleibt ein Cas&enbestand von 2* 4 15 f 7 
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In der ani 17. October d. J. abgehaltenen Generalversaminlnng wurde von dem 
Vorsitzenden, Herrn Medicinalrath Dr. Hahn, der Jahresbericht verlesen. 

Sodann wurden auf Vorschlag des Vorsitzenden die Herren Archivrath Grote fend 
und Kammerrevisor Glitz zu Revisoren der Rechnung ernannt. 

Darauf forderte der Vorsitzende die Versammlung zur Wahl von 4 Vorstands- 
mitgliedern auf an die Stelle des durch Weggang ausgeschiedenen Herren Oberbergrath 
Credner, sowie der drei Btatutcnmässig austretenden Herren Mejer, Reinhold und 
Begemann. 

Die Wahl traf dieselben drei Herren, so wie den Herrn Niemeyer, Dircctor 
des zoologischen Gartens, der schon seit dem Weggänge des Herrn Credner von dem 
Vorstände bis zum Schlüsse des Jahres cooptirt gewesen war. 

Darauf trug der Unterzeichnete vor, dass der Vorstand den Versuch zu machen 
gedenke , die Gesellschaft, welche jetzt wesentlich nur Mitglieder aus der Stadt umfasse, 
zu einem Provinzialvereine umzugestalten. Da es wegen des, auf Grund der Statuten 
ertheilten Rechtes der juristischen Persönlichkeit, bedenklich erscheine, eine Aenderung 
derselben vorzuschlagen , so wolle der Vorstand in einem nach aussen zu versendenden 
Einladungsschreiben diejenigen Punkte zusammenfassen, welche in Folge der Erweiterung 
der Gesellschaft festgcstellt werden müssen. Es seien das nur wenige. Zunächst die 
Bestimmung, dass sHraratliche Beiträge der nicht in Hannover ansässigen Mitglieder 
nur zur Vermehrung der Bibliothek und zur Herstellung eines mit wissenschaftlichen 
Beilagen versehenen Jahresberichtes, der an alle Mitglieder gratis vertheilt werde, ver- 
wandt werden sollen, sodann die Einrichtung einer Generalversammlung, welche in der 
Pfingstwoche jeden Jahres an wechselnden Orten der Provinz gehalten werden solle. 

Der Entwurf des Einladungsschreibens fand die Genehmigung der Versammlung. 

. In fidem 

H. GiUhe . 


Zugänge zu den Sammlungen. 

Von dem Herrn Conaul Müller in Mexico: 

1 Macropus giganteus, 

Von dem Herrn Prof. Müller in Melbourne: 

1 Mustela frenata, 

1 Halmaturus ruticollis, 

1 Echidna hystrix, 

1 Delpliinus spec. ? 

Von dem Herrn Dr. Grimm in Wagenfeld: 

1 monsti "ses Schweinchen. 

Von dem Oberstlieutenant Klingsöhr hies : 
Abschnitt eines Elephantenzahns mit 
einer eingewachsenen Flintenkugel. 

II. Abtheilung der Vögel. 

Von Seiner Majestät dem Könige Georg: I 

15 Stück verschiedene Vogclbälge | 
aus China, 

1 Psittacus hyacinthinus. 

Eine grössere Anzahl Vögelbälge vom Mis- 
sionar Rosskott auf Amboina ge- 
sammelt: 


I. Abtheilung der S&ugethiere. 

Von Seiner Majestät dem Könige Georg: 
1 Didelphys Virginiana mit 7 Jungen. 
Von der Direction des zoologischen Gartens: 
3 Affen, 

I Axishirschkalb, 

1 junger Waschbär, 

2 Palmeneichhörnclien, 

2 Gürtelthierc, 

1 Camelus, 

1 Felis catus juv., 

1 Nasua rufa, juv., 

1 Mustela martes, juv., 

1 Herpestes striatus, 

2 Dosypus, 

1 Dasyprocta aguti, 

1 Cynocephalus hamadryas, 

1 Ccbus capucinus. 

Von Herrn O. A. Strecker in Ricbmond: 
Getrockneter Kopf eines Negerkindes. 
Von dem Herrn Groener liieselbst: 

2 Thylacinus cynocephalus. 
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Von derDirection des zoologischen Gartens : 
Eine Anzahl Papageien. 

Ein bengalischer Fink, 

1 Icterus sp. ? 

2 Wachtclhühncr, 

1 Flamingo, 

1 Silberfasan, 

1 Anas sponsa und andere Anas-Arten, 
1 Platycercus eximius, 

1 Cacatua rosacapilla, 

1 Xanthornis phoeniceus 9, 

1 Ramphastus bicolor, 

1 Parus biarmicus 9, 

1 Pyrgitocnas passerina 9, 

1 Thamualea picta 9, 

1 Tadorna gibbera, juv. 

I Von dem Herrn Steuermann Breymann: 
1 Sterna spec. ? 

Von dem Herrn Consul Müller in Mexico: 
122 Vogelbälge auB Centralamerika. 
Von dem Herrn Edwin Meyer in Leer: 
l Buteo lagopus, 

1 Austernfischer. 

Von dem Herrn Generalmajor v. Bothmer: 
1 Colymbus septemtrionalis. 

Von dem Herrn Sanitiitsrath Dr. Voigt: 

1 Buteo lagopus. 

Von dem Herrn Kriegsbaucassirer Niebuhr: 
1 Psittacus Carolineneis. 

Von dem Herrn Braunstein jun. : 

1 junge Saatkrähe. 

Von dem Herrn Roh mann in Leerort: 

2 Colymbus soptemtrionalis 
Von dem Herrn Director Schütte: 

1 Papagei. 

Von dem Herrn Kaufmann Gröner: 

1 Plotus mclanogaster. 

Von dem Herrn Förster Schulz in Wath- 
lingen: 

1 Passer domesticus, var. 

Von dem Herrn Professor Müller in 
Melbourne : 

49 Bälge aus Ncuholland: 

Von dem Herrn Baron von Limburg in 
Laatzen : 

1 Ardea cinerea £>, 

1 Tinuncula alaudaria 6 , 

Von dem Herrn Forstrath Sie vors: 

1 Astur nisus. 

Von dem Herrn Custos Braunstein: 

1 Mergus al bell us 5, juv., 

1 Anas clangula i, juv., 


1 Astur nisus, 5, juv., 

1 Phyllopneuste rufa, ö, 

7 Eier von Phyllopneuste sibilatrix. 

2 Bombycilla garrula. 

1 Muscicapu luctuosa. 

III. Abtheilung der Fisohe und der in 
Spiritus eingesetzten Thiere: 

Von Seiner Majestät dem Könige Georg: 
Trigla lyra, 

Belone longirostris, 

Syngnathus communis, 

Trigla hirundo, 

Accipenser sturio, 

Boops salpa, 

Scorpaena scrofa, 

Peristedio malarmat, 

Julis vulgaris, 

Zeus faber, 

Lophius piscatorius, 

Pristis antiquorum. 

Ferner verschiedene kleine Fische, 
Seesterne, Seeigel, ein Ochsenfrosch und 
verschiedene Crustacecn. 

Vom Herrn Mcdicinalrath Dr. Hahn: 

2 Fische. 

Vom Herrn I)r. Teilkampf in Ncw-York: 

3 Lepidosteus. 

Verschiedene andere Fische, Amphi- 
bien, Crustacea in Spiritus. 

Vom Herrn Strandvoigt M enger s in Neu- 
Harliugersiel : 

1 Lobularia palmata. 

Von dem Herrn Steuermann Brcyroann: 

1 Schlange. 

Von dem Herrn Kürschner Klaproth in 
Norden: 

1 Cyclopterus lumpus. 

Von dem Herrn Professor Müller in Mel- 
bourne : 

Eine Sammlung australischer Fische. 

IV. Botanische Sammlung. 

Seine Majestät der König Georg hat 
die Gnade gehabt, das von dem verstorbenen 
Pastor Sch lotthauber [unterlassene Her- 
barium anzukaufen und es der Gesellschaft 
! zu überweisen; dasselbe ist in drei Schränken 
enthalten, enthält vorzüglich die einheimische 
Flora und namentlich Kryptogamen, aber | 
auch manche exotische Pflanzen. 
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V. Systematische Mineraliensammlung. 

Vom Minsterium de» Königlichen 
Hause s: 

Ein Stück Bernstein von Königshorst 
im Amte Lüchow. 

Von dem Herrn Kaufmann G r ö n e r hieselbst: 
Ein Stück Meteoreisen aus Australien. 
Von dem Herrn Dr. Teilkampf in New- 
York: 

1 Beryll von New-Hampshire. 

1 Pektolith von Bergen, New- York. 

1 Chrysotil in Serpentin, New -York. 
Von dem Herrn Actuar Vöge in Beverstedt 
Verschiedene Feuersteine. 

Von dem Herrn Strecker in Richmond: 
Verschiedene Mineralien. 

Von dem Herrn Sie wert in Duingen: 

1 Analcim von Duingen. 

Seine Majestät König Georg V. 
hatte die Gnade, den Ankauf von drei 
i grossen Schränken, deren cs zur besseren 
Aufstellung der systematischen Sammlung 
dringend bedurfte, auf die Königliche 1 
Schatull-Cassc zu übernehmen. 

VI. Petrefactensammlung. 

Von dem Herrn Obergerichtsdirector Witte 
Pflanzen Versteinerungen aus dem 
Wäldersandstein von Rehburg. 

Von dem Herrn Spiel in Rehburg: 
dasselbe. 

Von dem Herrn Revierförster W a 1 1 m a n n : 
Gypsabguss von Capitosaurus nasu- 
tus aus dem bunten Sandstein von 
Catlcnburg. 

VII. Ethnographische Sammlung. 

Von Seiner Majestät dem KönigeGeorgV: 
Eine Keule, unbekannter Herkunft. I 
Eine nordamerikanische Pfeife, Thon- | 
köpf mit langem Rohre. 

Von Frau Gerhard: 

Ein paar chinesische Schuhe. 

Von dem Herrn Dr. Müller in Melbourne: j 
9 Stück Waffen und Geräthe austra- l 
lischer Eingeborner. 

Von dem Herrn ühergerichtsanwalt Rose: 
Ein chincsiches Bild. 

Von dom Herrn Wittstein aus Mexico: 
Wachsfiguren mexikanische Trachten 
darstellend. 

Da die ethnographische Sammlung bei 1 


der neuen Aufstellung unserer Sammlungen 
in ein Zimmer des ersten Stocks verlegt 
wurde, so dass unser Custos, Herr Braunstein, 
die Ueberwachung desselben in den öffent- 
lichen Stunden nicht mit übernehmen konnte, 
so hat Seine Majestät der König Georg 
die Gnade gehabt, die Kosten der Besoldung 
des Lohndieners Schöne, der an den Sonn- 
tagen dio Aufsicht in den Räumen des ersten 
Stocks fuhrt, auf seine Schatullcasse zu über- 
nehmen. 


VIII. Die Bibliothek erhielt folgende Ver- 
mehrung : 

A. Durch Schriftentausch. 

Siebenter Jahresbericht der Gesellschaft 
von Freunden der Naturwissenschaft in 
Gera, nebst Nachrichten über den natur- 
wissenschaftlichen Verein in Sehleitz. 
Gera, 1864. 8. 

Mittheilungen aus dem Osterlande. Gemein- 
schaftlich herausgegeben vom Gewerbe- 
Vereine, von der naturforschendon 
Gesellschaft und dem bienenwirthschaft- 
liehen Vereine zu Altenburg. XVII, 

1 — 4. Altenburg, 1865. 8. 

Bulletin de la societe des naturalistes de i 
Moscou 1864, II. IV. 1865, I. III. IV. 

1866, III. IV. 

Journal für Landwirtschaft. Herausgegeben 
von Henneberg, Ubbelohde, j 
Wicke. N. F. Bd. X, zweite Folge, ! 
Bd. I. Bd. II. , 1,2 und 2 Suppl- 
Hefte. Göttingen, 1865, 67, 8. 

Protokolle der Sitzungen des Central -Aus- 
schusses der K. Landwirthschafts - Ge- 
sellschaft zu Celle Heft 25 — 28. Celle, 
1865 — 67. 8. 

Katalog der Bibliothek der K. Landwirth- 
schafts - Gesellschaft zu Celle. Celle, 

1867. 8. 

Bericht betreffend die XXV. Versammlung 
deutscher Land- und Forstwirte zu 
Dresden vom 26. Juni bis 1. Juli 1865. 8. 

Ein und dreissigster und zwei und dreissig- 
ster Jahresbericht des Mannheimer 
Vereins für Naturkunde. Mannheim, 
1865, 66. 8. 

Sitzungsbericht der K. Bayerischen Acndcmic j 
der Wissenschaften zu München. 1865. 

IL, 1866, 1867. I. II., 1. München 8. i 
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Bericht über die Thäiigkeit der St. Gallcn- 
schen naturwissenschaftlichen Gesell- 
schaft während des Jahres und 

« l66 . St. Gallen 18««/««. 8. 

Zeitschrift der deutschen geologischen Ge« 
Seilschaft, XVII 2. — XIX. 2. BerÜn 
1866-67. 8. 

Verhandlungen des naturforschenden Vereines 
in Brünn Jahrg. III. IV. IS««/««, Brünn, 
18«/««. 8. 

Verhandlungen des naturhist. medicin. Ver- 
eines zu Heidelberg Bd. IV. Hft. I. — 
IV, Hft. 4. Heidelberg. 8. 

J. v. Li e big, Induction und Deduction. 
München, 1865. 8. 

Nägele, C., Entstehung und Begriff der 
Art. 2. Aufl. München, 1865. 8. 

M. Bauernfeind, die Bedeutung moder- 
ner Gradmessungen. München, 1866. 4. 

J. v. Li e big, die Entwicklung der Ideen 
in der Naturwissenschaft. München, 
1866. 4. 

Atti dcl’ istituto Veneto, ser. III., t. x, disp. 
6 — 10. — XI. 1 —7. Venezia, 1864 bis 67. 8. 

Jahrbuch der k. k. geol. Reichsanstalt. XV, 
3— XVII, 2. Wien, 1865. 4. 

Verhandlungen der k. k. goograph. Gesell- 
schaft 1867, 1—9. Wien. 8. 

M. Hörnes, die fossilen Mollusken des 
Tertiärbeckens von Wien. Bd. II, 
Heft 5 u. 6. Wien, 1865. fol. 

Schriften der k. physikalischen Gesellschaft 
zu Königsberg. Jahrg. VI. 1865. 
Jahrg. VII, 1,2. Königsberg, 1865 — 67. 4. 

Bulletin de la societe des sc. naturelles de 
Neufchatel. I. VII. 2. Ncufchatel, 
1846-65. 8. 

Sechster Jahresbericht des naturhistorischen 
Vereins zu Passau über die Jahre 
18 63 i£|. Passau. 8. 

Berichte über die Verhandlungen der k. 
Sächsischen Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Leipzig Math. - physik. 
Glosse 1864, 65; 66. Leipzig, 1865 — 66. 8. 

Archiv des Vereins von Freunden der Na- 
turkunde in Mecklenburg. 19. und 20. 
Jahrgang, herausgegeben von Dr. E. 
B o 1 1. Neu - Brandenburg, 1 8 65 /66 . 8. 

Jahrbücher des Vereins für Naturkunde im 
Herzogthum Nassau. Jahrg. 17. 18. 
Wiesbaden, 18«*/«j. 8. 

Leopoldina. Amtliches Organ der k. k. 


Leopold. Carol. deutschen Akademie | 
der Naturforscher. Hft V, nro. 7 — VI., 1 
nro. 1. Dresden. 4. 

Boeckb, Oversigt over de ved Norges kyster 
inachttagede Copepoder. Christiania. 8. 

Physikalske Meddelerser ved Ad. Arndtsen 
utgivne of Dr. Chr. II an st een. Chri- 
stiania, 1858. 4. 

Om Circlerncs Beröring of C. M. G u 1 d b e r g. 
Christiania, 1866. 4. 

M. Sara. Om Siphonoden talium vitreum. 
Amsterdam, 1861 4. 

M. Irgens og Th. II j ortdahl ein de geo* 
logiske Forhold pau kyststräkningen 
nf nordre Bergenhuus-Amt. Christiania, 
1864. 4. 

Berotning om en i Soraineren 1863 forotogn 
zoologisk Reise i Christianiastift af G. | 
O. Sars. Christiania, 1864. 8. 

Entomologiske Ungersögelser i Aarene 1864 
og 65 af H. Siebkc. Christiania, 
1866. 8. 

Märker efter een Jistid i Omegn of Uar* 
dangerfjorden af S. A. Saxe. Chri- 
stiania, 1866. 8. 

Om de i Norge forkommendc Dyrelcvninger 
fra Quartärperioden, et Bidrag til vor 
Kaunas Historie af M. Sars. Christia- 
nia, 1865. 4. 

Norges Ferskvands-Krebsdyr, forste Afsnit. 
Branchiopoda. I. Cladoccra ctenopoda. Af 
G. O. Sara. Christiania, 1865. 8. 

Mittheilungen des naturwissenschaftlichen 
Vereines für Steiermark. Hft. 3, 4. ) 

Gräz, 18 65 ,«« 8. 

Vierter und fünfter Jahresbericht des Ver- 
eins von Freunden der Erdkunde zu | 
Leipzig. Leipzig, 18 65 ,««. 8. 

36 Doctordissertationen naturwisscnschaftl. 
Inhalts von der Universität Güttingen. 

Nachrichten von der Ü.-August.-Univcrsitüt 
und der k. Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Güttingen. Jahrg. 18««« 
Göttingen. 8. 

Verhandlungen des naturhistorischen Ver- 
eins der Preuss. Rhcinlandc und West- 
falen. 22. und 23. .lahrgang. Bonn, 
18 65 66 

Dr. Stur. Vorkommen obersiluriseher 
Petretacten am Erzberg bei Eisenerz. 
Wien, 1865. 4. 

Verhandlungen der kaiserlichen Gesellschaft 
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für die gesaiumte Mineralogie zu St. j 
Petersburg. Jahrgang 1863. St Peters- 
burg, 1864. 8. 

Erster Jahresbericht des naturhistorischen 
Vereins zu Bremen. Bremen, 1866. 8. 

Abhandlungen , herausgegeben vom natur- 
wissenschaftlichen Verein in Bremen. 
Bd. I. Hft. 1, 2. Bremen, 1866. 8. 

Correspondenzblatt des zoologisch-mineralo- 
gischen Vereins zu Regensburg. Jahrg. 
XIX. XX. Kegensburg, 18 65 / 66 . 8. 

Schriften der Gesellschaft zur Beförderung 
der gesammten Naturwissenschaften zu 
Marburg. SuppL-Heft. Marburg, 1866. 
4. sub tit. : 

Claus. Die Copepodenfauna von Nizza. 

Correspondenzblatt des naturforschenden 
Vereins zu Riga. Jahrg. XV. Riga, 

1865. 8. 

Arbeiten des Naturforschervcrcins zu Riga. 
N. F. Hft. I. Riga, 1865. 8. 

Verhandlungen der k. k. gcolog. botanischen 
Gesellschaft in Wien. Jahrg. 1865. 
Bd. XV. XVI. Wien. 8. 

Nachtrag zur Flora von Niederösterreich 
von Dr. A. Neilreich. Herausgeg. 
von der k. k. zoolog. botanischen Ge- 
sellschaft zu Wien. Wien, 1866. 8. 

Contribuzione dclla fauna dei molluschi 
Dalmati per Sp. Brusina. Vienne, 

1866. 8. 

Kotes de la socio tf* Helvetique des sc. na- 
turelles k Gencve les 21, 22, 23 Aoüt 
1865. — 49 me Session. Compte rendu 
1865. Genfcve. 8. 

Die Mittheilungen der naturforschonden 
Gesellschaft in Bern aus dem Jahre 
1865. Nro. 580-602. Bern, 1866. 8. 

Jahresbericht des Physik. Vereins zu Frank- 
furt a. M. für das Rechnungsjahr 18 64 ' €5 . 
65 >66- Frankfurt a. M. 8< 

Ein und fünfzigster und zwei und fünfzigster 
Jahresbericht der naturforschenden Ge- 
sellschaft zu Emden 18 65 ;66 . Emden. 8. 

Festschrift der naturforschenden Gesellschaft 
zu Emden. Herausgegeben in Veran- 
lassung der Jubelfeier ihres 50jiihrigen 
Bestehens am 29. December 1864 von 
der Direction. Emden, 1864. 4. 

M. A. T. Prestel, die Regen Verhältnisse 
des Königreichs Hannover nebst aus- 
führlicher Darstellung aller den atmos- 


phär. Niederschlag und die Verdunstung 
betreffenden Grössen. Emden, 1864. 4. 

Memoire« de la societe imp. des sc. natu- I 
reHes a Cherbourg, t. XI, XII. Cher- 
bourg, 1865, 66 . 8. 

Annual report of the bourd of regents of 
the Sinithsonian institution. Washington 

1865. 8. 

Proceedings of the ucad. of natural Sciences 
of Philadelphia. Philadelphia, 1865. 8. 

Annals of the Lyceum of natural history 
of Now-York. VIII. 4 — 10. New- 
York, 1866. 8. 

The transactions of tho Academy of Science 
of Sl Louis 11. 2. St. Louis, 1866. 8. 

Condition and doings of the Boston society 
of natural history. Vol. X. Bog. 1—28. 
Boston. 8. 

War department. Surgeon - general office. 
Washington. Nr. 1. 1865. Circular 

reports of the extent and nature of 
the materials available for the prepa- 
ration of a medical and surgical history 
of the rebellion. 4. 

Siebenter Bericht der naturforschenden Ge- 
sellschaft zu Bamberg. Für die Jahre 
1862-64. 8. 

Jahresbericht der naturforschenden Gesell- 
schaft zu Graubünden. N. F. Jahr- 
gang XI. 1866. 8. 

Mittheilungen des Musealvereins für Krain 
Redigirt von Deschmann. Jahrgang I. 
Laibach, 1866. 8. 

Dreiundvierzigster J ahresbericht d. S c h 1 e s i- 
schcn Gesellschaft für vaterl. Cultur. 
Breslau, 1866. 8. 

Abhandlungen der Schlesischen Gesellschaft 
für vaterländische Cultur. Abth. f. Natur- 
wissenschaft und Medicin. 1 Ö 65 /^. 
Breslau, 1866. 8. 

Mittheilungen des Vereins nördlich der Elbe 
zur Verbreitung naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse. Hft. 7. Kiel, 1866. 8. 

Jahrbücher der k. Akademie zur Verbrei- 
tung gemeinnütziger Kenntnisse zu 
Erfurt. N. F. Heft 4 — 5. Erfurt, 

1866. 8. 

Mittheilungen der naturhist. Gesellschaft zu 
Nürnberg. III. Bd. 2. Hft. Nürn- 
berg, 1 866. 8. 

Fünfzehnter Jahresbericht über die Wirk- 
samkeit des W'ernervereins zur Durch- 
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forschung von Mähren und k. k. 
Schlesien im Vereinsjahre 1806. Brünn, 
1866. 8. 

Abhandlungen aus dem Gebiete der Natur- 
wissenschaften. Herausgegeben von dem 
naturwissensch&ftl. Vereine zu Ham* 
bürg. Bd. V. Abth. 1. sub tit. : 

Möbius, über den Bau, den Mechanismus 
und die Entwicklung der Nesselkapseln 
einiger Polypen und Quallen. Hamburg, 
1866. 4 

dasselbe. Band IV. sub tit : Klatt, die 

Gattung Lysimachia, Linne, monogra- 
phisch bearbeitet. Hamburg, 1866. 4. 

Bericht über die Verhandlungen der natur- 
forschenden Gesellschaft zu Frei- 
burg i. Br. Bd. IV, llft 1, 2. Frei- 
burg, 1866. 8. 

Schriften der naturforschenden Gesellschaft 
zu Danzig. N. I. Bd. II. Hft. 3, 4. 
Danzig, 1866, 8. 

Zwei und zwanzigster bis vier und zwanzigster 
Jahresbericht der Pol lieh in, eines 
naturwissenschaftlichen Vereins in der 
Rheinpfalz. Dürkheim, 1866. 8. 

Sitzungsbericht der naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft Isis in Dresden. Jahrg. 
18<*67. 8. 

Vierteljahrschrift der naturforschenden Ge- 
sellschaft zn Zürich. Jahrg. IX — XI 
Zürich, 18 64 / W . 8. 

Fünfter Jahresbericht des Vereins der Aerzte 
in Steiermark. Graz, 1867. 8. 

Jahresheft des naturwissenschaftl. Vereins 
für das Fürstenthum Lüneburg II. 
Lüneburg, 1867. 8. 

Jahresbericht der Gesellschaft für nützliche 
Forschungen in Trier über die Jahre 
1863, 64 Trier. 4. 

Der zoologische Garten Jahrg. VII. Nro. 7 — 
12. VII., VIII., 1 — 6. Frankfurt, 
1865-67. 8. 

Sechster und siebter Bericht des Offcnbachcr 
Vereins für Naturkunde. Offenbach, 
18«; 66 . 8. 

Notizblüttcr des Vereins f. Naturkunde u.ver- 
wandteWisscnschaften zu Darmstadt, III. 
Flge. Heft IV., V. Darmstadt, 18 65 ' 66 . 8. | 

Lotos. Zeitschrift fiir Naturwissenschaft. 
Hcrausgegebcn von dem naturwissen- 
schaftlichen Vereine „Lotos“ in Prag. 
Jahrg. XV. Prag, 1865. 8. 



Amtlicher Bericht über die 30. Versamm- 
lung deutscher Naturforscher und Aerzte | 
in Giessen 1864. Giessen, 1865. 4. 1 

Mittheilungen der k k. Mährisch-Schlesischen 
Gesellschaft zur Beförderung des 
Ackerbaues, der Natur und Landes- 
kunde in Brünn. 18® 5 / 66 . Brünn. 4. 

Fünf Und zwanzigster und sechs und zwan- 
zigster Bericht über das Museum Fran- 
cisco-Carolinum zu Linz. Linz, 18 65 / 66 . 8. 

Giebel u. Sie wert, Zeitschrift fiir die 
gesammten Naturwissenschaften. Bd. 
25-28. Halle, 1865. 8. 

Sitzungsberichte der Gesellschaft natur- 1 
forschender Freunde zu Berlin. 1860 — 

65. Berlin. 4. 

B. Durch Tausch gegen Doublelten der i 
Bibliothek: 

Zeitschrift der deutschen geologischen Ge- 
sellschaft. Jahrgang 1 — XV. Berlin 
1849-1862. 9. 

C. Durch Geschenke: 

Von dem Herrn Dr. Buchenau zu Bremen: 
Der Blüthcnstand der Juncacoen Sep. 
Abdr. aus dem Jahrbuch für wissen- 
schaftl. Botanik. IV. 1865. 8. 

Morphol. Bemerkungen über Lobelia . 
Dortmanna. Sep. Abdr. 8. 

lieber das Vorkommen von zwei Hüll- 
blättern am Kolben und die Keimung 
von Richardia Aethiopica. Sep. Abdr. 8. 

Nachträge und Berichtigungen zur 
Flora Bremensis. Bremen, 1866. 8. 

Zur Naturgeschichte von Narthecium 
ossifragum. Sep. Abdr. 4. 

Von dein Herrn Dr. Scklothauber in 
Göttingen: 

Die deutschen Seerosen, ihre Vermeh- 
rung, Cultur-Kcimung und Stellung im 
natürlichen System, s. 1. A. a. 

Von dem Herrn Dr Prcstcl in Emden: \ 

Die jährl. periodische Aenderung der 
atmosph Ozons und die ozonomctrische 
Windrose, als Ergebnis« der Beobach- 
tungen in Emden von 1857— 64. Von | 
M. A. F. Presel, mit 3 Fig. Dresden, 
1865. 4. 

Von dem Herrn Lasard in Münden: 

Zwei Vorträge zur Widerlegung der 
von Mohr aufgestellten Farrot'schen 
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Theorie (Entstehung von Steinkohlen 
aus Meerespflanzen). Sep. Abdr. aus 
den Verhandlungen des Vereins der 
Prcuss. Rhcinlande und Westfalen. Bd. 
XXII. 8. 

Von Seiner Majestät dem Kaiser Maximilian 
von Mexiko: 

Mcmorie sobre el Maguay Mexicano 
(Agave Maximilianen) eseritta por los 
hacienda dos Pietro Blasquez y Ignazio 
Blasquez. Mexico, 1865. 8. 

Von der Hahn’ sehen Hofbuchhandlung: 

Dr. Strome y er, Erfahrungen über 
Schusswunden. Hannover, 1867. 8. 

J. Leunis, Synopsis der drei Natur- 
reiche, II. Theil Botanik. 2. Aufl. 

2 Hft. Lief. 2 und 3. Hannover, 1867. 8. 

Von dem Herrn Director Gerlach: 

A. C. Gerlach, lieber die Trichinen. 
Hannover, 1866. 8. 

D. Aus dem Lesezirkel: 

Journal fiir Ornithologie von Cabanis und 
Baldamus. Jahrgang X. XI. Cassel. 
1862/ 63 . 8. 

Aus der Natur. Bd. 15 — 18 . Leipzig. 
1866. 8. 

E. Durch Ankauf: 

Die Fortsetzung von Korber, parerga Liche- 
nologica; Bronn-Keferstein , Ordnungen 
des Thicrrciches. Troschel, Archiv; ! 
Mohl und Schlechtendal , botanische 
Zeitung; Leonhard und Geinitz, Jahr- 
buch für Mineralogie. 


Botanisches. 

Nach der Herausgabe des Verzeichnisses 
der um Hannover wachsende Pflanzen sind 
folgende Arten entdeckt worden: 

I. Einheimische Pflanzen. 

Adonis flamraeus, Jacqu. 

Barbaraca a reu ata, Rchb. 
iLotus tenuifolius, Rchb.) 
Myriophyllum alterniflorum. De C. 


Lappa raacrospcrma, Wallr. 
Centaurca phrygia, L. 

Pyrola uniflora, L. 

Gymnadenia conopsea, L var. inter- 
media. 

Sparganium minimum, Fr. 

Luzula congesta. 

Carcx Kochiaha, De. C. 
Anthoxanthum Puchii. 

Bastarde : 

Lychnis verpertino — diuma. 

Tilia grandifolia — parvifolia. 
Medicago niedia, Pers. 

Lappa tomentosa — major. 

„ tomentosa — minor. 

Cirsium acauli — palustre. 

„ acauli — oleraceum. 

ff oleraceo — acaule. 

„ oleraceo — palustre. 

Carduus acanthoidi — nutans. 

„ nutanti — acanthoides. 

„ acanthoidi — crispus. 

Verbascum adulterin um, Koch. 
Lamium intermediuro, Jr. 

Salix aurita — purpurea, Wimm. 

„ cinerea — repens, Wimm. 

II. Eingebürgert: 

a. schon längere Zeit: 

Ulex Europaeua, L. 

Aristolochia clematitis, L. 

Allium ßcorodoprasum, L. 

b. neu eingebürgert: 

Trifolium clcgans, Savi. 

Ocnothera muricata, L. 

Saxifraga granulata, L. 

III. Hospitanten : 

Fumaria parviflora, Lmk. 

Erysimum oricutale, R. Br. 

Maiva borcalis. 

Coriandrum sativum, L. 

Crcpis rhoeadifolia, M. B. 

„ Lodomiriensis, Bess. 

Salvia pratensis, L. 
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Verzeichniss t 

| 

ler Mitglieder 

am 1. October 1867. 

Ehrenmitglieder. 

Bereud, Joseph, Kaufmann. 

Herr St&atsminister, Ober - Hofmarschall Dr. von 

Berger, G., Kaufmann. 

Malortie, Exc. 

Bergmann, Geheimerath, Exc. 

„ Consul Kanne in San Jose, Costa Rica. 

Bergmann, Apotheker. 

„ Consul Marwedel, Hobartton, Tasmanien. 

Bernstorff, C.. Commerzrath. 

„ Professor Bartling in Güttingen. 

Blumenthal, Cotnmerzrath. 

„ Professor Hofruth Griesbach in Göttingen. 

Bodemeyer, Dr. med. 

„ Prof. Frhr. Sartorius v. Waltershausen 

Boedeker, Consistorialrath. 

in Göttingen. 

Bödeker, Senior minist. 

„ Consul A. Kaufmann in Melbourne, jetzt 

Bürge mann, Kaufmann. 

in Hannover. 

Bürge mann, C M Canzlist. 

,, Erblandmarsehall Graf von Münster, Exc., 

v. Bor ries, Graf, Staat s minister, Exc. 

in Derneburg. 

Bossel, BergcommUsair. 

„ Wirkt. Geh. Rat h von Meyendorff, Exc., 

Brande, Dr. med. 

in St. Petersburg. 

Brande, Commerzienrath. 

„ Dr. von Holle in Hannover. 

Brandes, Dr., Obermedieinalrath. 

„ Qeh. Obermedieinalrath Dr. Wöhlor in 

Brandt, A., Lehrer. 

Güttingen. 

Bracher, Regiments - Pferdearzt. 

„ Dr. Speyer in Fulda. 

Brüel, Geb. Finanzrath. 

„ Dr. Tellkampf in New -York. 

Bussen, Amtsgerichts - Assessor. 

„ Medicinalrath Joh. Müller in Berlin. 

Burghardt, Dr., Medicinalrath. 

„ Professor Frhr. von Li e big in München. 

v. d. Bussche-Streithorst, Baron. 

„ Oberbergrath Freiherr Grote. 

Busse, Kunstmaler. 

„ Kaufmann Fabian in Valparaiso. 


„ Oberbergrath Credncr in Berlin. 

Capelle, W., Kaufmann. 

„ Professor Müller in Melbourne. 

Cohen, Alex., Banquier. 

„ Ohcrpostmeister Pralle in Hildesheim. 

Cohen, Dr., Medicinalrath. 

„ Dr. Buchenau in Bremen. 

Cohen, Alb., Commerzienrath. 


Cordemann, Oberstlieutenant. 

Beständige Mitglieder. 

C ulemann, Senator. 

Herr Bergcommissair H i 1 d e b r a n d. 

Culemann, C. 

„ Ober - Kammerherr, Freiherr Knigge. 


„ Kriegs ratli Oldekop. 

I>i eck hoff, Lehrer. 

„ Seuator R o c s e. 

Dieterichs, Oberamtmann. 

„ Obercommerzrath Simon. 

Dommes, Dr., 01>er- Medicinalrath. 


Domnics, Obergerichtsrath. 

Mitglieder. 

Dommes, Dr. jur. 

Die Herren : 

Dürr, Dr., Medicinalrath. 

Adbers, Senator. 

Dur lach, Geh. Regierungsrath. 

Al brecht, General -Zolldirector. 


A 1 b r c c h t , Stadtsyndieua. 

Kbhardt, H., Fabrikant. 

v. Alton, Geheimerath, Exc. 

Egestorf f, Commerz - Commissair. 

Angerstein, Commerzrath. 

K ge stör ff, J., Fabrikant. 

v. Arentsschild, Oberst. 

Ege stör ff, Inhaber des Aquarium. 

A s s a u , L. t Kaufmann. 

E i c h w e d e , Commerzrath. 

Auhagen, Instituts- Vorsteher. 

Erblich, Hofgart enmeistcr. 


E r d in a n n , Dr., Apotheker. 

Bah lscn. A., Kaufmann. 

Eyl, Dr., Medicinalrath. 

v. Bar, Geb. Finanz - Direct or. 


Begemann, Lehrer. 

Fi edel er, C., Gutsbesitzer. 

v. Bennigsen, Graf, Geheimerath, Exc. 

Flügge, Dr., Sanitätsrath. 

ßenzinger, Hof - Schornsteinfeger. 

F r i e s 1 a n d , Apotheker. 
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Frischen, Telegraphen -Inspector. 
Fröhlich, I)r. rned., Sanitätsrath. 


Gaus s, Lehrer. 

Gaus«, Ober - Baurath. 

Gerber, Dr. Sanitätsrath. 

G e r 1 a e h , Prof., Director. 

Gerating, Senator. 

Giere, Hof- Lithograph. 

Glitz, Kloeterrevisor. 

G r a h n , Berghaudlunga - Commiasair. 

Grote, Ober - Commiasair. 

Grotefend, Dr., Archivrath. 

Günther, Professor. 

Günther, Senator. 

Gat he, H., Dr. phil. 

H n a s e , Kriegsrath. 

Haase, Hof - Silbermcister. 

Hagemann, Regierungsrath. 

Hagen, Raurath. 

Hahn, Dr., Medicinalrath. 

Hahn, Ober - Commerzrath. 

Hahn, F., Dr. phil., Hofbuchhändler. 

H a n s t e i n , W., Weinhändler. 

II a n s t e i n , C., Rentier. 

Har ins, Dr. phil. 

Hartman n , Hoffabrikant. 

Hausmann, Ober - Marstalls - Thiernrzt. 

II e d d e n h u u s e n , Geh. Cämmerier. 

He ine mann, D., Kaufmann. 

H e m m e r d e , L., Kaufmann. 

Herzog, Hausvoigt. 

Hess, Dr. phil. 
v. Hinüber, Finanzrath. 

Homeyer, Dr. Sanitätsrath. 
Hornemann, C., Senator, 
v. d. Horst, Gutsbesitzer. 

Hundögger. Dr., Sanitätsrath. 

II ü p e d e n , I)r., Sanitätsrath. 

Hupe, Lehrer. 

J ü n e c k c , Hofbuchdrucker. 

Jugler, Oberbergrath. 

Juncken, C., Rentier. 

Kuhle, L., Lehrer. 

Kahle, W., Lehrer. 

Karmarsch, Dr., Director. 

Kaufmann, Dr., Geh. Ober - Medicinalrath. 
Kern, Domainenpächter in Riechenberg. 

K e s t n e r , öeh. Cannnerrath. 

Kirchhof f, Dr., Medicinalrath. 

Ki roh hoff, Major, zum Schäferhofe. 

K i u 8 , Buchdruckereibesitzer. 
Klingenberg, I)r., Sanitatsrath. 

K ö h se 1 , C ommerzienrat h. 

Kraul, Weinhändler. 

Krause, I>r M Geh. Ober - Medicinalrath. 
Kunze, Maurermeister. 


Lampe, Dr., Sanitatsrath. 

Landsberg, Mechanikus. 

Lang, Steuer - Assessor. 

L e o n h a r d , Generalmajor. 

Leopold, Dr., Ober-Consistorialrath. 
Lindcmann, Dr., Sanitätsrath. 

L o h m anu, Dr., Medicinalrath. 
van Löben Sols, Polytechniker. 
Lüpken, Hof- Gartenmeister. 

v. M e ding, Oberhotmoister. Exc. 

M e j e r , Oberlehrer. 

Menke, J., Lehrer. 

Mensching, Dr., Medicinalrath. 
Mertens, I>r., Pastor. 

Meyenberg, Dr., Sanität» rath. 

Meyer, Dr., Hofrath. 

Meyer, Oberzollrath. 

Meyer, Senator. 

Meyer, Buchhändler. 

Meyer, Dr. phil. 

Meyerhof, Grossist. 

Mierzinsky, Commerzrath. 

Mirow, Kaufmann. 

Möbius, C. 

Mühlenpfordt, Dr., 

Müller, Generallieutenant. Exc. 
Müller, I>r., Medicinalrath. 

Müller, L. 

v. Münchhausen, Staatsminister, Exc. 

Niehau s , L., Lehrer. 

Niehaus, 0., Lehrer. 

N i e in e y e r , Geh. Kriegs rath. 

N i e p e r , Landdrost. 

Nordmann, Maurermeister. 

Nöldeke, Dr., Director. 

N o 1 1 e , Stuccateur. 

Oberdieck, Dr., Sanitätsrath. 

O e li 1 r i c h , I)r., Sanitätsrath. 

Oesterley, Professor. 

Oppermann, Director. 

Oppermann, Ober - Finanzrath. 
Ostermeyer, Senator. 

Panne, Kaufmann. 

Panse, Berg • Commissair. 

Preuss, Registrator. 

v. C|uintu9-Icilius, Dr. phil. 

It a s c h , Stadt director. 

R e i n h o 1 d , Obergerichts - Secretair. 

R i e m s c h n e i d e r , Buchdruckereibesitzer, 
Riewe, L. 

Hobby, G., Rentier. 

Hobby, C. 

Hobby, G., jun., Hof - Conditor. 

Robber, Dr. phil. 

Rohrs, C., Kaufmann. 

Rohrs, W., Kaufmann. 

Hühlmann, Dr., Professor. 
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Ru mann, Cammer - Director. 
Rump, Kaufmann. 

Rümpler, Commerzrath. 

Runge, H., Lehrer. 

Rust, Dr. med. 

Sahlfeld, A., Fabrikant. 
Schläger, Dr., Senator. 
Schlüter, Hofbuchdrucker. 

S c h o w , Ober - Regicrungrath. 
Schmalfuss, Dr., Ober - Schulrath. 
Schmidt, Dr., Oberatabaarzt. 

S c h o m e r, Finanzasseaor. 
Schottcliua, Kaufmann. 
Schröter, Seminar - Inspector. 
Schultz, C., Weinhändler. 
Schultz, 0., Weinhändler. 
Schulze, C., Lehrer, 
v. Sehlen, Eisenbahn - Bauinspector. 
S i e b u r g , Kaufmann. 

Strom ey er, Berg - Commissair. 
Stromeyer, A., Particulier. 

Täger, Hof - Uhrmacher. 
Teichmann, Rath. 

Tellkampf, Dr., Director. 


r. Uslar, Dr., Lehnsfiscal. 

Vogelsang, Dr., Sanitätsrath. 

! Yoigt, Dr., Sanitätsrath. 

Wächter, Regierungarath. 

Wagener, Dr., Obergericht« - Anwalt, 
v. Wangenheim, Klostorkammer-Director. 
Wanschaffe, Mühlenpächter. 

Weber, Cand. theol. 

Wedekind, Berghandlungs- Director. 
Wellhausen, Buchbinder. 

W e n d 1 a n d , Hof - Garteninspector. 

W e n d 1 a n d , Hof- Gärtner. 

Werner, J. T., Kaufmann. 

W e t z i g , Dr., Oberarzt. 

W i n c k 1 e r , Kaufmann. 

Winter, Lehrer. 

Wi 1 1 e , Obergericht« - Director. 

Witte, Regierungsrath. 

Witte, J. F., Kaufmann. 

Wölffer, Dr., Obergerichts - Anwalt. 

Wuth, Dr. med. 


I 
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vom Meiiicin-ilrath Gerlach, Dlrector der Königlichen ThlerarKncl>-chule so Hannover 
Moosflora de* Gebiete« der Htadl Hannover und de* «lldlicben Thell* von Calenberg bis Hameln. 
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Ueber den bei der nnterharzischen Erxr<i*tung entstehenden »«genannten Jo ng fern ach w»f»l. 

Von Fr. Ulrich, HilitenmeUtor in Oker. 

.Mineralogische Notizen. Von H. Halbe. 
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sowie einiger Bahnhöfe in den Nachbargebieten, nebst drn Resultaten einiger barometrischer 
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Hannover. 
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Aus den Geschäftsberichten 

der 

natiii'liistoi'isclien Gesellschaft. 

1967 — 1969 . 


M ns zunächst die Mitgliedcrzahl der 
Gesellschaft anbetrifft, so bat sich dieselbe 
in Folge eines in der Stadt an geeignet er- 
scheinende Persönlichkeiten im Jahre 18 87 68 
von Seiten des Vorstandes erlassenen Circu- 
lnrs, sowie in Folge der Anziehungskraft, 
welche unsere Wintervereammlungcn aus- 
üben, auf die erfreuliche Zahl von 269 er- I 
hoben. Es ist besonders darauf hinzuweisen, 
dass, wie aus der Mitgliederliste zu ersehen 
ist , auch mchrore nicht dem Stadtkreise ; 
Hannover angchörende Herren unserer Ge- 
sellschaft beigetreten sind. Der Vorstand 
hofft, dass cs ihm gelingen werde, allmählich 
alle Freunde der Naturwissenschaft in un- 
serer Provinz der Gesellschaft zuzuführen. — 
Aus der Zahl unserer Ehrenmitglieder haben 
wir durch den Tod den Herrn Oberbergrath 
Freiherm Grote verloren, dessen hochherzi- 
gem Patriotismus unsere Gesellschaft die 
ausgezeichnete Mineraliensammlung verdankt, 
um deren Besitz uns seihst grössere Institute 
beneiden dürften. Eine Marmortafel, die dem 
Andenken des edlen Gebers gewidmet ist, 
ist seit Kurzem in dem Local der Sammlung 
aufgestellt. — Dagegen sind die Herren Ober- 
berghauptmann v. d. Dechen in Bonn und 
der Herr Dr. Hampc in Blankenburg zu 


Ehrenmitgliedern der Gesellschaft ernannt; 
ersterer bei Gelegenheit des 25jährigen Ju- 
biläums der von ihm gestifteten naturhisto- 
risehen Gesellschaft für Rheinland und West- 
falen, letzterer hei Gelegenheit des von uns 
gefeierten, weiter unteu zu erwähnenden 
Humboldtsfcstes, dem er als Gast boiwohnte. 

In dem Personal des Vorstandes ist 
insofern eine Acnderung cingetreten, als der- 
selbe sich den Herrn Dr. med. Rüst als 
ausserordentliches Mitglied coopticrt hat. 

Ueber die Finanzlage der Gesellschaft 
geben die unten folgenden Extracte der bei- 
den Jahresrcchnnngen genügenden Aufschluss. 
Dankend ist zu erwähnen, dass die Provin- 
zialstände der l’rovinz den nns bisher von 
der früheren Regierung gezahlten Zuschuss 
von 450 Thlr. uns auch während der ver- 
flossenen zwei Jahre gewährt haben. Nur 
dadurch ist es uns möglich geworden, den 
Aufgaben der Gesellschaft einigermassen zu 
genügen. Leider aber mussten wir uns im 
Jabre 1868 den Druck eines Jahresberich- 
tes versagen. 

Vom nächsten Jahre ab aber werden die 
Zwecke der Gesellschaft kräftiger gefördert 
werden. Es haben nämlich die löblichen 
Stände auf ein Gesuch der drei im Mu- 
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seum&gcbäudc vereinigten Gesellschaften für 
Kunst und Wissenschaft, nämlich der naturhi- 
storischen Gesellschaft , des historischen Ver- 
eins für Niedcrsachscn, des Vereins für die j 
öffentliche Kunstsammlung, beschlossen, die I 
Sammlungen derselben in Form eines Provin- 
zialmuscutns fortzuführen und die früher 
für die Zwecke desselben bewilligte Summe 
von 1050 Thlr. um 2000 Thlr., also auf 3050 t 
Thlr. zu erhöhen. Es wird diese Summe so | 
vertheilt werden, dass nach Abzug der Vcr- 
waltungskosten der Kcst zur Hälfte für die 
Fortführung der historischen Sammlungen j 
und zu je ein Viertel für die Weiterfüliruiig i 
der andern beiden Sammlungen verwandt J 
werden. Gegenwärtig wird mit dem Landcs- 
directorium über nähere statutarische Be- 
stimmung dieses neuen Verhältnisses ver- 
handelt. 

Die Thätigkcit unserer Gesellschaft 
äussert sieh zunächst in den in den Winter- 
versaminlungeu stattlindendcn Vorträgen. 
Es waren folgende: 

Im Jahre 18 67 6ft : 

1) Herr Oberlehrer Mcjer: Ueber Bastard- 
bildung unter den Pflanzen. 10. Okt. 1867. j 

2) Herr ür. Gut he: Ueber die Entwiek- j 
lung der Flusse. 24. Okt. 1867. 

3) Herr Dr. v. Quintus-Icilius: Ueber 
die physische Beschaffenheit der Sonne. 
31. Okt. 1867. 

4) Herr Mechaniker Schmidt: Vorführung 
verschiedener Kreiselapparate zur Dar- 
stellung der verschiedensten durch die 
Rotation hervorzubringenden Erscheinun- | 
gen. 7. Nov. 1867. 

5) Herr Lehrer Begcmann: Ueber die Wit- 
terungsverhältnisse des Monats Oktober. 
Herr Director Niemeyer: Ueber die 
Zugzeit der Vögel. 

Herr A. Stromeyer: Ueber die Ge- 
winnung der Kalisalze. 14. Nov. 1867. 

6) Herr Dr. Guthe: Ueber den Granit. 
21. Nov. 1867. 

7) Herr Dr. v. Quintus-Icilius: Erläu- 
ternde Bemerkungen zu den Krciselver- 
suchen. 

Herr Dr. Guthe: Schluss des Vortrages 
über den Granit. 28. Nov. 1867. 

8) HerrKlostcrknmmcrrcvisorGlitz: Ueber 
die Naturgeschichte der Psychiden, einer 


Gruppe ans der Ordnung der Lepidop- 
tcra. 5. Dccembcr 1867. 

9) Herr Lehrer Begemann: Ueber einige 
neue chemische Fabrikationsmethoden. 

12. Dec. 1867. 

10) Herr Dr. v. Quintus - Icilius: Ueber 
eine neue Inductionselectrisirmaschine. 

19. Dec. 1867. 

11) Herr Dr. uied. Rüst: l'ebcr die Ana- 
tomie der Sepien, namentlich der Octo- 
pen. 9. Jan. 1868. 

12) Herr Dircetor Niemeycr: Ueber die 
Wohnungen der Mäuse. 16. Jan. 1868. 

13) Herr Oberlehrer Mejcr: Ueber die 

botanischen Verhältnisse der Eilenriede. 

23. Jan. 1868. 

14) Herr Director Tellkampf: Ueber 

Elektromagnetismus. 30. Jan. 1868. 

15) Herr Kriegsrath Haase: Ueber den 

.Saturn. 6. Febr. 1868. 

16) Herr Oberlehrer Mejer: Ueber die nie- 
deren Pflanzen der Eilenriede. 13. Febr. 
1868. 

17) HerrMcdicinalrath Hahn: Ueber Wasser 
und Wasserleitungen. 20. Febr. 1868. 

18) derselbe: Fortsetzung und Schloss des 
vorigen Vortrages. 27. Febr. 1868. 

19) Herr Director Gcrlach: Ueber die ' 

Acdimatisation der Thicre. 5. März 1868. 

20) Herr Dr. med. Rust: Ueber Bandwür- 
mer. 12. März 1868. 

I 21) Herr A. Stromeyer: Ueber die Ver- 
besserung derGesundheit in den Fabriken 
und technischen Anlagen. 19. März 1868. 

22) Herr Dr. v. Quintus-Icilius: Ueber 
das Verhalten der Electricität in den 
leitenden Körpern. 26. März 1868. 

23) Herr Medicinalrnth Hahn: Ueber die 
neuen Erfahrungen in der künstlichen 
Fisch- und Austernzucht. 2. April 1868. 

Im Jahre 18 BS 69 : 

1) Herr Dr. Guthe: Ueber Steinsalz. 

19. Nov. 1868. 

2) Herr Oberlehrer Mejcr: Ueber die 

Fortpflanzung der Moose. 26. Nov. 1868. 

3) Herr A. Stromeyer: Ueber Stahlbe- 
reitung. 3. Dee. 1868. 

4) HerrMcdicinalrath Hahn: Ueber Bäder. 

10. Dec. 1868. 

5) Herr Lehrer Begemann: Ueber Tem- 
peraturveränderungen. 12. Dec. 1868. 
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6,7) Herr Dr. v. Quintus-Icilins: Ucber 
die Temperaturverhältnisse anf der Erd- 
oberfläche. 7. n. 14. Jan. 1860. 

8) Herr Director Teilkampf: L'eber Stern- 
karten. 21. Jan. 1860. 

9) Herr Director Niemeyer: lieber die 
Verbreitung der Vögel. 29. Jan. 1860. 

10) Herr Dr. Rüst: Heber die Räderthier- 
chen. 4. Febr. 1869. 

11) Herr Director Gerlaeh: lieber den jetzi- 
gen Stand der Trichincufrage. 11. Febr. 
1869 

12) Herr Oberlehrer Mejor: lieber das 

zweite Gesicht. 18. Febr: 1860. 

13) Herr Lehrer B ege mann: lieber me- 
teorologische Beobachtungen. 25. Febr. 
1869. 

14) Herr Professor Kraut: Ueber Bestim- 
mung des Atomgewichts. 4. Mürz 1869. 

15) Herr Director Niemeyer: Ucber künst- 
liche Fischzucht. 11. März 1869. 

16) Herr Dr. Gut he: l'eber die Lage von 
Rom. 18. März 1860. 

Es ist ferner zu erwähnen, dass in jedem 
der beiden verflossenen Jahre von Seiten 
des Vorstandes eine grössere gemeinschaft- 
liche Excursion veranstaltet wurde. Am 
14. Juni 1868 traf eine Anzahl hiesiger Mit- 
glieder mit theilnelmiendcn Freunden aus 
Northeim und Göttingen unf der Win- 
zenburg bei Alfeld zusammen. Man be- 
schloss dort, diese Kxcursioueu regelmässig 
zu wiederholen und so zu versuchen, auch 
die im Lande zerstreuten Freunde der Natur- 
wissenschaften für die Bestrebungen uuscres 
Vereins zu interessieren. Am 19. und 23. Juni 
1869 wurde eine Excursion nach Ocker ver- 
anstaltet. Trotz des iiusserst ungünstigen 
Wetters fanden sieh in Oker gleichwohl 26 
Herren aus Hameln, Hannover, Goslar, 
Ocker, Harzburg, Clausthal zusammen. 
Es wurde die benachbarte Stadt Goslar be- 
sucht, in Ocker unter gefälliger Führung der 
Herren Wcrksbeainten die dortigen metallur- 
gischen Institute durchwandert uud in der 
Mittagsstunde des zweiten Tages Verhand- 
lungen gepflogen. Es sprachen: 

Herr Dr. Metzger von hier: Ueber das 
Thicrlebcn in grosseu oceanischen Tiefen. 


Herr Director Dr. v. Groddock aus 
Clausthal: Ueber einen Silbors»nd von 
St. Andreasberg unter Vorleg uu fi von Proben. 

Herr Hüttenmeister Ulrich von Ocker: 
Ueber Polarisationserscbeinungen an Kry- 
stallen. 

Die Herren Dr. Klüpfel aus Harzburg, 
Hüttenmeister Stern aus Ucker, Oberhütten- 
inspector Grumbrecht aus Ocker, C'antor 
Sehuch ebendaher legten Versteinerungen 
aus der I mgegend und aus den entsprechen- 
den Schichten Schwabens vor, Herr Dr. Gut he 
mikroskopische Dünnschliffe aus dem Gabbro 
der dortigen Gegend. Ein gemeinsamer 
Spaziergang durchs Okerthal bis nach Rohra- 
kerholl schloss den Tag. Auf der Hinreise 
nach Ocker hatte ein Theil unserer Mitglieder 
das Vergnügen, unter Leitung des Herrn 
Professor Blasius das unter der Leitung 
dieses Herrn stehende ausgezeichnete Braun- 
schweiger Museum zu sehen. 

Am 14. September 1869 feierte die Gc- 
j Seilschaft den hundertjährigen Geburtstag 
H u m b o 1 d t ’ s im zoologischen Garten, wozu 
auch ausser den Mitgliedern der Gesellschaft 
sonstige Freunde der Naturwissenschaften 
aus unserer Stadt eingeladen waren. Die 
Feier begann in dem mit Humboldts -Büste, 
Pflanzengruppen und Guirlandcn festlich aus- 
gesehmüekten Saale mit einer Rede des 
Herrn Professors Gut he, welcher lur den 
plötzlich erkrankten Festredner. Herrn Pro- 
fessor v. Q ui n tus-Icili us, einzutreten die 
Güte gehabt hatte. Die Gesellschaft nahm 
dann den geschmackvoll beleuchteten Garten 
in Augenschein und vereinigte sich darauf 
zu einem frohen, durch Toaste und Gesang 
gewürzten Mahle. 

In derAnordnung der Sammlungen 
ist keine wesentliche Veränderung cingetreten. 
Ihre Vermehrung beruhte wesentlich auf 
Gesehenkcu, die uns leider spärlicher zuge- 
flossen sind, als in früheren Jahren. Weiter 
unten folgt das Verzeiehniss derselben. Auch 
die Vermehrung der Bibliothek ist wesent- 
lich nur auf die Gaben befreundeter Gesell- 
schaften und auf einzelne Geschenke be- 
schränkt gewesen. 

Am 15. Juni 1868 beehrte Se. Maj. der 
König unser Museum mit dem Allerhöchsten 
Besuche. Se. Maj. wurden von den Vorständen 
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der Vereine empfangen und geruhten die 
Sammlungen mit grossem Interesse zu be- 
trachten und beim Abschiede die Allerhöchste 
Zufriedenheit über die Sammlungen und den 
darauf verwandten Eifer auszuspreeben, und 
hofften, dass die Vereine denselben auch 
fernerhin darauf verwenden würden. 

Hannover, den 11. November 1869. 

Der Vorstand. 


Verzeichnis!! 

der eiagegasgenen Geschenke. 

A. Süngethiere, 

Es schenkten: 

Herr Medicinalrath Hahn: 

Zwei amerikanische Hirschgeweihe. 

Die Direction des zoologischen Gartens: 

Einen Hirsch; einen Eisbär; einen 
Nasenbär; einen llibcr; eine Katze; 
ein Dromedar; zwei Gnrtelthiere; eine 
Nilgauantilopc; einen Palmenmarder; 
einen Affen; ein junges Lama; eine Vi- 
verre. 

Herr Custos Braunstein: 

Einen jungen Dachs. 

Herr Amtmann Westernacher: 

Eine Säge vom. Sägehai; ein Schwanz- 
stück von einem Delphin. 

B. VOgel. 

Die Direetiou des zoologischen Gartens: 

Parus barbatus ; sechs Papageyen ; zwei 
schwarze Schwäne; zwei Hühner; 
Anas spousa; Emberiza nivalis; Frin- 
gilla sp.; Loxin sp.; eine Taube; eine 
Ente; Lophortyx californicns; Chal- 
copeleia al'ra; Oena eapensis ; Pyranga 
rufa; Spiea cirris; Ortyx virginiana; 
Dendroeygna arborea; Coceobrus Ludo- 
vieianus; einen Flamingo; einenliäber; 
eine Gaus; Friugilla sp. ; Fringilla 
erythrophthalma; einen jungen schwar- 
zen Schwan. 

Herr Kropp aus Kotenburg: 

Einen Sperber. 

Herr Oberjügermeister v. Reden, Exc.: 

Ardea stellaris; Pandion haliaetos. 

Herr reitender Fürstcr Walter in Bederkesa: 
Turdus iliacus. 


Fräulein Drummond; 

Einen Papagey. 

Herr Rittmeister v. Stoltzenberg: 

Nycticorax nycticorax. 

Herr Custos Braunstein: 

3 Uirundo riparia; Colymbns arcticns 
Mcrgus albellns; Scolopax rustieola; 
zwei Eier von Caprimolgns euro- 
paeus; drei Eier von Anthus arborens. 
Frau Director Sonne: 

Einen Papagey. 

C. Amphibien. 

Herr Expedient Schmidt: 

Eine Schildkröte. 

Herr Kaufmann Meine: 

13 Gläser mit Reptilien aus Java. 
Herr Rosenthal: 

Reptilien in Spiritus ans Africa. 

Herr R. Hahn: 

Eine Blindschleiche. 

D. Fische. 

vacat. 

E. Glieder- nnd Bauchthiere. 

Herr Medicinalrath Hahn: 

Ligula simplicissima. 

Herr Capitain Ebell aus Bremerhaven: 

Scolnpender nnd Scorpione aus China. 
Frau Gräfin Bremer: 

Zwei Käfer (Hercules). 

Herr Seilermeister Bcwie in Pattensen: 

Ein Wespennest. 

Herr Rosenthal: 

Insecteu aus Africa. 

Ein Ungenannter: 

6 Stück Cicada septemdecim. 

F. Botanische Sammlung. 

Herr Medicinalrath Hahn: 

Pflanzen von Keichenhall. 

G. Mineralien nnd Petrefacten, 

Herr Friedheim: 

Diverse Mineralien. 

Herr Sanitätarath Rohrs in Scheessei: 

Einen fossilen Wirbel ; zwei fossile Hai- 
fischzähne. 

Herr Inspector Ohimeyer: 

Diverse Mineralien and Petrefacten. 
Herr Albert aus Burgdorf: 

, Zwei Steinkohlen. 

; Herr Consul Schläger in Hameln: 

Zwei Stück Quarz mit Goldflittern aus 
Guyana. 

Herr Generaldirector Alhrceht und einige andere 
Herren: 

Einen Meteorstein von lhiltusk. 
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H. Ethnographische Gegenstände. 

Herr Georg Stcingranilt in Opper Alton, Illinois: 

Ein Messer in Lederscheide, euro- 
päische Arbeit; drei Pfeilspitzen aus 
Feuerstein; vier Bogen ; vier Bündel 
Pfeile. 

Herr Amtmann Westernacher: 

Einen Lederharnisch von Neu- Seeland ; 
zwei Schwerter mit Haitischzähnen, 
ebendaher; zwei Bogen, ebendaher; 
eine Keule, ebendaher. 

Vfrmehrang der Bibliothek. 

A. Durch Schriftentausch: 

Sitzungsberichte der Gesellschaft zur Beför- 
derung der gesammten Naturwissen- 
schaften in Marburg. Jahrg. 1866. 8. 

Verhandlungen des botanischen Vereins für 
die Provinz Brandenburg und die 
angränzenden Länder. Jahrg. V. — VIII. 
Berlin, 1863 — 66. 8. 

The transactions of the aeademy of Science 
of St. Louis. Vol. 2. 1861 — 68. 8. 

Proccedings of the Essex Institute. Vol. IV., 
V., 1,2, 6, 6, 7, 8. Salem, 1866,69. 8. 

Smithsonian miscellaneous collcctions. 
Vol. 6, 7. Washington, 1867. 8. 

Annals of the lyccum of natural history of 
New- York. Vol, VIII., 11—14, IX., 
1 — 4. 1867, 68. 8. 

Proceedings of the Boston socicty of natural 
history X, Bogen 19 — Ende, XI., XII., 
1—17. 1866 —68. 8. 

Condition and doings of the Boston society 
of natural history. Mai 1866, 67, 68. 8. 

Memoirs red betöre the Boston society of 
natural history being a new series of 
the Boston journal of natural histoiy. 
Vol. I., p. 1,2, 3, 4, 1866 — 69. 8. 

Jahresbericht der schlesischen Gesellschaft 
für vaterländische Cultur. 1866, 1867. 
Breslau, 8. 

Berichte über die Verhandlungen der natur- 
forschenden Gesellschaft zu Freiburg 
i. Br. Bd.IV., H. 3 — 4, V. 1., 1867—68. 8. 

Lotos. Zeitschrift für Naturwissenschaften, 
herausgeg. v. uaturh. Verein .Lotos" in 
Prag. XVI., XVII., XVIII. 1866,67,68. 8. 

Bulletin de la soe. iniper. des naturalistes 
de Moscou, 1867, 1868, 1, 2, 3. 

Achter und neunter Jahresbericht der Gesell- 
schaft von Freunden der Naturwissen- 
schaften in Gera. 1865, 66. 8. 


Journal für Landwirthschaft, herausgeg. 
von Henneberg, Wicke, Mithof. N. F. 
Bd. II., Heft 3— IV., Heft 2 n Suppl.-Heft 

1867, 2. Göttingen, 1867 — 69. 8. 
Sitzungsberichte der natnrforsehenden Gesell- 
schaft zu Dorpat. Aus der Serie 1853 
bis 60, p. 297 — 366; p. 425 — 465. Aus 
der Serie 1861 ff., p. 1 — 203; Sitzungen 
24 — 40. 8. 

Archiv für die Naturkunde Liv-, Esth- 
und Kurlands. Herausgeg. von der 
DorpaterNaturforsehergcsellschaft. Erste 
Serie. Mineralog. Wissenschaften, nebst 
Chemie, Physik und Erdbeschreibung. 
Bd. III. und IV., Lief. 1. Zweite Serie. 
Biologische Naturkuudc. Bd. VT. u. VII., 
Lief. 1. Dorpat, 1867. 8. 

Jahresbericht des Mannheimer Vereins 
für Naturkunde. 33, 34. 1867, 68. 8. 
Jahrbuch der K. K. Keichsanstalt XVII., 3— 
XIX, 2. Wien, 1867 —69. 4. 
Verhandlungen der K. K. geologischen Reiehs- 
anstalt 1867, 10—1869, 11. Wien, 
1867 — 69. 8. 

Zeitschrift des Ferdinandeums für Tirol 
und Vorarlberg. 3. Folge, Heft 13, 14. 
Bericht XXXI. Innsbruck, 1867, 69. 8. 
Mitthciluugen aus dem Osterlande Bd. 

XVIII., Hft. 1 — 4. Altenburg, 1 867, 68. 8. 
Bericht des naturhist. Vereins zu Augsburg. 

XIX., XX. 1867, 69. 8. 

Mitthcilungeu der naturforscheuden Gesell- 
schaft zu Bern aus dom Jahre 1866, 
Nro. 603 — 618; 1807, Nro. 619 — 653; 

1868, 654 — 683. Bern, 1867 — 69. 8. 
Actes de societd Hel vütique des sc. natur. 

reunie ä Neu-Chatel, les 22 — 24 Aöut 
1866. 50 sess. 8. 

Zeitschrift der deutschen geol. Gesellschaft. 
XIX., Heft 3 — XXI., 3. Berlin, 1867 
bis 69. 8. 

Leopoldina, amtliches Organ der K. Leop. 
Akademie der Naturforscher. Heft VI., 
Nro. 2 — 12. Dresden 1867. 4. 

Ueber die pbysik. Arbeiten der soe. pbysica 
lielvctica, 1751 — 1787. Festrede, ge- 
halten bei der Feier des 50jährigen 
Bestehens der naturf. Gesellschaft in 
Basel von Dr. F. Burckhardt. 1867. 8. 
Verhandlungen der naturforschenden Gesell- 
schaft in Basel. IV., 4. V., 1, 2. 1867 
bis 69. 8. 
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Festschrift, herausgeg. von der naturforschen- 
den Gesellschaft in Basel zur Feier des 
50jährigen Bestehens. 1867. 8. 

Transactions and proceedings of the r. 
society of Victoria. VIII. Melbourne, 
1867, 68. 8. 

Bulletin de la soc. des sc. naturelles deNcu- 
Chatel. VII., 3. VIII, 1. 1867-68. 8. 

Der zoologische Garten. Zeitschrift für 
die Beobachtung, Pflege und Zucht der 
Thiere, herausgeg. von Dr. F. C. Noll. 
VIII, 6- X, 6. Frankfurt 1867— 69. 8. 

Nachrichten von der K. Gesellschaft der 
Wissenschaften und der Georgs-Augusts- 
Universität aus dem Jahre 1867, 68. 
Göttingen, 8. 

Geologische U ebersiebtskarte des Herzogtbums 
Steiermark, zusammengestellt in den 
Jahren 1863 — 64, rectitieirt und neu- 
begangen von D. Stur. Gratz, 1865. 
4 Bl. Fol. 

Verhandlungen des naturhistorisch -medicin. 
Vereins zu Heidelberg. Bd. IV, Hft. 5 
bis V, 2. 1867-69. 8. 

Correspondcnzblatt des zoologisch -minera- 
logischen Vereins zu Kcgensburg. 
Jahrg. XXI, XXII. 1867—68. 8. 

Verzeichniss der Sammlungen des zoologisch- 
mineral. Vereins zu Regensburg. 
1867. 8. 

Sitzungsberichte der naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft Isis in Dresden. 1867, 
4 1869,6. 1867,69. 8. 

Verhandlungen der König), sächsischen Gesell- 
schaft der Wissenschaften zu Leipzig. 
Math.-phys. Classc. 1866,1V. — 67,11. 8. 

Uehcr die Brauchbarkeit der in verschiedenen 
europäischen Staaten veröffentlichten 
Resultate des Rccrutirnngsgcschäftes zur 
Bcurthcilung des Entwicklungs- und 
Gesundheitzustandes ihrerBevölkerungen, 
von Dr. Th. L. W. Bischoff. München, 
1867. 8. 

Sitzungsberichte der K. bayerischen Akademie 
der Wissenschaften zu München 1867, 
II, 2 - 1869, I, 3. 8. 

Verhandlungen des naturforschendon Vereins 
in Brünn. V. — VT. 1867, 68. 8. 

Abhandlungen der naturforschenden Gesell- 
schaft in Görlitz. Bd. XIII. 1868. 8. 


Bericht des Vereins für Naturkunde zuCassci 
über die Vercinsjahrc 1864 — 66. Nebst 
einem Anhänge naturwissenschaftlicher 
Abhandlungen. 1867. 8. 

Sitzungsberichte der Gesellschaft naturfor- 
schender Freunde in Berlin. 1866, 
67, 68. 4. 

Die römische Villa zu Nennig. Ihre In- 
schriften erläutert vom Domcapitular von 
Wilmofsky. Hcransgeg. von der Gesells. 
f. nützl. Forschungen in Trier. 1868. 8. 

Collett, Roh, zoologisk botanisk observa- 
tioner fra Hvalocrnc. Christiania, 1866. 8. 

Sara, G.O., beretning om cn i sommeren 1865 
foretagen zoologisk reise ved kysterne 
af Ckristiauias og Christiansands Stifter. 
Ibid. 1866. 8. 

Sörensen, H. L, beretuing om cn botanisk 
reise i omegnen af Fäm undso en og i 
Trysil. Ibid. 1867. 8. 

Jahresbericht der natnrforschenden Gesell- 
schaft in Graubünden. N. F. Jahr- 
gang XII. Chur, 1867. 8. 

llürnes, die fossilen Mollusken des Tertiär- 
beckens von Wien, herausgeg. von der 
K. K. geol. Reiehsanstalt. II, Hft. 7, 8. 
Wien, 1867. Fol. 

Protokolle der Sitzungen des Centralaus- 
schusses der K. I^mdwirthschaftsgcsell- 
schaft zu Celle. Nebst Jahresbericht 
pro 1867 und 1868. Anlagen. Hft. 29, 
30, 31. Celle, 1868, 69. 8. 

Katalog der Bibliothek der polytechnischen 
Schule zu Hannover. Hannover, 1868. 8. 

Verhandlungen der K. K. zoologisch - bota- 
nischen Gesellschaft in Wien. Bd.XVTI, 
XVIII. Wien, 1867, 68. 8. 

Winnertz, Joh, Beitrag zu einer Mono- 
graphie der Sciarincn. Herausgeg. von 
der K. K. zoologisch - botanischen Gesell- 
schaft in Wien. 1867. 8. 

Neilreich, A, Diagnosen der in Ungarn und 
Slavonien bisher beobachteten Gefäss- 
pflanzen, welche in Koch’s Synopsis 
nicht enthalten sind. Herausgeg. von der 
K. K. zool.-bot. Gesells. in Wien. 1867. 8. 

Schumann, J, die Diatomeen der hohen 
Tatra. Herausgeg. von der K. K. zool.- 
bot. Gesells. in Wien. 1867. 8. 

Jahresbericht von Freunden der Erdkunde 
zu Leipzig. VT. VII. 1868. 8. 
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Bericht des Offenbacher Vereins für 
Naturkunde. VIII. IX. 1867, 68. 8. j 

Zeitschrift für die gesainintcn Naturwissen- 
schaften. Herausgeg. vom naturwissen- 
schaftlichen Verein für Sachsen und 
Thüringen in Halle, redigirt von C. 
Giebel und M. Sicwort. Bd. 30. 31.32.33. 
1867, 68. 69. 8. 

Jahrbücher des Nassa ui sehen Vereins 
für Naturkunde. Ilft. 19,20. 1864 — 66.8. 

Verhandlungen des naturhistorischen Vereins 
der preussiseben Rhein lau de und 
Westphalens. III. Folge. Jahrg. 4, 5. 

1867, 68. 8. 

Birliuger, A., schwäbisch - augsburgisches 
Wörterbuch. München, 1864. 8. 

Jahresbericht des Vereins der Aerzte in 
Steiermark. IV. V. 1867, 68. 8. 

Abhandlungen, herausgegeben vom natur- 
wissenschaftlichen Verein zu Bremen. 
Bd. I., Hft. 3. II., 1. 1868, 69. 8. 

Societc des sc. naturelles du grand-duche 
de Luxembourg. IV. — X. 1857 — 69. 8. 

Obscrvatious mctcorologiques faites ä L u x e m - 
bourg par F. Reuter. 1867. 8. 

27 Doctordisscrtationen naturwissenschaft- 
lichen Inhalts von der Universität Göt- 
ti ngen aus den Jahren 1867 — 69. 8. 

Civico museo Ferdinande -Massimiliano in 
Trieste. 1856, 63, 66. 

Jahresbericht des physikalischen Vereins zu 
Frankfurt a. M. für das Rechnungs- 
jahr 1866, 67, 68. 8. 

Sitzungsberichte der Gesellschaft zur Beför- 
derung der gesummten Naturwissen- 
schaften in Marburg. 1867. 8. 

Schriften der naturforschenden Gesellschaft 
zu Danzig. N. F. Bd. II., Hft. 1, 2. 

1868, 69. 8. 

Bericht über die Thätigkcit derSt. Gallischen 
naturwissenschaftl. Gesellschaft während 
des Vereinsjahres 1866, 67. 8. 

Verhandlungen und Mittheilungeu des sieben- 
bürgischen Vereins für Naturwissen- 
schaften zu Herinanstadt. XVII. 
XVIII. 1866, 67. 8. 

Salzflub. Excursion der Section Rhätia. 
Chur, 1865. 8. 

Correspondenzblatt des Naturforschcrvercins 
zu Riga. Jahrg. XVI. XVII. 1867,68. 8. 


Atti del istitnto Veneto di seienze, lettere 
cd arti. Serie HI., t. XI., disp. 8 — 10; 
t. XII., disp. 1—9. 1865— 68. 8. 

Arbeiten des Naturforscher -Vereins für Riga. 
N.F. Hft. II. 1868. 8. 

Verzcichniss der in den Schriften der Schle- 
sischen Gesellschaft für vaterländische 
Cultur von 1804 — 1863 incl. enthaltenen 
Aufsätze, geordnet naeh den Verfassern 
in alphabetischer Folge. Breslau. 8. 

Abhandlungen der schlesischen Gesell- 
schaft für vaterländische Cultur. l'hil.- 
hist. Abtheilung. 1867, 1868, Hft. 1. 8. 

Dasselbe. Abtheilung für Naturwissenschaften 
und Medicin. 1867, 68. 8. 

Memoire» de la soc. itnper. des sc. naturelles 
de Cherbourg, t. XIU. XIV. 1868, 
69. 8. 

Schriften der physikalisch - ökonomischen Ge- 
sellschaft zu Königsberg. Jahrg. V1U., 
Abth. 1 u. 2. 4. 

V erhandlungen der S ch w e ize r i s ch e n natur- 
forschenden Gesellschaft in Rheinfcldcn 
amO./ll.Septbr. 1867. 51. Versammlung. 
Aarau. 8. 

Jahresbericht der naturforschemlcn Gesell- 
schaft in Emden. 53.54. 1868,69. 8. 

Archiv des Vereins der Freunde der Natur- 
geschichte in Mecklenburg. 21. u. 22. 
Jahr. Neu -Brandenburg und Güstrow, 
1868, 69. 8. 

Bedenken des Conservators am Museum der 
Alterthümer zu Leiden, Herrn Dr. L. J. 
Janssen über die aus der Berliner Aka- 
demie der Wissenschaften gegen die 
Echtheit der römischen Inschriften zu 
Nennig vorgetragene palaeographischc 
Kritik. Trier, 1868. 8. 

Erster Jahresbericht des Annaberg-Ruch- 
holzer Vereins für Naturkunde. 1868. 8. 

Prcstel, M. A. F., die Winde über der 
deutschen Nordseeküstc und dem süd- 
lichen Theile der Nordsee nach ihrer 
periodischen Veränderung im Laufe des 
Jahres. Mit einer Windkarte. — Kleine 
Schriften der naturforschenden Gesell- 
schaft zu Emden. XUI. 1868. 4. 

Abhandlungen der naturbistorischcn Gesell- 
schaft in Nürnberg. Bd. IV. 1868. 8. 

Annual report of the board of regents of 
the Smithsonian institution. Washing- 
ton, 1867, 68. 8. 
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Annunl of ihc Boston society of natura) 
history, 1868 — 69. 1. 8. 

Notizblatt des Vereins für Erdkunde und 
verwandte Wissenschaften zu Dar tu- 
st ad t und des inittelrhciniscbcn geolo- 
gischen Vereins. Herausgeg. v. L. Ewald. 
N.F., Hft.6. 1867, f>8. 8. 

Mittheiluugen des naturwissenschaftlichen 
Vereins ffirSteiermark. Hft.V. 1868. 8. 

Bericht über das Museum Franciseo-Carolinum. 
XXVII. Nebst der 22. Lieferung der 
Beiträge zur Landeskunde von Oester- 
reich ob der Ens. Linz, 18G8. 8. 

Sitzungsberichte der K. Böhmischen Gesell- 
schaft der Wissenschaften zu Prag. 
1859 — 68. 8. 

Hjortdahl, M., om underberget ved Kongs- 
berg og om guldets forekomst sain- 
mesteds. Christ iania, 18G8. 8. 

Sars, M . bidrag til kumlskab om Christiauia 
fjordens fautta. Ebendas. 8. 

Jahrbuch des uaturhistorischen Landes- 
museums von Kärnten. Hft. 8. Klagen- 
furt, 18G8. 8. 

Verhandlungen der Gesellschaft von Freunden 
der Naturwissenschaften in Gera und 
des naturwissenschaftl. Kränzchens in 
Sehleiz. Bd. II. Gera, 18G8. 8. 

Bericht der wetterauischon Gesellschaft 
für die gesammte Naturkunde zu Hanau 
'über den Zeitabschnitt vom 14. Oktbr. 
1863 bis Ül.Decbr. 18G7. Hanau, 1868. 8. 

Mittheilungen des Vereins nördlich der Elbe 
zur Verbreitung naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse. Hft. 9. Kiel, 1869. 8. 

Jahresbericht der Pollichia, eines natur- 
wissenschaftlichen Vereins der Rhein- 
pfalz. XXV.— XXVII. bürckhcim a. d. 
Hardt. 1868. 8. 

Heller, Com, die Zoophyten und Echino- 
dennen des Adriatischen Meeres. Wien, 
1808. 8. 

Ncilrcich, A, die Vcgetationsvcrhältnissc 
von Croatien. Wien, 1868. 8. 

Jahreshefte des naturwissenschaftlichen Ver- 
eins für das Fürsteuthum Lüneburg. 
III. 1867. 8. 

Denkrede auf H. A. von Vogel. Gehalten 
von Aug. Vogel. München, 1868. 8. 


Versuche über die Wasserverduustung auf 
besäetem und unbesäetem Boden. Von 
A. Vogel. München, 1867. 4. 

Voit, Carl, über die Theorien der Ernährung 
der thicrischcn Organismen. München, 

1868. 4. 

Gümbel, C. W., Beiträge zur Kenutuiss der 
I’rocän- oder Kreideformation im nord- 
westlichen Böhmen. München, 1868. 4. 

Bischof!’, Th. L. W., die Grosshirmvin- j 
düngen des Menschen mit Berücksich- 
tigung ihrer Entwicklung beim Fötus 
und ihrer Anordnung bei den Aden. 
München, 1868, 4. 

Mittheilungen dcrK. K. mährisch -schlesischen 
Gesellschaft zur Beförderung des Acker- 
baus, der Natur- und Landeskunde in 
Brünn. Brünn, 1868. 4. 

Bericht der oberhessischen Gesellschaft für 
Natur- und Heilkunde. XIII. Giessen, 

1869. 8. 

Festschrift, herausgegeben von der aar- 
g u u i s eh e n naturforsebeuden Gesell- 
schaft zur Feier ihrer 500. Sitzung am 
13. Juni 1869. Aarau. 8. 

Theobald, G., und Weilenmann, J., 
die Bäder von Bonnio und die sie um- 
gebende Gebirgswclt. Thl. I. Land- 
schaftsbilder, Bergfahrten und naturw. 
Skizzen. St. Gallen. 8. 

Meyer-Ahrcns undBrügger, die Thermen 
von Bormio in physikalisch -chemischer, 
therapeutischer, klimatologischer und ge- 
schichtlicher Beziehung. Zürich, 1869. 8. 

Weber, V'., das Schwefelbad zu Alvenen 
im Kanton Graubünden nebst den benach- 
barten Mineralquellen von Tiefenkasten 
und Salis. Chur, 1868. 8. 

Ludwig, R., Versuch einer Statistik des 
Grossherzogtbums Hessen auf Grund der 
Bodenbeschaffenheit. (Beigabe zum Notiz- 
blatt.) Darmstndt, 1868. 8. 

Verhandlungen der schweizerischen natur- 
forschenden Gesellschaft in Einsiedeln. 

52. Jahresversammlung. Jahresbericht 
1868. Einsiedeln. 8. 

Prcstcl, M. A., das Gesetz der Winde, 
abgeleitet aus dem Auftreten derselben 
über Nordwest - Europa, s. tit. Kleine 
Schriften der naturforschenden Gesell- 
schaft in Emden. XIV. 1869. 4. 
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Bericht der naturforschenden Gesellschaft zu 
Bamberg. VIII. lHGti — CB. 8. 

Letter of the vicepresident of the national 
academy of Sciences conimunicnting in 
obedience to the law a report of the 
proceedings of the academy during the 
ycar 18(16. Washington. 8. 

Letter of the President of the national aca- 
demy of Sciences, comuiunicating in 
obedience to the law a report of the 
Operation« of tliat society for the past 
year. Juli 8., 1868. Washington. 8. 

Proceedings of the American associatiou for 
the advaneemont of Science. XVI"’ 
meeting hcld at Burlington. Cambridge, 
1868. 8. 

Smithsonian miscellaneous collections. ! 
194. Land- and freshwatershells of N. 
America. P. I. l’ulmonata geophila. By 
W. G. Binuey and T. Bland. 
Washington, 1809. 8. 

Bulletin of the Cambridge Museum of 
cumparative zoologv. Xro. 7. Cent, l'onr- 
tales, contrihntions to the lamm of 
the gulfstream at great depths. (2. scrics.) 

Annual report of the trustres of the museum 
of comparntire zoology at Harvard Col- 
lege in Cambridge together with the 
report of the director. 1868. Boston, ! 
1809. 8. 

Occasional papers of the Boston society of 
natural history. I. Boston, 1809. 8. s. tit. 
Entomologien! correspondcnce of Th. W. 
Harris, cd by Sam. W. Scudder. 

Vierteljahrsschrift der naturforschenden Ge- 
sellschaft zu Zürich. Red. von Dr. 
Rud. Wolf. Jahrg. XII., XIII. Zürich, I 
1807, 08. 8. 

' Verhandlungen der polytechnischen Gesell- 
schaft. Jahrg. XXX. (April 1808 bis März 
1809). Berlin, 1809 . 8. 

Alphabetisches Sachregister der wichtigsten 
technischen Journale für den Zeitraum 
vom 1. Juli bis 31. Decbr. 1868. Bearbeitet 
von Dr. Philipp. Berlin, 1809. 8. 

Jahresbericht der Gesellschaft für nützliche 
Forschungen zu Trier von 1805 — 68. 
1869. 4. 

Bericht über dieSenckenbergischc natur- 
forschende Gesellschaft in Frankf. a. M. 
Frankl'. 1809. 8. 


B. Durch Geschenke: 

Von Herrn Oberaintarichter v. Hinüber zu Mo- 
ringen: 

Verzeichnis« der im Sollinge und Um- 
gegend wachsenden Gefässpflanzen. Von 
v. Hinüber, s. I. et a. 8. 

Nachtrag zu dem Verzeichnisse der in 
den Grafschaften Hoya und Diepholz 
bis jetzt beobachteten GefässpHanzcn 
vom damaligen (1864) Herrn Obergc- 
riebtsrathe Nöldcckc in Nienburg, 
p. 13 — 46 im 14. Jahresberichte der 
naturhistorischen Gesellschaft zu Han- 
nover, aufgestellt vom Oberamtsrichter 
v. Hinüber, s. 1. et a. 8. 

Von Herrn llofratb Urisebach in Döttingen; 

Catalogus plantarem Cubcnsium exhi- 
bens collcctioncm Wrightianam nliasquc 
miuorcs ex insula Cuba missas, quns 
recensuit A. Griscbach. Lips. 1866.8. 
Von Heim Karl Um lau ff: 

Der Bezirk Weiskirchen in Mähren, von 
K. Umlauf!’. Teschcu, 1864. 8. 

Von Herrn Dr. H. Mülil in Cassel: 

Mühl, 11., die Witterungsverhiiltnisse 
des Jahres 1866 und Vergleichung der- 
selben mit denen des dreijährigen Mittels. 
Cassel, 1866. 8. 

Mühl, 11., die Witterungsverhältnisse 
des Jahres 1867 und Vergleichung der- 
selben mit denen des vierjährigen Mittels. 
Oassei, 1867. 8. 

Mühl, II., die Wittcrungsvcrhältnisse 
des Jahres 1865 zu Cassel und deren 
Einfluss auf die Sterblichkeit. Cassel, 
1868. 8. 

Mühl, H., in welche Schulen sollen 
wir unsere Söhne schicken? Cassel, 
1806. 8. 

Mölil, H., das Eis. Auszug aus einem 
mit Experimenten .begleiteten Vortrage, 
gehalten im Arbciter-Fortbildungsvereiue 
am 15. Fcbr. 186o. Cassel, 1865. 8. 

,'nn Herrn Meilicinalrath Hahn: 

Sturz, J. J., Austembctrieb in America, 
Frankreich und England, s. I. et a. 8. 
,'on Herrn Dr. MUhry zu Utittingen: 

Zur orographischen Meteorologie. Leber 
die Erscheinung des „Windfalls*. 8. 1. 
et a. 8. 
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Von Herrn Medkinalrath Dr. Joh. Müller in Berlin: 
Baumhaucr, £. K , über die Mittel, 
das zu Seeschiffen und Wasserbauten 
zu verwendende IIolz gegen die Zerstö- 
rung des Holzwurmes zu bewahren. Aus 
dem Holl, übersetzt von d. M. 8. 
Müller, Joh., über die cigcnthümlichen 
Eigenschaften der arabischen Pferde 
von Emir Abdelkader. Halle, 1868. 8. 
Von Herrn Dr. Bail in Danzig: 

Uebcr die Hauptgebicte meiner ent- 
wieklungsgescbichtliehcn Arbeiten. Sep. 
Druck aus der Hcdwigia, 1867, Nr. 12. 
Von Herrn Dr. Gutlie: 

Rein, J. J., über den gegenwärtigen 
Stand des Seidenbanes. Frankf. a. M. 
1868. 8. 

Duval - Jouve, ctude sur le genre 
Crypsis et sec espeecs fran^aiscs. 8. 
Duval -Jouve, ctudes sur les Stimulus 
d'ortie. 8. 

Du val-Jouve, etudes sur les vais- 
seanx des fongeres. 8. 
van Horen, Fr., observations sur Ia 
Physiologie des lemnacecs. Gand 1869. 8. 
Thomas, Fr., über Phvtoptus, Duj., 
und eine grössere Anzahl neuer oder 
wenig gekannter Missbildungen, welche 
die Milbe an Pflanzen hervorbringt. 
Gotha. 1 869. 4. 

Verzeichnis sämmtlicher von der k. 
Akademie der Wissenschaften seit ihrer 
Gründung bis letzten Oktober 1868 
veröffentlichten Druckschriften. Wien, 
1869. 8. 

Enge Im au n, G. , generis cuscutae 
species secundnm ordiuum syst, dispo- 
sitae. Latine vertit P. Asehcrson. Prac- 
fatus cst A. Braun. Berolini, 1860. 8. 
Von der Hahn'Bchen Hofbucbhumllung liiesclbst: 
Gutlie, H., Lehrbuch der Geographie 
für die mittleren und oberen (.'lassen 
höherer Bildungsanstalten, sowie zum 
Selbstunterricht. Hannover, 1869. 8. 

Von Sr. Excellenz dem Herrn Minister für geistliche 
und l'ntemchtsangelcgenhoiten : 

Karsten, A., florae Columbiae terrarum- 
que adjaccntium specimina selecta in 


peregrinatione XII. annornm observata. 
Tom I., II. Berolini 1861 — 69. fol. 

Von Herrn Baron v. Drozte-Hiilahoff: 

Üroste-H ülshoff, die Vogelwelt der 
Nordseeinscl Borkum. Nebst einer ver- 
gleichenden Ucbersicht der in den süd- 
lichen Nordseeländern vorkommenden 
Vögel. Münster, 1869. 8. 

Bericht über die XVII. Versammlung 
der deutschen Omithologeu-Gesellschaft. 
Cassel, 1869. 8. 

C. Durch Ankauf oder Tausch: 

Wood, index testaceologicus, a new 
edition by S. Hanley. London, 1856. 8. 
Bronn, G. II., Classcn und Ordnungen 
des Thierreichs. Wissenschaftlich dar- 
gestellt in Wort und Bild. Fortgesetzt 
von Dr. A. Gcrstäcker. Bd. V., Lief. 
b — 10. Arthropoda, 5. 

Dasselbe, fortgesetzt von A. Selencka. 
Bd. VI., Abth. IV. Vögel. Lief. 1. 2. 
Leipz. u. Ileidelb. 8. 

Martin, Pb. Leop., die Praxis der Na- 
turgeschichte. Tlil. 1. Taxidcruiie. Wei- 
mar, 1869. 8 

Pfeiffer, L., monographia hclieeornm 
viventium. Vol. 6. Lips. 1868. 8. 

M eigen, S. W., systematische Beschrei- 
bung der bekannten curop. zweiflügeli- 
gen Insccten. Th. VIII. Supplbd. 2. 
Beschreibung europäischer Dipteren, be- 
arbeitet von II. Locw. Halle, 1869. 8. 
Fortgesetzt wurden ferner: Das Jahr- 
buch von Leonhard und Geinitz; 
Troschels Archiv: die botanische Zei- 
tung. 

D. Anf Kosten des Lesezirkels wur- 
den gehalten: 

Andree, Globns. 

Malacozoologische Blätter. 

Journul für Ornithologie. 

Gaca. 

Aus der Natur. 

Der Naturforscher. 

Peters, Zeitschrift für popul. Mitthei- 
lungen aus dem Gebiete der Astronomie. 
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Extr act 

aus der 

Rechnung' (Iber Einnahme und Ausgabi 

der 

Naturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 
von 18 67 ; 68 . 


A. Finnalinien. 4 V b 

1) An Cassenbestand von letzter Rech- 
nung 28 15 8 

2) An Beiträgen von 248 Mitgliedern 

ä 2 Thlr 4% 

3) An Beiträgen von 19 Mitgliedern 

4 l«/ 3 Thlr 25 10 — 

4) Jahreseinnahme von den beständi- 
gen Mitgliedern 10 15 — 

5) Von K. Preuss. Gouvernement.... 226 — — 

6) Dividende der Gothaer Fcuervcr- 

versicherungs-GcsclIschaft 24 

7) Eintrittskarten 32 

Summa.... 841 10 8 


R. Ausgaben. 

1) Localmiethe 

2) Schränke u. dgl 

3) Bibliothek 

4) Zoologie 23 Thlr. 17 Gr. 7 Pf. ...\ 

Mineral. 91 „ 20 „ — „ ...| 

5) Druck- und Bureaukosten 

6) Gehalte 

7) Gothaer Assecuranzgcsellscbaft . . . 

8) Filr Feuerungsmaterial 

9) Ausgaben durch die Vorträge ver- 
anlasst 


4 r 

337 9 4 

15 

17 29 5 


60 26 5 
254 10 — 

30 

13 23 — 


A Einnahme 841 ^ 10 jr 8 S> 

B Ansgabe 804 , - , 9 . 

Mithin Vorschau des SchaUmeisten 52 4 20 p IS) 

Extract 

aus der 

Rechnung (Hier Einnahme und Ausgabe 

der 

Nnturhistorischen Gesellschaft zu Hannover 
von 18 69 ,i K o. 


A. Einnahmen. -f f 

1) Jahresbeiträge von 258 Mitgliedern 

4 2 Thlr 516 - 

2) Jahresbeiträge von 18 Mitgliedern 

X 1 1/ 3 Thlr 24 — 

3) Jahresbeiträge von 1 Mitgliede flir 

2 Jahre ;i 2 Thlr 4 — 

4) An Jahreseinnahme von den be- 
ständigen Mitgliedern 10 15 

5) An Rückzahlung der Gothaer Assc- 

curanz-Gcsellscliaft 19 15 

6) Ans dem Provinzial foud 675 — 

7) Für Eintrittskarten 33 10 

8) Durch Verkauf von Doubletten der 

Sammlung 6 — 

9) Ex monitis der Rechnung von 6 2 

Summa. . . . 1294 12 


B. Ausgalien. 4 f $ 

1) Rückzahlung des im vorigen Jahre 

vom Schatzmeister geleisteten Vor- 
schusses 52 20 2 

2) An Localmiethe 336 — — 

3) Für Schränke u. s. w 316 6 6 

4) Für die Sammlungen 34 2 8 

5) Für die Bibliothek 41 27 6 

6) An Druck- und Bureaukosten .... 69 — 11 

7) Gehalt und Remuneration 254 

8) An die Gothaer Feuerversicherungs- 

Gesellschaft 30 

9) Für Feuerungsmaterial 13 10 10 

10) Ausgaben durch die Vorträge ver- 
anlasst 13 — — 

Summa 1150 8 7 


A. Einnahme 1294 4 12 V 6 ^ 

B. Aasgabe 1150 * 8 . 7 „ 

Somit ein Gassenbestand von ..... . 144 4 3 f 1 1 ^ 
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Verzeichniss der Mitglieder 


am 1. Oktober 1869. 


Ehrenmitglieder: 

Herr .Staatsminister, Ober -Hofmarschall Dr, von 
Malortie, Exc. 

u Consul Xannc in San Jos^, Costa Rica. 

„ Consul Marwedel, Hobbarton, Tasmanien. 

„ Prof. Bartling in Güttingen. 

„ Prof. Hofrath G rifleb ach in Güttingen. 

^ Prof. Frhr. Sartorius v. Walters hausen in 
Güttingen. 

„ Consul A. Kaufmann in Melbourne, jetzt in 
Hannover. 

„ Erblandniarschall Graf von Münster, Exc., 
in Berneburg. 

* Dr. von Holle in Eckerde liei Hannover. 

* Geh. Obermedicinalrath Dr. W übler in Güt- 

tingen. 

* Dr. Speier in Fulda. 

ff Dr. Tellkainpf in New- York. 
ff Medieinalrath Joh. Müller in Berlin. 
ff Prof. Frhr. von Liebig in München. 

„ Kaufmann Fabian in Valparaiso. 

„ Ober -Bergrath Credner in Halle. 

„ Prof. Müller in Melbourne. 

, Oberforstmeister Pralle in Hildesheitn. 

„ Dr. Buchenau in Bremen. 

„ Dr. Harnpc in Blaukenbiirg. 

Beständige Mitglieder: 

Herr Bergcommissair Hildebrand. 

£ Ober - Kauimerherr Frlir. Knigge, Exc. 

£ Kriegsrath Oldekop. 

£ Senator Roese. 
n Obercommcrzrath Simon. 

Mitglieder: 

Die Herren: 

A Iber 8, Senator. 

A 1 b r e ch t , General - Zolldircctor. 

A 1 b r e eh t , Stadtsyndicus. 
von Alten, Geheimrath, Exc. 

Angerstein, Commerzrath. 

Aschof, A., Lehrer. 

Auhagen, Instituts - Vorsteher. 

Bar, von, Geheimrath. 

Begcmauu, Lehrer. 

Ben ecke, P. F., Fabrikant. 

von Bennigsen, Graf, Geheimrath. Exe. 

B e n z i n g e r , Hof - Schornsteinfeger. 

Berend, Joseph, Kaufmann. 


Berger, G., Kaufmann. 
Bergmann, Gcheiwrath, Exc. 
Bergmann, Apotheker. 
Bcrkefeld, Lehrer. 

Bertliold, Dr.. Generalarzt. 
Bertram, Obercommissair. 

B I u m c n t h a I , Commcrzratb. 
Bodemeyer, Dr. nied. 

B o e d e k e r , Consistorialrath. 
Büdekcr, Senior minist. 
Bokclberg, Wegbaurath. 

Bürge in a im, Kaufmann. 

Bürg ein ann, C., Cauzlist. 

Bossel, Berge« »mmissair. 

Braude, Dr. mcd. 

Brande, Coinmerzienrath. 
von Brandt, Polizeipräsident. 
Brauns, Senator. 

Brauns, Mauormeister. 

Brinck, A-, Dacluieckcrmeistcr. 

B r ü eh e n , Regiments - Pferdearzt, 
Briicl, Geh. Finanzrath. 

B r Hg in a n n . Oec. -Commissionsrath. 
B unsen, Amtsgerichts- Assessor. 
Burghardt, Dr., Medieinalrath. 

Capelle, W., Kaufmann. 

Cohen, Dr., Medieinalrath. 

Cohen, Alb., Comuicrzicurath. 
Colu inbus, Apotheker. 

Coppel, S., Banquicr. 

Cu lc mann, Senator. 

C ule mann, C. 

II «‘icke, A. f Fabrikant. 

Den ecke, E., Inspector. 
Dieckhoff, Lehrer. 

Do mm es, Dr., Ober -Medieinalrath. 
Dom me s, Obergerichtsrath. 

Do tu me s, Dr. jur. 

Dürr, Dr., Medieinalrath. 

Dur lach, Geh. Regierungsrath. 

Ebcll, Geometer. 

Ebhardt, II., Fabrikant. 
Egostorff, J., Fabrikant. 
Egestorff, Inhaber des Aquarium. 
Eichwede, Commcrzratb. 

Erblich, Hofgartenmoister. 
Erdmann, Dr., Apotheker. 

Eyl, Dr., Medieinalrath. 
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I Fiedeler, C., Gutsbesitzer. 
Firnhaber, I>r. hi Goslar. 

Flügge, Dr., Sanitätsrath. 

Flügge, Obertinanzrath. 

Frensdorf, M. J., Banquier. 

F r i e d r i ch 8 , Obcrstlieutenant. 

Frie sland, Apotheker. 

Fröhlich, Dr. med., Sanitätsrath. 

da us8, Lehrer. 

Gauss, Ober -Baurath. 

Gerber, Dr., Sanitätsrath. 

Ger lach, Mcüicinalrath. 

Gerating, Senator. 

Giere, Hof- Lithograph. 

Gütz, Klösterre visor. 

Grobmeier, Hof- Kestauratcur. 

Grote, Oberconunissair. 

Grotefend, Dr., Archivrath. 

Günther, Professor. 

Gut he, H., Dr., Professor. 

de Haen, Dr. phll., Fabrikant. 

Haase, Hof- Silbermeister, 
ilagemaun, Regierangsrath. 

Hagen, Baurath. 

Hahn. Dr., Mcdieinalrath. 

Hahn, Ober' Commerzrath. 

Han stein, W., Weinhändler. 
Haustein, C., Kontier. 

Harms. Dr. phil. 

Hart mann. Hof- Fabrikant. 
Hausmann, Ober - Marstalls- Thierarzt. 
Heddenhausen . Geh. C’ämmerier. 
Heilbronn, J., Rentier. 

Heinemann, Kaufmann. 

Herzog, Hausvoigt. 

von Hinüber. Finanzrath. 

von Hinüber. Amtsrichter in Moringen. 

Hoppenstedt, Gerichts - Assessor. 

Hornemaiin, C., Senator. 

v. d. Horst, Senator. 

Hundögger, Dr., Sanitiitsrath. 
IlUpeden, Dr., Sanitätsrath. 
j Hunte, Zeughaus Verwalter. 

Hupe, Lehrer. 

I tu ui el mann, L., Weinhändler. 

; J ä n e ck e , Hofbuchdrucker. 

Jugler, Ober- Bergrath. 

Jugler. Amts - Assessor. 

, Jung, Bergamts - Assessor. 

Mahle, L., Lehrer. 

Kahle. W., Ix*hrer. 

Karinarsch. Geh. Kcgierungsrath. 
Kasten, lldtelbesi tzer. 

Kern, Doraainen pächter in Ricchenberg. 
Kestncr, Geh. Cammerrath. 
Kirchhoff, Major, zum Schäferhofe. 
Kirchhoff, Dr.. Medicinalrath. 


Kius, Rentier. 

Knyp hausen, C., Graf. 
Knyphausen-Lütetsburg, Graf, Kammerherr. 

K ö s e 1 , Commerzienrath. 

Kraul, W einhändler. 

Kraul. Dr., Professor. 

Kriinckc, Jac., Stiftsgelehrter. 

Krüger, Buchhändler. 

Kugel mann. Dr. med. 

K u n z e , Maurermeister. 

Lahmeyer. W., Hofgoldschmicd. 

Lampe. Dr., Sanitätsrath. 

Landsberg. Mechanikus. 

L a n z , Eisenbahn - Baudircctor. 

Lang, Steuer - Assessor. 

Laves, Kunstmaler. 

Leonhard, General - Major. 

Leopold, Dr., Ober - Consistorialrath. 

Le s sing. Dr. med. 

Linde mann, Dr, Sanitätsrath. 
von Leipziger, Präsident. 

Lichtenberg, Staatsininister, Exc. 

LÜdeking, Dr. jur. 

Lueder, Oliergerichtsdirector. 

Lüders, Justizrath. 

LUpker, Hofgartenmeister. 

Jlarcard. Oberstlieutenant, 
von Me ding, Uberhofmeister, Exc. 

Meyer, Oberieh rer. 

Menke, J., Lehrer. 

Men selling, Dr., Medicinalrath. 

Mertens, Dr., Pastor. 

Meyenberg, Dr., Sanitätsrath. 

Mc'yer. Oberbereiter a. D. in Limrner. 

Meyer, Dr M Hofrath. 

Meyer, Senator. 

Meyer, J., Banquier. 

Meyer, C. Moritz, Banquier. 

Meyer, Buchhändler. 

Meyer, Dr. phil. 

Meyer. H., Lehrer. 

M i r o w , Kau ftnann. 

Möbius. 0. 

Möller, Postdirector. 

Müller, Generallieutenant, Exc. 

Müller, Dr., Medicinalrath. 

von Münchhausen, .Staatsminister, Exc. 

Nlcumann, Bankdirector. 

Ni eh aus, L„ Lehrer. 

Niehaus, 0., Lehrer. 

Niemeyer, Geh. Kriegsrath. 

Niemeyer, Director. 

Nie per, Landdrost. 

N o r d m a n n . Maucraeistcr. 

Nöldeke, Dr., Director. 

Nöideke, Appellationsrath in Celle. 

Nölke. Ed., Fabrikant. 

Ober di eck, Dr., Sanitätsrath. 

| 
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Oe bl rieh, Dr., Sanitätsrath. 

S ch u 1 1 z , C., Weinhändler. 

Oelke, Dr., Ober -Stabsarzt. 

Schultz, 0., Weiuhändler. 

Oesterley. Professor. 

Schulze, C., Lehrer. 

Osterraeyer, Senator. 

Schulze, Th., Buchhändler. 

Schuster, Bergrath. 

Panne, Kaufmann. 

Schwarz, C., Fabrikant. 

Pie ne r, Fabrikant. 

v. See hach, Professor in Güttingen. 

P reu ss, Registrator. 

v. Sec fehl, Buchhändler. 

Pr o h in a n n , Hotelbesitzer. 

1 

v. Sichart, Generallieutenant, Exc. 
Sieburg, Kaufmann. 

v. Quintus-Icilius. Dr., Professor. 

Simon, Alexander, Banquier. 
v. Steinberg, Gehciincrath, Exc. 

Ra »eh, Stadtdirector. 

Steinshoff, Oberst. 

K a y d t , Collaboru tor. 

zu Stollbcrg- W ernin ge rode, Graf, Erlaucht 

von Keilen. Oberjägernieister, Exc. 

v. Stolzenberg, Oberst. 

Re i n h o 1 (1 . Obcrgcriclits- Secretair. 

Stromcyer, 1 5er geommissair. 

Riems eh neider, Buchd ruckereibcsi tzer. 

Strom eyer, A.. Part 

1 Kiewe, L 

Struck mann, Obergerichtsrath. 

Robby, G., Rentier. 
Robby, C. 

•St ruck mann, Gerichts- Assessor. 

Robby, G.. jun., Hof - Conditor. 

Tag er, Hof- Uhrmacher. 

Roch oll, Kaufmann. 

T e i ch m a n n . Kegierungsrath. 

R oddewlg, liauptsteueramts - Assistent. 
Kogge, Dr. phil. 

Teig in a u n , Kaufmann. 

| Röbber, Dr. phil. 

| Kührs, C., Commerzrath. 

Ulrich, Hüttenmeister in Ocker. 

Kührs, W., Kaufmann. 

Turrelmann, Wcinhändlcr. 

Kühl mann, Dr., Professor. 

Vogeler, C., Rentier. 

Rüst, Dr. tned. 

Vogel sang, Dr., Sanitätsrath. 

Ru mann, Cammer -Director. 
Rump. Kaufmann. 

Voigt, SanitätsFath. 

RUmpler, Comiuerzratb. 

Wächter, Kegierungsrath. 

Runge, H., Lehrer. 

v. Wangenheim, Kloster • Cammer - Director. 

Rust, Dr. tned. 

Weber, Rentier. 

Ryssel, W., Lehrer. 

W cd e k i n d , Berghandlungs - Director. 


Wedemeyer, Gehciincrath, Exc. 

Mahl fe Id. Senator. 

Well h a u s c n , Buchbinder. 

Sauerhering, Geh. Kegierungsrath. 

W e n d 1 a n d , Hofgärtner. 

Schaffner, Dr. phil. 

Werner, J. T., Kaufmann. 

Schläger, Dr„ Senator. 

Westendarp, Director. 

Schlüter, Hofhuchdrucker. 

Wetzig, Dr., Oberarzt 

S ch o w , Ober - Kegierungsrath. 

W i 1 k e , Hotelbesitzer. 

Schmalfusa, Dr., Ober -Schulrath. 

Witte, Obergerichta - Director. 

S ch m o r 1 , Buchhändler. 

Witte, Regie rungsrath . 

Scho me r, Finanz- Assessor. 

Wölffer, Dr., Obergcriclits - Anwalt . 

W Ulbern, 0., Kaufmann. 

Schöning. Dr., Oberarzt. 

Schott eil us, Kaufmann. 

Wunder, Photograph. 

Schröter, Seminar- Inspector. 

W uth, Dr. med. 

Schultz, Generallieutenant, Exc. 
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Die Trichinen 

nach dem heutigen Standpunkte in sanitiitspoHzeilicher Beziehung. 

Ein Vortrag vom Medicinalrath Gerlach, 

Diroctor der Königlichen Thlerartnelwhule tu Hannover. 


Ui c Tricliincn -Angelegenheit stand einige \ 
Jahre auf der Tagesordnung, sowohl in der 
I allgemeinen Tagespresse, als auch in den 
betreffenden naturwissenschaftlichen Jour- 
nalen; seit ;i Jahren aber wird kaum noch 
davon gesprochen, in den Zeitungen kommt 
dann und wanu einmal eine kurze Annonce, 
so dass cs den Anschein hnt, als ob die 
Trichinen so ziemlich aufgehört hätten, uns 
das gemein nützliche Schwein gemeingefähr- 
lich zu machen. 'Dem ist aber nicht so; es 
hat sich hier nur die alte Kegel wiederholt, 
nach allgemeiner Aufregung ist Abspannung, 
nach der Trichinenpanik ist Apathie gegen 
die Trichinengefahr eingetreten. Ich habe 
hier die Fragen wieder aufgenommen, um 
den gegenwärtigen Standpunkt der Sache 
darzuiegen und zu zeigen, wie es der Wissen- 
schaft gelungen ist, uns sichere Wege zur 
Abwendung der Gefahr zu zeigen, und dass 
. wir alle Ursache haben, die Schutzmnssregcln 
gegen die Trichinen hoch zu halten. 

Die rein wissenschaftlichen Fragen über 
die Trichinen, so weit sie durch Experimente 
und Untersuchungen zu erledigen waren, sind 
schon vor einigen Jahren zum Abschlüsse 
gekommen; jetzt haben wir nur noch in 
ätiologischen Beziehungen durch Erfahrungen 
theils zu bestätigen, theils zu ergänzen; es 
handelt sich heute hauptsächlich um die 
praktische empirische Seite in der Trichineu- 
fragc. 


Trichinen - Rundschau. 

Bis 1 800 fand man die Trichinen nur 
zufällig auf dem Sccirtisehc in menschlichen 
Leichen, bei den Schweinen wurden sie bis 
dahin nicht gefunden; von der Entdeckung 
der Trichinen als Krankheitsursache (Zenker 
um Neujahr 1800) ab wurden sic hei Schweinen 
aufgefunden, aber immer erst nach dem Auf- 
treten der Tricbiucnkrankhcit bei den Men- 
schen. Nachdem die Trichinose vielfach und 
wiederholt in bedeutenden Dimensionen auf- 
getreten war, gewann endlich die Trichinen- 
frage eine grössere Bedeutung, aber erst 1804 
nach der verhänguissvollcn Tricbiueneudemic 
in Hettstädt Ende Oetobcr 1863 begannen 
die mikroskopischen Untersuchungen des 
Schweinefleisches und die weiteren Nach- 
forschungen über die Verbreitung der Tri- 
chinen; deshalb ist denn auch erst von dieser 
Zeit ab eine Uebersicht über die Verbreitung 
zu gewinnen. 

Nachstehende Tabelle giebt uns nun zu- 
nächst eine statistische Uebersicht über die 
Verbreitung der Trichinen von 1864 bis Ostern 
1808, soweit mir die Fälle bekannt geworden 
sind ; dass die Znbl der trichinösen Schweine 
und der Trichinose bei den Menschen in 
Wirklichkeit grösser ist, bedarf wohl kaum 
der Erwähnung. 
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1 * 61 18651866 1867 1868 Summa 


1. Preusaen. 

Provinz Hannover: 

Stadt Hannover 

In 7 verschiedenen andern 
Orten (Celle, Gartow, Hil 
dcsheim, Walsrode, Gleidin- 
gen, Wnnstorf u. Nienburg) 


Provinz Holstein: ... 
Provinz Kurhesscn: 
In 5 Orten 


Provinz Brandenburg: 
Regierungsbezirk Potsdam. 

2 Orte ( Nauen u. Werder). . 
Kg. Berlin u. Frankfurt 


Provinz Pommern: 

Regierungsbezirk Stralsund. 
An 5 Orten. (Auf ltllgen, 
Greifswald, Schlagtow und 
Stralsund ) 


Regierungsbezirk Stettin. 

Stadt 3. 

Provinz Schlesien: 
Regierungsbezirk Breslau.. . . 
Regierungsbezirk Liegnitz. ( 
An 4 Orten (St. Liegnitz, 
Görlitz. Kr. Grllneberg und 

Sagan) 

Provinz Posen: 

Regierungsbezirk Posen 

Regierungsbezirk Bromberg . . 
Provinz Preussen: 
Regierungsbezirk Königsberg. 
Regierungsbezirk Gumbinnen 

An 6 Orten 

Regierungsbezirk Marienwer- 
der. Kr. Könitz 


Bemerkungen. 


Provinz Sachsen: 
Regierungsbezirk Magdeburg. 
An 12 Orten (St. Magde- 
burg, ilederslebcn , Frohso, 
Willsleben , Aschersleben, 
Quedlinburg, Halberstadt. 
Burg. Kreis Jcrichow I. u. II.) 


Regierungsbezirk Merscburg.j 
An 4 Orten ( Hcttstikit. Eis- \ 
leben. Halle u. Ermsleben ). . I 

Regierungsbezirk Erfurt . . . 


1 1 1 


2 6 


— 23 


Von 1864 — 1866 


10 


Von 1864-1868 


Non 1864 - 1868 




— 2 

- 2 


2 

4 — 


1 2 




4 — 


— 3 ; 


- - - i 4 - 


— T 


— i 4 I — 
3 — 


19 


12 


12 


10 


- 48 


10 


15 


10 


_ I 

i 

15 

6 


Latus. ... 182 


28 


In der Stadt Hannover 3 Triehinenendc- 
roien; bei einer Gher 200, meist 
leichte Erkrankungen. 

Eine Endemie in Hildesheim. Eine Fa- 
milie erkrankt in Celle. 


Davon in Caascl 6 Schweine. 1865 eine 
Endemie auf Yogclsburg. 

Endemien: 10. Ilederslebcn 1865 : 337 
1*. kr., 101 gestorben. Magdeburg, 
18*/, : : 40 I*. kr., 16 gast. Aschers- 
leben 1867 : 34 P. kr., 2 gest. Hai- 
berstadt 1867: 100 P. kr., 20 gest. 
Calbe u. Quedlinburg je 3 Mal Tri- 
chinose, über 150 P. kr., mehrere 
Todesfälle. 

HuttstAdt von September 1861 bis April 
1862: 26 P. leicht an Trichinose kr.; 
1863 die erste grosse Tricbinenende- 
mie. 160 kr., 28 gest.; 1864 u. 1865 
zweimal Gruppenerkrankung. 

ln Stollbcrg eine Tricbincueudemio 1860, 
26 P. kr. 


Einige Erkrankungen bei Menschen. 

Einige Male Trichinenkranke. 

Auf Rügen 3 Mal Gruppenerkrankung 
1861, 1862 und 18«/ 6S , in Schlagtow 
1 Familie 18415; in Stralsund 1 Fa- 
milie 1868; in Greifswald 1865 eine 
Familie, 1866 eine grosse Endemie. 
140 Erkrankungen. 1 Todesfall. Im 
ganzen Regierungsbezirk circa 200 
Erkrankungen und 3 Todesfälle. 


Aus einer Treibhocrde. 

1866 in Görlitz eine Endemie; 80 P. kr., 
einige gestorben. 


Mehrere Menschen erkr.; 1 gest. 

10 bei mikroskopischer Untersuchung, 
2 Mal 3 Schweine aus einem Stalle. 

{ 5 Schwetno aus einem Orte. Eine Familie 
erkr., 2 gest. 1 Endemie, 23 kr., 2 todt. 
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1801 18ii5 

1866 

1867 1868 

Summa. 

Bemerkungen 

Transport. . . 

- 

- 


— 


— 

182 


Rheinprovinz: 









Regierungsbezirk Cöln-Deutz . 


- 


— 

— 

1 

1 

Schwein von aussen cingeführt. 

Provinz Westphalen: 

vacat. 


2. Braunschweig. 

1 

i 

a 

1 

— 

ip 

8 

12 


In Stadt Braunschweig 2 Mal Trichinoso. 
In Blankenburg alljährlich Erkrankungen; 

Blankenburg 

In 12 andern Orten 


5 


6 




Summa circa 300 Falk*. 4 Todesfälle. 



3 

16 

19 


3. Sachsen -Weimar. . 






2 

2 


4. Sachsen - Altenburg 


- 

1 



1 

1 









Keine mikroskopische Untersuchung, da- 









her auch keine trichinöse Schweine; 

5. Königreich Sachsen. 








dagegen findet man die Leichen in 
Dresdener Krankenhäusern öfter tri- 
chinös. 

6. Mecklenburg- 









Schwerin. 








fSämmtlicho trichinöse Schweine fanden 




, 


23 



Basedow < 

— 


— 

23 

1 


waren mit Abfällen aus der Schloss- 

1 








' küche gefüttert worden. 

Rostock 



— 

16 

16 


7. Bremen 




■ 1 - 

1 



8. Lübeck 



1 



1 


Bis August 1867 einxelne Erkrankungen 
1 bei Menschen, 1 Todesfall. Einige 

9. Dänemark 








Kopenhagen und Umge-| 


2 




39 


| Male 2 und 3 Schweine aus einem 

gend, Odensee und Inseil 
Fünen J 






I Stalle. In den Städten sind besondere 
Trichinencomptoin* zu mikroskopischer 
Untersuchung. 











/1865 wurden in Stockholm, Linküping, 









Fahluni, Norköpiug, Malmüu und Gö- 

10. Schweden. 








theborg 5721 Schweine mikroskopisch 
untersucht, darunter 30 trichinös, also 

Ziemlich verbreitet, beson-j 
der» in der südlichen Hälfte j 


39 




100 

100 

1/j pCt. Auch die späteren Unter- 
suchungen haben so häufig Trichinen 
ergeben, dass man im südlichen Schwe- 
den auf 200 bis 300 Schweine ein 
trichinöses rechnet. (Virchow Archiv 
B. 41. S. 303). Trotzdem sind Trichi- 
ncnendciuicn selten. 

In Brünn 1866 Trichinose, 8 Personen 





11. Oestreich 







Prag, Brünn und Wien .... 








erkrankt, 3 gestorben; in Prag oine 
Endemie; in Wien 2 Erkrankungen. 

12. Baiern 








An einigen Orten sind Trichinen bei 
Ratten gefunden. 




Summa 


405 
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Die wesentlichsten Rcsnltatc der sta- 1 
tistischen Sammlung; sind folgende; 

1) Die Gesammtzahl der trichinösen 
Schweine beläuft sieh von 1864 bis Frühjahr 
1868 auf mindestens 405, davon kommen 
auf: 

Schweden 100, 

Dänemark 30, 

Norddeutschland . . . 266. 

Von den in Norddeutschland vurgekom- 
menen wurden vorgefunden: 

1864 = 8 1 

1865 = 14 1,., il2 

1866 — 20 J “ J 120 

1867 = 80 ( . 
bis Ostern 1 868 = 6 1 1 ,J 

Die Zahl der entdeckten trichinösen 
Schweine hat demnach mit jedem Jahre bis 

1867 zugeuommeu; wie es sieh im Jahre 

1868 verhält, lässt sieh erst später über- I 
sehen. 

2) Ueber die Erkrankungen der Menschen 
ist keine genaue Ucbersieht zu gewinnon, 
weil die Angabcu oft sehr ungeuau sind; so 
viel aber steht fest, dass mindestens 26 grosse 
Endemien, noch häufiger alter Familien- | 
gruppen -Erkrankungen und mehrfach ein- j 
zelne Erkrankungen vorgekoinmen sind. Die 
bestimmt angegebene Zahl der Erkrankungen I 
beläuft sieh nabe an auf 1700, von denen 
185 gestorben sind. Eine annähernd gleiche 
Anzahl Erkrankungen dürfte sich aus den 
nicht speciell angegebenen sporadischen und 
Gruppen- Erkrankungen ergeben. 

Die meisten Endemien fallen in die Jahre 
18455 bis 1867. 

3) Am häufigsten sind die Trichinen bis 
jetzt vorgekommeu in: 

der Provinz Sachsen (im Magdeburgischen 
sind allein in 3 Jahren von 18ti5 bis 
incl. 1867 in 12 Ortschaften 160 Men- 
schen erkrankt und 150 gestorlteu), 

I (erzogt hum Braunschweig, 
dem östlichen Theilc der l’rov. Hannover, | 
Neuvorpommern und auf Rügen, 
Mecklenburg - .Schwerin, 

Holstein, 

Ostprcussen und 
Schweden. 

ln dem westlichen Tlieile Hannovers, in 
der Provinz Westphalcn und der Rheinpro- 
vinz sind bis jetzt noch keine Triehiucn vor- j 


gekommen; nur in Deutz ist ein Schwein 
trichinös befunden, was jedoch ein von Osten 
her eingeführtes Treiberschwein war. 

Im Königreich Sachsen sind keine tri- 
chinöse Schweine entdeckt, weil keine mikro- 
skopische Untersuchungen stattfinden, das 
wirkliche Vorkommeu der Trichinen wird aber 
dadurch bewiesen, dass schon verschiedene 
Menschen an Trichinose erkrankt sind, dass 
ferner in den Mcnschenlciehcn sehr häufig 
etwa bei 3 pCt. Trichinen gefunden werden 
(Zenker, Wagner) und dass endlich nach 
Prof. Eciscring die Ratten häutig trichinös 
sind. 

In Prag nnd Brünn ist je eine Endemie 
vorgekommen und in Wien sind einige tri- 
chinöse Fälle beobachtet worden. 

In Baieru hat man die Trichinen nur an 
einigen Orten bei Ratten, sonst aber, wie 
auch in Würteinberg und Baden, noch keine 
Trichinen gefunden. 

In Russland sind aneli keine Trichinosen 
beobachtet, nur in Petersburg sind einige 
Male Trichinen in den Mcnschenleichcn ge- 
funden. 

In Holland, Belgien, Frankreich, Spanien 
und Italien sind noch keine Trichinen beob- 
achtet. 

In Amerika, vorzüglich in Nordamerika, 
kommen Trichinen vor, 1 865 wurden in Chi- 
cago bei 28 Schweinen Trichinen gefunden 
und unter 210 Lendenstücken, welche aus 
Nordamerika uaeh Schweden eingeführt 
wurden, fand man in Goetheborg 8 Stücke 
trichinenhaltig. 

In Ostindien, besonders in China, sollen 
Trichinen sehr häufig sein. 

Man kann sagen, alle Staaten des nord- 
deutschen Bundes sind trichinenverdächtig; 
wenn cs auch noch hier und da freie Districte 
giebt, so ist doeh wegen des Vertriebs der 
Schweine aus verdächtigen Gegenden in 
Norddeutschland Niemand vor Trichinen- 
infeetion sicher, wenn er rohes und halbrohes 
Schweinefleisch geniesst. welches nicht mikro- 
skopisch untersucht worden ist. 

4) Ocftcrs ist beobachtet worden, dass 
auf demselben Gehöfte und in demselben 
Stalle mehrere Schweine zugleich oder auch 
in verschiedener Zeit trichinös gefunden 
worden sind. 
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So sind hier in Hannover bei 2 Schlach- 
tern je 3 und bei 2 Schlachtern je 2 Schweine 
trichinös befunden; in Iiagcdow(JIcckleuburg- 
Schwerin) waren 23 Schweine auf einem 
Gute trichinös; in Rostock kamen in einem 
Stalle 4 und in einem andern 3 trichinöse 
Schweine vor. In Breslau wurden in einer 
Treibheerde 4 Schweine mit Trichinen behaftet 
gefunden ; in Frohsc (bei Aschersleben} kamen 
in 2 Jahren hintereinander auf einem Gute 
6 trichinöse Schweine vor. 

5} Die mikroskopischen Untersuchungen 
haben grosse Erfolge gehabt, von den in 
Norddeutschland nachgewiescuen 265 tri- 
chinösen Schweinen sind über 200 durch 
die mikroskopische Fleischbeschau entdeckt, 
und so eben Tausende von Trichinenver- 
giftungen verhütet worden. 

Eine Gcnugthuuug für diejenigen, welche 
diese Vorbanungsmassregeln vertbeidigt resp. 
in Anwendung gebracht haben, und eine 
Belehrung ftir die Widersacher dieser Mass- 
regcl. 

(fegen die mikroskopische Untersuchung 
des Sehwcinetleischcs sind besonders zwei 
Einwände erhoben worden, einmal, dass sie 
nicht zuverlässig und zweitens nicht durch- 
führbar sei. Beides ist jetzt thatsächlich 
widerlegt. 

Was die Zuverlässigkeit betrifft, so darf 
ich nur hervörheben, dass bis jetzt keine 
Trichinenendemie nach dem Genüsse des 
mikroskopisch untersuchten Fleisches vor- 
gekommen ist. Ein so spärlich mit Trichinen 
bevölkertes Schweinefleisch, dass sie bei der 
orduungsmässigen Untersuchung nicht ent- 
deckt werden*', ist geradezu als unschäd- 
lich zu betrachten. 

Die Ausführbarkeit ist namentlich in 
Hannover, Braunschwcig und im ganzen 
Regierungsbezirk Magdeburg factiseh nach- 
gewiesen. In Distrieten, wo Trichinen Vor- 
kommen, wo eine Trichinengefahr gegeben, 
ist die mikroskopische Untersuchung eine 
Pflicht; der Familienvater macht sich einer 
fahrlässigen Tödtung schuldig, wenn bei 
unterlassener mikroskopischen Untersuchung 
Todesfälle durch Trichinen cintrctcn. 

Die mikroskopische Fluisehschau erfolgt theils 
obligatorisch, theils freiwillig in Folge der Belehrung 
Uber die Gefahr. Die König!. Ministerien dor geist- 

ct'r. die Trichinen von Der lach 1866, S. 28. 


| liehen, Unterricht«- nnd Medirinal- Angelegenheiten 
I und des Innern haben in einem Kescript vom 20. April 
1866 eine allgemeine ohligatorishe Einführung der 
! mikroskopischen Untersuchung nieht für ausführbar 
und geeignet erachtet, eine solche Untersuchung 
I aber doch empfohlen. 

In der Stadt Hannover ist von dem Magistrate 
und demKünigl.Polizei-Directorium unterm 28. Decbr. 
1865 den Schlachtern lind Mitgliedern der Handels- 
inniing, welche Schweine zum feilen Verkauf 
schlachten, so wie allen Bewohnern der Stadt, 
welche Schweine zum eigenen Gebrauche aehlach- 
| ten hissen, die mikroskopische Untersuchung des 
Schweinefleisches zur Pflicht gemacht ; kein Schweine- 
1 fleisch darf verkauft oder in anderer Weise weg- 
gegeben werden, bevor nicht durch schriftliche j 
Bescheinigung eines Sachverständigen nachgewiesen 
ist, dass dasselbe gesund sei. 

Ausserdem ist in der Provinz Hannover noch 
in vielen andern Städten eine obligatorische mikro- 
skopische Untersuchung eingeführt. Eine grössere 
Anzahl Laien sind zu diesem Behufe auf der hie- 
1 sigen Thierarzneischule unterrichtet mul geprüft 
[ worden ftir solche Orte, wo keine ThierMnte an- 
| säasig sind. 

In der Stadt Braunschwcig ist durch ein Statut 
vom 28. November 1863 vorgeschrieben, dass alle 
1 Schweine, die im Gebiete der Stadt geschlachtet 
| werden, mikroskopisch untersucht werden müssen. 

Die Regierung zu Magdeburg hat auf Grund 
! des Gesetzes über Polizei Verwaltung vorn 12. März 
1850 unterm 12. Deccmber 1865 eine Verordnung 
erlassen, wonach jeder, der ein Schwein schlachtet 
oder schlachten lässt, verpflichtet ist, dasselbe von 
einem concessiunirten Fleischbeschauer mikroskopisch 
untersuchen zu lassen. 

Im Kreise Görlitz (Rgb. Liegnitz) darf ebenfalls 
nur mikroskopisch untersuchtes und gesund befun- 
denes Schweinefleisch verkauft werden. 

Die frei willigen mikroskopischen Untersuchungen 
I finden in Norddcntschland vielfach statt, al»er doch 
j immer noch nicht entsprechend dor Grösse der 
, Gefahr. In Schweden bestehen nur freiwillige Unter- 
! suchnngen, sie sind aber sehr verbreitet. 

In Dänemark sind in mehreren Städten Trichinen* 
comptoire errichtet, wo jeder Schweinefleisch unter- 
suchen lassen kann. Eine praktische Maasregel, die 
freiwilligen Untersnchnogen zu fönlern. 

Neben der mikroskopischen Untersuchung 
ist die Versicherung der Schweine rficksicht- 
, lieh der Trichinen eine recht zweckmässige 
j und wohlthätigc Einrichtung, wodurch eben 
der Schaden wegfällt, welcher durch Ent- 
deckung der Trichinen in dein Schweine- 
fleische dem Besitzer erwächst, und namentlich 
die Schlachter keinen Grund haben, aus 
pecuniiircn Rücksichten die mikroskopische 
Untersuchung zu fürchten. 
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Die ursächlichen Verhältnisse. 

Die Resultate der bisherigen Unter- 
suchungen und Erfahrungen über die Frage, 
woher die Trichinen kommen, und wie nament- 
lich dns Schwein trichinös werde, sind in 
der Kürze folgende: 

Die Trichinen können auf experimentellem 
Wege bei allen Süugethieron, aber nicht 
bei Vögeln und Kaltblütern, erzeugt werden. 

Die betreffenden eigenen Versnebc belaufen 
sich auf einige Hundert, ausserdem sind von 
lamkart und Pageustccher viele Versuche 
in dieser Richtung mit demselben Erfolge 
augestellt worden (efr. Gcrlach, die Trichinen, 
Seite 4ö seq.). 

Unter den Süugethieren können die Tri- 
chinen natürlicher Weise nur bei Fleisch- 
fressern Vorkommen ; sie kommen aber weniger 
und nur mehr zufällig bei den Ranbthiercn, 
hauptsächlich dagegen bei den Aasfressern 
vor, und unter diesen sind die .Schweine und 
Ratten als die llaiiptträger hervorznheben. \ 
Wo cs trichinöse Schweine giebt, da kann 
man ziemlich sicher auch auf trichinöse ; 
Ratten rechnen; interessante Beobachtungen j 
sind in dieser Beziehung gemacht worden. | 
liier in der Stadt Haunover kamen bei einem 
Schlachter, bei welchem das erste trichinöse 
Schwein gefunden wurde, innerhalb 2 Jahren > 
noch zwei Mal Trichinen unter den Schweinen 
vor, welche */ 4 Jahr im Stalle des Scblaeh- I 
ters gelegen hatten. Nach der Beschaffenheit 
der Einkapselung konnten die Trichinen bei 
den letzten Schweinen noch kein Vierteljahr 
alt sein, sie mussten also nothwctidig im Stalle j 
des Schlachters erworlieu sein; ich liess des- j 
halb mehrere Ratten cinfangcn, welche dann ; 
auch bei der Untersuchung alle mit Trichinen 
behaftet gefunden wurden. 

ln Blankenburg, wo die Trichinen so 
häufig unter den Menschen vorgekomnien 
sind, hat Dr. Müller fast alle Ratten auf 
den Abdeckereien trichincuhaltig gefunden. 

Prof. Ijeiscring iu Dresden fand unter 
den Ratten aus 8 verschiedenen Abdeckereien 
des Königreichs Sachsen 20 % Ratten trichinös. 

Prof. Röll, Director der Thierarzneischule 
in Wien, fand unter 14<i Ratten in der Stadt 
Wien eine, und unter 47 Ratten aus den 
Abdeckereien 7 trichinös ; derselbe fand unter 
41 Ratten aus den 3 mährischen Städten 
Brünn, Getrau und Privos 20 Ratten von 


den Abdeckereien und aus einem Hause in 
Brünn, wo die Trichinen bei Menschen vor- 
gekommen waren, trichincuhaltig. 

Aueh in München, Augsburg und Nürn- 
berg sind bei einzelnen Ratten aus den Ab- 
deckereien und Schlachtereien Trichinen 
gefunden worden. 

In Kopenhagen und Umgegend wurden 
unter 18 Ratten trichinenhaltig gefunden. 

ln Schweden sind fast in allen Städten 
neben trichinösen Schweinen auch trichinöse j 
Ratten gefunden. 

Ueberall hat sieh bei den Untersuchungen 
der Ratten ergeben, dass die aus Schlachtereien 
und naiiicutlich Abdeckereien am häutigsten 
Muskeltriehineu beherbergen, und diese That- 
sache hat denn auch die österreichische 
Regierung veranlasst, das Halten und Mästen 
der Schweine in den Wasenmeistereieti zutu 
Verkaufe zu verbieten. 

Beaehtenswerth ist, dass selbst iu Süd- 
deutschland triebinöse Ratten, wenn auch 
einzeln, auch da gefunden sind, wo noch 
keine Trichinose liei den Menschen beobach- 
tet worden ist. 

Wo cs trichinöse Ratten giebt, da fehlt 
es auch nicht au trichinösen Schweinen; das i 
Nichtvorkomuieu der Trichinose bei den 
Menschen hat deshalb ausser der spär- 
lichen Verbreitung der Trichinen wohl noch 
hauptsächlich seinen Grund darin, dass man 
dort kein rohes Schweinefleisch in Form von 
Wurst, Mett, Schinken etc. zu essen ptlegt. 

Ratten und Schweine sind also, wie ge- j 
sagt, die Haupttrüger der Trichinen, zwischen 
beiden machen sie ihren Kreislauf; die Ratte 
schweift umher, sammelt alle möglichen thie- 
rischeu Abfälle, nascht überall und lebt in 
Schlachtereien und Abdeckereien vorzugs- 
weise von Fleisch, sic dringt selbst in die 
Sccirsäle der Krankenhäuser und inlicirt sich 
so der Regel nach vom Schweine, gelegent- 
lich aueh einmal vom Menschen. Das Schwein 
macht umgekehrt wieder Jagd auf die Ratten, 
es fängt sie gelegentlich in seinem Stalle, 
sucht die Rattenleichcn auf und inficirt sich 
so wieder durch die Ratten; beide Thiere 
fressen auch gelegentlich die Leichen ihres 
eigenen Geschlechts, namentlich ist dies bei 
Schweinen der Fall, so dass die Infcction 
der Ratten und Schweine nicht immer noth- 
wendig eine wechselseitige ist. 
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Bei dieser Sachlage tritt mm die Frage her- 
vor, bei welcher Thiergattung die Trichinen 
ihren Kreislauf bei uns begonnen haben, ob 
sie zuerst bei den Kalten oder bei dcu 
Schweinen aufgetreten sind. Dass die Tri- 
chinen bei uns nicht immer geherrscht haben, 
dass sie erst in der spätem Zeit aufgetreten 
sind, int wohl kaum noch zu bezweifeln; die 
Gründe habe ich früher schon in meinem 
bereits erwähnten Werke über die Trichinen 
näher entwickelt. Hier will ich daher nur 
kurz erwähnen, dass die Trichinen, wie alle 
Parasiten, lokal auflrcten und nicht überall 
sind; es giebt also Trichinenstationen. Eben 
so wenig nun aber, wie die Trichinen nicht 
überall Vorkommen, eben so wenig ist es 
nothwendig, dass sie immer da gewesen sein 
müssen, wo sie sich linden. Die Trichinen- 
heerde wechseln, an einem Orte gehen sic 
unter, am andern tauchen sic auf. und zur 

I # 

Verschleppung solcher Trinenheerde ist jetzt 
mehr Gelegenheit gegeben, denn je. Tri- 
chinöse Menschen starben oft an entfernten 
Orten vom Infectionshccrde, und wenn nun 
auch der Kegel nach die Trichinen in den 
Menscbenleicben begraben werden, so kommen 
sie doch znweilen auch mit den Leichen in 
Secirsäle. Das Schwein ist Ilandelswaare 
und wandert als solche jetzt weiter als früher; 
die Katte, die wir jetzt haben, ist ein Wauder- 
tbier; kurz, allseitig ist die Gelegenheit zur 
Verbreitung der Trichinen gegeben, und so 
können sic jeder Zeit in Gegenden auftreten, 
wo bis dahin noch keine Spur davon vor- 
handen war. 

Verfolgt man die Trichinen zurück bis 
auf die ersten Spuren, so ergielit sieh, dass 
sie in Deutschland erst frühestens seit dem 
3 Decennium dieses Jahrhunderts vorhanden 
sind. In den dreissiger Jahren wurden die 
Trichinen in den menschlichen Leichen in 
England 24 Mal mul in Deutschland nur 
einmal (Berlin) gefunden; in den 40er Jahren 
fanden sie sich in Deutschland 2 Mal, in den 
50er Jahren, besonders in deren letzten Hälfte, 
mehrten sich die Fälle mit jedem Jahre; bis 
1857 hatte Virchow die Trichinen in den 
Leichen der Menschen noch gar nicht ge- 
funden, 1850 fand er sie (5 Mal und seit 
dieser Zeit ziemlich oft. Der Eimvand, dass 
man sic früher nicht gekannt und deshalb 
nicht gesehen habe, ist nicht stichhaltig; 


man hat auch vor dem Auftreten der Tri- 
chinen mit dem Mikroskope in den Anatomien 
gearbeitet, dabei hätten aber die so leicht 
zu erkennenden Muskeltrichinen nicht ent- 
gehen können, nnd um so weniger, als die 
verkalkten Triehinenkapseln in dem Mcnschcn- 
fleische schon makroskopische Körperchen 
sind. Eben so lassen sich aus früheren Zeiten 
etwa vor 25 bis 30 Jahren keine Krankheits- 
formen naehweiseu, die ohne Weiteres mit 
derTrichinosis zu idcntificiren wären, nament- 
lich aber fehlt es an solchen Katastrophen, 
die auf grössere Trichinenendemien schliessen 
lassen können, wie wir sie gehabt halten. 

Nach der Entdeckung der Triehinenkrank- 
licit bei den Menschen um Neujahr 18(50 hat 
dieselbe auch bei den Menschen alljährlich 
bis 1887 zugenommen, ebenso ist auch eine 
Zunahme der Trichinen bei den Schweinen 
von 18(54 — (57 zu erkennen. 

ln Hannover haben wir erst seit 18(54 
eine Trichinenstation; in Blankenburg ist die 
Trichinenstation etwa 7 Jahre alt; Dr. Murre 
hat dort vor 1850 in seiner 30jährigen Praxis 
nie solche Krankheitsfälle gesehen, wie sic 
durch Trichinen 1850 und in den folgenden 
Jahren so häufig vorgekommen sind. In der 
Provinz Preussen halten sich erst seit 18(55 
Trichinen gezeigt. 

Wenn wir demnach eine Einschleppung 
vom 3. bis 5. Decennium dieses Jahrhunderts 
nnd ein stetes Wachsen in der Verbreitung 
anuehmen müssen, so ist die weitere Frage, 
woher nnd wie sind die Trichinen zu uus 
gelangt'? 

Ausser Europa kommen die Trichinen in 
Nordamerika und in China vor, in letzterem 
soll die Trichinenkrankheit unter den Ein- 
geborenen überhaupt eine häufige Erschei- 
nung sein; aus beiden Welttheilen kann 
mithin die Trichine in Deutschland resp. 
Europa stammen. 

Bezüglich der Einschleppung selbst liegen 
3 Möglichkeiten nah, einmal, dass ein Mensch 
ausserhalb Europa trichinös inficirt und in 
Deutschland etc. unter Verhältnissen gestorben 
ist, die eine Hatteniutieirung möglich machten; 
zweitens, dass trichinöse Ratten direct bei uns 
cingewaudert sind. Bekanntlich hat die Wan- 
derratte die frühere kleinere schwarze Haus- 
ratte verdrängt, und mit der Einwanderung 
haben allerdings die Trichinen eingeführt 
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werden künnen, zumal es wahrscheinlich falle nicht mehr so häufig und in so grossen 

ist, dass die Wanderratte aus Indien Extensioncn zeigen, und deshalb ist es nötbig, 
stammt. Gegen die Einschleppung mit dass jeder Naturforscher mit allen Kräften 

der Wanderratte spricht aber die That- dahin wirkt, die Verfolgung der Trichinen 

Sache, dass die Wanderratte bereits im vorigen . durch mikroskopische Untersuchungen fort- 
Jahrbundert (1770) von Osten her von Polen zusetzen, so lange noch Spuren von Tri- 

aus in Deutschland eingewandert ist. Es chinen anftauebeu. Viel früher und siebe- 

köuute also nur durch Ratten die Einsehlep- rer würden wir zur Ausrottung der Triebt- 
pung erfolgt sein, welche zufällig mit den neu gelangen, wenn wir in den Städten 
Schiffswaaren zu um« gelangt sind. Schlachthäuser und obligatorische Fleisch- 

Eine dritte, am nächsten liegende Miig- schau hätten, 
lichkeit. die ich von vornherein verthei- Die Wissenschaft hat uns in diesem Jahr- 

digt habe, ist die Einschleppung durch die j hundert schon mehrfach Gefahren gezeigt, 
kleinen chinesischen Schweine. In den 30er 1 die den Menschen von seinen Hausthicren 
Jahren dieses Jahrhunderts begann die Ein- bedrohen, sic hat uns namentlich verschic- 
fuhr der kleinen chinesischen Schweine zuerst dene Schädlichkeiten in der Klcisclmahrung 
nach Englaud und demnächst nach Nord- ! kennen gelehrt, von denen man früher keine 
dcutschland, und zwar hauptsächlich in die , Ahnung hatte. Alle die hierher gehörigen 
Gegenden, die heute eigentlich so den Mittel- Erforschungen sind unbequem und deshalb, 

punkt der Trichinen in Deutschland aus- so hochwichtig sie für die praktischen Le- 

maehen (Prov. -Sachsen). beusverhiiltnisse auch sind, noch nicht gc- 

Mit diesen kleinen Chinesen sind die biihrcud berücksichtigt worden, mau hat die 

heutigen feineren Schweineracen in England Mittel und Wege, welche die Wissenschaft 

und Deutschland theils durch Kreuzuug. tlicils mit der Aufdeckung der Gefahren zugleich 

durch Kcinzucht erzeugt ! Mit dem Beginn zum Schutze an die Hand gegeben hat, wenig 

der Einfuhr fallen auch die ersten Spuren beachtet, im Gegentheil die Sorglosigkeit 

von Trichinen in menschlichen Leichen in bat zugcnouiuien; früher schlachtete man 

England und Deutschland zusammen. kein krankes Thier, die allgemeine, selbst 

Werfen wir nun schliesslich die Krage | den Schlachtern eigene Antipathie, die sich 
auf, ob die Trichinen hei den heutigen Dirnen- aus dem 8. Jahrhundert aus der Unrciner- 

siouen in ihrer Verbreitung zu tilgen sind klärung der kranken Thicre und der Mcu- 

in Deutschland resp. Europa, so verdanken scheu, die davon essen, vom Papst Gregor III. 

wir es der Wissenschaft, die über die Tri- her ilatirt, ist jetzt gänzlich verschwunden: 

chinen in wenigen Jahren znm Abschlüsse keinem Schlachter fällt es z. B. jetzt mehr 

gekommen ist, diese hochwichtige Krage mit ein, dasSchlachtmesser wegzuwerfen, wenn er 

einem entschiedenen und erfreulichen .Ja' die Perlsucht beim Kinde findet, wie dies im 

beantworten zu können. I vorigen Jahrhundert noch geschehen ist. Au 

Acrzte und Thierärzte müssen vereint ! die .Stelle dieser sebützenden Antipathie ist 
unaufhörlich Jagd machen auf die Trichinen, noch kein anderes Schutzmittel getreten. So ist 

und von den Behörden hierbei möglichst cs namentlich als eine grosse Untcrlassungs- 

unterstützt werden. giindc zu bezeichnet!, dass das Schlachten zum 

In der jetzt ziemlich sicheren Diagnose Verkauf, namentlich in Xorddcutschland, noch 

der Trichinose bei den Menschen und in der nicht an bestimmten Orten unter Aufsicht er- 

mikroskopischen Untersuchung des Schweine- folgt, einer nach zwei Richtungen hiusobcil- 

fleisches sind die Mittel und Wege gegeben, samen Massregel, die neben dem dircctcn 

die Trichinen zu entdecken und zu vernichten. Schutze zugleich noch gemeingefährliche 

Wo sich ein Fall bei den Menschen oder Krankheiten der Tliiere zur Tilgung aufdeekt. 

Schweinen ereignet, darf man nicht unter- Mit dem Wunsche, dass die Behörden 

lassen, auch die Ratten zu verfolgen. der Städte sich von der Unerlässlichkeit der 

Eine Gefahr, die ich fürchte, ist nur Schlachthäuser überzeugen und der Sanitäts- 

die, dass man gleichgültig gegen die Tri- polizei die gebührende Rechnung tragen 

ckinengefahr wird, wenn sich die Unglücks- | möchteu, schlicsse ich diesen Vortrag. 
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Moosflora 

des 

Gebietes der Stadt Hannover und des südlichen Tlieils von Calenberg bis Hameln. 

Von L. Mejer, 

Oberlehrer in Lyceura rn Humoer 

ü olil bi« ich mir bewusst, dass dieses flora, interessant, sein VcrzcichnisB in mnder- 


Verzciclmiss der in der Umgebung von Han- 
nover wachsenden Moose in doppelter Hin- 
sicht unvollkommen ist : weder darf ich hoffen, 
die Zahl der hier vorkommenden Arten einiger- 
mnssen vollständig erschöpft z u haben, noch 
bin ich im Stande, bei den meisten Moosen 
den Kreis der Verbreitung hinreichend nach- 
zuweisen, weil auch die angegebenen Stand- 
örter keinen Anspruch darauf machen können, 
zahlreich geuug zu diesem Zwecke zu sein. 
Ich habe trotzdem gewagt, dies Verzeichniss 
zu veröffentlichen, und zwar zunächst in der 
Hoffnung, in demselben meinen jetzigen Mit- 
arbeitern einen Anhalt und künftigen eine 
Aufforderung zu geben, dasselbe nach beiden 
Richtungen hin zu vervollständigen; cs ist 
dies eine Arbeit, welche vieler Mitarbeiter 
bedarf. Zumal bei der Beschränktheit meiner 
Zeit bin ich gewiss, diese Schrift in Beziehung 
auf Vollständigkeit uie zu meiner völligen 
Zufriedenheit hcrstelleu zu können, und habe 
mich deshalb nicht dadurch von der Ver- 
öffentlichung dieser Arbeit abhalten lassen, 
dass ich vielleicht nach einigen Jahren noch 
etwas mehr bieten könnte, als jetzt. 

Seit Ehrhart's Zeiten ist kein Verzeichniss 
der bei Hannover wachsenden Moose ver- 
öffentlicht. Auch das von ihm herausgege- 
bene ist fast vergessen und ist jedenfalls 
wegen der veränderten Benennung vieler Moose 
schwer zu benutzen, um so mehr, da zu seiner 
Zeit, als das Moosstudium noch in seiner 
ersten Kindheit stand, viele gut unterscheid- 
bare Arten unter einem Namen zusammen- 
gefasst wurden, z. B. in der Gattung Ortho- 
i trichum. Nichts desto weniger schien cs mir 
doch, in Hinblick auf die Bedeutung dieses 
ausgezeichneten Botanikers für unsere Spccial- 


nem Gewände noch einmal dadurch zu ver- 
öffentlichen, dass die von ihm aufgezähltcn 
Arten durch fetten Druck hervorgeboben wer- 
den. Ich habe dies schon deshalb thun zu 
i müssen geglaubt, weil zwei Arten, Buxbaumia 
aphylJa und Barbula convoluta, noch nicht 
wieder auf dem Ehrhartschcn Standort auf- 
i gefunden sind. 

Wenn nun auch in der Zwischenzeit keine 
Moosflora Hannovers herausgegeben ist, so 
hat doch hier das Moosstudium wohl selten 
[ gänzlich geruht. Gern würde ich das hier 
mitthcilen, was ich älter die Geschichte dieses 
Studiums in unserer Stadt in Erfahrung habe 
bringen köuneu; aber ich muss cs unterlassen, 
weil ich doch nicht die Leistungen der ein- 
zelnen Forscher vollständig und gerecht würde 
würdigen können. Erwähnen muss ich jedoch 
an dieser Stelle schon den Apotheker Datincu- 
berg, jetzt in Fulda, und I)r. von Holle, 
deren gütigen Mitthcüungen ich einige wich- 
tige Notizen verdanke, zumal auch in Beziehung 
auf den Deister, dessen Localitäteu ich nicht 
so genau kenne, um mich überall im Walde 
leicht zu orientiren. Beide haben ihre bewährte 
Arbeitskraft und ihren Scharfblick leider zu 
früh der Erforschung der Moose in unserer 
| Gegend entzogen. 

Ueber den an einigen Stellen citirten 
! Apotheker Mavors in Barsinghausen, der 
i schon Ängcre Zeit verstorben ist, habe ich 
j weder durch persönliche Bekanntschaft, noch 
aus dritter Hand Genügendes erfahren können, 
um über seine Zuvcrlässlichkcit in botanischen 
j Sachen ein Urtheil zu fällen. Ich habe nur 
da seine, übrigens in Betreff der Moose, 
spärlichen Notizen unbeanstandet aufgenom- 
men, wo dieselben durch mir vorliegende 
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Exemplare der Schlothcuberscben Sammlung Hannover liegenden Hügelreihe gänzlich, 
beglaubigt werden. Am Süntel findet sich zunächst der durch 

Der vor mehreren Jahren verstorbene seine landschaftliche Schönheit ausgezeichnete 

Pastor Sehlotheuber in Flegesscn am kleinen Hohenstein, ein meist senkrecht abfallender, 

Siintel hatte sich ein ausgezeichnetes Her- durch Querschluchten zerrissener Kalkfclscn 

bariuiu erworben, das naeh seinem Tode vom v ' on mehr als 1200' Meereshöhe, auch für 

Könige Georg V. angekauft und dem hie- einige Phanerogamen weit und breit der em- 
sigen Museum überliefert wurde. Da das- “ge Standort. Hinter ihm erheben sich in 

selbe die in seinem Bezirke gesammelten geringerer Ausdehnung und weniger tief ab- 

und grüsstcntheils mit Hülfe des Dr. Hampe fallend, obwohl kaum von geringerer abso- 

in Blankenburg bestimmten Moose enthält, luter Höhe, auf dem Minkenstein (Männchen- 

so habe ich das von ihm abgesuchte Gebiet, stein linnen ihn die Umwohner) und dem 

den Ith, denSüntcl und einen Theil der Weser- Sudweih mauerartig bedeutende Felseumas- 

gebirge, um so lieber an das Gebiet der 8e,l > welche ich nicht besucht, sondern nur 

Stadt Hannover angeschlosseu, weil ich mehr- v °m Hohenstein aus gesehen bähe. Unter 

fach meine Excursioncn in jene Gegenden der Paschcnburg zieht »ich eine spaltcnartige 

hinein ausgedehnt habe. Jedenfalls gehört Felsschlucht her, deren Grund stets feucht 

der kleine Deister mit dem Saupark, der bis nml kaum von .len direkten Sonnenstrahlen 

jetzt gewissennassen als neutrales Gebiet getroffen, mit einem ungemein reichen Moos- 

zwisclien den Florenbcreichen von Hannover teppich überkleidct ist. Ebenso enthält auch 

und Hameln angesehen wurde, eben so gut j der Ith, besonders am Kahnstein, viele in- 
zu dem erstem, als der Hinterdeister mit teressante Felsen; ein grosser Theil des Ge- 
dern Ebersberge; und durch Hinzurechnung birges ist mit Kalkblöcken übersäet, welche 

jener Gebirge erhalten wir ein freilich aus- * m \\ aldessehatten und im Bette der Biiehe 

gedehntes, aber gut begrenztes und von hier stets von Moosen ü begrünt erscheinen. Aehn- 

ab, zumai, wenn erst die Eisenbahn nach lieber Art sind die Felsbildungen am kleinen 

Hameln fertig ist, leicht übersehbares Gebiet. Deister, besonders bei der Laiulgrafenküehe; 

Ich habe die Notizen, die ich dem Pastor aod> «c sind mitten in den Bergen, mitten 

Schlotheubor verdanke, stets durch ein bei- : i m Waldesschatten gelegen, 
gesetztes S. bezeichnet und dadurch auch Auch durch deu Umstand zeichnen sieh 
sämmtlichc von ihm aufgefundenen Moose i jene Gebirge vor dem Deister aus, dass in 
mit Ausnahme der gemeinsten überall wach- [ denselben Kalk in massenhafterer und reich- 
senden ihm zugeschriebcu. Einige Arten I lichercr Entwicklung getroffen wird. Natür- 
habe ich in jenen Gegenden neu aufgefunden, ' lieh finden sich in allen unsern Gebirgen 
und dass mir dies trotz meiner spärlichen nur Sandstein- und Kalkformationen. Von 
Besuche möglich gewesen ist, beweist genü- ; Urgcbirgsartcn haben wir nur die erratischen 
gend, dass für dieselben noch sehr viel zu Granitblöckc, welche meist das Material für 

thuu übrig bleibt. Ich habe nämlich einige ■ Chausseebauten in unserrn .Sand- und Moor- 
Male die Paschcnburg, die Schaumburg und boden liefern mussten und deshalb nur noch 
den Hohensteiu, einmal die Gegend von in geringer Menge getroffen werden. 

Hameln, einmal und noch dazu im Anfänge , Das einzige, was in unserrn Deister an 
meines Moosstudiums, den Ith in der Gegend , Felsbildungen erinnert, sind die .Steinbrüche, 
von Lauenstein durchsucht. unter denen vor allem die Barsinghänser, 

Und doch hat gerade der Theil desiandes, die uralt und von grosser Ausdehnung sind, 

welchen ich zu dem durch unser Museums- besondere Aufmerksamkeit beanspruchen. Im 

herbarium und durch alte Gewohnheit fest- übrigen ist dieses von Nordwesten nach Süd- 

gestellten Florengebiet hinzugenommcu habe, osten streichende Waldgebirge, das nach 

durch seine grossartig entwickelten Fels- Angabe der Crcdner'scheu geognost. Karte 

müssen die grösste Anziehungskraft für den eine Meereshöhe von 1370' erreicht, unge- 

Moossammler. Die Felsen, für ihn die iuter- mein gleichförmig gebildet. Der Deister- 

cssantestcn und reichsten Standürter, fehlen j saudstein wird nur an einer Stelle an der 
dem Deisler und der zwischen ihm und Hannover zngewandten Seite von Kalkfor- 
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mation überdeckt, am Bielstein, dem einzi- 
gen Punkte, wo die von hier ans gesehenen 
Conturen des Gebirges einen sebroffren Ab- 
fall zeigen ; am Hinterdeister tritt diese Halb- 
bildung in grösserer Ausdehnung ein im 
Speckenbrink, dem von Bielstein aus nach 
Springe zu abfallenden Thalgrunde, dem 
Kölnischen Felde und dem Ebersberge. 

Zwischen dem Deister und der Leine 
dehnt sieh die fruchtbare und reiche Lehm- 
ebene des eigentlichen Calenbergs aus, die 
theils durch einzelne schön bewaldete Hügel — 
ich nenne die Gchrdener Berge, den Benther 
Berg (noch nicht 600' Meereshöhe erreichend 
sieht derselbe von Hannover aus imposant 
genug aus), den Bettenser Garten, weiterhin 
den Abraham, Liinberg, die Schulenburger 
Berge mit der Marienburg — theils durch 
noch niedrigere, unbewaldetc, aber durch 
ihre verschiedenen Formationen interessante 
Höhen — den Lindencr- und den Tönnies- 
berg, die mit Linden unserm Stadtgebiete 
wohl unmittelbar zugerechnet werden dürfen, 
den Gypsbcrg bei Bonneberg ctc. — unter- 
brochen wird. Ausser den spärlichen un- 
cultivirtcu Stellen bieten die Gehölze, wie 
sich deren eins fast bei jedem der zahlrei- 
chen Dörfer findet, das als Gemeindceigen- 
thum nicht einer so sorgsamen, freilich auch 
langweilig und einförmig machenden C’ultur 
unterliegt, wie die grösseren Forste, im 
1 eigentlichen Calenberg die geeignetsten Lo- 
calitäten zum Botanisieren und unterbrechen 
auf wohlthuendc Weise die Einförmigkeit 
der Felder, ln der nächsten Kühe von 
Hannover sind zu nennen das Ahlcmer-, 
i Limmer-, Bornuiner-, Hemmingcr- und Kiek- 
lingerholz. 

An beiden Seiten der Leine hinunter 
zieht sieh ein mehr oder tveuiger breiter 
Marschgürtel, der, im Winter überschwemmt, 
fruchtbare und schöne Wiesen bildet. Dicht 
hinter dem Dührener Thurm unterbricht 
dessen sonst höchst gleichförmige Bildung 
ein mooriges Terrain, welches unter dem 
Namen der „Dührener Musch“ in dem 
folgenden Verzeichnisse vielfach citiert ist, 
wie denn auch an derselben Stelle manche 
interessante l’hanerogamen, z. B. C’arcx cae- 
spitosa, terctiuscula , paradox* , pulicaris, 
Salix pcntamlra, Teucrium Scordium — des 
Pfänders halber nicht mehr gefunden werden 


dürfen. Aus demselben Grunde habe ich 
die dortigen Moose nur im Spätherbst beob- 
achten können. 

Unser Florengebict diesseits der Leine 
bildet gegen das jenseitige einen schroffen 
Gegensatz. Es ist ein Theil der grossen 
norddeutschen Tiefebene und vorherrschend 
Sandlaud; vielfach wird die Bodenformation 
durch grosse und kleine Moore überdeckt. 
Obwohl der Eindruck, den dies Land macht, 
I weniger freundlich und heiter ist, als der 
der Calenberger Lehmebene, ist das Land 
doch wohl angebaut und machen die Dörfer 
den erfreulichen Eindruck grosser Wohl- 
habenheit. Die Sandfelder liefern an Moosen 
gar keine Ausbeute, etwas mehr sehon die 
weiten Wieseutlächcn, die sich vielfach, zu- 
mal in der Nähe der Wietze und ihrer Zu- 
flüsse, vorfinden. Die Wälder werden meist 
durch Föhren, seltener durch Tannen gebil- 
det. Lauhholz findet sieh nur wenig einge- 
sprengt, doch Eichen besonders viel in den 
Dörfern selbst. Es besteheu, besonders im 
nördlichsten Tlicile, ungeheure Forsten. Hier 
habe ich das Sprüllgchägc mehrfach besucht, 
das auf seinem Boden an feuchten •Stellen 
eine meist einförmige, aber ungemein üppige 
Moos Vegetation entwickelt. Fast fusstief 
sinkt man in den aus llyloeomium spleudens | 
triquetrum und Hypnum Crista castrensis 
vorzugsweise bestehenden Moosteppich eiu. 

Die Moore sind überreichlich mit Arten 
von .Sphagnum überzogen, gegen welche die 
übrige Moosvegetation fast völlig zurücktritt. 
Nur spärlich fiuden sich dazwischen andere 
Formen, am meisten noch Aulacomnium pn- 
lnstre und Bryum nutans; an dcu trocknern 
Stellen fehlen natürlich Ceratodou purpureus 
und Funaria hygroinetrica nicht. Weit in- 
teressanter und reichhaltiger sind die nn- 
inoorigen Parthieu am Baude derselben, be- 
sonders die Grünlandsmoore, soweit sie sieh 
vor der Cultur gerettet haben. Von derarti- 
gen Bildungen habe ich den Moorhruch bei 
Bissendorf am genausten durchforscht. 

Diese Tiefebene wird durch einen unge- 
mein interessanten Kalkhügel, den Kronsberg, 
durchsetzt, der in etwa 1 ' , Stunden Entfernung 
östlich von der Stadt ungefähr 3 4 Stunden 
lang fast rein von Süden nach Norden streicht. 
Dieser Höhenzug selbst, von ungefähr 250' 
Mccrcshöhe, sowie die au denselben an- 
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schliesscnden Niederungen von Muscbolkalk- 
formation im Gebiete der Dörfer Misburg, 
Anderten, Höver, Bilm, Wülferode bilden 
den florietiscb interessantesten Thcil unserer 
ganzen Umgegend. leb habe diese Land- 
striche, zumal die viel Ausbeute versprechen- 
den Wälder, den Geim, das Bokmer Holz 
und den Mastbrook — so heisst der Gras- 
dorfer Theil des Laatzener Holzes — leider 
noch nicht hinreichend durchsuchen können; 
nur in den letzten Ausläufern dieser Kalk- 
niederung nach Hannover zu, auf der bunten 
und der breiten Wiese, bin ich oft genug 
gewesen, und das folgende Verzeichniss be- 
weist am besten den Uciebthum dieser Ge- 
gend an seltenen Moosen. 

Am genauesten konnte und musste ieb 
natürlich die Eilenriede durchsuchen, dies 
prächtige Holz, den Stolz Hannovers, das, 
sieh unmittelbar au die Stadt anschliessend, 
wegen seiner Grösse und der Mannigfaltig- 
keit seiner Bodenarten am meisten zu einer 
sorgfältigen Durchforschung anloekt. Und 
doch habe ich noch in diesem Frühjahre in 
derselben ein neues Moos — Kntosthodon 
fascieulare — aufgenommen! Der Boden der 
Eilenriede ist grosscnthcils verhältnissmässig 
kalkreich, wie dies die massenhafte Verbrei- 
tung von Kquisctum hicmalc. Hepatica tri- 
loba etc. anzeigt. Zumal ist der kalkreiehste 
und feuchteste Theil des Waldes bei lleili- 
gersbrunn ungemein interessant. 

Meine Absicht war, nur eine Ueberxieht 
der Localitätcn, welche ihre Beisteuer zu dem 
folgenden Moosverzeiehniss gegeben haben, 
zu liefern, nicht etwa eine genauere Beschrei- 
bung der geognostisehen Formationen unsere 
Gebiets zu geben; denn einerseits konnte ich 
| bei der unzureichenden Zahl von Standörtern 
doch nicht völlig Befriedigendes über die 
Verbreitung der Moose daran knüpfen, ande- 
rerseits ist dies Thema schon mehrfach er- 
schöpfend behandelt. Ich verweise diejeni- 
gen, welche besonderes Interesse dafür haben, 
auf die vom Oberbergrath Crcdncr ver- 
öffentlichte Karte der Umgegend Hannovers, 
; welche mit Ausnahme des allcrsUdlichsten 
und des einfach gebildeten nördlichsten Theils 
das ganze von uns untersuchte Gebiet um- 
fasst. 

Zum Schluss spreche ich hier auch Herrn 
Dr Hampe aus Blaukcnburg meinen Dauk 


für die Freundlichkeit aus, mit welcher er 

mich in schwierigen Fällen unterstützt hat. 

In dem folgenden Verzeichnisse bezeichne 

ich durch 

S.: den sei. Pastor Schlothenber in 
Flegessen; 

Muv.: den sei. Apotheker Mavors in 
Barsingbausen. 

Dann.: den Apotheker Dannenberg j 
in Fulda. 

v. II: den Dr. v. Holle in Eckerde. , 

Wendl.: den Hofgärtner Wendland 
in Herren hausen. 

J.: den Provisor Jahns aus Hannover. 

I. Phascaceae. 

Physcomitrclla patens An aastrocknenden 
Nebenflüssen der Leine: fw-im schnellen Graben, 
hinter dem Genrgengartert. 

Microbryum FlOrkoanuin. Auf der Jurafor- 
mation : am Lindener llerge an der Strasse Uber 
den vordem aiten Steinbrilchen , im grossen 
Steinbruch zwischen Ummer und Velber und 
auf den Kcldründem in der Nahe. 

Spbjerangiuui muticum. Auf feuchten Thonhaufen 
im Kicklinger Holze, am Bcnthcr Berge, vor 
und in dem Bornuiner Holze. 

Phase ; di cuspidatum. Sehr gemein und in verschiede- 
nen Formen (z B. Var. piliferum) auf dem 
Kalk- und Lehmboden des eigentlichen Calen- 
bergs, diesseits der Leine (z. B. in der Eilen- j 
riede) seltener, scheint im nördlichsten Gebiete 
zn fehlen. 

l'h. bryoides. Steinbrilche des Lind. B, .Münder, , 
Eimbeckhausen, {v. H 1 

Pb. cnrvicollum. Am Und. B., Feldriinder in der 
NHhe des schnellen Grabens. 

Plsuridiuia sabalatan Durch das ganze Gebiet 
verbreitet 

P. alternifolium. In llerrenhausen und Ahlem; 
bei Mellendorf an den Mergelgrubcn und der 
Ziegelei l*ei Hennieskamp. 

P. nitidum. Am Graben der Deistercbanssee Uber 
Vdlksen, an den Böschungen der Grüben auf 
der Mecklenhaide hinter Hainheiz. 

II. Weisiaceae. 

Gymnustnmuui mierostomum. Auf Erdhaufen 
im Walde an der Deisterchaossee Uber dem 
Btcinkruge ; Benther Berg. In den Lehmgruben 
der Maseh hinter der Maseliziegeiei. Bei Eim- 
beckhausen die Var. braehyearpnm. 

G. rupestre. Auf dem Felsen der Landgrafcn- 
ktfehe im Baupark (ater.) Auf dem Ith iiher 
Koppenbriigge '.frort. . (S.) 

Vslsia rirldula Verbreitet, aber meist sparsam: 
Wiesen hinter dem Und. B-, Hornumer Holz, 
Badenstedt, Ummer Stelubr., am Deister (z. B. 
bei Brcdenbcck und Nienstedt (v. H.) Haller- i 
muudskopf. Am Sllntel (8.). Klüt bei Hameln. 
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V. cirrhata. An alten Zäunen und auf Stroh- 
dächern. Im nördlichsten Theile gemein, bis 
Gr. Buchhol/., List, Döhren, Almhorst, I^ath- 
wehren, Steinmen beobachtet. In den Dörfern 
jenseits dieser Linie fehlt das Substrat. 

W. crispula. Hohenstein. (S.) Paschenbttrg, Stin- 
te). (Meist ster ). 

Dichodontiam pellocldam Am Deister bei Bar- 
singhausen, bei Egestorf, (v. H.', Am Stintei. (8.) 

Dicranella cerviculata. Gemein im nörd- 
lichen Gebiete von der Kilenriede an, dann 
wieder auf dem Deister und SUntel. (8.) 

D. Schreberi. Schlucht aui Benth. B. über Benthe. 
Auf der breiten Wiese. Auf der Döhr. Masch. 

D. varia. Häutig in der Calenberger Lehmebene 
vom Und. B. bis auf den Deister, Saupark und 
Siintel. (S.) Im nördlichen Gebiete in den 
Mellendorfer Mergelgruben. 

D. rufescens. Ara Deister bei Barsinghausen und 
bei Kirchdorf, (v. H.) Am KlUt. Bei Diedersen. 

D. heteromaila. ln allen feuchten Wühlern. (Eilenr.) 

Dicranum scoparium. Wälder, (Eilenr.), Moore, 
Haiden. 

I). majna. In der Eilenr. zerstreut: beim zool. 
Garten, hier meist durch dessen Anlage ausge- 
rottet, bei Bisehofshol, zw. List und .Steuern- 
dieb, (fruct. hier, wie es scheint, nur in be- 
sonders günstigen Jahren, alsdanu aber reich- 
lich). Häutiger auf dem Deister, z. ß. über 
Brcdenbeck und Wennigsen (v. H.) und dem 
SUntel. (S.) 

D. pal ii st re. Sehr verbreitet auf Sumpfboden 
(Dohr. Masch) und feuchtem Waldboden (Eilenr, 
Deister, Moorbruch b. Bissendorf etc.) 

D. spurium. Zerstreut, sparsam und stets ster.: 
Gr. Buchholz, am Hände des Wanubilcher 
Moore», zw. Uainholz und Enten fang. 

D. und u lat um. In allen Wählern (aueh Eilenr.) 
häutig, meist ster. 

D. longifolium. Moorbrtu-h hei Bissendorf, ster. 
iNach einer Angabi! von Mavors am Deister 
Uber Barsingh. nebst I). polycaißutu?) 

Gan.pylopas flexaosus. Zerstreut, aber nicht selten 
in der Eilenr.: beim Pferdethurm, Bischofshol, 
List, Steuerndieb. Bei den Mühlenbachsquellen 
am Siintel. iS.) 

C. torfaceus. Moorbruch b. Bisseudorf. 

III. Leucobryeae. 

Leucobryum glaucnm. Ueberall in den Wäldern (EU.) 
und auf den Haiden. Fruct. bei Bissendorf 
einmal in grosser Menge, beim Steuerndieb 
(Dann.) mit wenig Früchten gefunden. 

IV. Fissidentaceae. 

Fissidens bryoides. Auf feuchtem Lehmhoden: Masch, 
Lindn. Berg, Eilenr., Roraumer Holz, Hemmin 
ger Holz, Benth. Berg, Georgs park, Mellendorf, 
Steinkrug, Killt, Siintel (S.) etc. 

F. exilis. Bomiimer Holz, lticklinger Holz, Kahn- 
stein, Minkenstein. (S.) 

F. incurvus. Wassermühle Itei Flegesaen. (S.) 


F. taxifolias Eilenr., Lindn. B. , Bornumer Holz, 
Hemminger Holz. 

F adiantoides Döhr. Masch, breite Wiese, Moor- 
Irnich b. Bissendorf. Miihlenbach am SUntel, 
Tcufclskammcr am Ith (S.), Schlucht der Pa- 
schenburg. 

V. Seligeriace ae. 

Seligeria posilla. Burgberg im Saupark, Hohen- 
stein. (S.) 

8, recurvata. Teufclsküche am Ith. (S.) 

Brach yodus tri ch ödes. Pötzer SteinbrUche am 

Siintel. { 8.) 

VI. Pottiaceae. 

Pottia cavifolia (habe ich liier gelassen des 
engem Anschlusses an die durch Schiraper ge- 
gebene Hcihenfolge halber.) IJndn, B.. Coldin- 
gen, Engeln (v. H ), SUntel (8.) 

P. minutula. Seltener; auf dem Lind. B., hinter 
der ZllmlhUtrhenfahrik, in den Lehmgruben der 
.Masch hinter der Maschziegelei. am Deister , 
Speckcnbrink. 

P. truncata. Anf schwerem Boden gemein. Im 
Sandlande in Gärten. 

Var. 3. major (P. intermediär Auf dem Lin- 
dener B. etc. 

Anacalypta lanceolata. Lind. B., Coldingen, zw. t 
Münder und Kimlieckhausen (v. H.). Ara Siin- 
tel (8.). 

A. Starkeana. Zwischen dem Lind. ti. und 
Badenstedt. 

Didymodon rubellns Auf schwerem Boden häuBg 
(z. B. auf den Steinen vor dem Kicklinger Holze, 
an den Böschungen der Waldgräben zw. Um- 
mer und Velber etc.), ln der Kilenriede beim 
Pferdethurm. 

Distichium capll lace ii iu. An einem Abhange 
an der Deisterchaussee in der Nahe des Wirtha- 
hnufte» .Glückauf“ massenhaft. 

Ceratodon parpureos Besonders massenhaft im 
Sandboden. Auf einer jetzt abgerissenen Mauer 
in Hachmühlen sammelte S. die eigenthiimliche 
Form dieser Pflanze, welche als Trichosto- 
inum conicum llinp. in Müllers: .Laubmoosen 
Deutschland»“ aufgeflihrt ist. (Nach einer 
freundlichen Notiz des l>r. Hampe.) 

Lepto t rieh um tortile. Bei der Glashütte iu 
der Nähe des Steinkrugv, am Bcnthcr B. 

Var. ji. pusillum. Höher hinauf am Deister, 
z. B. zwischen Nienstedt und Messenkamp. (v. H.) 

L. hoinomal I uin. Am Deister, z. ß im Thale 
des Barsingh. Mühlbachs (v. HA am Siintel (S.) 

L. flexi ca ule. Am Und. B, am Kahnstein (S.). 
Schlucht der Paschcuburg, Hohnstein, (überall 
ster. aber dichtrasig in grosser Menge). 

L. pallidum. Auf dem Benth. B , Deister, Siintel 
(8.) nicht selten. 

Trieb o st om u in rigidul um. Wassermühle bei 
Ftegessen. (8.) 

Ba rbu la paplllosa Wils. An Pappeln nicht 
selten: zw. Herrenh. und Stöcken, beim Döhr. 
Thurm, bei Bissendorf, (stets ster.) 
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B. rigid a. Häufig auf schwerem Boden: Lind. B., 
Tönnies borg, Ricklingen etc. 

B. unguiculata. Eilenr. am Wege nach dem 
Kirchröder Th., Lind. B , Tönniesberg, Bornumer 
Holz, Hasperdc (S.) etc. 

B. fallax. Sehr verbreitet : Lind. B. t Limmer, Deister, 
bei Mellendorf und Schccrcnbostel auf dem an- 
stehenden Mergel, Hokcustein (S.) etc. 

B. revoluta. Au den Einfassungsmauern des 
Bachs in Altenhagcn. Am Hohenstein, am 
Kahnstein und Uber Koppenbrügge am Ith. (8.) 

B. convolota. Anger bei Flegessen. (S.) 

B. tortuosa ln der Ebeue am Rande der bunten 
Wiese in der Nähe von Heiligersbrunn. Mas- 
senhaft am Saupark, auf den» Ebersberge bei 
Springe (v. H ), dein Hubenstein, dciu Kahn- 
stein und der Teufelskammer am Ith (8.), der 
Paschenburg und dem Kiiit. 

B. muralis. U eberall. Die Var. aestiva auf feuch- 
ten Kalksteinblöcken am Kahnstein (S.) f auf 
den Einfassungsmauern des Bachs in Altcn- 
hagen eine etwas schmalblättrige Form. 

B. subulata. In den Hecken am Wege nach dem 
Pferdeth., in der Kilenr., dem Kick) Inger Holze, 
auf dem Deister, Hiiutcl, Hohenstein (S.) r bei 
Bissendorf etc. 

B. laevipila. Besonders häufig an den Bäumen 
in der Nähe der Stadt. Fruct. selten: an einer 
Linde östl. von der grossen Hcrrenh. Fontaine, 
an den Pappeln bei der Landwehr (Rickliuger 
Holz), an einer Pappel an der Chaussee zw. 
Laatzen und Grasdorf. 

B. latlfolia. Kaum seltener als vorige an Bäu- 
men (ein Polster auch auf dem Dache der 
letzten Ziegelei vor Wülfel gefunden). Fruct 
an derselben Pappel vor Grasdorf mit der 
vor , sehr spärlich an den Eschen vor dem 
Stcinkruge. 

B roralis. Auf .Sandboden sehr häufig, doch nicht 
Überall fruet. Doch auch im Rickl. Holz, auf 
dem Stemmerberge, der Schaumburg, dem Ith. 
(8.) Eine sehr kleine Form wächst massen- 
haft (ster.) auf alteu Zäunen in Misburg, nicht 
grösser als die folgende, durch etwas engeres 
Blattnetz unterschieden. 

B. pulvinata Jur. Im Altenteilen Garten in dem 
Grunde nahe dem Ausgange nach den) Lind. 
B. an verschiedenen Bäumen. An den Pappeln 
hinter Herrenhausen (auf der nördlichen Seite 
der Chaussee) und an den Linden der Herren- 
häuser Allee, (ster.) 

VII. Grimmiacea. 

Grimmia apocarpa. ln der Ebene zerstreut, aber 
nicht selten. Bissendorf, im Altenteilen Garten, 
Ricklingen. Weit häufiger an den Steinen und 
Felsen der Gebirge und Hügel (Deister, Sau- 
park, Hüntel, Hohenstein. S.) 

G. orbicularis. Am Mauerwerk des schnellen 
Grabens. (Dann.) 

6. pulvinata. Ucbcrall. 


Racomitriura acicolare. In den Deisterbächen Uber 
Barsinghausen. 

R. heterostichu iu. Auf dein Deister und Hüntel. (S.) 

R. fasciculare. Siintel. (8.) 

R. lanuginosum. Deister bei Barsiugh. Am Hohen- 
stein. (S.) 

R. canescens. Nebst der Var. ericoidca auf den 
Haiden und .Sandangern des nördlichen Gebiets 
gemein, doch hier seltner fruct.. als auf dem 
Deister. Auf dem Klüt hei Hameln. (S.) 

Hedwigia clllata. Auf dem Siintel an Sandstein- 
felsen. (8.) In der Ebene nur auf den errat. 
Blöcken, die an ihren ursprünglichen Plätzen 
sehr selten noch gefunden weiden. Am Denk- 
malstein im Spriillgchäge bei Bissendorf sehr 
unbedeutende und kleine Bestehen in Folge der 
trocknen Lage; bei Blumenhagen (v. H.); .an 
den in Kirchhorst am Rande der Chaussee nach 
dem Moore za aufgehäuften Steinen in grosser 
Menge. 

Ulota Bruchii. Bei Bissendorf sparsam. Am 
Deister nicht selten. 

0. crispa. Ricklinger Holz, Deisler, Kahnstein. (8.) 

U. crispula. Deister. Eilenriede beim Steuern- 
dieb und Pfcrdethtinn. 

Orthotrichum cupulatum. Kalkblöcke am 
Ebersberge, iv H.) (Mav. ,.am Deister* meint 
wahrscheinlich dieselbe Stelle.) Salzhemmendorf. 

0. anomal um. Ricklingen (auf Dächern i, Baden- 
stedt, Herrenliauseu (auf Zäunen), Döhr. Th. 
(an Bäumen), Georgengarton (auf Steinen) etc., 
Hohenstein. (8.) 

0. obtusifoliuni. Rickl. Holz längs der Heke, 
Pappeln an der Chaussee hinter llerrenhausen, 
an Linden im Herrenhäuser Garten neben der 
grossen Fontaine, bei Eckerde. (Mav.) 

0. pumilum. | „ . „ . 

. * , rast überall an alten Pappeln. 

0. fallax. j 

0. fastigiatuiu. Ahlemer Holz. 

0. affine. Ueberall. bes. an alten Pappeln. 

0. specioaum. lin Rickl. Holz beim Eingänge 
vom Dorfe her, Hohenstein. 

0. diaphanum. Gemein, bes. an Ohstbäumen. 

0. leiocarpum. Im nördl. Gebiet die häufigste Form. 
Auch im Ahlemer Holze, auf dem Deister 
(Pappeln an der Chaussee über Springe etc,) 
und Siintel. (8.) 

O. Lyellii. Eilenr., Ricklinger Holz, Deister etc. 
Fruct. im Westerholz b. Wennigsen, (v. H.) 

Tetraphis pellocida. Iui nördl. Gebiet vom nördl. 
Theil der Kilenr. (Stcuerndicb) au. am Deister 
und Siintel. (8.) 

Encalypta vulgaris. Limmer Steinbr., Gehrdcner 
Berg (J.), Eimbeckhausen (v. H.), Landgrafen- 
küche im Saupark, am Siintel (8.). 

(E. ciliata nach lillbener am Deister?) 

E. streptocarpa Ihmebriicke bei der Landwehr, 
Speckenbrink über Springe (ster.). Massenhaft, 
aber meist ster., auf den Felsen in der Schlucht 
der Paschenburg, des Klüts, des Hohensteins, 
der Landgrafen küche. Schön fruct. am Kahn- 
stein und der Teufelsküche am Ith. ,8.) 
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VIII. Schistostegaceae. 

Schistostega osmundacea. Am Deister in j 
einem «alten Schacht (Wendl.). Am Siintel in 
den Plitzcr Steinbrüchen. (S.) 

IX. Splachnaceae. 

Splachnum ampullaceum. Ziemlich sparsam und 
zerstreut in allen grossem Mooren (bei Wann- 
büchen, Oldhorst, Cananohe, Neustadt). 

X. Funariaceae. 

Physcomitriom pyriforme. Dimmer, Hainholz, Dühr. 
Th., List, Bissendorf etc. Bei Flegessen. (S.) 

Entosthodon fasciculare. In den Barsingh. 
Steinbr. (Mav., Kxempl. der Schlotth. Sam ml.) 

In der Eilenriedc am Waldrande zw. List und 
Steuerndieb auf einem Erdhaufen in geringer 
Menge. 

Fonaria hygrometrica. UebcraU. 

XI. Bryaceae. 

Leptobryom pyriforme. Auf der Masch, bei der 
Diihr. Briieke, bei Kckerdc, zw. Barsingh. und < 
Kirchdorf (v. H.), Kahnstein. (S.) 

Webera elongata. Im Kickl. Holze, Benth. Berg. 
Am sildl. Deister. Sllntel. (8.) 

W. notans. In allen Wäldern und Mooren. Im 
Neuatädter Moor Scbimpcra Var. H. sphag- 
netorum schön entwickelt und reichlich. 

W. croda An den Felsen des Sauparks und des 
Hohensteins. (9.) 

, W. annotira. Dühr. Masch, Mecklenliaide hinter 
Hainhol/., Kirchrüder Ziegelei, Steinbrüche bei , 
Wennigsen, Flachsrottcn vor Barsingh. (v. H.) 
Im Kirchholz bei Flegessen. (8.) 

W. carnea. Bei Hainbolz, Vahrenwald, Baden- 
stedt, der Klrclir. Ziegelei. Am Deister zw. 
Springe und «lern kurzen Gink. (v. U.) 

W. alhieans. Bei der Kirchr. Ziegelei, Grüben 
zw. Springe und dem Ebersberge, (v. II.). Am 
Brunnen am Fusse des Hohenstein». 

Brynnt uliginosum. An der Chaussee zw. llain- 
holz und Engelbostel. Am Xenstiidter Moor. 

B. pendulum. Landgrafenkiiche im Saupark. 
Auf dem Anger bei der Fftssebrllcke in Limmer. 

B. inte rui edi um. An den Steinen der Briieke 
im Georgengarten neben Petasites ofticinalis. | 

B. bi in um. Missburg, Engelbostel, in der Niede- 
rung hinter dem Und. B. (Ilepol.) Flegessen. (8.) ! 

B. p alles eens. Asphaltbrüche zw. Eimbeckhau- 
sen und Nettolrehr. (v. II.) 

B. ery throcarpum. Hickliuger IIolz, Ahlemer 
Steinbr., Kleine Bult, Mecklenhaide, lsei der 
Kirchr. Ziegelei (v. !!.*, Landgrafenkiiche und 
Mauern im Saupark. 

B. in a r g i n a t u m. Hohenstein, am Eingänge zu 
Münchhausens Höhle. (9.) 

B. atro- purpureum. Auf dem Anger hinter der 
Eilenriede bei Bischofshol, Limmer Steinbr., j 
Ahlem, Herrenhausen. 

B. caespitlctom. Ueberall. 

B. argentenm Sehr verbreitet und häufig fmetif. 

(z. B. am Lind. B.) 

I 


B. capillare. In allen Laubwül dem, Eilenr., Deister 
Süntel (8.) etc. 

B. ob coni cum. Unter B. cacspitic. am Benther 
B. (Dann.) 

B. pseudo-triquetrum. Breite Wiese, Missburg, 
Deister, Sllntel. (8.) 

B. pal lens. Sehr hüufig an allen feuchten Stellen, 
obwohl nicht überall fruct. 

B. turhi natura Miihlenbach am Süntel. (9.) 

B. roseura Im Kickl Holz, beim Döhr. Th. (v. II.), 
am Minkenstcin. (8.) 

Mniam caspidatum In .allen Laubwäldern gemein. 

M. affine. Auf der Dühr. Masch. (ster.? wird 
mit ahgemühtj 

M undulatom Im Georgengarten und in allen 
Laubwäldern sehr hüufig, seltener, bes. in der 
Ebene, fructif., z. B. in der Eilenr. hinter dem 
zool. Garten. 

M. ros trat um. In allen Laubwäldern sehr ver- 
breitet, in der Ebene fast immer ster. 

M. hörnern. Massenhaft an allen feuchten Stellen 
in den Wäldern. 

M. stellare. Im Kickl. Holz ein Käsen männl. 
Hlüthen aufgenoiuraen. Döhren. Masch (männl. 
Blüthen), am Klüt. Nach Mav. auch am Deister. 

M. punctatum. In den Laubwüldcru. Auf dein 
Deister und Siintel (S.), sowie im nördlichen 
Gebiete hei Bissendorf und Burg wedel fruct. 

Cata8copiuni nigrituin. An einem Felsen im 
Bache unter dem Kalmstein. (9.) 

Meesia longiseta. Im Neustädter Moore. 

M. tristicha. Am hohlen Moor bei Burgwedel. 

Palndella sqnarrosa. In der Nähe von Lauen- , 
stein am Ith. 

Aalacomnimu androgynum. ln allen Wäldern, meist 
ster. mit Pseudopodien. Fruct. gefunden bei 
Heiligcrsbriinnen und l»ei Burg. 

A. palostre. Sehr häufig, doch selten fruot. 

Har trara ia Oederi. Atu Hohenstein in der 
grossen Felsschlucht dem Minkenstein gegen* 
Uber. (9.) 

B. ithyphylla. Deister, Benth. B , Graben am 

Walde dem grossen Limincr Steinbr. gegen- 
über, Bomtimer Holz. (v. H.) 

B. pomiformis- Burgwedel; Missburg, Eilenr. (v. II.), 
Benther B., Deister, bei Flegessen. (8.) 

PhiloDotis footana. An» Wege nach Bischofshol, bei 
Kleefeld, auf der breiten Wiese, bei Ahlem, 
bei Barsinghauseu, ster. Fruct. von Burgwedel, 
Süntel und Deister. Am Siintel auch die Var. 
falcata. (9.) 

Ph. calcarca. Breite Wiese, selten und »ter. 
Unter dem Süntel zw. Baekede und Münder 
und bei Hallerspring fruct 

Pli. tnarcbica. Am Süntel. (S.) Vor dem Wietze- 
holze. 

XII. Polytrichaceae. 

Atrlchum wdolatim Ueberall. 

A. tencllum Auf dem Anger hinter Bischofshol. 
Grüben im Dorfe List. 

Pogonotum nanum Sehr verbreitet. 
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P. aloides. Sehr häufig. 

P. urnigerutn. Bei Ilciligersbr., hinter Hainholz, 
(v. H.) Am Deister und SUntel. (3.) 

P. gracile. Im Resser- und Neust. Moor. 

P. form os utu. In der Eilenr. nicht selten. Gehr- 
dener B. (J.) Am Ith. (S.) 

P. pUiferom. Gemein auf dürrem Sandboden, be- 
sondere im nördl. Gebiet, doch auch auf dem 
Deister und SUntel. (S.) 

P. juniperinum. Sehr häufig in den Wäldern. 

P. atrictum. Im VVarmb. und Neust. Moor. 

P. commune. Uoberall. 

XIII. Buxbaumiaceae 

Diphyscium foliosum Auf dem Deister und dem 
Benth. B. Aui Siintel. (8.) 

Bnxbdumia aphylla. Bei Rohburg. (v. H.> 

XIV. Fontinalaceae. 

Fontinalis aotipyretied Auf der Masch zw. der 
Ziegelei und Döhren (ster.). Ebenso am SUntel 
(S.) Bei HeisenkUche bei Hameln einmal fruct. 
aufgenommen. (S.) 

XV. Neckeraceae, 

Neckera pennata. Im Lerchenkamp bei Bar- 
singh. nach Mav. (Kxeuipl. der S. Saiuml.) 

N. puinila. Am Deister auf Kalkboden: Specken- j 
brink, Köln. Feld, doch auch nach v. II. in den ; 
ßarsingh. Steinbr. Am Hohenstein. 

If. crispa Am Deister seltner. Im Saupark, am 
Ith, am Hohenstein (S.), an der P Aschenburg 
»ehr häufig und reichlich fruct. 

N. com plan ata. In allen Wäldern, mit Ausnahme 
des nördl. Gebiet», gemein. Fruct. in der Eilen- 
riede, bes. beim Steuerndiel), iiu Rickl. Holze, 
am SUntel. (8 ) 

Homalia trieb o man oides. Bei Heiligershrunn, 
im Kicklinger- und Laatzencr Holze, bei Kol- 
diugen, hei Hallcrepring : am SUntel. (S.) 

Leacodon sciaroides. Sehr gemein, ausser im nördl. 
Gebiet. Fruct. in der Eilenr. hinter dem zool. 
Garten, im Rickl. Holze, auf dem Deister und 
SUntel. (8.) 

Antltrichia curtipendula In der Ebene seltener (iin 
Rickl.- und Ableuier Holze). Ara Deister, Sau- 
park, Ith, SUntel (S.) sehr häufig. 

XVI. Hookeriaceae. 

Pteryeopbyllam lucens Am Deister bei Rareiugh. 
(v. H.) Am SUntel in den Pötzer Steinbr. und 
aut Mlihlenbache. (S.) 

XVII. Leskeaceae. 

Leakea polycarpa. In der Eilenr. sparsam. Masch- 
ziegelei, Limmer, Ricklinger Holz (hier auch 
Var. paludosa.) 

L. nervosa. Felsen im Saupark. Ara Ith, am 
Kahnstein und der TeufcIskUche; am Hohen- 
stein. (S.) 

Anomodon attenuatu». Im Ricklinger- und 
Laatzencr Holz, auf dem Deister und dem 
Gehrdener Berge (ster.). 

A. Tlticulosüs. Am Deister und Hohenstein (S.) 
fruct In der Ebene (z. B. im Misburger (J.) 
und Ricklinger Holze) und am Benth. B. ster. 


I Thuidium tamariscinu m. Am Deister und | 
SUntel (S.), sowie bei ßisBendnrf fruct. In den 
dazwischenliegenden Wäldern 'Eilenr. z. B.) ster. 

Th. delicatulnm In der Nähe der Stadt sehr häufig, 
aber meist ster. Auf andern Punkten zu wenig j 
beobachtet. Nach S. am Hallerbrunn b. Springe 
fruct. 

Th. abletinum. Besondere im Sande der Ebene ver- 
breitet. Doch auch aiu KlUt und der Paachen- 
bürg. (8.) Stets ster. 

Th. Blandowli. Breite Wiese. (Ster.) 

XVIII. Hypnaceae. 

Climacium deodroides Sehr verbreitet, nicht selten 
fruct. (lierrenh., Döhr. Masch, Bissendorf etc.) 

Pylaisia polyantha. ln den Hecken beim Döhr. j 
Th., Laatzencr-, Ricklinger-, Limmer Holz: 
Benth. Berg. Kckerde (v. H.). Am schnellen 
Grabeu. 

Isothecium myurum In allen Wäldern. 

Homalotheriom sericeum. Sehr verbreitet, aber meist 
ster. Fruct in der Eilenr. hinter dem zool. 
Garten, im Ricklinger Holz. Deister. Saupark, ] 
SUntel. (8.) 

Camptotheciuin lutcscens. Auf schwerem 
Boden sehr häufig. Selteu fruct. 

C. nitens. Döhr. Masch, breite Wiese, Mergel- 
gruben l>ei Mellendorf, (ster.) 

Brachy thecium salcbrosum. Heiligershrunn. 
Rickl. Holz. Springe, Hohenstein, am SUntel 
(S.) etc. 

B. glareoBttin. Eilenr. (z. B. beim Kirchr. TU.), . 
Rickl.- und Laatzencr Holz. 

B. albicans. Massenhaft auf Sandlatide. Fruct. 
nur iui nördl. Gebiete hei Bissendorf. 

B. velutionm. (jemein in allen Wäldern. 

B. reflexuni. Auf dem Kliit bei Hameln. 

B. Starkii. Moorbruch und Hennieskamp bei 
Bisseudorf. Nach Mav. am Deister. (Nach Ex. 
der Schlotth. Samml.) 

B. ri volare. Häufig an feuchten Stellen der 
Eilenr., im Gcorgengnrtcn, im Limincr- und 
Ricklinger Holze. 

B. Rutabnlnm. Feberall in Wäldern und Gebüschen. 

B. popule um. Bei Ilciligersbr., Ricklingen, am 
Deister, bei Eckerde. (v. H.) 

B. plumosum. Am Deister, bes. am nördlichen 
Thcile, bei Rareingh., bei Egestorf und in den 
Knigge’schen Tannenfo raten, (v. H.) 

Eurynchium my osnroldes. Bei BurgwedeL 
In der Eilenr. An der Grotte im Wangenh. 
Garten. Am Deister bei Wennigsen und Ege- 
storf. (▼. 11.) Aui SUntel (S.) und Hohenstein. 

E. strigosuin. Ilciligersbr., Ricklinger lind Hera- 
minger Holz. 

E. vel iitinoides. Landgrafenküchc im Saupark. 

E. strUtam. Sehr verbreitet in den Wäldern. In 
der Eilenr., lies, an den GrabenUisebungen. 

E. piliferum. Ucberall häufig, aber meist ster. 

E. praelongnm. Sehr häufig, aber selten fruct 

E. Stockesii. Gemein in allen Wäldern. Fruct 
z. B. in der Eilenr. hinter dem zool. Garten. 
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Rhy nchostegium tcnellum. Am Rahnstem. (S.) 

Rh. confcrtum. An Steinen und Mauerwerk im 
Georgengarten. 

Rh. murale. An den Grundmauern der Ziegelei 
am Und. B. und der MaBchziegelei. Bei der 
Landwehr. An Steinen im Wangenheim’schen 
Garten. Nach S.: Münchhausen Hohle ain Ho- 
henstein, Flegessen, Kahnstein. Var. com- 
planatum am Ith. 

Rh. ruscifurmc. An Mauern und Steinen in der 
Leine, Ihme und der Ricklinger Beke. In der 
Haller bei Springe. Am SUutel nebst der Var. 
prolixum. (S.) 

Thamnium alopecarum. In der Ebene sehr selten 
(im Hemminger und Ricklinger Holze). Auf 
der Kulkformatiou des Deisters (Bielstein, 
Speckenbrink, Ebersberg). An den Felsen 
des Sauparks, des Klüts, der Paschenburg häu- 
figer fruet. als am Hohenstein. (S.) 

Plagiothecium Schi m peri. Juratzka und Milde, 
ln der Kilenr. zw. dem Neuenhause und dem 
zool. Garten, zw. Bischofshol und dem I'ferde- 
thurui; hier und da am Westabhange des 
Deisters. Vielfach finden sich in den Blatt- 
winkeln dunkelviolette Brutknospen, die an 
Ort und Stelle zu den mikroskopisch kleinen, 
rasig gehäuften jungen Pflänzchen auswachsen. 
Stets ster. 

P. silesiacum. Am Deister über Wennigsen, im 
Speckenbrink (v. H.), am Bielstein und an der 
Landgrafcnkltche im Saupark. Im Nenndorfer 
Park. (v. H.) Am Sdutel in den Pötzer Stein- 
brlichen. (S.) 

P. denticulatum. Ueberall in den Wäldern. 

P. silvaticuni. Deister zw. Steinkrug und Biel- 
stein. Am Süntel zwischen dem Hohenstein 
und Bakede. Im Limincr Holze V (hier ster.) 

P. undulatum. An feuchten Stellen des Deisters, 
Sauparks, Iths, Siintels. (S.) Am Betitli. B. 
Im nördl. Gebiete: Hennieskainp bei Bissendorf, 
(hier ster.) 

Ambl ystegium confervoides. An Steiucn im 
Wangenheim’schen und Georgsgarten. Im 
Ricklinger Holze. Am Deister und im Saupark 
nicht selten. 

A. subtile. Am schnellen Graben, im Ricklinger 
Holze, an deu Mauern des Lindn. Gemüse- 
gartens. An den Felsen des Kahnsteins. (S.) 

A. »erpeas. Ueberall verbreitet. 

A. radicale. Auf einem faulen Baumstumpfe 
hinter Heiligersbr. 

A. fluviatile. An den Leinebriicken, in der Rick- 
linger Beke, in den Deisterbächen (v. U.) und 
in den Bächen des Siintels. (S.) 

A. ripariam Sehr verbreitet: im schnellen Graben, 
Hainholz, Kirchr. Ziegelei, Döhr. Masch, Buch- 
hol*, Lahe etc. Fruct. z. B. an den Brücken 
der Rickl. Beke Auch im Süntel. (S.) 

Hypnum Sommerfelti. Bornumer Holz, Daven- 
stedt, Fösae etc. Selten fruct. 

IL elodes. Auf der breiten Wiese meist unter 
H. cuspidatum. Ster. 


H. chrysophyllum. Am Lind. B. häufig (ster.). 
An Kalkblöcken des Ith. 

H. polymorph um. Stellenweise massenhaft: bei 
Bissendorf im Moorbruche, Hennieskainp, an 
den Mergelgntbeu von Mellendorf und Schee- 
rcubostel, auf der breiten Wiese. I^andgrafen- 
kiiehe im Saupark. Süntel. (S.) 

H. fallaciosum. Juratzka. Nicht häufig in den 
Gruheu auf der breiten Wiese nebst der Var. 
ß. inajus. (Nach der freundlichen Bestimmung 
des Herrn Dr. Hampe). 

H. stellatum. An der Fösse. Döhr. Masch (fruct.), 
breite Wiese, Mellendorfer Mergelgruben, Dei- 
ster, List, Thiergarten, (v. H.) 

H. vernieoBum. Schmpr. Bei Bissendorf. 

H. aduueum. Haitiholz, breite Wiese, Liudener B. 
Süntel. (S.) 

U. lycopodioides. Auf der Döhr. Masch mas- 
senhaft. In den Tümpeln an der Celler Chaussee 
hinter List, bei Schlage an der Chaussee nach 
.Mellendorf', (v. H.) 

U. fl ui tan s. Am Wege nach Bischofshol (J.), bei 
Hainholz und dem Entenfange, bei Bissendorf, 
bei Flcgcsseu. (8.) 

II. uncinatum. Auf der breiten Wiese, in den 
Schanzgräbcn bei Vahrenwald, bei Bissendorf. 

U. rugosum. Am Hohenstein masseuhaft. (S.) 
(Ster.) 

H. in cur va tum. Speckenbrink am Deister, an den 
Felsen der Landgrafenküche. Am Hohenstein 
und Kahnstein. (S.) 

H. commutatum In den Bächen bei Springe und 
des Siintels. (S.) 

H filicinum In der Nähe der Zündhütchenfabrik 
(bcs. schön fruct). Zw. Limmer und Velber. 
Kirchrode und breite Wiese, Deister, Haller- 
spring, am Siintel z. B. au der Viehtränke unter 
dem Dachtelfelde. 

H. cupresslforme Ueberall, in den meisten von 
Sehpr. aufgefiihrten Var. 

H. p raten se. Aui Siintel (S.) und am Ith. 

H. mol ln sc uin. Lind. B., GehriL B., Bettenser 
Garten. Am Deister, Saupark, Ith, Hohenstein 
(S.), meist, auf den Hügeln immer ster. 

H. Crista castrensis. In der Eilenr. sehr sparsam. 
Im Sprüll- und Rabengehäge hinter Bissendorf 
(oft reichlich fruct) Am nördlichen Deister, 
auf dem Ith und auf dem Hohenstein. (S.) 

IL palustre. In der Eilenriede, bei der List, bei 
Ilerrenliausen. Auf dem Süntel. (S.) 

H. cordifolium. Sehr verbreitet. Auf der Döhr. 
Masch fruct. gefundeiu 

IL giganteum. Döhr. Masch, Bothfeld, breite 
Wiese, Vahrenwalder Schanzgräben, Bissen- 
dorf etc. (ster.) 

H. cuspidatum. Das gemeinste Sumpfmoos. Seltner 
fruct. 

H. Schreberi- Sehr gemein in den Wäldern, auf 
den Halden etc. Fruct beim Steuerndieb, bei 
Bissendorf etc. 

H- purum. Kaum seltner als voriges. Fruct vom 
Steuerndiebe. 
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H. stramio cum. Spärlich zw. H. cuspid. vor I 
Lahe (an den älteren Blättern bilden sich aus 
den Spitzen Wurzeln). Dichte Rasen im Moor- 
brach bei Bissendorf. Auf dem SUntel fruct (S.) 

H. tcorpioides. In Gräben der breiten Wiese (J.) | 
und in den Mellendorfer Mergelgraben auf Kalk 
(spärlich). Bei Schlage (v. H.) und hinter | 
Bissendorf auf Moorboden ziemlich reichlich. | 
Hylocomium splendens. Ueberall in den Wäldern 
etc. Fruct. nur itn nördlichsten Gebiete und 
auf dem Deister, Ith und S (Intel. (S.) 

H. brerirostre- Auf dem Deister, SUntel (S.) und 
Ith fruct Am Benth. B., sowie im nördlichen 
Gebiete vom nürdl. Theile der Eilenr. an ster. I 
H. squarrosum Sehr verbreitet auf schlechten Wie- 
sen und Rasenplätzen, in Wäldern und auf ! 
Haiden. Fruct. auf den Gebirgen, bei Bissen- j 
dorf, dem Steuerndieb, im Georgengarten, an 
der FOssc. 

H. triquetrnm In den Wäldern der nächsten Um- j 
gegend (z. B. der Eilenr.) nicht allzu häufig und j 
ster. Erat im nördlichsten Gebiete und auf '■ 
den Gebirgen, auf dem Benth. und dem Gehrd. 

B. massenhaft und fruct. 


H. loreum Sehr häufig in den Wäldern. Fmct. 
selten in der Eilenr. (in der Nähe von Heil. Br.), 
häufig auf dem Benth. B. und den Gebirgen. 

XIX. Sph&gna. 

Sphagnum acutifoliom. Ueberall. 

Sph. fimbriatiiiu. ln der Eilenr. und im Warm- 
btichcr Moor. 

Spb. cuspidatnm. Die Ihm weitem häufigste Form. 

Var. plumosum. (Spb. laxifolimn C. Müller) in 
den Torfgrubeu, bes. häufig itn Warrnb. Moore 
und im Muswiller See. 

Sph. mo Museum. Vahren waldcr Schanzen, Ca- 
nanoher Moor. (v. II.) 

Sph. rigidum nebst der Var. compactnm bei 
Bischofshol, Vahrenwald, Hainholz, Entenfang. 

Sph. cymblfolium. Sehr häufig. 

Sph. squarrosum. Am Rande der bunten Wiese 
hinter Bischofshol nach der Eilenr. zu. Am 
SUntel. (8.) 

Sph. Mülleri. Mecklenhaide, Warmbilehcr Moor, 
(v. H.) 

Sph. subsccundum. Mecklenhaide, Warmblicher- 
und Cananohcr Moor. (v. II.) 


NB. Da ich überall die Namen und die Reihenfolge der Arten — letzteres in Betreff der Fissidentaceen 
sogar gegen meine Ucberzeuguog — streng so beibehalten habe, wie sie Schimper in seiner Synopsis 
muscorum europaeorum, Stuttgart, 1860, giebt, so habe ich nur da den Namen des Auctora dem 
Namen des Mooses hinzugefligt, wo dasselbe zur Zeit der Abfassung der Synopsis noch nicht 
bekannt war. 
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lieber den 

bei der unterharzischen Erzröstung entstehenden sogenannten 

Jungfernschwefel. 

Von Fr. Ulrich, 

IfflttraizM'istcr ln Oker 


Schon seit langer Zeit hat man beim 
Abbrechen der Erzrüsthaufen am Communion- 
Unterharz ein cigcnthümliches Vorkommen 1 
von .Schwefel beobachtet, den sogenannten 
Jungfernschwefel. Während der gewöhnlich 
und in grösseren Massen beim Röstproccss 
resUltirende Schwefel im flüssigen Zustande 
aus Vertiefungen an der oberen Fläche der 
Rüsthaufen geschöpft wird, findet sieh der 
Jungfernschwefel in dem Kösthaufeu selbst, 
meist dicht unter der die rohen Erze umge- 
benden Decke von geröstetem Erz und zwar 
in grösseren oder kleineren Massen, deren 
Aussenfläehe beweist, dass sieh die .Substanz 
derselben meist in tropf bar - flüssigem Zu- 
stande befunden hat. Auch stalaktische Mas- 
sen bis zu 1 Zoll Durchmesser and von 
mehreren Zollen Länge sind, obwohl selten, 
gefunden. Von dem gewöhnlichen beim Rö- 
sten gewonnenen Schwefel unterscheidet sich 
der Jungfernschwefel im Ansehen durch eine 
höhere und reiner gelbe Farbe, durch klein- 
muscheligen Bruch und stärkeren Glanz. 
Wegen dieser Eigenschaften wird der Jung- 
fcrnschwefel vou den Arbeitern für reiner 
gehalten als der gewöhnliche ; und nicht ohne 
Grund, denn in dem letzteren bemerkt man 
mitunter feine .Staub- und Erzpartikcln, auch 
giebt sich ein Arseugchalt durch wcissc 
Efflorcsccnzen von arseniger Säure beim 
längeren Stehen in feuchter Luft nicht 
selten zu erkennen. Bei dem Jungfcrn- 
sehwefel bemerkt man dies nicht, uud die 
Hüttenleute sammeln ihn deshalb sorgfältig 
und gebrauchen ihn als Mcdicamcnt bei 
Menschen und Thieren. Unter den übrigen 
Eigenschaften des Jungfemschwefcls fällt 
besonders die ins Auge, dass die verschieden 
gestalteten Massen mit geflossener Aussen- 
fläche, in denen er auftritt, leicht zer- 


brechen, und dass die Bruchstücke dann von 
; einer Menge grösserer oder kleinerer ebener 
| Flächen begrenzt sind, die sieh bei genauerer 
Untersuchung als eine Art von .Spaltungs- 
oder Krystallflächcn erzeigen. Es liegt eine 
ähnliche Erscheinung vor, wie bei dem soge- 
nannten Kappenqnarz. Ein krystallisirter 
Kern ist von einer Menge dünner Lagen, 
alle den Contoureu des Kerns parallel, um- 
gehen. Nach diesen Imgen zerbrechen die 
Stücke, so dass inan im Stande ist, uus 
einem etwas dickeren Stück mehrere plattcn- 
förmige Stücke zu bilden, deren untere Fläche 
sich als genauer Hohldruck der oberen Fläche 
herausstcllt. Auch auf dem Qucrbruch deu- 
ten parallele Streifen an, wie sich solche 
Blatten noch weiter würden zerspalten lassen. 
Häufig sieht es aus, als oh dieselbe Fläche 
sich an einem Stücke öfter wiederholte, doch 
bemerkt man bei genauerer Untersuchung, 
dass dies nicht immer der Fall ist, sondern 
dass vielmehr die Stücke Aggregate von 
Krystallcn darstellen, welche sich wohl mit- 
unter in genau paralleler Lage befinden, 
häufiger aber nur annähernd einander parallel 
sind. Im letzten Falle pflegen einzelne Flä- 
chen schwach gekrümmt zu sein oder kleine 
Knickungen zu zeigen, und die beiden durch 
die Knickungslinieu hervorgerufenen Hälften 
der Flächen haben mit den Flächen je zweier 
angrenzender Krystalle dann parallele Lage. 

Der Umstand nun, dass die Krystalle des 
Jungfcrnschwcfcls sich nicht auf die klino- 
rhombisehc Gestalt der aus geschmolzenem 
Schwefel entstandenen Krystalle wollten zu- 
rückführen lassen, hatte schon früher die 
Ansicht hervorgerufen, dass sie dem rhom- 
bischen Systeme beizuzählen sein möchten. 
Jedoch ist meines Wissens der Beweis für 
diese Annahme noch nicht geliefert. Auch 
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früher von mir zur Entscheidung dieser Frage 
unternommenen Versuche blieben erfolglos, 
weil sich die Krystallc des Jungfcrnschwcfcls 
trotz ihrer mitunter grossen Flächen schlecht 
messen lassen, und weil ich damals noch 
nicht erkannt hatte, dass man cs immer 
nur mit Hälften von Krystallen zu tbun hat. 
Zur Messung mit dem Reflexionsgoniometer 
eignen sich die Krystallc des Jungfernschwc- 
fels fast nie, weil die Flächen, wie schon 
angedentet, nicht selten etwas gekrümmt 
und auch nicht spiegelnd genug sind. Auch 
das gewöhnliche Anlegegoniometer giebt 
keine guten Resultate, theils wegen der Un- 
ebenheit der Flächen, theils wegen der Weich- 
heit des zu messenden Körpers, welcher 
sehr leicht von den Stahlschenkcln des 
Goniometers gerizt wird. Unter diesen Um- 
ständen wandte ich das von Haidinger vor- 
geschlagene graphische Verfahren an, (Si- 
tzungsberichte der k. k. Akademie der Wis- 
senschaften zu Wien. Mathcm. naturwissen- 
schaftl. Classc Bd. 14 pag. 3, Bd. 17 pug. 1*7, 
Bd. 16 pg. 1.31), weil sich nach diesem 
selbst noch kleinere Flächen bei Anwendung 
einer Loupc messen lassen, und fand, dass 
die Krystalle des Jungfcrnschwcfcls, obgleich 
sie sich aus geschmolzenem Schwefel gebil- 
det halmn, nicht dem klinorhombiseben, son- 
dern, wie die des natürlichen und ans Schwe- 
felkohlenstoff krystallisirten Schwefels dem 
rhombischen Systeme angehören. 

An den von mir untersuchten Stücken 
habe ich die Gestalten 
P (Hauy) = a : b : c 
n „ = -« a : b : c und 

s , = 3a : 3b : c gefunden und zwar 

mit derjenigen relativen Flüchenausdchnung, 
wie sic in Fig. 1 angegeben ist. 

Die wichtigsten Winkel dieser Krystall- 
fonn sind nach Scacchi's Messungen an na- 
türlichen Krystallen (Zeitschrift der deut- 
schen geolog. Gesellschaft 1*52 p. 168) fol- 
gende: 

P : P 106» 25-, 85«5', 143° 22' 
n:n 124» 36', 55» 24' 
n:P 132« 33' 
s: P 153®30'. 

Um nun ein Bild von den Krystallen 
des Jungfernschwefels zu geben, habe ich 
einige Stücke desselben in den Fig. 2 bis 7 
gezeichnet, und will nun durch Mittheilnng 


I der an diesen Krystallen gemessenen Winkel 
; beweisen, dass dieselben mit denen des na- 
türlichen Schwefels übereinstimmen. 



Figur 2 zeigt vier Flächen, welche io 
| vier Kanten aneinander stosseu. Die beiden 
in der Figur vertikal gestellten Kanten messen 
! 106°, die beiden horizontalen 143», und 
dürfte cs nicht zweifelhaft sein, dass die 
vier Flächen dem Oktaeder P angehören. 

I Figur 3 stellt eine ziemlich bunte Gruppe 
von Krystallen dar, die fast genau einander 
parallel sind. An diesem Stücke wurden 
die mit || bezcichncten Kauten n : P und 
n:n gemessen und erstere zu 133°, letztere 
dagegen zu 124° 10' gefnnden, was den 
oben angeführten Wcrthen für die Neigung 
der Dodekaidflächen n zu einander und zn 
angrenzenden Oktaederflächen P ziemlich 
nahe kommt. Die relative Ausdehnung der 
Flächen ist in diesen Krystallen nicht sehr 
gleichmässig. 

Das in Fig. 4 dargestellte Stück ist eine 
ganz ähnliche Gruppe von Krystallen, wie 
die eben erwähnte. Es wurden die mit || be- 
zeichnten Kanten gemessen nnd dabei die fol- 
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gendenWinkelwerthe gefunden: n : n ' = 1 24°, 
n:P'— 132°, n': P= 132« und P : P' = 143®, 
wonach an diesen Krvstallcn dieselben Flä- 
chen anftreten, wie an den zuvor beschriebe- 
nen ; auch ist wieder eine ungleiehmässigc 
Fläehcncntwickclnng durch die Kante n' : P' 
angedentet. 

In Fig. 5 ist der grösste bislang beob- 
achtete Krystall dargestellt, an dem damit 
verwachsenen kleineren Krystalle ist wieder 
n : P = 132 0 nnd P : P = 143 « gemessen, 
und stellt er demnach die schon mehrfach 
erwähnte Combination des Oktaeders mit 
den Dodekaidfliichen n dar. Der grössere 
Krystall desselben Stuckes zeigt nur Oktaeder- 
flächen nnd die von denselben gebildeten 
Kanten wurden zu 143° und 107° gemessen. 

In den Figuren C und 7 tritt zu den 
bisher erwähnten noch eine andere Flüche, 
die ich nach liauy mit s bezeichnet habe, 
weil sie dem am natürlichen Schwefel vor- 
kommenden dreifach stumpfem Oktaeder 
entspricht. 

An dem in Fig. 6 dargestcllten Stücke 
wurden folgende Winkel beobachtet: 
n:n=124°30', P:P=-142«30‘, P:s=153»37'. 
Dieser letztere Winkel , das Mittel aus 
mehreren Messungen, stimmt bis auf wenige 
Minuten mit dem .in der obigen Zusammen- 
stellung für die Neigung der Flüchen des 
Hauptoktaeders zu dem darüber liegenden 
des dreifach stumpferen angegebenen überein. 

In Fig. 7 ist eine Grnppe von Krystallen 
derselben Combination gezeichnet, und hier 
konnte gemessen werden n : n = 56 ®, 
n : P' = 132 0 26'. Die Flächen s sind an 
diesem Stücke so klein, dass ihre Neigung 
zu P oder n nicht gut Iwstimmt werden 
konnte, doch ist nicht auznnehmen, dass 
dieselben andere Wcrthe haben werden, als 
die Flächen s der vorhergehenden Figur, 
mit denen sic auch hinsichtlich ihrer physi- 
kalischen Eigenschaften übereinstimmen. 

Obgleich nun, wie schon erwähnt, die 
vorstehenden Messungen als keine sehr ge- 
naue zn bezeichnen sind, so dürften dieselben 
doch zu dem Beweise genügen, dass die 
Krystalle des Jungfcraschwefels dem rhom- 
bischen Krystallsystemc angehören nnd denen 
des natürlichen Schwefels gleichen. Dies 
ist aber eine auffallende Thatsache, da die 
Schwcfelmasse, aus der die Krystalle sich 


bildeten, einst geschmolzen war, was durch 
. die geflossene Oberfläche der Stücke, sowie 
durch die stalaktischen Formen, in denen 
der Jungfernschwefe] sich findet, und durch 
die ganze Art seines Vorkommens als hin- 
länglich bewiesen anznseben ist. Unsere 
Krystalle könneu daher als ein Beweismittel 
dafür dienen, dass sich auf ausgesehmolze- 
nem Schwefel rhombische, mit den natür- 
lichen übereinstimmende Krystalle bilden 
können. Dies ist nach Rammelsbcrg’s Hand- 
buch der krystallographischen Chemie, pag.25, 
anch schon von Brame beobachtet, nach 
dessen Untersuchungen sich nur bei einem 
Ueberschuss von flüssigem Schwefel klino- 
rhombisehe Krystalle aus dem geschmolzenen 
Schwefel bilden. Im entgegengesetzten Falle, 
der anch wohl bei der Entstehung unserer 
Krystalle stattgefuuden haben mag, sollen 
rhombische Krystalle entstehen. Auch könnte 
man annchmen, dass die beschriebenen Kry- 
stallc Paramorphosen wären, dass ursprüng- 
liche klinorhomhischc Knstalle später in 
rhombische sich umgesetzt hätten, doch war au 
den vorliegenden Stücken nichts zu sehen, 
was darauf hindeutete. 

Schwefelkrvstalle, welche sich mitunter 
auf der Oberfläche der Hösthaufen finden, 
nnd die unzweifelhaft auf dem Wege der 
Sublimation entstanden sind, gehören eben- 
falls dem rhombischen Systeme an, während 
die sich dann nnd wann in dem von Rösten 
geschöpften Schwefel findenden Kiystallc 
änsserlich stets klinorhombischc Formen zei- 
gen. Der Schwefel tritt daher in zweierlei 
: Krystallgestalt bei der unterharzischcn Erz- 
röstung auf, und schlicsst sich in dieser 
. Hinsicht an die arsenige Säure an, welche 
i sich auch in den Erzrösten sowohl in regu- 
lären als rhombischen Krystallen findet. 

V'on dem aus Auflösungen krystallisirten 
rhombischen Schwefel giebt Mitscherlich (Ab- 
hnndl. der Königl. Akademie der Wissensch. 
zu Berlin vom Jahre 1*23) an, dass er nach 
den Flächen des Hauptoktaeders P spaltbar 
sei, und die natürlichen Schwcfclkrystalle 
sollen nach Quenstcdt (Handbuch der Minera- 
logie II. Aufl. pag. 602) nach P undeutlich 
spaltbar sein und nach den Abstumpfnngs- 
! flächen der Basalkanten des Oktaeders P 
eine noch weniger hervortretende Spaltbar- 
keit zeigen. Diesen Angaben gegenüber 
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erscheinen die Krystalle des Jungfemschwe- 
fels ungemein reich an Flächen, nach denen 
deutliche Ablösungen zu beobachten sind; 
jedoch möchte hier zwischen den an unsem 
Krystallen aut'treteuden Absonderungsfläehen, 
die Krystallflächcn parallel sind, und eigent- 
lichen Spallnngstläehen ein Unterschied zu 
machen sein. 

Was nun die Entstehuugsweisc des Jung- 
fernschwefels anbetrifft, so ist dieselbe leider 
nicht direkt zu beobachten, jedoch ist' es 
nicht unwahrscheinlich, dass der Jungferu- 
schwefel dann entsteht, wenn die Aussen- 
fläche einer noch in ziemlich starker Schwefel- 
ontwickelung begriffenen Koste plötzlich stark 
abgckiihlt wird, und die Köstung dann einen 
solchen Verlauf nimmt, dass an der Stelle, 
wo der durch Abkühlung niedergeschlagene 
und später krystalliuisch erstarrte Schwefel 
sich befindet, die Wännezunalune nicht wie- 
der so gross ist, dass die Schmelztemj>erntur 
des Schwefels erreicht wird. Diese Bedin- 
gungen scheinen aber nur mitunter erfüllt 
zu werden und so kommt es, dass der Juug- 
fernschwcfel nicht häufig gefunden wird 

Schlüter, welcher vor mehr als 100 Jah- 
ren über die unterharzisehen Hütten schrieb 
(Gründlicher Unterricht von Hüttenwerken 
etc. etc. Braunschweig 1738) weist in dem 
Register zu seinem Werke bei dem Namen 
Juugfcrnschwefel auf Tropfschwefel hin und 
erzählt von diesem, dass er aus Löchern 
gewonnen würde, die iu gewissen .Stadien 
der Köstung in den Fuss der Kösthaufen 


gehauen wurden. Der Schwefel soll dann 
an der oberen Seite der Löcher ausgeflossen 
und zu Stalaktiten erstarrt sein. Hauptsäch- 
lich scheint die Gewinnung des Tropfschwe- 
fels dann stattgefundeu zu haben, wenn die 
Oberfläche der Rüsthaufeu mit Erzklein be- 
schüttet war, welches sowohl das Eindringen 
der Luft von oben als auch den Austritt 
von Dämpfen hinderte. Auch eine geschützte 
Lage der Löcher am Fussc der Rösthaufen, 
namentlich an einer dem Winde nicht zu- 
gekehrten Seite, sowie ein gewisser Wärme- 
grad, sollen nach Schlüter die Hauptbeding- 
nisse eines ergiebigen Fangs von Tropf- 
schwefol gewesen sein. Zu bedauern ist es 
nur, dass man aus Schlüter’s Nachrichten 
nicht ersehen kann, ob das, was er Tropf- 
scbwefel nennt, mit dem, was mau jetzt 
Juugfcrnschwefel nennt, identisch war. Es 
möchte wohl der Mühe wertli sein, dies 
! durch direkte Versuche zu ermitteln, weil 
diese auch auf ilie Bedingnissc hindeuten 
. würden, unter denen sich aus geschmolzenem 
.Schwefel rhombische Krystalle bilden, vor- 
ausgesetzt, dass .Schlüter’s Tropfschwefel 
und der beschriebene Jungfemsehwefel das- 
; selbe sind. Die Gewinnung des Tropfschwe- 
fels scheint seit langer Zeit aufgegeben, da 
die ältesten Arbeiter mir darüber keine Aus- 
kunft geben konnten. Da die Haufenröstung 
der rohen Erze in neuester Zeit durch eine 
Abrüstung iu Oefeu ersetzt ist, so wird auch 
der Jungfemsehwefel bald nicht mehr zu 
haben sein. 


Mineralogische Notizen. 

Von H. Guthe. 


on seit längerer Zeit ist das Vor- 
kommen von Cölestin am Lindener Berge 
bekannt. Er fand sich in den Mcrgelkalkeu 
und sandigen Kalksteinen, welche das Lie- 
gende der Coralleubank der Oxfordgruppc 
bilden, und zwar in zierlichen Krystallen, 
die zu kugelförmigen Aggregaten geordnet 
rings von Nebengestein dicht umschlossen 
waren. Bisweilen trifft man auf der Halde 


des jetzt verlassenen .Steinbruchs noch Katk- 
stücke mit den wohlerhaltencu, bienenzcllen- 
artig aussehenden Hohlräumcn jener Krystalle, 
die selbst aufgelöst und fortgeführt sind. — 
Vor zwei Jahreu aber wurde in dem oberen 
grossen Stcinbruchc hinter der Windmühle 
in den gclbliehgrauen Mcrgeldolomiten, mit 
welchen die Oxfordgruppe abschliesst, eine 
! etwa 2 Fuss breite, senkrecht die Schichten 
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durchsetzende Klnft aufgeschlossen, welche 
wesentlich mit mulmigem Brauneisenstein 
erfüllt war. Dazwischen fauden sich in dem 
Brauneisenstein cingeschlosscn ähnliche, ro- 
settenartig gruppirte Cölestin -Krystalle, jeder 
mit einer festanhaftenden Schicht von Braun- 
eisenstein überzogen. Sie wurden durch 
Anwendung von Salzsäure von diesem Uebcr- 
zuge befreit, zeigten aber so wenig Glanz, 
dass sic mit dem ItcHcxionsgoniometer nicht 
gemessen werden konnten. Sie zeigten sich 
aus den Flächen o(P;)> d(*Py) und 
P P t ) zusammengesetzt. 

Das Mittel vieler Messungen mit dem 
Anlegegoniometer gab d : d = 78°38' (statt 
78®49') und o:o = 104«21' (statt 104*8'). 
Herr Stromeyer hatte die Güte, das .Mineral 
zu aualysiren und fand dasselbe aus reiner 
schwefelsaurer Strontiancrde bestehend. In 
dem Nebengestein der Kluft war keine Spur 
von .Strontiancrde zu finden. 

Vor längerer Zeit erhielt" ich von Herrn 
F a u s c r iu Pesth unter dem Namen 
Fauserit von Hermgrund, ein parallel 
faseriges, krystallinischcs Mineral. Bekannt- 
lich soll der Fauserit (b. berg- und hütten- 
männische Zeitung XXIV, 109) neben schwe- 
felsaurer Bittererde noch bedeutende Mengen 
von schwefelsaurem Mauganoxydul enthalten. 
Da eine Liithrnhrprüfung mir nur geringe 
Spuren von Mangan gab, so veranlasste ich 
Herrn Prinzhorn, Assistenten im hiesigen 
chemischen Laboratorium, zu einer quantita- 
tiven Analyse. Es zeigte sich, dass das 
Mineral nur 0,J ®;„ Eisen- und Manganoxyd- 
verbindungen enthielt, sonst ein reines Bitter- 
salz war. Es wird die Existenz des Fau- 
serits also immer mehr zweifelhaft, nachdem 
auch von anderer Seite her Zweifel gegen 
seine Existenz rege gemacht sind. 

Ich habe schon in einem früheren Jahr- 
gange über Bernsteinfunde in unserer 


| Provinz berichtet; das Vorkommen an den 
, meisten Stellen findet im Diluvium statt, 
und die gefundenen Massen sind dorthin 
versebwemmt, befinden sieh also auf secun- 
därcr Lagerstätte. Nur eine Fundstätte, die- 
jenige im Klosterholzc bei Osterholz, 
scheint eine Ausnahme zu machen und hier 
! der Bernstein in situ vorzukommen. Ich finde 
nämlich in Bd.XXV. der in der Bibi, des liisto- 
I rischen Vereins aufbewahrten Spileker- 
schen Collcctanccn folgende aus den zwan- 
ziger Jahren d. Jahrh. stammende Notizen 
über deu Bernstein von Osterholz. Der Bcrn- 
\ stein findet sich iu einer Lehmgrube nahe bei 
Osterholz im Gehölz, 9ä Kutlien vom südwärts 
belegencn Hafen entfernt. Der Boden hat 
in der oberen Lage, 2 — 3' dick, schwarze, 
fruchtbare Erde, dann folgt vermischter Sand 
mit gelbem, magerem Lehui auf 6 — 8'; doch 
liegen diese Schichten nicht immer gleich, 
sondern bald mehr bald weniger dick. Dann 
folgt schwarzer Thon, der auf Sandgrund 
ruht. Der Bernstein wird allein im schwar- 
zen Thon zerstreut und in keiner zusammen- 
hängenden Lage, mehrentheiis in der Grösse 
j einer wälschen Nuss und auch kleiner, jedoch 
sparsam gcfuuden; das grösste Stück hatte 
die Grösse eines Gänseeies. Es ist überaus 
klar und durchsichtig, ohne Kruste, theils 
schön hellgelb, theils rötblichgclb von Farbe, 
ln den oberen gelblichen Lehmlagen sind 
zuweilen glänzende Kugelu von Bcrnstein- 
griess, eines Kopfes gross, zum Vorschein 
gekommen, die indess, wenn sie eine kurze 
Zeit in der Luft und Sonne gelegen, aus- 
einander gefallen sind. Vermodertes Holz 
liegt viel in der Ader, wo der Bernstein 
gefunden wird. Es ist braun und mürbe, 
wird beim Trockenwerden etwas härter und 
riecht, wenn cs auf Kohlen geworfen wird, 
stark nach Harz und Gummi. — Ich erinnere 
daran, dass bei Grovcrort an der unteren 
Elbe ebenfalls der Bernstein zusammen mit 
bituminösem Holz von der Elbe ausgeworfen 
wurde. 


Digitlzed by Google 





40 


Zusammenstellung 

der 

Höhen sämmtlicher Hahnhöfe und Haltestellen in Hannover, Braunschweig, sowie 
einiger Bahnhöfe in den Xachbargebieten, nebst den Resultaten einiger baro- 
metrischer Höhenmessungen in der Umgegend von Hannover. 

Von H. Guthe, Dr. 


Im 13. Jahresberichte theilte ich nach 
mir giitigst gewordenen offieiellen Mitthei- 
lungen die Höhenlage sämmtlicher hanuöveri- 
scher und braunschweigischer Bahnhöfe mit. 
Ich habe seit jener Zeit mir auch die Höhen 
der seitdem erbauten oder projezierten Bahn- 
höfe su verschaffen gesucht, so weit sie in 
das Bereich der von mit bei Kliudworth 
herausgegebenen Karte von Hannover fallen. 
Es war dabei bei den vcrehrlichcn Eisen- 
bahndirectionen, denen ich für ihr freund- 
liches Entgegenkommen zu danken habe, 
die Frage nach der Höbe der Schicneu- 
unterkante über Amsterdamer Kuli 
gestellt. Leider scheint der erste Punkt 
nicht überall beachtet zu sein, und bezieht 
sich ein Theil der Angaben daher wahr- 
scheinlich auf das Planum des Bahnhofes. 
Die Lage von Amsterdamer Null gegen den 
Spiegel der Nordsee (Mitte zwischen Ebbe 
und Fluth) ist bekanntlich noch nicht mit 
voller Genauigkeit bestimmt. Herr Assessor 
Dedekind in Braunschweig findet (Braun- 
sehweiger Magazin, 1866, Nr. 51), dass, je 
nachdem man Eisenbahnnivellements oder 
die Gaussisehe Bestimmung des Höhenunter- 
schieds der Göttinger Sternwarte und des 
Brockens zu Grunde legt, der Nullpunkt des 
Amsterdam - Pegels entweder 10 ',21 oder 1 7 ' 
unter dem Niveau der Nordsee liegt, wie 
es Gauss bei seinen Messungen annahm. Die 
Hannoversche Bahnverwaltung bezieht ihre 
Messungen auf 0 des Harhurger Pegels und 
nimmt an, dass dies 4,; Fuss hann. höher 
liegt als das von Amsterdam und 4 Fuss 
höher als der Spiegel der Nordsee bei Cux- 
haven. Aus den weiter unten mitgethciltcn 
Nivellements der Lübeck - Bücbcuer liahu 


ergibt sich der mittlere Wasserstand der 
Ostsee hei Travemünde zn 8,o F. p. über 
Amsterdamer 0. Dove (Berliner geogr. Zeit- 
schrift N. F. VIII. p, 242) findet, dass der 
Spiegel der Ostsee (Nullpunkt des Swine- 
münder Pegels?) um 5,14 F. par. höher liegt 
als das 0 des Amserdamer Pegels. 

Wir wiederholen hier auch die bereits 
im 13. Jahresbericht mitgetheilten Bestim- 
mungen, haben aber alle Angaben auf Pariser 
Fuss reducicrt. 


I. Staatsbahnen innerhalb der Provinz 
Hannover. 

Scbicncnunterkantc. 


Hannover 

.. 170,'. 

Ellrich 

76U 

Misburg 

. . 186,« 

Niederaachswerfen 

643,1 

Lehrte 

.. 190,3 

Nonihausen 

562,« 

Hämelerwald . . . 

». 207, s 

Ntfrten 

411,9 

Peine 

.. 210,1 

Hovenden 

430,3 




456,» 




Wülfel 

.. 192,6 

Obernjesa 

515 r i 

Kethem 

.. 191,2 

Friedland 

653,i 

•Sarstedt 

.. 198,5 

Ahrenshauseu . . . . 

647,o 

Nordstemmen . . . 

.. 221,3 

Dransfeld 

929,7 

Elze 

.. 233,0 

M linden 

433,« 

Banteln 

.. 194,t 

Cassel 

566,« 





Freden 

.. 312,0 

Seelze 

158.0 

Kreiensen 

.. 332, s 

W unstorf 

148^ 

Salzderhelden . . 

.. 343,2 

Haste. 

165,1 

Northeim 

.. 369j 

Lindhorst 

190,* 

Catlenburg 

.. 421,« 

Stadthagen . 

205,« 

Hattorf 

. . 549,4 

Kirchhorsteu 

179,i 

Herzberg 

.. 722,1 

Biickeburg 

18o,2 

ÜBterode 

.. 656 ,* 

Minden . . 

139,1 

Scharzfeld 

.. 784,« 

Porta 

148,2 

Osterhagen 

.. 990,5 

lieh me 

181,2 

Tettenborn 

.. 932.« 

Lohne . 

198,« 

Walkcnried . . . . 

. . 845,« 

Bünde 

203,* 
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Melle 248, s 

Wittingen 228,-. 

Osnabrück 201,». 

Ibbenbüliren 200,7 

Hheine 121,** 

Balzbergen 1 12/. 

Leschede 95,4 

Lingen 74, i 

Meppen 52,*. 

Kellerbcrg K r u 

leihen .17,0 

Clusc 29,o 

Aschendorf 13,7 

Papenburg 1 1,9 

Ihrhove 8,7 

lx?er 19.1 

Neermoor 0,« 

Oldersum - 12, v 

Emden ... 11,4 

Neustadt a. R . . 127,2 

Hagen 181,2 

Linaburg 101,7 

Nienburg 8Ö r i 

Rohrsen 82, . 

Eistrup 09,» 

Dörverden 54,2 

Verden 72,4 

Langwedcl 45,2 

Achim 65,4 

Sebaldsbrück 21,6 


Bremen 18,6 

Oslebshausen . . . 18,2 

Burg Lesum 21,'. 

St. Magnus .. ..... 80,9 

Osterholz 48,7 

Oldenbüttel 82,9 

Stubben 28, s 

Loxstedt 21, s 

Geestemünde.. .. 14,! 


Bienenbüttel 81,2 

Lüneburg 53,7 

Adeudorf. 77,9 

Echem 22,7 

Uohnstorf 37, o 

Bardowieck ... . 49, « 

Winsen 27,« 

Stelle 25,* 

Harburg 19, i 


n. Braunschweigische Staatsbahnen. 

Scbiencuuuterkantey Die Höhen schliesscn 
sich ursprünglich au Harburger 0 an. 

Brauuschweig . . . . 225,» Seesen 643.« 

Welfenbüttcl . .. 245.» Wimlh.'iuscn 6fil,» 

Schltppcnotcdt. . . 323,7 Ildehausen 668, o 

Jerxheim 267,4 Gandersheim 424," 

.Mattierzoll . ... 28ü,i Kreiensen 333,« 

Hedeper 319,0 Süllingcn 306, u 

W’egcndcben 264,0 Scldiningen 351,4 

Oschersleben .... 2<74,o Büddenstedt 366,.'. 

Vechelde 252, * Helmstedt 427," 

IXirssum 269, i Naensen 645,3 

Sehladen 293, r. Vorwohle 706,1 

Vienenburg 427, o Stadtoldendorf.... 703,» 

Harzbnrg 736,2 Holzininden 304,» 

Gielde 292,» 

Salzgitter 417,1 St. Leonhard 246, t 

IUngelheim 430," Schandelah 314,5 

Lutter a. B 520, o KHnigzIuttcr 381,» 

Neuckrug 670, i Prinz Wilhelm 396,2 


Amstcrdnmcr 0 liegend angenommen wird. 
Die Höhen auf der Halm zwischen Halbcr- 
stadt und Thale sind ermittelt durch Ver- 
gleichung mit dein alten Hnlbcrstädter 
Bnlmlmf, der 223,« Fass rh. Uber Magde- 
burger 0, also 3(10,17 Fass rh. über Amster- 
damer 0 haben soll. In der Berliner geo- 
graphischen Zeitschrift n. F. VIII. p. 247 


. 269,2 
. 246,» 
. 236, « 

linde ich aber 
gegeben. 

dafür 

3t>7,äi Fuss rh. 

an- 

. 213,.* 
. 172,3 
. 135,7 
. 121/4 
. 238,i 

Wegelelien 

342,2 

Naclitcrstedt 

385,o 

Ditfurt 

383,2 

Frose 

389, •• 

Quedlinburg 

372,2 

Erms! eben 

478, i 

Nienstedt 

432/. 

Ballenstedt 

622,ü 

Thal« 

537,i 

Aschersleben 

457,» 

. 324,2 
. 216,7 
. 130,3 
121,2 
. 81,2 
. 53,7 

. 77,9 

. 22,7 

. 37,o 

Vienenburg. — . . 

42»,» 

Bismark 

165,4 

Wasaerleben 

468,5 

Brunaii - Packe- 


Heudeber - Dann- 


husch 

99,2 

»teilt 

566, s 

Kal lehne 

113,i 

Halberstadt 

838,3 

Salzwedel 

68 , 

(n. Personenbabnli.) 



Wegeleben 

Gaterslebcn 

312,2 

337/i 

Gardelegen 

149,» 


IV. Bahn Halle - Cassel. 

Die Angaben beziehen sich auf die Schienen- 
oberkante und sind ermittelt durch Anschluss 
der Schienenoberkante des Bahnhofs Halle 
der Magdeburg - Leipziger Bahn und durch 
Vergleich mit dem Nullpunkt des Pegels an 
der Elisenbrücke in Halle. 


EUleben 626a 

Riestedt 668,1 

Sangerhauscn .... 486,«; 

Wallhausen 451,4 

Ross ln 469,» 

Heringen 508,5 

Nordhausen 662,» 

Wolkramshausen.. 701, i 
Blelcherodc.. ... 697, i 


Sollstedt rt04,M 

Gcrnrode 902 r i 

LeincfeUlc 1043 r i 

lleiligenstadt .... 704,3 
Arcnshausen 644,» 

Kl. Furra (S9,s 

Sondershausen ... 66 7, i 

Hohcnebra 934,3 


V. Venlo -Hamburger Bahn. 

Schieuenuntcrkantc. 


III. Bahnen der Magdeburg - Halber- 
stftdter Eisenbahngesellschaft. 

Die Höhen scheinen sämmtlich ermittelt 
durch Beziehung auf 0 des Elbpegel» zu 
Magdeburg, der als 136,27 Fuss rh. über 


Zeche Pluto 

. 163,7 

Vehrte 

.. 329,** 

Recklinghausen. . 

. 239,0 

Bohuite 

.. 15o,i 

Haltern 

. 122,o 

Lemförde 

.. 131, a 

Dülmen ... - 

. 208,o 

Diepholz 

.. 117,h 

Appelhülsen 

. 206,3 

Cornau 

.. 110/i 

Münster . 

. 185,7 

Barnstorf 

.. 102,» 

Westbevern 

. 162, S 

Twistringen . ,. 

.. 172/* 

Lengcrich 

246,4 

Bassum 

. 142,5 

llasbcrgcn 

. 233,4 

Syke 

97,o 

Osnabrück 

. 22Z,:. 
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VI. Lübeck -Büchener Bahn. 


Scliienenobcrkante. Die Höhen sind abgeleitet 
von der Sation Büchen (= 78, 4« Kuss Hb.) 
auf der Berlin- Hamburger Balm. 


Mölln 

63,7 

bei Lübeck 

8,: 

Ratzeburg. 

127,3 

Mittlerer Wasser- 


Lübeck. 

19,7 

stand der Ostsee 


Mittlerer Wasser- 
stand der Travc 


bei Travemünde 

8,o 


VII Lübeck - Hamburger Bahn 

»Schieueuoberkante. Anschluss an Büchen. 


Reinfeld 

. . 74/. 

Lübecker Bahnhof 

Oldesloe 

.. 60,*» 

Hamburg 21, t 

Bargteheide . . . 

. . 156,u 

0 des Deichthorpe- 

Ahrensburg . . . . 

.. 154,:. 

gels bei Haui- 

Wandsbeck . . . 

. . 47,o 

bürg 7,7 


VÜI. Holsteinische Bahnen. 

Planum ? Die Höhen sind bezogen auf Ham- 
burger 0, d. h. auf ordinären Nipdrigwasser- 
stand. Identisch mit dem 0 des Deichthor- 
pegels Y Da ausserdem die Mittheilung ge- 
i macht ist, dass in den Nivellements Fehler 
bis zu ein paar Fass Vorkommen können, 
so tbcile ich nur die Originalzahlen mit. 


Altona 

lH,n 

Nortorf 

. . . 108,-: 1 

Kuss llaiub. über 


Rendsburg .... 

. . 25,1 

Hamburger 0. 


Ascheberg 

... 173,. I 

Pinncberg 

26, « 

Plön 

. . . 90,5 

Tornesch 

41 /* 

Eutin 

... 139, « 

Elmshorn 

18,9 

Neustadt 

... 18,7 

Horst 

38,:. 

Preetz 

. .. 126,2 

Wrist 

20,:, 

Blankenese. . . . 

... 174,2 

Neumllnster ...... 

H6,i 

Glückstadt . . . 

... 6,** 1 

Bordesbolm 

118,7 

Krempe 

. . . 12,1 

Kiel 

22h 

Itzehoe 

. . . 5,i 


IX. Mecklenburgische Bahnen. 

Planum. 


j Wismar 22/» Boitzeuburg 47, o 

Schwerin 164,». 


X. Oldenburgische Bahnen. 


( 

Schienenkopf.) 


Wilheliusliafen. . 

8,o 

WUsting 

10,i 

Sande 

5,1 

Hude 

37/» 

Ellenserdamm . . . 

6,« 

GruppenbUhreu . . . 

41/. 

Varel 

20/; 

Delmenhorst 

26/* 

Jaderberg 

10/. 

Huchting 

20,2 

Hahn 

38/. 

Bremen Neustadt . 

27,2 

Rastede . 

57,n 

Bremen • Altstadt . 

16,9 

Oldenburg 

13, « 

— 



Bloh 

16,fl 

Augustfehn 

. . 12,3 

Zwisdienalin 

. . 29/» 

Stickhausen 

. . 8/i 

Ochnolt 

. . 16,o 

Nortmoor 

.. 8,-. 

Apen 

. . 10,*. 

Leer 

. . 17,7 


XI. Resultate barometrischer Höhen- 
messungen. 

Beobachter: Prof. v. Quin tu s -lei lins. 

Schl ebbe rg hei Alfeld, lfhJTi, Juli 1 571',« 

lteii borg oder Ziegenrücken bei Alfeld, 

1*65, Juli 1. Höf» ',7 \ Die Beobachtnngs- 
1867, Juni lö. 837'/2 i punkte uieht immer 
1869, Juni 19. 836 '.2 J dieselben. 
Himmelberg bei Alfeld, 1805, Juli 1... . 938',-.‘ 

Hainberg bei Alfeld, 1865, Juli 1 985 '/> 

Langenholzen, Hof des Kruges, 1867. 

Juni 15 397 V, 

Menteberg, Anfang des Sackwaldes, 1867, 

Juni 15 982> 

Hörten Uber Rheden, 1869, Mai 9 1098',! 

Ilert, zu den Siebenbergen gehörig, 18T»9, 

Juni 19 ■ 1 155',“ 

Diese Messungen sin»! ursprünglich auf den Bahnhof 
Alfeld liezogen. 

Lau enstein, Garten des Posthauses, 1868, 


Mai 23 507 ' r i 

Poppcnstcin am Ith, 1868, Mai 23 1185V; 

Münch es t ein am Ith, 1868, Mai 23 1225 ', 2 

Bessingor Stieg, 184*8, Mai 23 1214V; 


Die Messungen sind auf den Bahuhof Elze bezogen. 
Beobachter • G u t h e. 


Dorf Hörsum bei Alfeld, Kuss der Kirche, 

184*8, Juni 12 498 ‘,o 

Dorf Everode, Wirtshaus am oberen 

Ende der Ortes, I8»ys, Juni 12 515', u 

Hassel köpf über Winzenburg, Anlagen, 

1868, Juni 12 1056',* 

Winzenburg, Hof des Wirtshauses, 1868, 

Juni 12 451 ',o 

Höhe des Wegs nach Laiumsprin gc, 

1868, Juni 12 759 > 

Quelle der Lamme im K loste rgarton, 184*8, 

Juni 12.. 618 V» 

Die Messungen sind auf den Bahnhof Alfeld bezogen. 

Bad Netindorf, oberes Ende des Cur- 

gartens, 1869, Septbr. 27 226 ',0 

Norduiaun's Thurm auf dem Deister... 124*0', <» 

Höhe des Wegs nach Nienstedt 907',« 

Hohe Warte 1266',« 

Hü feie r 1906',* 


Die Messungen sind auf den Bahnhof Haste bezogen, 
und die letzten zwei bei stürmischem Wetter ge- 
macht, so dass deren Resultate wahrscheinlich zu 
hoch sind. 
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iil>er die Tliiitigkeit 

der 

naturhistorischen Gesellschaft 

für das Jahr 1809 bis 1870. 


as zunächst die Mitglied erzähl der 
Gesellschaft .anbetrifft, so ist sich dieselbe 
nahezu gleich geblieben ; wir verloren durch 
Wegzug von hier die Herren Do mm es, Dr. 
jur., Gerlach, Geheimer Medicinalrath, 
Jung, Bergassessor, Schow, Oberregie- 
rungsrath, Struckmann, Obergerichtsrath; 
durch den Tod die Herren Herzog, Haus- 
vogt, von Hinüber, Finanzrath, Schröter, 
Seminarinspector, Wcdcmcyer, Geh. Kath, 
Exc. ; sonst zeigten noch ihren Austritt an 
die Herren Hagem an n, Regicrangsrath, 
Kahle, Lehrer, Lanz, Eisenbahnbaudircctor, 
M e y e n b e r g , Sanitätsrath, B e n z i n g e r, 
Hofschornsteinfeger, Täger, Hofuhrmacher. 

Es wurden neu aufgenommen die Her- 
ren: Apotheker Baumgart, Landesdirector 
von Bennigsen, Oberstabsarzt Dr. Hübe- 
ncr, Dr. Kaiserling, Dr. Köbener, Ober- 
stabsarzt Dr. Kölln er, Oberstabsarzt Dr. 
Korff, Dr. Metzger, Oberhofbnurath Mol- 
tlian, Schatzrath Müller, Zahnarzt Spin- 
ner, Oberlicutcnant Walter von Walt- 
heim, Hauptmann Westphal. Es betrug 
mithin der Bestand der bcitragzablenden 
Mitglieder am 1. October 1870; 263. 

In dem Personal des Vorstandes sind 
eingreifendere Veränderungen zu beklagen. 


Zunächst verlicss uns Herr Geheime Medici- 
nalrath Gerlach, einem ehrenvollen Rufe 
nach Berlin folgend, gehört aber der Gesell- 
schaft durch Beschluss des Vorstandes, der 
ihm für seine gediegenen Vorträge in unseren 
Versammlungen ein dankbares Andenken 
bewahrt, noch als Ehrenmitglied an. Der 
Vorstand, von dem ihm in §. 9 der Statuten 
gegebenen Rechte Gebrauch machend, hat 
an seine Stelle Herrn Dr. Metzger proviso- 
risch sich coopticrt. Ausserdem sind die Her- 
ren Obergerichts vicedirector Witte, Com- 
merzrath Angerstein und Medicinalrath 
Hahn zu unserem tiefen Bedauern aus dem 
Vorstande geschieden, dem der erstere seit 
1853, die beiden letzteren seit Gründung der 
Gesellschaft angehört haben. Die Gesell- 
schaft wird mit uns das Gefühl der Dankbar- 
keit für die mannigfaltigen Mühen theilen, 
welche diese Herren in diesem langen Zeit- 
räume der Gesellschaft und ihren Zwecken 
gewidmet haben. 

Gleichzeitig ist die neunjährige Dienst- 
zeit unseres Mitgliedes Guthc mit dem 
1. October ahgelaufen, und ist auch für ihn 
eine Neuwahl zu treffen, so dass also im 
ganzen 5 neue Mitglieder zu wählen sein 
werden. 
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Herr Doctor Rüst, den der Vorstand 
sich als ausserordentliches Mitglied coopticrt 
hatte, und der namentlich durch seine ge- 
diegenen Vortrage über die Naturgeschichte 
niederer Thiere sich um die Gesellschaft ver- 
dient gemacht hat, hat im Laufe des Sommers , 
Hannover verlassen. 

Schon im vorigen Jahresberichte wurde 
angedeutet, wie die Zwecke und Ziele der 
naturhistorischen Gesellschaft von nun ab 
eine kräftigere Förderung durch die Fort- 
führung ihrer Sammlungen in Form eines 
Provinzialmuseums finden würden. Die Ver- 
handlungen über die Statuten der neuen 
Anstalt nahmen längere Zeit in Anspruch, 
wie es die ausserordentliche Wichtigkeit des , 
Gegenstandes nicht anders erwarten liess, 
haben aber schliesslich zu einem allseitig be- , 
friedigenden Resultate geführt. 

In der Generalversammlung vom 8. Jan. 
dieses Jahres war Ihr Vorstand in der Lage, 
Ihnen die Statuten des Provinzialmusetiuis 
zur Genehmigung vorlegen zu können, die 
Sie denselben auch ertheilt haben. Wir 
werden dieselben als Anlage zu gegenwärti- 
gem Bericht ab drucken lassen. 

Auch die Verhandlungen einer Gc-‘ 
schüftsordnung für den Ausschuss des Pro- I 
vinzialmuseums, sowie die einer Instruction 
für den Custos Braunstein, der nunmehr i 
in die Dienste de*s Provinzialmuseuins getre- ( 
teu ist, haben zu einem durchaus befriedigen- 
den Ende geführt, und Ihr Vorstand glaubt 
die Hoffnung liegen zu dürfen, dass von der 
Begründung des Provinzialmuseums die I 
naturhistorischen Sammlungen des Museum» 
und damit auch die naturhistorischen Studien ! 
einen mächtigen Aufschwung nehmen wer- ! 
den. Während wir nämlich früher wegen ; 
der uns so sparsam und unregelmässig zu- 
fliessenden Geldmittel an eine systematische 
Vennehrung der Sammlung nicht denken 
konnten, ist dasselbe von jetzt an möglich, 
und wir sind dem Ausschüsse des Provinzial- 
museums besonders dafür dankbar, dass er 
vertrauensvoll die Verwendung der für die 
einzelnen Abtheilungen der Sammlungen aus- 
gewogenen Summen den einzelnen betreffen- 
den Vorstandsmitgliedern zu freier Verfü- 
gung überlassen, sich selbst aber nur die 


Vcrtheilung der Gesainmtsumme unter die 
einzelnen Abtheilungen im grossen Vorbe- 
halten hat. 

So sind in diesem Jahre die uns statu- 
tcnniässig zukommenden 500 *f* in der Art 
vcrtheilt, dass 

200 für Vogelschranke, 

50 „ für Vögel, 

25 „ für Insccten, 

25 „ für das Herbarium, 

25 „ für die Sammlung nied. Thiere, 
50 „ für die Grote'sche Mineralien- 
sammlung. 

50 „ fürdic gcognostischeSammluug, 
25 „ für Materialien zum Ausstopfen 
und Conservicrcn, 

50 „ als Reserve 
bestimmt sind. 

Da diese Bestimmung erst im Laufe des 
Monat Mai erfolgte, bald darauf aber der 
Krieg ausbrach, der allen Verkehr hemmte, 
so ist bis jetzt erst ein geringer Theil dieser 
Summe verwandt, eine grosse Zahl bestellter 
Sachen wird aber in den nächsten Wochen 
eingelien. 

Eine besondere Bereicherung unserer 
Sammlung wird uns aber dadurch zu Theil 
werden, dass Sc. Exeellenz der Herr Minister 
für geistliche, Unterrichts- und Medieinal- 
angelegenheiten uns auf ein Gesuch des Vor- 
standes vom 10. November vorigen Jahres 
durch gnädiges Rescript vom 29. Juni dieses 
Jahres die Summe von 500 rß zum Ankauf 
einer Petrefactensammlung Rammt dazu ge- 
hörigem Schranke überwiesen hat. 

In der nächsten Zeit wird sich eines 
unserer Vorstandsmitglieder nach Bonn be- 
geben, um dort aus den Vorräthcn des Herrn 
Dr. Krantz, der auf unser Ersuchen uns die 
liberalsten Bedingungen gestellt hat, eine 
Sammlung auszusuchen, welche genügend 
sein wird, um dem besuchenden Publicum 
ein ansprechendes Bild der allmählichen Ent- 
wickelung der organischen Wesen in dem 
Verlauf der Erdperioden zu geben. Auf eine 
spätere bedeutende Erweiterung dieses bis 
jetzt bei uns äusserst spärlich vertretenen 
Zweiges glauben wir mit Sicherheit hoffen 
zu dürfen. 
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Einen nicht geringen Theii unserer 
Sammlungen bilden diejenigen Naturalien, 
welche von Sr. Majestät dem Könige Georg 
unter Vorbehalt des Eigenthums bei uns zur 
Aufstellung angewiesen sind. Wir danken 
der königlichen Verwaltungscommission, 
dass sic diese Bestimmung auch unter den 
veränderten Umständen aufrecht erhalten 
hat. Im Anfänge des April dieses Jahrs fand 
von Seiten des Herrn Geheimen Oberregie- 
rungsrath Sauerhering und des Herrn 
General von Kotze als Mitglieder jener 
Behörde eine Revision des königlichen Eigen- 
thums statt und gab zu keinen Bemerkungen 
Veranlassung. 

Die Vermehrung unserer Sammlungen 
durch Geschenke war eine verhältnismässig 
geringe. 

Es schenkten: 

Herr Georg Oha ge von liier: 

5 Gläser mit Reptilien aus Australien. 
Herr Kettle r au* Nienburg: 

Eine Schellente. 

Herr K o c h o 1 1 Incseihat : 

Sieben afrikanische Vogclbälgc. 

Herr 8tjftsgelclirter Krimke liieselbst: 

Ethnographische Gegenstände aus Ilin- 
tcrindien; gediegenes Gold aus Califor- 
men. 

Herr Cusloa Braunitein: 

2 junge Füchse und 2 junge Hasen. 

Herr Kaufmann Grüner aus Australien: 

4 Vogelbälge; 1 Beutelthier. 

Herr Han» vogt Hersog: 

F.incn Fuchs (Albino). 

Herr Baurath B u h a c : 

Einige Muscheln. 

Die Direction <!e» Zoologischen Garten» : 

Vier Affen; einen Pelikan; einen Kro- 
nenkranich. 

Fr&ulein Ludewig durch Vcruiächtuiaa : 

Einen Mahagonischrank, enthaltend 
Muscheln und Nippsachen, welche 
letztere zum besten des Vereins ver- 
kauft worden sind. 

Dein Provinziiilmuscum wurden geschenkt; 
Von den Erben dea Herrn Weinhindlcr G. Schult»: 
Eine ausgezeichnete »Sammlung ein- 
heimischer und exotischer Schmetter- 
linge. 


Von Herrn Aaaeasor Sie me na in Burgwcdel: 

Eine Nachtschwnlbe, ein Kuckuk und 
ein Bussard. 

Von Herrn II. Keatner: 

Eine Corallc. 

Von Frau Überragte Dänin Meyer: 

Ü Kästen mit ausgestopften Vögeln. 

Von der Direction der Königl. Eisenbahn : 

Ein Maimnuth- und ein Khinoceroszahn. 

Von Herrn Ernat Hahn: 

Ein Haus rothschwänzch en. 

Die Vermehrung der Bibliothek erfolgte 
wesentlich durch Schriftenaustausch. In der 
Anlage ist der Zugang des verflossenen Jah- 
res aufgezählt Wir freuen uns, dass wir in 
der Folge im »Stande sein werden, auch 
durch Ankäufe für die Bibliothek etwas thun 
zu können. 

Da die Verwaltung der Stadtbibliothek, 
in deren Räumen unsere Bibliothek bisher 
aufgestellt war, aus Mangel an Raum für die 
eigenen Erwerbungen dringend wünschte, 
dieselben abzugeben, so haben wir dieselbe 
wieder zu uns genommen. Herr Apotheker 
Baum gart, dem wir hier zugleich für die 
Schenkung einer grossen Zahl von Büchern, 
darunter die Encyclopüdic von Erseh und 
I G ruber, danken, half freundlich bei der Neu- 
aufstelluug. 

Indem wir uns nun zu anderen Zweigen 
der Thätigkeit unserer Gesellschaft wenden, 
bemerken wir in Beziehung auf die regel- j 
• massigen Winterversammlungen mit Be- 
dauern, dass die Zahl der vertragenden Mit- 
glieder immer mehr und mehr zusammen- 
schmilzt, indem tüchtige und bereite Kräfte 
uns durch den Tod oder Versetzung verloren 
gegangen sind, junger Nachwuchs aber aus- 
bleibt Es hat das vielleicht darin seinen 
Grund, dass es in den letzten Jahren mehr 
und mehr Sitte geworden ist, längere, den 
ganzen Abend oder gar mehrere Abende in 
Anspruch nehmende Vorträge zu halten, zu 
deren Abfassung nicht Jedermann Zeit hat. 

Es sind indes der Natur der Sache nach 
kürzere Bemerkungen, sowie die Vorlegung 
einzelner interessanter Naturprodacto keines- 
wegs ausgeschlossen, und cs darf sich daher 
der Vorstand die dringende Bitte an die 
Herren Mitglieder erlauben, wenigstens auf J 
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solche Weise zu einer genussreichen und be- 
lehrenden Ausfüllung unserer Abende boizu- j 
tragen, auch wenn sie nicht im Stande sind, j 
grössere Vorträge zu übernehmen. Manche i 
Anregung gewährte auch im vorigen Winter 
die Beantwortung anonym eingcreichter 
Fragen. 

Folgende Vorträge sind im verflossenen 
Winter gehalten worden : 

October, 7. 1869 Herr Mcjer: Ueber die 
Aufgabe und Bedeutung der Botanik. 

October, 14. Diseussion über die Anfrage 
des Herrn von der Horst: Wie es 
EUgehe, dass ein frisches Ei an einem 
Ende wärmer erscheine. 

Vortrag des Herrn Gerlach: (Jeher die i 
Entwickelung des Eies. 

October, 23. Herr Stromcycr: Ueber den 
Thon. 

October, 28. Herr von Quintus-Icilius: I 
Mittheilung der Resultate betreffend die I 
Wänncverliältnisse frischer Eier, unter- j 
sucht mit der thermoelektrischen Säule. 

Novembr, 4. Herr Hahn und Herr Ger- I 
lach: Ueber Stcinbildung im thieri- I 
sehen Körper. 

November, 11. Generalversammlung. Jah- 
resbericht. Herr Gerlach: Ueber den [ 
Einfluss der Maul- und Klauenseuche 
auf die Milch. 

November, 18. Herr Guthe: Ueber die 
Stufenfolge in der Erkenntniss der 
Naturgesetze. 

November, 2h. Herr von Quintus-Ici- 
lius: Ueber die Schwingungen ge- 
spannter Saiten. 

December. 2. Herr Sauerwein (als Gast): 
Mittheilungen über seine Reise nach 
Chile. 

December 9. Herr Ravdt: Ueber den 
Einfluss der Temperatur auf das Vo- 
lumen der Körper. 

December, 16. Herr I’rollius: Ueber die 
Prüfung des Leuchtgases bezüglich sei- 
ner Reinheit und Leuchtkraft 

Januar, 5. 1870. Generalversammlung. 
(Statuten für das Provinzial-Museum.) 
Herr Kugelmann: Ueber die Behand- 
lung der acuten Exantheme durch eon- 
tinuirliche Ventilation. 


Januar, 13. Herr Meyer: Ueber die Er- 
nährung der Pflnnzen. 

Januar, 20. Herr Rüst: Ueber Limnaeus 
stagnalis und den Bau und die Ent- 
wickelung dcrGastropoden überhaupt. 

Januar, 27. Herr Guthe: Ueber die An- 
wendung des Barometers zu Höhen- 
messungen. 

Februar, 3. Herr Dr. Metzger: Ueber 
die Verwendbarkeit der ostfriesischen 
Wattküstc für Austcrncultur. 

Februar 17. Vorstandsscitige Mittheilun- 
gen über das Provinzial-Museum. Herr 
Mejer: Bericht über die projectirte 
Anlage eines botanischen Gartens in 
hiesiger Stadt 

Februar, 24. Herr Guthe: Ueber das 
Vorkommen gediegenen Silbers in der 
Natur. 

Marz, 3. Herr Hahn: Die Wissenschaft 
im Kampfe mit den Seuchen. 

März, 10. Herr Niemeyer: Ueber die 
Ernährung der Pflanzen. 

März, 17. Herr Schuster: Ueber die 
geognostischcn Verhältnisse der Um- 
gegend von Goslar. 

März, 24. Herr Bcgemann: Ueber die 
Feuehtigkcitsverhältnisse der Luft und 
deren Bestimmung. 

März, 31. Herr Hahn: Ueber Abfuhr und 
Canalisation. 

April, 7. Herr Guthe: Ueber Unvoll- 
kommenheiten der Krystallbildung. 

Das in obiger Aufzählung in unseren 
Versammlungen uls besprochen erwähnte 
J’rojcct der Anlage eines botanischen Gar- 
tens entstand durch die Anregung eines 
Mitgliedes der Gesellschaft, auf dessen An- 
trag im December vorigen Jahres eine Com- 
mission, bestehend aus den Herren Mejer, 
Metzger und Hupe gewählt wurde, welche 
untersuchen sollte, ob es sich empfehle, dem 
hiesigen Magistrate dio Anlage eines kleinen, 
wesentlich zur Unterstützung des natur- 
wissenschaftlichen Unterrichts in den Schulen 
bestimmten botanischen Gartens anheim zu 
geben. 

Die Commission kam indess zu dem 
Schlüsse, dass es angemessener sein werde, 
den Verwaltungsrath dos zoologischen Gar- 
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tens zu veranlassen, die Anpflanzungen im 
zoologischen Garten mit Rücksicht auf bota- 
nische Belehrung des Publicums anzuordnen. 

Auf unsere desfallsige Empfehlung ist 
der geehrte Verwaltungsrath auch bereit- 
willigst eingegangen und hat die Hülfe, die 
unser botanisches Mitglied, Herr Mejcr, 
demselben angeboten hat, freundlichst an- 
j genommen. 

Im März gieng ein Schreiben des hiesi- 
gen Architekten- und Ingenieurvereins bei 
uns ein, in welchem die naturhistorische 
Gesellschaft aufgefordert wurde, sich an den 
Bemühungen des gedachten Vereins in Be- 
ziehung auf allgemeine Gesundheitspflege in 
hiesiger Stadt zu betheiligen. Die Gesell- 
schaft ging bereitwilligst darauf ein und 
wählte die Herren Hahn, Be ge mann, 
Kraut und Guthe als deputierte Mitglieder 
zu der grossen Commission, welche ausser- 
dem aus Mitgliedern des Architekten- und 
Ingenieurvereins, des ärztlichen Vereins und 
des Gewerbevereins besteht. lieber die 
Thätigkeit desselben ausführlich zu berich- 
ten, ist hier nicht der Ort. 

Der hiesige Verein für Geflügelzucht 
hatte aus seiner Mitte einen Ausschuss ein- 
gesetzt, der über den Schutz der Singvögel 
in der Umgegend Hannovers wachen soll. 
Auf Antrag des Vereins (April, 15. 1870) be- 
schloss der Vorstand der naturhistorischen 
Gesellschaft, auch seinerseits vier Mitglieder 
injencCommission zu entsenden, und wurden 
dazu die Herren Hahn, Reinhold, Metzger 
und Glitz gewählt. 

In der Pfingstwoche versammelte sich 
hier die Gesellschaft deutscher Ornithologen. 
An ihren Sitzungen betheiligten sich mehrere 
Mitglieder der naturhistorischen Gesellschaft 
und eine auf Antrag der Omithologenver- 
sammlung gewählte Commission des Vor- 
standes, hat es übernommen, die nöthigen 
Vorbereitungen für die Versammlung zu 
treffen. Auch waren die Räume des Museums 
den Herren Ornithologen gratis zugänglich 
gemacht. Unsere Sammlungen, obwohl nach 
keiner Seite hin bis jetzt etwas abgeschlosse- 
nes bietend, fanden doch durch ihre helle und 
geschmackvolle Aufstellung den Beifall der 
besuchenden. 


Wie im vorigen, so unternahm auch im 
gegenwärtigen Jahre die Gesellschaft eine 
weitere Excursion, zu deren Ziel diesmal 
Clausthal nusersehen war, und die am 25. und 
26. Juni vor sich gieng. Leider wurden durch 
das ausgezeichnet schlechte Wetter dieser 
Tage mehrere Herren, auf deren Theilnalnne 
man gerechnet hatte, zurückgehalten, so dass 
im ganzen von hier aus nur sechs ThcHneh- 
mer für die Fahrt sich fanden. Die Herren 
| gienjjen über Oker nach Rohmkershall, wo 
Herr Professor von G roddeck, Dirigent der 
Bergakademie in Clausthal, sich freundlichst 
eingefunden hatte, um die Gesellschaft über 
das geognostiseh so interessante Terrain von 
Festenburg nach Clausthal zu führen. Leider 
vereitelte der strömende Regen diesen Plan, 
und es blich der Gesellschaft nichts anderes 
j übrig, als möglichst rasch die Räume der 
goldenen Krone in Clausthal aufzusuchen, 
wo eine Zahl von höheren Bergwerksbeam- 
ten und Professoren der Akademie die Rei- 
senden freundlich begrüssten. Der andere 
Morgen wurde zunächst der Besichtigung 
der ausgezeichneten Sammlungen der könig- 
lichen Bergakademie sowie der Käfcrsamm- 
' lung des Herrn BergamtssccretUrs Degen- 
hardt gewidmet, und sodann ein gernein- 
j sanier Spaziergang nach dem grossen Auf- 
| bereitungswerk im Zellerfcldcr Thale unter- 
nommen, der grössten derartigen Anstalt in 
I Europa. Noch am Morgen hatten sich auch 
I einige Freunde der Naturgeschichte aus Oste- 
rode eingefunden. 

Nach einem gemeinschaftlichen heiteren 
Mittagsmahle, welches durch Theilnahme des 
Herrn Berghauptmann Oltiliä und mehrerer 
anderer höherer Bergwerksbeamten geehrt 
wurde, trat man um 4 Uhr die Rückreise nach 
1 Hannover an. 

Was zuletzt die finanzielle Lage unserer 
| Gesellschaft anbetrifft, so crtheilt darüber 
I der beiliegende Rcchuungsextract genügende 
| Auskunft. Der scheinbar so grosse Ueber- 
i Schuss erklärt sich daraus, dass die von dem 
Herrn Minister bewilligten 500 noch nicht 
verausgabt sind, und einige bedeutende Rech- 
nungsposten noch in Aussicht stehen. 

Ueberblicken wir zum Schluss das zu- | 
rückgelegte Jahr, so können wir auf die Re- 
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sultate desselben wohl zufrieden sein und 
uns der Ueberzeugung nicht vcrschliesaen, 
dass die Befürchtungen, welche hier und da 
aufgestiegen sein mögen, als ob mit den ge- 
änderten politischen Verhältnissen im Ge- 
biete der Wissenschaften und Culturbestre- 
bungen eine verderbliche Centralisation ein- 
reissen werde, keinen Grund hatten. 

Wir haben im Gegenthei! zu hoffen, dass 
wenn die naturhistorische Gesellschaft nur 
recht selbstthätig und freudig ihre eigenen 
Kräfte regt, auch die Anerkennung des Staa- 
tes und der Provinz durch VcrgrÖsserung 
unserer Fonds und sonstige Unterstützung 
nicht fehlen wird. 

Solches ist aber nicht Sache des Vor- 
standes allein, w’ir dürfen daher vertrauens- 
voll uns der Hoffnung hingeben, dass Sie, 
hochgeehrte Herren, nach wie vor bereit sein 
werden, mit besten Kräften für die weitere 
Ausdehnung und innere Entwickelung der 
Gesellschaft zu streben. Nur durch Ihr 
Vertrauen getragen und Ihrer Beihülfe sich 
erfreuend, vermag der Vorstand seine Auf- 
gabe wahrhaft ?u lösen. 

I 

In der Jahresversammlung am 27. Oeto- 
ber wurde zunächst obiger Jahresbericht 
verlesen. 


Herr Glitz theilte mit, dass er in der 
vorigjährigen Rechnung nichts zu monieren 
gefunden habe. Auf Vorschlag des Vor- 
sitzenden wurden sodann die Herren Archiv- 
rath Grotefend und Klosterrevisor Glitz 
mit der Revision der Rechnung des eben 
, abgelaufenen Jahres betraut. 

Man schritt nunmehr zur Wahl von fünf 
neuen Vorstandsmitgliedern, und es fiel die 
Mehrzahl der Stimmen auf die Herren Aug. 
Stromeyer, l)r. Metzger, Professor von 
Quintus-Icilius, Klosterrevisor Glitz und 
den Unterzeichneten, welche sieh auch sHmmt- 
lich bereit erklärten in den Vorstand einzu- 
treten. 

Auf Antrag des Vorstandes drückte die 
Versammlung den ausgeschiedenen Vor- 
standsmitgliedern ihren Dank für ihre lang- 
jährige Mühewaltung aus und ernannte Herrn 
Obergerichtsvicedirector Witte zu ihrem 
Ehrenpräsidenten. 

Herr Prof. Kraut stellt den Antrag, 
dass der Vorstand sich mit den geeigneten 
Persönlichkeiten in angemessene Verbindung 
setze, um feste Verabredungen über die Zeit 
und die Themata der im Laufe des Winters 
zu haltenden Vorträge zu treffen. Dieser 
Antrag ward nach längerer Debatte ange- 
nommen, und dann die Generalversammlung 
geschlossen. 


\ 

l 


I 
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Statuten 

für das Hannoversche Provinzial-Mnseum für Kunst und Wissenschaft. 


§• i. 

Die Sammlungen der in der Stadt Han- 
nover bestehenden drei Vereine: 

a. naturliistori8chcr Verein ; 

b. Verein für öffentl. Kunstsammlung; 

c. biatorischerVerein für Niedersachsen, 
werden unter Aufrechterhaltung der bisheri- 
gen Eigentlmmsverhiiltnisse an demselben zu 
einem l’rovinzial - Museum für Kunst und 
Wissenschaft vereinigt. 

§• 2 . 


Die Mittel zur Weiterfiihrung der Samrn- 



Gcgcnstünden, 


a. in den Zuschüssen aus dem Provin- 
zialfonds, 

b. in öffentlichen oder Privatbeiträgen, 
welche direct dem Provinzial- Mu- 
seum überwiesen werden, 

c. in den von den Vereinen selbst für 
diesen Zweck bestimmten Summen. 

Die Verwendung dieser von den Ver- 
einen selbst aufgebrachten Gelder steht in 
der bisherigen Weise dcnVereinen zu; da- 
gegen wird die Verwendung aller übrigen 
dem Provinzial-Muscum zufliessenden Mittel 
einem zu constituierenden Verwaltungsaus- 
sehusse übertragen. 

§• 3 - 

Die Ausgaben für Beaufsichtigung, Con- I 
serviemng und Verwaltung des Provinzial- 
Museums werden aus den Mitteln desselben 
und den etwa für Besichtigung der Samm- 
lungen erhobenen Eintrittsgeldern bestritten. 
Auch wird aus diesen Mitteln den Vereinen 
eine Beihülfe zu den im Ucbrigcn von ihnen 
zu bestreitenden Mieten gegeben werden, 
deren Höhe durch eine noch vor dem Ins- 
lebentreten des Provinzial -Museums abzu- 
sehlicssende Vereinbarung mit den einzelnen 
Vereinen festgcstellt wird. 

Der gesanuntc Rest der dem Provinzial- 
Museum nach Bestreitung dieser Kosten ver- 
bleibenden Mittel wird zur Hälfte auf den 
Ankauf von historischen Gegenständen, zu 
je einem Viertel auf den Ankauf von Kunst- 


gegenständen und von naturwissenschaftli- 
chen verwendet. Eine Ausnahme ist nur auf 
Grund eines einstimmigen Beschlusses des 
Verwaltungsausschusses zulässig. 

§•4. 

Der Verwaltungsausschuss ist verpflich- 
tet, dom Landesdirectorium jährlich Bericht 
zu erstatten und Rechnung abzulogen. 

Bei der erstmaligen Aufstellung der 
Sammlungen, so wie bei späteren eingreifen- 
den Veränderungen sind die betreffenden 
Vereinsausscbüsse zuvor zu hören und deren 
Wünsche thunlicbst zu berücksichtigen. 

§. 5. 

Der Verwaltungsausscliuss des Provin- I 
zial-Museums besteht aus einem Mitgliede 
des Landcsdirectoriums, den clrei Präsiden- 
ten der drei Vereine und dem jedesmaligen 
Conservator der Landcsalterthümer für Han- 
nover. Ihm liegt die Leitung und Verwal- 
tung des Provinzial-Museums ob. 

Er versammelt sich zu regelmässigen 
Sitzungen, die er nach Bedürfnis« mit Aus- 
schussmitgliedern der drei Vereine verstär- 
ken kann. 

Die Geschäftsführung im einzelnen wird 
der Vcrwaltungs Ausschuss durch eine von 
ihm nach Anhörung der einzelnen Vorstände 
zu erlassende Geschäftsordnung regeln. 

§.«• . 

Der Verwaltungsausschuss hat einerseits 
mit siimmtliehcn drei Vereinen eine rege Ver- 
bindung zu unterhalten, damit deren Wün- 
schen thunlichstc Rechnung getragen wird, 
auf der anderen Seite dem Publicum das 
Institut so nutzbar wie möglich zu machen 
und schliesslich dahin zu wirken, dass die 
abseitige Theilnahme immer mehr gesteigert 
und workthiitiger wird. 

§■ 7 - 

Es bleibt einem jeden Vereinsausscbüsse 
Vorbehalten, nach den gemachten Erfahrun- 
gen eine Aenderung der Statuten zu bean- 
tragen. Es kann eine solche jedoch nur 
unter Zustimmung aller drei Vereine und des 
Landesdirectoriums beschlossen werden. 
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Zugang zur 

A. Geschenke hoher Behörden. 

Von Sr. Excellenz dem Herrn Handelaminister • 

Karte über die Production, Consum- 
tion und Circulation der mineralischen 
Brennstoffe in Prcussen während des 
Jahres 1860. Nebst Erläuterungen. 
Berlin 1862. 

Dieselbe für 1863. 

Dieselbe für 1865. 

j ; 

B. Geschenke von Privaten. 

Von Herrn Dr. C» u t h e : 

Duval-Jouve, note sur unc localite 
franyaise de pilularia minuta. Extr. du 
bull, de ia soc. bot. de France. XVI. 
Singer, die Orthopteren der Regens- 
burger Fauna. Regensburg, 1869. 4. 
Duval-Jouve, sur quelques tissus 
de juncus et de graininees. 8. Extr. 
du bulletin de la soc. bot. de France. 

XVI. 

Duval-Jouve, sur quelques Acgilops 
de France. 8. Extr. du bull, de In soc. 
bot. de Franco. XVI. 

I.üdcrs, da« Nord- oder Polarlicht. 
Hamburg, 1870. 8. 

üittmann, das Polnrproblcin und 
ein Vorschlag zur Lösung desselben. 
Hamburg und Leipzig, 1870. 8. 
Büttner, das Gebet und die Natur- 
gesetze. Hannover, 18G9. 8, 

Von Herrn R. Temple in Pcnth : 

Eine Anzahl von Sepnratabdrüeken 
von Journalartikeln geographischen u. 
naturhistorischen Inhalts. 

Temple, Rud., Landwirthsehaftlich- 
Naturhistorisches. Pesth, 1870. 8. 


Bibliothek. 


Von Herrn Dr. O. Speyer in Fulda: 

Systematisches Verzeichniss der in der 
nächsten Umgebung Fulda’s vorkom- 
menden Land- und Süsswasscr-Con- 
chylicn. Fulda, 1870. 8. 

Von Herrn Senator Schläger: 

Einige Brochürcn und Zeitungsnummern. 

Voll N. N.: 

Ritter haus, Festgedicht auf die 
Humboldtfeicr in Amerika. Uebersetzt 
von Mstrs. Kröcker-Frciligrath. 
Newyork, 1869, 8. 

Von Horm Apotheker Raum gart: 

Er8ch-Gruber, Encyclopädie. Ab- 
theil. L, Bd. 1-46; Abth. II., Bd. 1-26; 
Abth. III.. Bd. 1 — 23, sowie eine An- 
zahl anderer Werke. 

C. Durch Schriftentausch. 

35ster Jahresbericht des Mannheimer 
Vereins für Naturkunde. Mannheim, 
1869. 8. 

7tcr und Ster Jahresbericht des natur- 
histor. Vereins zu Pass au. 1865-68. 8. 

Verhandlungen der K. K. geologischen 
Reichsanstalt. 1869, Nr. 14 — 1870, 
Nr. 8. Wien. 8. 

Proceedings of the literary and philosophical 
ßoeiety of Manchester. Vol. 5— 7. 
Manchester, 1866—68. 9. 

Memoirs of the literary and philosophical 
society of Manchestc r. III th seriep, 
III. London, 1868. 8. 

Archiv für die Naturkunde Liv-, Esth- und 
Kurlands. Herausgeg. von der Dor- 
pat er Naturforscher - Gesellschaft. 

Dorpat, 1868. 8. 

Bulletin de la soc. des Sciences naturelles a 
Neuchatel. T. VIII., 2. Neuchatcl, 1869.8. 
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Journal für Landwirtschaft. Herausgegeben 
vonHenneberg, Wicke, Mithoff. 
II. Folge, Bd. 4, Heft 3— Bd. 5, Heft 2. 
Güttingen, 1869. 70. 8. 

Report of the coramissioners of the depart- 
ment of agriculture for the year 
1867. Washington, 1868. 8. 

Monthly reports of the department of agri- 
culture for the year 1868. Edited by 
J. R. Dodge. Washington, 1868. 8. j 

Sitzungsberichte der naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft Isis in Dresden. 1869, 
Nr,7— 1870, Nr. 3. Dresden, 1809,70.8. 

Atti dell’ istituto Veneto di scienze, lettere 
cd arti. IIIS. T. XIV, 2— XV, 8. 
Venezia, 1868 —70. 8. 

Bulletin de la soc. iraper. des naturalistes de 
Moscou, 1808, Nr. 4 — 1869, 4. 
Moscou, 1869, 70. 8. 

Achter Jahresbericht von Freunden der Erd- 
kunde zu Leipzig. 1868. Leipzig, 
1869. 8. 

Jahrbuch der k. k. gcol. Reichsanstalt. 
Bd. XIX, 3— XX, 2. Wien, 1869,70. 4. 

Sechsundvierzigster Jahresbericht derSe hie- 
s i s c h e n G esellschaft fiir vaterländische 
Cultur. 1808. Breslau, 1809. 8. 

Abhandlungen der Schlesischen Gesell- 
schaft für vaterländische Cultur. Phi- 
losoph. -historische Abtheilung. 1808, 
Hft. 2 ; 1869. Breslau, 1809. 8. 

Dasselbe. Abtheilung fiir Naturwissenschaf- 
ten und Medicin. 1868, 09. Breslau, 
1869. 8. 

Verhandlungen der polytechnischen Ge- 
sellschaft. 1809, April — December. 
Berlin, 1869,70. 8. 

Sitzungsberichte der k. bayerischen Akade- 
mie der Wissenschaften zu M ii n e h e n. 
1809, 1, Hft. 4—1870, I, Hft. 4. Mün- 
chen, 1869, 70. 8. 

Corrcspondcuzblatt des zoologisch-minera- 
logischen Vereins in Regensburg. 
Jahrg. 23. Regensburg 1869. 8. 

Philipp, D., alphabetisches Sachregister 
der wichtigsten technischen Journale 
fiir den Zeitraum vom 1. Januar bis 
30. Juni 1869. Berlin, 1809. 8. Das- 
selbe bis 31. December 1809. Eben- 
daher, 1870. 8. 


Sitzungsberichte der Gesellschaft zur Beför- 
derung der gesammten Naturwissen- 
schaften in Marburg. Jahrg. 1868. 8. 

Elfter Jahresbericht der Gesellschaft von 
Freunden der Naturwissenschaft in 
Gera. 1 868. 8. 

Schriften der Gesellschaft zur Beförderung 
der gesammten Naturwissenschaft zu 
Marburg. Supplemcntheftll — V. Mar- 
burg und Leipzig, 1808,69. 4. Enthält: 

Claus, C, Beobachtungen über Lernae- 
ocera, Peniculus und Lernaea. 

Claus, C., Beobachtungen über die Orga- 
nisation und Fortpflanzung der Lcpto- 
dera appendiculata. 

Wagner, G. R., Die Entwickelung der 
Muskelfaser. 

Claus, C., Die Cypris - ähnliche Larve 
(Puppe) der Cirripedien und ihre Ver- 
wandlung in das festsitzende Thier. 

Sars, G. O., Om individuelle variationcr 
hos Rözhvalerne og de deraf betingedo 
uligheder i den ydre og indre bvgning. 
s. 1. et a. 8. 

Sars, Mich., nnimoire pour servir ä la 
connaissance des crinoidcs vivants. 
Christiania, 1868. 4. 

Sars, G. O., undersögelser over Christia- 
ninfjordens dybvundsfanna anstillcde 
paa en i sommeren 1868 forctagcn zoo- 
logisk reise. Christiania, 1809. 8. 

Sexe, le glacicr de üoium cn juillct 1808. 
Christiania, 1869. 4. 

Sitzungsbericht der Gesellschaft naturfor- 
schender Freunde in Berlin im Jahre 
1869. Berlin, 1870. 4. 

Nachrichten von der k. Gesellschaft der Wis- 
senschaften und der Gcorg-Augusta- 
Universitüt aus dem Jahre 1869. Göt- 
ti ngen, 1869. 

Mitteilungen nus dem Ostcrlandc. Gemein- 
schaftlich herausgegeben vom Gewerbe- 
Vereine, von der natnrforschendcn Ge- 
sellschaft und dem biencnwirthschaft- 
lichen Vereine zu Al tenburg. Bd.XIX, 
Hft. 1, 2. Altcnburg, 1869. 8. 

28. Bericht über das Museum Franeisco-Ca- 
rolinum. Nebst der 23. Lieferung der 
Beiträge zur Landeskunde von Oestor- 
reich ob der Ens. Linz, 1869. 8. 
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I{. comitalo geologieo d'Italia. Bollctino, 
Nr. 1 — 8. Firenze, 1870. 8. 

Cominelinaceac indicae, imp riinis archipelngi 
indici adjectis nonnullis hisce terris 
alienis auctore Car. Hasskarl. (Pro- 
priis cxpcnsis C. 11. societatis zoologi- 
cae botanicae.) Vindonae, 1870. 8. 

Sitzungsberichte der physikaliseh-medicini- 
scben Gesellschaft zu Würzburg 
für das Jahr 1869. 8. 

Verzeichnis der Bibliothek derphysikalisch- 
medicinischen Gesellschaft zu Würz- 
burg. Würzburg, 1809, 8. 

Verhandlungen der k. k. zoologisch-botani- j 
sehen Gesellschaft in W i e n. Jahrg.l 869, 
Bd. XIX. Wien, 1869. 8. 

Abhandlungen, herausgegeben vom natur- 
wissenschaftlichen Verein zu Bremen. 
Bd. 2, Hft. 2. Beigeheftet der 6. Jah- j 
resbcricht. Bremen, 1870. 8. 

Berichte über die Verhandlungen der könig- 
lich sächsischen Gesellschaft der Wis- j 
scnschuften zu Leipzig. Math.-phys. 
Classe. 1867, III — 1869,1. Leipzig, 

1868, 69. 8. 

Vierundzwanzig Inauguraldissertationen na- 
turwissenschaftlichen Inhalts der Uni- 
versität G ö 1 1 i n g e n aus dem Jahre 1 869. 

Giebel und Siewert, Zeitschrift für die ge- 
summten Naturwissenschaften. Jahrg. 

1869, Bd. 34. Berlin, 1869. 8. 

Jahrbücher des Nassauischon Vereins 

für Naturkunde. Jahrg. XXI, XXII. 
Wiesbaden, 1867, 68. 8. 

Berichte über die Verhandlungen der natur- 
forschenden Gesellschaft zu Freiburg 
i. Br. Bd. 5, Hft. 2. Freiburg, 1869. 8. ; 

Lotos, Zeitschrift für Naturwissenschaften, | 
herausgegeben vom naturhistorischen : 
Verein Lotos in Prag. Jahrg. XIX. 
Prag, 1869. 8. 

Mittheilungen der k.k. mährisch-schlesischen 
Gesellschaft zur Beförderung des 
Ackerbaues, der Natur- und Landes- 
kunde. 1869. Brünn. 4. 

Protocolle der Amtssitzungen des Ccntral- 
ausschusscs der k. Landwirthsehafts- 
Gcscllschaft zu Celle im Jahre 1869 j 
nebst Jahresbericht für 1869 und An- 
lagen. 32. Hft. Celle 1870. 8. 


Verhandlungen des naturforschenden Ver- 
eins in Brünn. VII. 1868. Brünn, 
1869. 8. 

Verhandlungen des naturhistorischen Ver- 
eins der prcussischen Rheinlande 
undWostphalens. Herausgegeben 
von Dr. C. J. Andrä. Jahrg. XXVI. 
Bonn, 1869. 8. 

d’Elvert, zur Geschichte der Pflege der 
Naturwissenschaften in Mähren und 
Schlesien, insbesondere der Naturkunde 
dieser Länder mit Rücksicht auf Böh- 
men und Oesterreich. Brünn, 1868. 8. 

Zehnter Bericht des Offenbacher Vereins 
für Naturkunde über seine Thätigkcit 
vom 17. Mai 1868 bis 6. Juni 1869. 
Offenbach, 1809. 8. 

Schriften der physik.-ökonomischen Gesell- 
schaft zu Königsberg. Jahrg. X. 
1, 2. Königsberg, 1869. 4. 

Noack, L., Die Pharaonen im Bibellaude. 
Ein Uebcrbliek der ältesten egypti- 
scheu Geschichte in ihrem Zusammen- 
hänge mit der biblischen Geschichte. 
Frankfurt a. M. Verlag des freien 
deutschen Hochstifts. 8. 

Verhandlungen des naturhistorisch-mcdicini- 
schen Vereins zu II c i d e 1 b e rg. Bd. V, 
Hft. 3. 8. 

15. und 16. Bericht der Philoma thie in 
Ncissc. Neisse, 1867, 69. 8. 

Vogel, über die Entwickelung der Agri- 
culturchcinic. Festrede etc. München, 
1869. 4. 

Meissner, C. T. Denkschrift auf C. Fr. 
Ph. v. Martius. München, 1869. 4. 

Jahreshefte des naturwissenschaftlichen Ver- 
eins für das Fürstenthum Lüneburg. 
IV, 1868, 69. Lüneburg, 1870. 8. 

Schriften des Vereins zur Verbreitung natur- 
wissenschaftlicher Kenntnisse in Wien. 
Bd. 2—8. Wien, 1863-69. 8. 

Erster Bericht des Vereins für Naturkunde 
zu Fulda, herausgegeben von Oscar 
Speyer. Fulda, 1870. 8. 

Erster und zweiter Bericht der naturwissen- 
schaftlichen Gesellschaft zu Ch em n i tz. 
Chemnitz, 1865 — 68; 8. 
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Mittheilungen der k. k. geognostischen Ge- 
sellschaft. Jahrg. X. Rcdigirt von Fr. 
Fötterlc. Wien, 1808. 8. 

Der zoologische Garten, hcrausgegehen von 
F. C. Noll. Jahrg. XI, Nr. 1 — 6. 
Frankfurt, 1870. 8. 

Verhandlungen der schweizerischen natur- 
forschenden Gesellschaft in Solo- 
thurn vom 23., 24. u. 25. August 1869. 
53. Jahresversammlung. Jahresbericht 
1869. Solothurn, 1870. 8. 
Mitthcilungcn der naturforschenden Gesell- 
schaft in Bern aus dem Jahre 1869. 
Nr. 684-711. Bern, 1870. 8. 
Fünftmdfünfzigstcr Jahresbericht der natur- 
forschenden Gesellschaft in Km den. 
1869. Emden, 1870. 8. 

Civico musco Fcrdinando Massimiliano in 
Trioste. 1809. 4. 

Archiv des Vereins der Freunde der Natur- 
geschichte in Mecklenburg. 23.Jahrg. 
Güstrow, 1870. 

D. Durch Ankauf. 

Bronn, Classcn und Ordnungen des Thier- 
rciclis, wissenschaftlich in Wort und 
Bild. Fortgesetzt von A. Gerstäcker. 
Bd. V. Glicderfüssler. Lief. 11, 12, 13. 
Heidelberg, 1870. 8. 


Dasselbe. Fortgesetzt von E. Selen ka. 
Bd. VI. Abth. IV. Vögel. Lief. 3, 4. 
Ebendas., 1870. 8. 

Monographia heliceorum viventium etc. 
Auctorc Lud. Pfeiffer. Vol. V. sub 
tit. Mouographiac heliceorum viventium 
supplcmcntum tertium. Vol. I. Lips. 
1868. 8. 

Index ad Car. Luciani Bonaparte con- 
spectum genorum avium. Auctore 
O. Fi n sch. Lugd. Bat. 1865. 8. 
Martin, Ph. L., Praxis der Naturgeschichte. 

Bd. 2. Weimar, 1870. 8. 

Fortgesetzt wurden: Troschel’s Archiv für 
Naturgeschichte, die botanischeZeitung 
und Leonhard und Geinitz, Jahr- 
buch für Mineralogie. 


E. Für den Lesezirkel wurden gehalten : 

Gaea. 

Aus der Natur. 

Der Naturforscher. 

Journal für Ornithologie. 

Pfeiffer, Malacozoologische Blätter. 
Monatsberichte der Berliner Akademie. 
Pe tcr’s Zeitschrift für populäre Mit- 
thcilungcn aus dem Gebiete der 
Astronomie. 
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Extract 

aus der 

Rechnung über Einnahme und Ausgabe 

der 

Naturhistoriseben Gesellschaft zu Hannover 
von 18 09 /to. 




4 

r 

* | 


A. Einnahme. 



i 

1 

An Cassenbestand, laut Rechnung von 1 8 68 /e» 

144 

3 

n 

2 


514 


_ 

3 

Jahresbeiträge von 17 Mitgliedern ä l*/s 

22 

20 

— | 

4 

Jahreseinnahine von den beständigen Mitgliedern 

10 

15 

1 

5 

Von dem Kiinigl. Cultus-Ministerium 

500 


— i 

6 

Von dein Königl. Landcsdirectorium 

225 

— 

— 

7 

Dividende der Gothaer Fcuerversiche rungsbank 

21 

27 

— 

8 


39 


__ i 

9 

Durch Verkauf alter Museumsstücke 

13 

20 

i 

10 

Aus der Gasse des Provinzial-Muscums 

80 

1 — 

i 


Summa 

1577 

1 

n 


B. Ausgabe. 



i 

1 


33H 


6 

2 

3 

Für Schränke u. s. \v 

Für die Sammlungen : 

19 

5 



a. Zoologie 21 *(4 22 v 10 ^ 

b. Mineralogie 70 „ 15 „ — „ 

92 

7 

10 

4 

Für die Bibliothek 

81 

18 

I 

& 

Druck- und Biireaukosten 

IG 

18 

2 

fi 

Gehalte und Remuneration 

87 

15 

— 

7 

An die Gothaer Feuerversicherungsbank 

30 

— : 


8 

Für Feueruugsmaterial 

18 

25 

5 

9 

Ausgaben durch die Vorträge veranlasst 

07 

12 

— 


Summa 

751 

18 

11 


A. Einnahme 

1577 

1 

11 


B. Ausgabe 

751 

18 

11 


Somit ein Cassenbestand von .... 

825 

13 
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Verzeichniss der Mitglieder 

am 1. October 1870. 


Ehrenmitglieder : 

Herr Staatsroinister, Ober- Hofmarschall Dr. von 
Malortie, Exc. 

* Consul Nanne in San Jose, Costa Rica. 

» Consul Marwedel, Hobbarton, Tasmanien. 

* Prof. Bartling in Göttingen. 

* Prof. Hofrath Grisebach in Göttingen. 

* Prof. Frhr. Sartorius v. Walters h au s e n 

in Göttingen. 

* Consul A. Kaufmann in Melbourne, jetat in 

Hannover. 

* Erblantlm arschall Graf von Münster, Exc., 

in Derneburg. 

* i)r. von II o 1 1 e in Eckerdc bei Hannover. 

* Geh. Obermedicinalrath Dr. W ö h 1 e r in Göt- 

ti ngen. 

» Dr. Spcicr in Fulda. 

» Dr. Tel Ikampf in New-York. 

* Medicinalrath Joh. Müller in Berlin. 

» Prof. Frhr. von Wie big in München. 

» Kaufmann Fabian in Valparaiso. 

* Ober-Bergrath Credner in Halle. 

* Prof. Müller in Melbourne. 

* Prof. Dr. P r e s t e 1 in Emden. 

» Oberpoetmeister Pralle in Hildesheim. 

* Dr. Buchenau in Bremen. 

* Dr. Hatnpe in Blankenburg. 

» Geh. Medicinalrath Ger lach in Berlin. 

Beständige Mitglieder: 

Herr Bergcommissair Hildebrand. 

» Ober-Kammerherr Frhr. Knigge. Exc. 

» Kriegsrat h 0 1 d e k o p. 

» Senator R o e s e. 

* Obercommerzrath Simon in Wien. 

Mitglieder: 

Die Herren : 

>V 1 b e r s, Senator. 

Al brecht, General-Zolldirector. 

Albrecht, Stadtsy ndicus. 
von Alten, Geheimrath, Exc. 

Angerstein, Commerzrath. 

A sch of, A., Lehrer. 

Auhagen, Instituts-Vorsteher. 

Bar, von, Geheimrath. 

Baumgart, Apotheker. 

Begcmann, Lehrer. 


J B e n c c k e, P. F., F abrikant. 

von Bennigsen. Graf. Geheimrath, Exc. 
von Bennigsen, Landesdirector. 
Berend, Joseph, Kaufmann. 

Berger, G., Kaufmann. 

Bergmann, Geheimrath, Exc. 
Bergmann, Apotheker, 

Berkefeld, Lehrer. 

B e r t h o 1 d, Dr., Generalarzt. 

Bertram, Obcrcommissair. 

B 1 u m e n t h a 1, Commerzrath. 
Bodemeyer, Dr. med. 

B o e d e k e r, Consistorial-Director. 

B ö d e k c r, Senior minist. 

B o k e 1 b e r g. W egbaurath. 

Börgemann, Kaufmann. 

Bürge mann, C., Canzlist. 

B o s s e 1, Bergcommissair. 

Brande, Dr. med. 

Brande, Commerzrath, 
von Brandt, Polizeipräsident. 

Brauns. Senator. 

Brauns, Maurermeister. 

B r i n c k, A., Dachdeckermeister. 

B r ü c h e r, Regiments-Pferdearzt, 
ß r ü e 1, Och. Finanzrath. 

Brügmann, Oec.-Commissionsrath. 

B u n 9 c n, Obergerichts-Assessor. 

| B u r g h a r d, Dr., Medicinalrath. 

O a p e 1 1 e, W., Kaufmann. 

Cohen, Dr., Medicinalrath. 

Cohen, Alb., Commerzrath. 

C o 1 u m b u a, Apotheker. 

Coppel, S., Banqnier* 

Culemann, Senator. 

Culeroann, C. 

l>eicko, A., Fabrikant. 

De necke, E., Inspector. 

Dieckhoff, Lehrer. 

Dommeg, Dr., Ober-Medicinalrath. 

D o m m e s, Obergerichtsrath. 

Dürr, Dr., Medicinalrath. 

Durlach, Geh. Regierungsrath. 

E bell. Geometer. 

Ebhardt, H., Fabrikant. 

Ege stör ff, J., Fabrikant. 


I 


i 
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Egestorf f, Inhaber des Aquarium. 

E i c h w e d e, CommerzTath. 

Erblich, Hofgartenmeister. 

Erd mann, Dr., Apotheker. 

Ey 1, Dr., Medicinalrath. 

Fi edeler, C., Gutsbesitzer. 
Firnhaber, Dr., in Goslar. 

Flügge, Dr., Sanitätsrath. 

Flügge, Geh. Hegierungsrath. 
Frensdorf, M. J., Banquier. 
Friedrichs, öberstlieutenant. 

F r i e s 1 a n d, Apotheker. 

Frölich, Dr. med., Sanitätarath. 

Gr au s 8, Lehrer. 

Gaus s, OV»er-Baurath. 

Gerber, Dr., Sanitütsrath. 

Gersting, Senator. 

Giere, Hof-Lithograph. 

Gütz, Klosterrevisor. 

G r o b m e i e r, Hof-Restaurateur. 

Grote, Obereommissair. 

Grotefend, Dr., Archivrath. 

Günther, Professor. 

G u t h e, Dr., Professor. 

de Haen, Dr. phil., Fabrikant. 

H a a s e, Hof-Silbermcister. 

H agen, Baurath. 

Hahn, Dr., Medicinalrath. 

Hahn, Ober-Commerzrath. 

H a n 8 1 e i n, W., Weinhändlcr. 

Haustein, C., Rentier. 

Harms, Dr. phil. 

Hartroann, Hof-Fabrikant. 

Hausmann, Ober-Mars talls-Thierarzt. 
Heddenhausen, Geh. Cämmerier. 

H c i 1 b r o n n, J., Rentier. 

H e i n e ni a n n, Kaufmann, 
von Hinüber, Amtsrichter, in Moringen. 
Hoppenstedt, Obergcrichta-Rath. 
Hörnern an n, C., Senator, 
v. d. Horst, Senator. 

H übener, Dr., Oberstabsarzt. 
Hundoegger, Dr., Sanitütsrath. 

Hüjre den. Dr., Sanitätsrath. 

Hunte, Zeughausverwalter. 

Hupe, Lehrer. 

Imelmann, L., Weinhändler. 

«X (necke, Hofbuchdrucker. 

J u g 1 e r, Ober- Bergrath. 

J u g 1 o r, Amts-Assessor. 

K n h 1 e, L., Lehrer. 

Kar marsch, Geh. Regicnmgsrath. 
Kasten, HötelbeBitzer. 

Kayserling, Dr. 


Kern, Domainenpäehter, in Riechen berg. 

K e b t n e r. Geh. Cammerrath. 

Kirchhof f, Major, zum Schäferhofe, 
Kirchhof f, Dr., Medicinalrath. 

Kius, Rentier. 

K n y p h a u s e n, C., Graf. 

Knyphauaen-Lütetsbnrg, Graf, Kammerherr. 
K ö b e n e r, Dr. 

K ö 1 1 n e r, Dr, Oberarzt. 

Korff, Dr.. Oberarzt. 

Köhsel, Commerzienrath. 

Kraul, Weinhändler. 

Kraul, Dr., Professor. 

Krimcke, Jac., Stiftsgelehrter. 

Krüger, Buchhändler. 

Kugelmann, Dr. med. 

Kunze, Maurermeister. 

Lahmeyer, W., Hofgoldschmied. 

Lamp e, Dr., Sanitätsrath. 

L a n d ä b c r g, Mechanikus. 

Lang. Steuer- Assessor. 

Laves, Kunstmaler. 

Leonhard, General-Major. 

Leopold, Dr., Ober-Consistorialrath. 

Leasing, Dr. med. 

Lindemann, Dr., Sanitütsrath. 
von Leipziger, Landdrost. 

Lichtenberg, Staatsminister, Ezc. 

L ü d c k i n g, Dr. jur. 

Lueder, ObergerichtB-Director. 

Lüders, Justizrath. 

L ü p k e r, Hofgartenmeister. 

31 a r c a r d, Öberstlieutenant. 
von M e d i n g, Oberhofmeister, Exc. 

M ejer, Oberlehrer. 

Menke, J., Lehrer. 

Menschin g. Dr., Medicinalrath. 

Mertens, Dr., Director. 

Metzger, Dr. 

Meyer, Oberbereitcr a. D., in Limmer. 

Meyer, Dr., Hofrath. 

Meyer, Senator. 

Meyer, J. Banquier. 

Meyer, C. Moritz, Banquier. 

Meyer, Buchhändler. 

M ey er, Dr. phil. 

Meyer, H., Lehrer. 

Miro vv, Kaufmann. 

M ö b i u s, C. • 

Möller, Postdirector. 

M ol th an, Ober-Hof-Baurath. 

Müller, Generallieutenant, Exc. 

Müller, Schatzrath. 

Müller, Dr-, Medicinalrath. 

von M ü n c h h a u 8 e n, Staatsminister. Exc. 

Neumann, Bankdircctor. 

Niehuus, L., Lehrer. 
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N i e h a u b, 0-, Lehrer. 

N i e m e y e r, Geh. Kriegsrath. 

Niemeyer, Director. 

N i e p e r, Landdrost. 

Nordmann, Maurermeister. 

N ü 1 d e k e, Dr., Director. 

N ö 1 d e k e, Appellationsrath, in Celle. 

N ö 1 k e, Ed., Fabrikant. 

Oberdieck, Dr., Sanitätsrath. 
Oehlrich, Dr., Sanitätsrath. 

Oelker, Dr., Ober-Stabsarzt. 

Oesterley, Professor. 

Ostern» eye r, Senator. 

Panne, Kaufmann. 

Pie n er, Fabrikant. 

Preuss, Registrator. 

P r o h ui a n n, Hotelbesitzer. 

v. <-£ u i n t u s - 1 c i 1 i u s, Dr., Professor. 

Rasch, Stadtdirector. 

R a y d t, Dr., Collaborator. 

von Reden, Obeijägermeister, Exc. 

R e i n h o 1 d, Obergerichts-Secretair. 
Riemschneider. Buchdruckercibesitzer. 
Riewe, L. 

R o b b y, G., Rentier. 

Robby, C. 

Robby, G., jun., Hof-Conditor. 

Roch oll, Kaufmann. 

R o d d e w i g, Hauptsteueramts-Assissent. 
Rogge, Dr. phil, 

RObber, Dr. phil. 

Rohrs, C., Commerzrath. 

ROhrs, W., Kaufmann. 

RQhlmann, Dr., Professor. 

R ü b t, Dr. med., in Eiklingen bei Celle. 
Rumann, Cammer-Director. 

Rump, Kaufmann. 

R ü m p 1 e r, Commerzrath. 

Runge, H., Lehrer. 

Rust, Dr. med. 

Ryssel, W., Lehrer. 

S a h 1 f e 1 d, Senator. 

Sauerhering, Geh. Regierungsrath. 
Schaffner, Dr. phil. 

Schläger, Dr., Senator. 

Schlüter, Hofbuchdrucker. 
Schmalfuss, Dr., Schulrath. 

S c h m o r 1, Buchhändler. 


Schomer, Finanz-Assessor. 

SchOning, Dr., Oberarzt. 

SchotteliuB, Kaufmann. 

Schultz, Generallieutenant, Exc. 

Schultz, C., Weinhändler. 

Schultz, O., Weinhändler. 

8 c h u 1 z e, C., Lehrer. 

Schulze, Tb., Buchhändler. , 

Schuster, Bergrath. 

Schwarz, C,, Fabrikant, 
v. Seebach, Professor, in Güttingen, 
v. Seefeld, Buchhändler, 
v. Si chart, Gencrallieutenant, Exc. 

Sieburg, Kaufmann. 

Simon, Alexander, Banquier. 

Spinner, Zahnarzt. 
y. Steinberg, Geheimerath, Exc. 

Steinshoff, Oberst. 

zu Stolberg- Wernigerode, Graf, Erlaucht, 
v. Stolzenberg, Oberst. 

Stroraeyer, Bergcommissair. 

S t r o m e y e r, A., Part. 

Struckmann, Amtsgerichts- Assessor. 

Teichmann, Regierungsrath. 

Teigmann, Kaufmann. 

Ulrich, Hüttenmeister, in Ocker. 

V arrelmann, Weinhändler. 

Vogeler, C., Rentier. 

Vogel sang, Dr., SanitätBrath. 

Voigt, Sanitätsrath. 

W ä c h t e r, Geh. Regierungsrath. 

Walter von Waltheim, Oberlieutonant. 
v. W an g e n h e i m, Kloster-Cammer-Director. 
Weber, Rentier. 

W e d e k i n d, BerghandJungs-Director. 
Wcllhausen, Buchbinder. 

W c n d 1 a n d, Hofgärtner. 

Werner, J. T.. Kaufmann. 

Westendarp, Director. 

W e s t p h a 1, Hauptmann. 

W e t z i g, Dr., Oberarzt. 

W i 1 k e, Hotelbesitzer. 

Witte, Obergerichts-Director. 

Witte, Regierungsrath. 

Wölffer, Dr., Obergerichts-Anwalt. 

W ü 1 b e r n, 0., Kaufmann. 

Wunder, Photograph. 

Wuth, Dr. med. 
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Meteorologische Beobachtungen in Hannover, 

mitgctheilt von 

O. Begemaim, 

Lehrer an der Königlichen Thierarzncischule. 


Öeit dem Bestehen der meteorologischen 
Station sind in Anknüpfung an die Verträge, 
welche über verschiedene Zweige der Meteo- 
rologie im naturhistorischen Vereine gehal- 
ten wurden, die jährlichen Resultate der 
Beobachtungen mitgctheilt. Von einer Auf- 
nahme in den Jahresbericht ist indessen bis 
jetzt Abstand genommen, da es nicht zu ver- 
kennen ist, dass sie an und für sich wenig 
Interesse darbieten. Wenn diese Beobach- 
tungen einen I Ungern Zeitraum umfassen, so 
lässt sich aus ihnen der Witterungscharaktcr 
einer Gegend erkennen; mau gewinnt an 
naturwissenschaftlichem statistischen Mate- 
rial. welches mancherlei Verwendung finden 
kann. Von diesem Gesichtspunkte aus sollen 
die Angaben der meteorologischen Instru- 
mente vorgeführt werden, «ie sie in derZeit 
von 1857 bis iuel. 1809, also innerhalb eines 
Zeitraums von 19 Jahren, erhalten wurden, 
und zwar in tabellarischer Uebersieht, welche 
weiter keiner Erklärung bedarf. — Das Jahr 
umfasst die Monate Dccembcr bis Dccember; 
die Jahreszeiten, nach meteorologischer Ein- 
theiluug, Dccember — Februar = Winter, 
März — Mai = Frühling, Juni — August — 
Sommer, September — November = Herbst. 
Die Beobaehtungszeit ist dreimal täglich, des 
Morgens um fi Uhr. des Nachmittages um 
2 Uhr, des Abends um 10 Uhr. Die Instru- 
mente sind vorschriftsmässig angebracht. 


I. Thermometer. 

Jahrestemperatur mit Angabe der höchsten und 
niedrigsten Temperatur. 


Jahr. 

Mittler« 

Temperatur. 

Höchste 

Temperatur. 

N talrljcste 
Temperatur- 

1857 

8,20 

» R. 

26,(5 

0 u. 

— 10,6 “R. 

1858 

7,09 


26,6 


- 10,0 „ 

1859 

8,21 

11 

26,6 


- 7,4 „ 

18(50 

6,67 

M 

23 

n 

- 8,4 „ 

18(51 

7,50 

11 

24,5 


15 „ 

18(52 

7,79 

>T 

23 

» 

12,5 „ 

18(53 

7,99 


25 


6,0 „ 

18(54 

6,56 

11 

23 

»» 

- 11,7 „ 

1 865 

7,20 


28 

» i 

- 15,4 „ 

18(56 

7,69 

T? 

24,8 

11 

- 4,1 „ 

1867 

7,41 

»1 

24,5“ 

(25“) 

- 10,2 „ 

1868 

8,16 

11 

27,5 

“ R. 

- 11,1 „ 

18(59 

7,83 

»t 

26,5 

1 1 

- 9,0 „ 


Daraus folgt die mittlere Jahrestempe : 
rntur von Hannover = 7.5fi “ R. 

Die höchste innerhalb 13 Jahren beob- 
achtete Temperatur war 28 “, die niedrigste 
— 15,4“; die Differenz also 43,4 0 R. 


Mittlere Temperatur der Jahreszeiten. 


Jahr. 

Winter. 


KrUhlinp. 

Sommer. 

Herbst. 

1857 

1,50' 

R, 

7,56' 

"R. 

15,13' 

# R. 

8,62' 

"R. 

1858 

0,70 

11 

5,89 

11 

14,76 

„ 

7,04 

n 

1859 

2,56 

11 

7,38 

11 

15,15 

V 

7,78 

ii 

1860 

0,94 

11 

0,08 

11 

13,16 

11 

(5,52 

ii 

1861 

-0,13 

B 

(1,27 

11 

14,69 

11 

9,17 

ii 

1862 

1,29 


8,76 

11 

13,05 

11 

8,06 

ii 
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Jahr. 

Wlntar. 

Frühling. 

Sommer. 

Herbit. 

1863 

3,14 

» 

7,29 „ 

13,39 „ 

8,18 

1864 

0,24 

n 

6,50 „ 

12,41 „ 

6,93 

1865 

-1,08 

n 

7,52 „ 

13,68 „ 

8,68 

1866 

3,21 

n 

6,13 „ 

13,68 „ 

7,74 

1867 

2,86 

n 

6,08 „ 

13,06 „ 

7,62 

1868 

1,67 

ji 

8,00 „ 

15,28 „ 

7,72 

1869 

3,74 

»» 

7,03 „ 

12,83 „ 

7,71 


Nach vorstehenden Zahlen berechnet 


sich ftir Hannover 


die mittlere Jahrestemperatur 

© 

II 

„ Wintertemperatur . 

= 1>58 „ 

„ Frühlingstemperatur 

- 6,94 „ 

„ Sommertemperatur . 

= 13 , »9 „ 

„ HerbBttcmperatur . 

= 7,82 „ 


Der Zeitraum von 13 Jahren ist für die 
Bestimmung des wahren Mittels ein wenig 
kurz. Annähernd möchte dieselbe wohl 
richtig sein; denn aus den Beobachtungen, 
welche einen Zeitraum von 10 Jahren um- 
fassen, und welche ich 1867 in Nr. 17 
der landwirtschaftlichen Zeitung veröffent- 
licht habe, berechnet sich die mittlere Jahres- 
temperatur zu 7,49 °K., die mittlere Winter- 
teinperatur zu 1,25° R. t die mittlere Früh- 
lingstemperatur zu 6,94° R., die mittlere 
Sommertemperatur zu 13,90° R. und die 
mittlere Ilcrbsttemperatur zu 7,87 0 R. 

Die Differenzen der höchsten und nie- 
drigsten mittleren Temperaturen der Jahres- 
zeiten betragen für Winter 4,82, Frühling 
2,11, Sommer 2,87, Herbst 2,65. 

Es ist hervorgehoben, dass man die 
mittlere Jahrestemperatur aus den mittleren 
Temperaturen der Monate April und October 
erhalten kann. Der April ist jedoch zu kalt, 
der October zu warm. Wenn man dagegen 
aus April und October das Mittel nimmt, so 
erhält man eine Zahl, die, aus einer Reihe von 
Jahren berechnet, annähernd der mittleren 
Jahrestemperatur gleichkommt, wie solches 
aus nachfolgender aus 11 Jahren von 1858 
bis 1868 gezogenen Uebersicht hervorgeht. 


Jahr. 

MitUI aua April 
nnd October. 

Wahret Mittet. 

Different. 

1858 

7,09 

7,09 

0 

1859 

7,05 

8,21 

— 1,16 

1860 

6,35 

6,67 

— 0,28 

1861 

8,56 

7,50 

H- 1.06 

1862 

8,57 

7,79 

-1- 0,58 

1863 

8,31 

7.99 

+ 0,32 


Jahr. 

Mittel am April 
und October. 

W*lir„ Mill.t 

Different. 

1864 

G,83 

6,56 

+ 0,27 

1865 

8,10 

7,20 

+ 0,90 

1866 

6,94 

7,69 

— 0,75 

1867 

7,10 

7,41 

— 0,31 

1868 

6,92 

8,16 

— 1,24 

Im Jahre 1858 stimmen die 

Zahlen voll 


kommen überein; die übrigen Jahre zeigen 
Differenzen und zwar 5 mal positiv, 5 mal 
negativ. Nimmt man die elf Jahre zusammen, 
so gibt das aus April und October berech- 
nete Mittel 7,44, das wahre Mittel 7,48. 

H. Regenmesser. 

Der Regenmesser ist auf einer 6 Fuss 
hohen Mauer aufgestellt, so dass die Ocffnung 
8 Fuss hoch über der Erde angebracht ist. 

Die jährliche Regenmenge in Cubik- 
zollen auf den Quadratfuss, die Zahl der 
Tage, an welchen Niederschlag, gleichviel, 
ob Regen oder »Schnee erfolgte und die 
Vertheilung des Regens auf die Jahres- 
zeiten ergeben sieh aus nachfolgenden Ta- 
bellen. Der Schnee ist im geschmolzenen 
Zustande gemessen; unberücksichtigt ge- 
blieben dasjenige Wasser, welcdies sieb aus 
Nebel oder Tliau condensirt. 



Jährliche Regenmenge. 


Jahr. 

Anzahl der liegen- 

Rt-genineniru 

auf den 


ta«e. 

Q..FUM. 

1857 

109 Regentage 

194b Cubikzoll 

1858 

109 

1» 

2505 

11 

1869 

124 

n 

3046 

?I 

1860 

159 

♦i 

3148 

11 

1861 

151 

n 

3486 

11 

1862 

150 

n 

3149 

11 

1863 

126 

ii 

2846 

11 

1864 

173 

n 

3295 

11 

1865 

139 

ii 

2283 

II 

1866 

188 

n 

2951 

II 

1867 

199 

n 

3711 

II 

1868 

170 

n 

3164 

11 

1869 

190 

» 

3389 

11 

Daraus ergibt sich 

die durchschnitt- 


liehe Anzahl der Regentage im Jahre zu 153, 
die durchschnittliche jährliche Regenmenge 
zu 2994 Cubikzoll auf den Quadratfuss, ent- 
sprechend einer Regenhöhe von 20,8 Zoll. 

Demnach fallen im Jahre gegen 3 1 /* 
Millionen Pfund Regenwasser auf den 
Morgen 
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Verkeilung: des Regens auf die Jahreszeiten. 

Jahr. Winter. Frühling. Sommer. Herbet. 

1857 427 Cbz. = 22 «/o 629,5Cbz. = 32 0 » G68 Cbz. = 34 »/» 222 Cbz. = 12 °/o 

1858 365 „ „ 14 ,, 405,5 „ „ 17 „ 1332 „ „ 52 „ 402 „ „ 17 „ 

I 1859 536 ,, » 17, 5„ 937 ,, ,, 30 „ 820 ft ,, 27 it <52 „ »21 „ 

1860 6z7 „ „ 20 „ 890 „ „ 29 „ 928 „ „ 30 „ 697 „ „ 21 „ 

1861 484,5 „ „ 14 „ 729 „ „ 21 „ 1468 „ „ 42 „ 803 „ „ 23 „ 

1862 758,5 „ „ 24 ,, 639,5 ,, ,, 20 „ 1217 ,, ,, 39 ,, 533 „ ,, 17 ,, 

1863 631,5 „ „ 22 „ 544 „ „ 19 „ 1179 „ „ 41, 5„ 492 „ „ 17, 5„ 

1864 771,5 „ „ 23,5,, 543 „ „ 16, 5„ 1259 „ n 38, ö„ 721 „ „ 21, 5„ 

1865 312,5 „ „ 13 „ 335,5 „ „ 15 „ 1229 ,, „ 54 „ 405 „ ,, 17 „ 

1866 472 „ „ 16, 5„ 829,5 „ „ 28 „ 926 „ „ 31 „ 723 „ „ 24, 5„ 

1867 1211 „ „ 22,7 „ 945 „ „ 25, 4„ 883 „ „23,8„ 671 „ „ 18,1 „ 

1868 920 „ „ 29, 0„ 652,5 „ „ 20, 6„ 562 „ „ 18 „ 1029 „ „ 32, 5„ 


1869 1023 „ „ 30, 2„ 734,5 „ „ 21 

Aus vorstehender Tabelle berechnet 
für den Winter 657 Cubikzoll = 

„ „ Frühling 678 „ = 

„ „ Sommer 1005 „ = 

„ „ Herbst 654 „ = 

III. Barometer. 

Der Barometer, ein Grcinerscher 
Heberbarometer, ist regelrecht an dem 
Fenster eines nach NW gelegenen Zimmers 
angebracht. Hannover liegt 240 Fuss über 
der Mecresdäehe. 

Der auf 0“ roduzirtc mittlere Baro- 
meterstand betrug im Jahre 

1857 = 27.11,99 

1858 = 28.0,18 

1859 = 27.11,09 

1860 = 27.10,43 

1861 = 27.10,89 

1862 = 27.11,58 

1863 = 27.11,39 

1864 = 27.11,45 

1865 = 27.10,99 

1866 = 27.10,99 

1867 = 27.11,36 

1868 = 27.11,67 

1869 = 27.10,95. 

Darnach beträgt der mittlere Baro- 
meterstand 27.11,30. Der höchste Stand 
war am 10. Deccmbcr 1860 = 28.9,91; 
der niedrigste am 6. März 1858 = 26.8,83. 

Da der Atmosphiirendruck aus zwei 
Theilen besteht, nämlich erstens aus dem 
Drucke der trockenen Luft und zweitens 
aus dem Drucke des in derselben ent- 


,8„ 586 „ „ 17,2„ 1044 „ „ 30, 8„ 

sich die durchschnittliche Hegenmenge: 

21,4 °'o der jährlichen Hegenmenge, 

yy yy yy yy 

yy v yy » 

21»2 „ ff ff fj 

1 haltenen Wasserdampfes, welcher letztere 
bekanntlich von der Wärme abhängig ist, 
so erhält man nach Elimination desselben 
den Druck der trocknen Luft allein. Im 
Jahre 1869 wurden für die 12 Monate fol- 
gende Zahlen ermittelt 


Druck de« Wasser- Relative Faochttg- 
dampfea. kalt. 


December 

2,64 

Linien 

82 

Proc. 

Januar 

1,99 

» 

86 

yy 

Februar 

2,56 

yy 

78 

yy 

März 

1,95 

yy 

84 

yy 

April 

3,03 

yy 

69 

yy 

Mai 

3,45 

yy 

70 

yi* 

Juni 

3,72 

yy 

72 

yy 

Juli 

4,86 

yy 

68 

yy 

August 

4,57 

yy 

74 

yy 

September 

4,64 

yy 

76 

yy 

Octobcr 

3,36 

yy 

86 

yy 

November 

2,67 

yy 

88 

yy 


Für 1869 betrügt das Jahresmittel 3,29. 
Dieses von dom mittleren Barometerstände 
27 . 10,95 abgezogen, bleibt fiir den Druck 
der trocknen Luft 27.7,66. Die letzte 
Columne, relative Feuchtigkeit, gibt in 
Procenten den beobachteten Feuchtigkeits- 
gehalt der Luft an. Da dieselbe, wenn 
sic mit Feuchtigkeit gesättigt ist, 100 Pro- 
cent enthält, so würde sie z. B. im Juli 
noch 32 Proc. haben aufnehmen können, 
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um gesättigt zu sein. Beide Zahlen, die 
des Dampfdruckes und der relativen Feuch- 
tigkeit werden durch das August’sche Psy- 
chometer ermittelt. 


IV. Windfahne. 

Die Windrichtung wird mit den übri- 
gen Beobachtungen täglich drei Mal notirt. 
Mit Weglassung der Neben winde, welche i 
mit zu den Hauptwinden gerechnet wer- 
den, gibt folgende Zusammenstellung eine 
Uebersicht der Häufigkeit der Winde. 

Jahr. N. O. NO. SO. 8. W. BW- NW. 

1862 44 172 73 77 127 227 224 139 

1863 26 56 5 106 113 295 410 85 

1864 29 55 24 104 102 308 303 128 

1865 9 51 15 201 131 235 313 140 

1866 21 42 25 176 111 230 366 118 

1867 17 48 23 130 118 225 326 208 

1868 25 84 53 166 130 149 316 172 

1869 50 64 36 94 99 260 247 245 

Im Durchschnitt weht im Jahre der 

Wind: 

N. 28 Mal, S. 116 Mal, 

O. 72 „ W. 244 „ 

NO. 32 ,, SW. 313 „ 

SO. 137 „ NW. 154 „ 

Auf 269 östliche Winde kommen 827 i 
westliche, also ein Verhältnis wie 1 zu 
3‘/io. 


V. Gewitter, Wetterleuchten und Höhenrauch. 

Die Zusammenstellung dieser Erschei- 
nungen könnte zu der Meinung veran- 
lassen, dass Höhenrauch zu dem Gewitter 
in einer Beziehung stände. Dieses ist je- 
doch keinesweges der Fall, sondern der hier 
beobachtete Höhenrauch ist lediglich Folge 
des im nordwestlichen Deutschland und 
den angrenzenden Ländern üblichen Moor- 
brennens. Audi kann dem Höhenrauch 
kein erheblicher Einfluss auf die Witte- 
rung zugeschrieben worden, welches man 
erkennt, wenn man ohne Vorurthcil die eine 
Veränderung der Witterung bedingenden 
Ursachen betrachtet. 


Jahr. 

Gewitter. 

Wetter- 

leuchten. 

IiSben rauch. 

1857 

19 

3 

6 

1858 

24 

— 

2 

1859 

24 

2 

8 

1860 

22 

3 

4 

1861 

13 

6 

4 

1862 

29 

4 

6 

1863 

14 

6 

10 

1864 

16 

— 

6 

1865 

21 

— 

11 

1866 

31 

5 

2 

1867 

30 

8 

3 

1868 

23 

14 

8 

1869 

21 

3 

8 


Darnach beträgt die durchschnittliche 
Zahl der Gewitter im Jahre 22, Wetter- 
leuchten 3, Höhenrauch 6. 
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Die 

wirbellosen Meeresthicre der ostfriesischen Küste. 

• i 

Ein Beitrag 

zur Fauna der deutschen Kordsee 

von 

Dr. A. Metzger, 


Lehrer am I’ol> tvrhtilkuni und an 


D ns Gebiet, auf welches sieh die nach- 
folgenden Angaben beziehen, begreift die 
ostfricsisehe Wattküste zwischen Wester- 
Ems und Jade, so wie den Xordscestrich 
unmittelbar vor dem Inselzuge Juist bis 
Wangeroog. In Folge seiner topogra- 
phischen Eigentümlichkeiten stellt dieses 
Gebiet der faunistisehen Erforschung ausscr- 
ordentliche Schwierigkeiten entgegen. Schon 
einfache Excursionen innerhalb des trocken- 
laufenden Wattgebietce bedürfen, abgesehen 
von den notbwendigen zoologischen und son- 
stigen Ausrüstungen, jedesmal der beson- 
deren Vorbereitung, da sie in der Regel 
ohne Begleitung ortskundiger Männer nicht 
auszuführen sind. Noch grössere Umstände 
und Schwierigkeiten bereiten Schleppnetz- 
excursionen von den Inseln aus. Allein 
schon in Folge der lästigen Fahrten vom 
Inseldorfe nach der Rhede und von da 
durch die unvermeidlichen Seegaten, deren 
Passage nicht nur von der Lage der Ge- 
zeiten, sondern auch von der jedesmaligen 
Richtung und Stärke des Windes ab- 
hängig ist, erfordert selbst die kleinste 
Schleppnetztour neben grosser körperlicher 
Anstrengung einen unverhältnissmässigen 
Aufwand an Zeit und Geld. Letzteres 
stand mir leider nicht in dem gewünsch- 
ten Maasse zn Gebot; ich musste daher 


I(€al*rlHile I- O. tu Hannover. 


hei der 10-Fadenlinie ( 1 '/'» deutsche Meile 
vom Strande der Inseln) mit der Anwen- 
dung des Schleppnetzes aufhören und für 
die Erforschung der Fauna jenseits dieser 
Tiefe zu weniger kostspieligen Unter- 
suchungsmethoden meine Zuflucht nehmen. 
An die Stelle des Schleppnetzes trat der 
Magen der gefrässigen Grundfisehe, vor 
allen der Schellfische, welche vor Xordcr- 
nei in Tiefen zwischen 10 und 20 Faden 
geangelt werden. Während meines Aufent- 
haltes in dein Küstenstädtchen Xorden 
habe ich mich oft der nicht sehr ange- 
nehmen Arbeit unterzogen, eine grosso 
Anzahl solcher Fischt- auf den Inhalt des 
Magens zu untersuchen. Wie lohnend diese 
Arbeit gewesen ist, beweist die öfters 
wiederkehrende Angabe: „Aus dem Magen 
von Gadus aeglefinus“. Was die Fiseber 
sonst noch an ihren Angeln mitzubringen 
pflegen, und was die Austern liefern, welche 
vor den ostfries. Inseln in Tiefen von 18 
bis 22 Faden gefischt werden, ist nicht 
unbeachtet geblieben. Auch will ich schliess- 
lich nicht unerwähnt lassen, dass sich aus 
den bei tler hannoverschen Kiistenpeilung 
(1861 — 63) gelotheten Grundproben, welche 
mir auf meinen Wunsch bereitwilligst 
überlassen sind, das Vorkommen und die 
Verbreitung einzelner Mollusken und Echi- 
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nodermen bis zur Tiefe vou 25 Faden 
verfolgen liess. 

Wie unvollständig aber auch die durch 
meino Untersuchungen erlangten Aufschlüsse 
noch sein mögen, bei der grossen Auf- 
merksamkeit, welche neuerdings die deut- 
schen Nordseeküsten in Beziehung auf 
■ Fischerei und Austernzucht erregt haben, 
werden sie des Interesses nicht ganz ent- 
behren und den Freunden der marinen 
Zoologie nicht unwillkommen erscheinen. 

Beschaffenheit des Gebietes 
und Verkeilung der Thiere. 

In Beziehung auf die topographische 
Verbreitung der an Ostfrieslands Küste 
vorkommenden Meeresthiere kann inan 
drei natürliche Bezirke unterscheiden: das 
Brackwassergebiet, das Wattenmeer 
und die eigentliche Nordsee. 

Das Brackwassergebiet ist vor- 
zugsweise an der Festlandsküste entwickelt, 
weniger auf den Inseln. UeberaU wo 
Siele (Schleusen) ihr Binnen wasser wäh- 
rend der Ebbe in ein sogenanntes Ausscn- 
tief entleeren, finden sich zu beiden Sei- 
ten des oft stundenlangen Weges, den das 
Aussentief durch begrüntes, nur noch von 
Sturmfluten überschwemmtes Vorland 
nimmt, zahlreiche Sumpfstellen und Gräben, 
deren Wasser je nach der Jahreszeit mehr 
oder weniger brackisch ist. Palacmon 
Leachii, Mysis vulgaris, Gammarus lo- 
custa, Sphaeroma serratum, Xcrcis diversi- 
color und Hydrobia stagnalis Bind die nie 
fehlenden Bewohner dieser Localitätcn, in 
denen sich auch Corophiiuu longicomc, 
Crangon vulgaris und Idotea tricuspidata 
zeigen, die beiden letzten jedoch nur als 
Zwerge im Vergleich zu ihren das salz- 
reichere Element bewohnenden Brüdern. 

Das Wattenmeer bedeckt zur Zeit 
der höchsten Fluth den ganzen Kaum 
zwischen den Deichen des Festlandes und 
den begrenzten Ufern der Inseln. Zur 
Zeit der tiefsten Ebbe halten dagegen 
nur die mehr nach der Mitte zu gelege- 
nen Niederungen Wasser, so wie die Strom- 


thäler (Balgen und Rieden), welche sich 
die zwischen je zwei Inseln ein- und aus- ; 
tretenden Fluthen geschaffen haben. Es 

| lassen sich daher zwei Regionen unter- 
scheiden: die des Strandes, welche 

zwischen den Fluthmarken liegt, und die 
der Balgen, welche von der Ebbelinie 
bis zu c. 12 Faden Tiefe reicht. 

Der Boden der Strandregion be- 
steht aus Sand, Schliek und Schill*), 
welche Bestandteile mit einander abwech- 
seln oder sich in der inannichfachsten 
Weise mischen. Eine üppige Vegetation, 
die zahlreichen Mccrcsthiercn Schutz und 
Nahrung gewähren könnte, ist nicht vor- 
handen. Das vom Wasser verlassene Watt 
erscheint kahl und öde; unseren Blicken 
entzogen leben die meisten seiner Bewoh- 
ner in den obersten Schichten des Bodens. 

Die rein sandigen Strecken, in der Schiffcr- 
sprachc Platon oder Sande genannt, sind 
ganz ohne Leben. Nur wo der Sand 
schlickhaltig wird und zertrümmerte Muschel- 
schalen führt, finden sich neben spärlichen 
Büscheln von Blasentang und Seegras 
einige grüne Algen, an denen Littorina 
littorea und Hydrobia stagnalis weiden. 

In kleinen Lachen verbergen sich zwischen 
den Zweigen zierlicher Laomedcnstöckchcn 
und verfilzten Ectocarpusbüschcln winzige 
Muschelkrebschen, Ruderfiissler u. Amphi- 
pnden; unter losen Schnalcn lebt Jaera 
albifrons in kleinen Gesellschaften. Je 
näher man der Ebbclinie kommt, desto bc- 
inerklicher macht sich der Fischersand- 
wurm durch seine während der Ebbe 
aufgeworfenen wurmfürmigen Häufchen, 
deren zahllose Menge dem Strande schliess- 
lich ein eigentümliches Aussehen ver- 
leiht. Mit dem Fischerwurm (Arenicola) 
zugleich wühlen in dein von blauem 
Schliek gefärbten Sande Scoloplos armiger, 
Noplitliys assimilis, Nereis pelagica und 
Ncrinc foliosa. Wird der Boden noch 
schliekhaltiger und meist auch sch&len- 
reicher, so finden sich mehr oder weniger tief 
eingegraben Mya arenaria, Cardium edule, 
Tellina solidula und Scrobicularia piperata, 

*) Landesüblicher Ausdruck für siimmtlichc Muschel- 
schulen, die zum Kalkbrennen gesammelt werden. 

- . 1 


Digitized by Google 


24 


I)io Miessmuschel, anfänglich zu kleinen 
Häufchen oder Drusen vereint, bildet 
| endlich in der unmittelbaren Nähe der 
i Ebbclinic an den rein schlickigen Kanten 
der Balgen ausgedehnte Bänke, die Re- 
sidenz zahlreicher Schuppenwürmer und 
Nemertinen. Auf den blauen Schalen 
sitzt nicht selten Chiton marginatus und 
Lcucodore baut hier gern ihre zierlichen 
Schlammröhrchen in leere Gehäuse des 
BalanuB crenatus. 

Die Balgen. Gleich hinter den 
Seegaten, dicht neben der Südwestspitze 
einer jeden Insel hat das Wattenmeer 
seine tiefsten Stellen; man lothet 10, 12, 
ja 14 Faden Tiefe. Von hier aus steigen 
die Balgen wie Stromthäler aus einem 
gemeinsamen Thalkessel schneller oder 
langsamer zu den höchsten Stellen des 
Watts, zu den Fluthscheiden empor. Nord- 
wärts jedoch trennen mächtige Sandbänke 
(Riffe, Barren), auf denen fortwährend 
eine alles Leben bedrohende Brandung 
herrscht, diesen Thalkcssel von der eigent- 
lichen See, mit welcher zur Zeit des nie- 
drigsten Wassers nur eine oder zwei, 
höchstens 6 bis 9 Fuss tiefe Rinnen (die 
eigentl. Seegaten der Fischer) den Ver- 
kehr unterhalten. Für die Fauna der 
Balgen sind diese Verhältnisse nicht ohne 
grosse Bedeutung. Jene mächtigen Sand- 
bänke mit ihrer gefährlichen Brandung 
bilden wie hohe und zusammenhängende 
Gebirgsketten Verbreilungsschranken oder 
Hindernisse der freien Einwanderung. In 
der That, Mollusken wie Donax vittatus, 
Tellina tenuis, T. fabula, Mactra solida, 
M. stultorum etc., welche jenseits der 
Brandung schon bei 6, 7 und 8 Faden 
Tiefe den sandigen Grund der Nordsee 
bedecken, fehlen in den Balgen des 
Wattenmeeres gänzlich. Die Weichthicr- 
fauna behält hier fast ganz den Charakter 
der untersten Strandregion und nur wenige 
Formen wie Mya truncata, Syndosmia alba 
und Buccinum undatum erinnern an tiefe- 1 
res Wasser. Ein ähnliches Verhältniss 
zeigen die Anneliden, denn init Ausnahme 
von Trophonia plumosa und Ophelia lima- j 
cina kommen alle übrigen Arten eben- 


falls schon in dem untern Theile der 
Strandregion vor. Die Echinodermen sind 
überall nur durch drei Arten vertreten : 
Asteracanthion rubens, Psammechinus mi- 
liaris und Amphiura neglecta, von denen 
die letztere noch dazu selten ist Dagegen 
scheinen die während aller Lebensalter 
mit grösserer Locomotionsfahigkeit ausge- 
statteten Crustaceen jene Hindernisse der 
freien Einwanderung leichter zu über- 
winden, obschon man auch unter ihnen 
gewisse Arten vermisst (Corystes dentatus), 
welche jenseits der Brandung bei 8 Faden 
Tiefo zahlreich vorhanden sind. 

Nicht aber sind jene Verbreitungs- 
schranken die Alleinige Ursache, dass 
die Balgen eine im Verhältniss zu ihrer 
Tiefenausdehnung recht arm zu nen- 
nende Fauna besitzen, in vielen Fällen 
scheint zugleich auch die Beschaffen- 
heit des Bodens die Schuld zu tragen. 
Wie in der Strandregion, so sind auch 
hier Sand, Schliek und Schille die ein- 
zigen Bodenbestandtheile, deren Ver- 
thcilung sich im Allgemeinen folgender- 
maassen gestaltet Das tiefere untere Ende i 
jeder grossen Balge führt ausschliesslich 
losen Sand, auf dem kaum noch eine 
TellmuBchel oder ein Bernhardskrebs zu 
finden ist; das obere nach dem hohen 
Watt zu gewöhnlich in viele flache Rillen 
auslaufende Ende ist durchgehende sehr 
6chliekreich und auf dem Grunde und an 
den Kanten von der Miessmuschel besetzt. 
Die mittlere Partie hat vorwiegend schlickig- 
sandigen Grund, der strichweise mit leeren 
Muschelschalen ganz bedeckt ist. An 
diesen Stellen entfalten die Balgen ihren 
grössten Reichthum. Zierliche Seenadeln 
(Syngnathus aequoreus und rostellatus) 
winden sich zwischen üppigen Sertularien, 
an denen Cnprellen und Asselspinnen 
umherklettern. Hier macht Portunus mar* 
morcus der Strandkrabbe (Carcinusmacnas) 
den Jagdgrund streitig, auf dem auch Hyas 
araneus und Schaarcn von Bernhards- 
krebsen reichliche Nahrung finden. See- 
sterne, Seeigel und Myti lusklumpen, mit 
Actinien besetzt, füllen das Schleppnetz, 
dem selbst die schnellen und gewandten 
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Garneelen, Crangon vulgaris und Pandalus 
annulicornis, nicht entrinnen. 

Eine besondere Erwähnung verdienen 
endlich noch sehr eigentümliche, kleinen 
zackigen Felsen vergleichbare Sandraassen, 
die Hauten der Sabellaria spinulosa. Wo 
diese Würmer gesellig auftretend ihre noch 
nicht fedorkieldicken Sandröhrchen un- 
mittelbar an einander bauen, bedecken sie 
allmählich weite Strecken des Hodens, 
und indem sich Generation auf Gene- 
ration thürnit, erdrücken sie durch das 
Gewicht ihrer oft bis zwei Kuss hohen 
Sandmassen alles Leben, was auf diesen 
Strecken an den Boden gefesselt ist*). 
In den Balgen von Langeoog und Spieker- 
oog ist Sabellaria spinulosa ausserordentlich 
häutig, und ihre Hauten werden bei tief- 
ster Ebbe an einigen Stellen als lange 
und schmale Inseln sichtbar. Im Munde 
der Wattschiffer führen diese Sandgebildc 
den Namen „Zinder“ -Schlacke, eine Be- 
zeichnung, die von dem durchlöcherten 
und zeitigen Aussehen hergenommen ist, 
das durch Zerschlagen erhaltene Bruch- 
stücke zeigen. Wir wollen sic Sabellarien- 
riffe nennen und ihren Besuch, der nur 
zu Schiffe möglich ist, allen nach den ost- 
friesischen Inseln reisenden Naturfreunden 
dringend empfehlen. In den zahlreichen 
Tümpeln dieser Kiffe findet sich der pracht- 
vollste Rasen von Tubularia coronata. 
Zartfarbige Nacktkiemcr, darunter Aeolis 
nifibranchialiH, weiden denselben ab und 
Sehaaren von AsseUpinnen (Pyenogoniden), 
Caprellcn und seltenen Gammariden (Mon- 
tag« a) halten sich darin auf. In Klüften 
und Höhlungen verbirgt sich der grosse 
Taschenkrebs, und Tapes pullastra, in 
Ritzen und Spalten vor Anker liegend, 
bewahrt hier länger den Farbenschmuck 
ihrer Schalen als auf dem dunkeln »Schlamm- 
grundc der Balgen. 

Das Nordsee gebiet vor den ostfrie- 
sischen Inseln geht im Allgemeinen nicht 

*) So ist, wie icli mich durch wiederholte Unter- 
suchung überzeugt habe, eine in der Hutebalge 
belesene Austerbank tum grössten Thcile durch 
die massenhafte Ausbreitung' der Sabellaria zu 
Grunde gegangen. 


über die Tiefe von 25 Faden hinaus. 
Der Boden bestellt vorwiegend aus feinem 
Sand, der erst in grösserer Tiefe mit 
Schlick- und Riffgrund (Sand oder Schliek 
mit kleinen nordischen Geschieben; ab- 
wechselt. Die Neigung des Bodens ist 
eine so geringe, dass die 10 Fadenlinie 
bereits 1*/* deutsche Meilen vom Strande 
absteht, die Tiefe von 20 Faden erst in 
einer Entfernung von 4 bis 5 Meilen 
erreicht wird, und grössere Tiefen von 
20 bis 25 Faden nur in der Nähe und 
auf der Breite von Helgoland gclothet 
werden. 

Wir theilcn dieses Gebiet in die Strand- 
region, den Brandungsgürtel und die Region 
jenseits der Brandung. 

Die Strand re gion beschränkt sich 
ausschliesslich auf den Nordsaum der Inseln. 
Sie hat eine mittlere Breite von ungefähr 
250 Schritt; ihr Boden besteht aus feinem 
Saud, der bei trocknem Wetter und starkem 
Winde sofort zu stäuben beginnt, wenn die 
Fluth ihn verlassen hat. Weder thierisches 
noch pflanzliches Leben kann darauf gedei- 
hen; nur unter dem Schutze des Fluthaus- 
wurfes oder auf künstlichen Wohnstätten, 



des Meeres cntgegenstellt, ist einiges Leben 
zu treffen. So hausen unter frischen und 
alten Teckstreifen Strandflöhe, Orchestia- 
Arten und wenige aber für diese Region 
charakteristische Käfer.*) Unter gestran- 
deten Seesternen harrt Slabberina agilis, die 
sonst in Strandpfiitzen und Fluthrillcn mun- 
ter umherschwimmt, der wiederkehrenden 
Fluth. 

Als zufällige Gäste erscheinen dann und 
wann auf treibenden Algen einige Thierfor- 
men aus der mit einer üppigen Vegetation 
ausgestatteten Strandregion benachbarter 
Felsenküsten. So treibt alljährlich nach 
Herbstetürmen Himanthalia lorea in zahlrei- 1 
eben Exemplaren an, und auf ihr, an der 
Unterseite de3 becherförmigen Laubes be- 
festigt, einige Bryozoen ; Anneliden und Po- 
lypenstückchen. 

*) Vorgl. tteitriige zur KHferfuuna de« oatfricsiaclien 
Küstenrandes und der Inseln Nordemei und Juist 
von I)r. A. Metzger. Emden 1867 — 68. 
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Die mit mächtigen Quadersteinen ge- 
deckten Schutzwerke des Strandes von 
Nordernei überziehen sich in der Nähe der 
Ebbelinie mit einem dichten Filz von Mytilus- 
Brut und kleinen grünen Algen In den 
geräumigen Steinfugen linden sieh Seesterne, 
Aktinien und Bernhardskrebse. Ectoearpus- 
Büschel,Polysiphonien undUlvcn bekränzen 
die Buhnenkopfe, vor denen nicht selten 
Colonien der Sabellaria ihre grotesken 
Sandbauten aufführen; auch liebt cs der 
auf den Strand gerathene Taschenkrebs 
sieh hier unter schützenden Vorsprüngen zu 
verstecken. 

Auf die Strandregion folgtan den felsigen 
Küsten der Nordsee die Laminaria- Region 
(bis 10 Faden Tiefe) mit zahlreichen Gastero- 
poden, Nacktkicinern, Moosthierchen und 
Hydroidpolypen. Vor den ostfrics. Inseln 
werden Laminarien oder andere grosse Tang- 
arten nicht gefunden, und es fehlt somit auch 
die auf eine solche Vegetation angewiesene 
Thierwelt. Auf die Strandregion folgt hier 
vielmehr ein stundenbreiter Gürtel, der kaum 
Thiere, geschweige denn Pflanzen dauernd 
zu beherbergen vermag, da der lose Sand- 
boden in Folge der stets mit grosser Gewalt 
andrängenden Wassermassen in fortwähren- 
der Bewegung erhalten wird. Nur gewandte 
Schwimmer oder Thiere, die es lieben, sich 
in den losen Sand zu wühlen (einige Fische 
und Crustaceen), halten sich hier vorüber- 
gehend auf. Erst jenseits des Brandungs- 
gürtels belebt sich allmählich der Meeres- 
grund. Die äusserste Grenze der Brandungs- 
linie ist natürlich je nach der Richtung und 
Stärke des Windes veränderlich, doch scheint 
der Einfluss, welchen die Wellenbewegung 
und der Andrang der Wassermassen auf 
den leicht beweglichen Boden ausüben, bei 
5 Faden Tiefe der Ansicdlung kleiner Bival- 
ven nicht mehr hinderlich, denn von hier an 
bringt das Schleppnetz Tellina baltica, Tellina 
tenuis und Donax vittatus empor. Es be- 
ginnt die Region jenseits der Brandung 
oder, wie sie nach den vorherrschenden, im 
Schleppnetze und im Magen derGadus- und 
Pleuronectes - Arten niemals fehlenden Con- 
chiferen bezeichnet werden kann, die Region 
der Teil- und Trogmuscheln (Tcllinidae et 




Mactridac). Sie reicht bis zur äussersten 
Tiefe des ostfriesischen Nordseegebietes 
(20 — 25 Faden) und hat daher eine Breite 
von mindestens 5 deutschen Meilen. Ihre 
Fauna ist in Folge der einförmigen Boden- 
beschaffenheit nicht besonders reich an Gat- 
tungen und Arten, sie besitzt dafür aber 
einen unerschöpflichen Reichthum an Indi- 
viduen. Unter den Mollusken zeichnen sich 
in dieser Beziehung vor allen aus: Donax 
vittatus, Tellina tenuis, T. fabula, Mactra 
solida, M. subtruncata, M. stultorum und 
die von diesen Bivolven lebenden Nabel- ( 
Schnecken Natica catena und N. Alderi. 
Unter den Echinodermen ist es neben dem 
gemeinen Seestern vorzüglich Ophioglypha 
texturata. In den oberen Strecken dieser 
Region tauchen Winters und Sommers Schnu- 
ren von Trauer- und Sammetenten nach 
Teilinen und Trogmuscheln; in den unteren 
Strecken liegen dagegen die Jagdgriindc der 
gehässigen Grundfläche, der Gadus- und 
Plcuronectes-Arten, die hier Jahr ein Jahr 
aus eine reich besetzte Tafel finden. Und 
wenn man bedenkt, dass vor dem lioliän- 
disch-ostfrieaischen Inselzuge jährlich gegen 
20 Millionen dieser Fische gefangen werden, 
so kann man sich eine ungefähre Vorstellung 
machen, wolche unermessliche Fülle des 
tliierischen Lebens hier vorhanden sein muss. 

Da ein grosser Thcil der bis jetzt 
vor den ostfricsischcn Inseln beobachteten 
wirbellosen Thiere erst jenseits der 10-Fa- 
denlinic auftritt, so könnte man sich versucht 
fühlen, zwei besondere Regionen aufzustel- 
len, die eine oberhalb, die andere unterhalb 
der genannten Linie. Allein in diesem Falle 
würde die obere Region, da ihre Fauna mit 
Ausnahme einzelner aus dem Strand- und 
Brandungsgürtel übergreifender Arten (Tel- 
lina baltica) auch vollständig in der untern 
Region vorhanden ist, durchaus keine fau- 
nistischen Eigentümlichkeiten darbieten, 1 
nach denen sie im Gegensatz zu der untern 
charakterisirt werden könnte. Es scheint 
daher angemessener, das ganze Gebiet jen- 
seits der Brandung als eine einzige Region 
aufzufassen, welche durch die 10-Fadenlinie 
in einen obem ärmern und untern reichern 
Theil geschieden w'erden mag. Hierin bc- 
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stärkt uns auch der Umstand, dass der grös- 
sere Artcn-Rciclitlium des untern Theiles in 
den meisten Fallen nicht etwa auf Rechnung 
der grösseren Wassertiefe an sich zu setzen 
ist, sondern lediglich von dem Auftreten des 
Schliekes und schlickigen Riffgrundes ab- 
hängt, der in dem obem Thcile fehlt oder 
doch von Sandmasscn gänzlich verdeckt wird. 
Die obere Verbreitungsgrenze aller eine 
solche Rodenbeschaffenheit liebender oder 
vornussetzender Thiere, liegt daher im ost- 
friesischen Nordseegebiete durchschnittlich 
tiefer als an der britischen und norwegischen 
Küste. Eins der auffallendsten Beispiele 
bietet in dieser Beziehung die Auster, wor- 
über das Nähere in der nun folgenden syste- 
matischen Aufzählung nachzusehen ist. 

Uebersicht aller bis jetzt 
beobachteten Arten. 

Um ohne Schaden für die wissenschaft- 
liche Genauigkeit den lästigen Citaten- und 
Synonymenapparat möglichst zu beschran- 
ken, bin ich da, wo auf keine besondere 
Schrift verwiesen ist, in Bestimmung und 
Nomenclatur der Arten nachstehenden Auto- 
ren gefolgt: 

Mollusca. Jeffreys, British Conchology, 
1862 — 69. 

Crustacea Bell, British stalk-eyed Cmsta- 
cea, 1853. 

S pence Bäte lind Westwood, Bri- 
tish scssile-eyed Crustacea, 1863 — 68. 
Chaetopodes. Malmgren, Nordiska Hafs- 
Annulater in Ofvers. af. K. Vct. Akad. 
Förhandlgr. 1865. 

M a 1 m g r e n, Spetsbergens, G rönlands, 
Islands och den Skamlinaviska balfons 
bittils kända Annulatapolycbaeta. 1867. 
Echinodermata. I) uj a rdi n et Hup d, Hist. 

nat. des Echinodermcs. 1862. 
Coelenterata. van B e n e d e n, Recherche» 
rar la faune Httorale de Bclgique. Po- 
lyp es. 1866. 

Ueberdiewenigenzweifelhaftgelasscnen 
Arten behalte ich mir ausführlichere Mittei- 


lungen für eine andere Gelegenheit vor. Die 
Ostracoden und frei lebenden Nematoden 
musste ich von der Uebersicht ausschliesscn, 
da mir zur sicheren Bestimmung der aufgefun- 
denen Specitniua ausreichendes literarisches 
Material bislang nicht zugänglich war. Ein 
gleiches Schicksal batte ich aus demselben 
Grunde den Foraminiferen zugcdacht; da 
hier indessen schon Untersuchungen, welche 
die ostfriesische Küste betreffen, von Ehren- 
berg und Harting Vorlagen, so habe ich 
neben deren Angaben die wenigen Formen, 
welche ich selber sicher erkannt zu haben 
glaube, und die im Wattenmeere fast überall 
anzutreffen sind, der Vollständigkeit wegen 
mit aufgeführt. 

I. Mollusca. 

Cephalopoda. 

LoligO vulgaris Lam. Wir<l vor den Inseln mitunter 
in den Schleppnetzen der Fischer gefangen ; 
selten im Wattgebiet in den sog. Aggen 
(feststehende Fischreusen mit zaunartigen 
Flügeln) der untern Strandregion (Norddeich). 
Die Eierbflschel werden Frühjahrs und Som- 
mers häufig auf den Strand gespült. 

Sepia ofllcinalis L. Zeigt sich bisweilen um See- 
strande der Inseln, dann und wann auch im 
Wattgebiet (Ley bucht). Die Rückenplatte 
(os sepiae), hier Meerschaum genannt, sehr 
häufig auf dem Strande. 

Gasteropoda. 

1) Proiobraarhiata. 

Fusus antiqnus L. Wird beim Austerfiachen zwischen 
Helgoland und der weissen Hank au« c. 20 
Faden Tiefe mit aufgebracht. 

Pleurotoma tnrricula Montugu. Vor den Inseln von 
lOFaden Tiefe an. Von Einsiedlerkrebsen be- 
wohnte Gehäuse finden sich nicht selten an 
den steinernen Buhnenköpfen von Nordernei. 
Buccinum undatum L. In den Balgen des Wattge- 
bietes häufig. V. d. 1.*) jenseits der Bran- 
dung; einzelne Exemplare werden jedoch 
auch bis auf den flachen Strand verschlagen. 
Nassa reticulata L. V. d. I. auf 10 Faden Tiefe ge- 
d mischt. 

Hatica catena Da Costa (I. monillfera Gmel.), V. 
d. I. von c. 8 Fatlen Tiefe an sehr verbreitet. 
Frühjahrs und in den ersten Sommermonaten 
die losgespiilten Laichlappen oft auf dem 
Strande. In dem Magen eines jungen Anarhi- 
chas lupus fand ich einmal 10 grosse Exem- 
plare, alle mit zermalmter Schale. 

•) V. d. L - Vor den Inielu. 
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Hatlca Alderi Korbes (H. marochiensis Philipp» | 
- I. nitida F. et H.). V f . d. I. von 8 Faden 
an verbreitet. 

Gerithiam reticnlatam Da Costa. Bis jetzt nur ab- 
gerollte Gehäuse am Strande d. I. gef. 

Aporrhais pespelecani L. Desgl., aber sehr selten. 

Tarritelia communis K i s » o. Desgl. 

Sc alaria communis L a m. Bei 10 F aden Tiefe einzeln. 

„ Turtonae Tu r ton. Hin leeres Gehäuse 
gefunden. 

Llttorina littorea L. Durch die ganze Strandregion 
des Wattgebietes verbreitet. 

„ rudis Maton, var. tenebrosa Montngu. 

(L. marmorata I’ feiffer). Oberste Strand- 
region und zwar in flachen Grüben und Tüm- 
peln der Anwüchse bei Grethsiel. 
ii obtusata L. Leere oder von Bernhards- 
krebsen bewohnte Gehäuse zuweilen am 
Strande d. I. Vorkommen wohl nur zufällig. 

Hydrobia stagnalis Basier. Strandregion und 
Brackwassergebiet ; sehr gemein. 

Trochus lizypbinus L. Nordernei nach von Halcm. 

iMedicinalratli von Halen» war zu Anfang 
dieses Jahrhunderts Badearzt und Director 
der Badeanstalten auf Nordernei. Ein 
von ihm verfasstes Verzeichniss der auf 
und um Nordernei beobachteten Weich- 
thiere lies» die naiurhist. Gesellschaft zu 
Groningen drucken. Lijst van Mollusa 
welke in de Xordzcc, vomamelijk om het 
Oostvriesclic Eiland Norderneij etc. ge- 
vonden worden. 1820, auf 8 Octavseitcn; 
im folgenden Jahre auch in den Brüsseler 
Annal. gelier, des Sciences phys. Tom. 
septienie, pag. 372—876.1 

Patella vulgata L. Vorkommen zufällig. Mit Fucua 
bewachsene Gehäuse treiben dann und wanu 
an den Strand der ostfries. Inseln. Der 
nächste Fundort ist Helgoland. 

Chiton marginatus Penn. (Ch. cinereus F. et H.) 
Auf Muschelschalen in der Nähe der Ebbe- 
linie des Wattgebietes. 

Dentaliom entalis L. V. d. 1. in der Tiefe. Lebende 
Exemplare habe ich noch nicht erhalten. 

iS) Pulmoniiera. 

Melampus myosotis Drap. (Conovulos denticolatns 

Montagu. — Auricula tenella M e n k e). An , 
der Fluthgrenze de» Wattstrandes der Inseln ' 
Nordernei und Juist. Auch am Festlaude: 
Aussetideichslaud des Finkenpolder» bei 
Nordeu. 

I 

3) Op&MthobrAncliiatA* 

Actaeon tornatilis L. (Tornatella fasciata F. et H.) j 

V. d. I. von 10 Faden Tiefe an nicht selten. 

Gylichna cylindracea Penn. Aus Schellfischraagen; 
selten. 

Utriculu obtusus Montagu. Im Wattgebict auf 
Schlammgrund. 


Llmapontia (Pontoiimax) nigra .1 oh n s t. ln den stark- 

salzigen Gräben des Schweriner (»roden an 
Potamogeton und Kuppia maritima. 

Doris pilosa Milli. An der Ebbelinie auf Muschel- 
schalen mit Laomedeastöckcbeti. 

Dendronotus arborescens M il 1 L Nordernei nach v. 
Halen». 

Tritonia plebeja lohnst. Auf Alcoynium digital. 

von Austern aus 20 Faden Tiefe. 

Doto coronatl Gmel. Nordernei nach von Haleiu. 
Aeolis pennata Menke in Zeitschr. f. Malakozool. 
Jahrg. 1844. Bei Nordernei nach v. Halem. 

» mflbranchialis .lohnst. Ebbelinie; auf Tubu- 
laria-Büscheln. Spiekerooger Balge. 

» coronata Forbes. Einmal zw. Ulven an 
den Buhneuköpfen von Nordernei. 

* exigna Aldcr et Huuk. An Campanularieu ; 
sehr verbreitet. 

Alderia modesta Lov. In Flutht Ampeln des begrün- 
ten Vorlandes am Norder Aussentief. 

Conchifera. 

Ostrea edalis L. Wird vor den Inseln nur in grösse- 
rer Tiefe gef.; bei 16— 1% Faden in zerstreuten 
Individuen und auf 20 bis 23 Faden in aus- 
gedehnten Bänken. Ueber die Beschaffen- 
heit dieser Bänke, welche einige Stunden 
nordwestlich von Helgoland beginnend sich 
bis zur sog. weissen Bank, der Insel Ter 
Schölling gegenüber, hiuziehen. besitzen wir 
nur spärliche Nachrichten. Die Austern sind 
gros» und schwer; die Schalen haben eine 
rundliche bis quadratische Form, indem sich 
gewöhnlich der vordere Seitenwind der con- 
vexen Schalen klappe von den Wirbeln aus 
mehr oder weniger flügelartig ausbreitet. Fast | 
regelmässig linden sich auf ihnen Balanus 
porcatua und Verruca Strömia, häutig 
auch grosse Stöcke von Alcyoniumdigitatum, 
welche von kleinen Crustaceen (Montagen u. 
Janiru) und von Tritonia plebeja abgeweidet 
werden. In den Zwischenräumen der zu 
Gruppen zusaminengewaehsenei» Individuen 
steckt Saxicava rugosa und schlängeln sich 
die Gänge einer Nereis-Art. 

Zur Erklärungdes auffallenden Umstandes, 
dass Austern in geringerer Tiefe vor den o»t- 
fries. Inseln nicht gefunden werden, sei 
hier nur Folgendes bemerkt. 

Ist diesseits der grossen Austerubänke 
überall ein für die Ansiedelung der Auster 
tauglicher Boden vorhanden, was kaum zu 
bezweifeln, so muss entweder die schwim- 
mende Austerbrut durch Meeresströmungen 
nach anderen Richtungen entführt werden, 
oder aber weiter hinauf die Gewaltsamkeit 
des oft mit treibenden» Sande beladenen | 
WasRera dem Aufkommen der jungen Austern i 
hinderlich sein. Da die Wirkung der letzten 
Ursache kaum über 8 oder 9 Faden Tiefe hin- 
ausreicheu wird, so bleibt von da ab bis zu 
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grösserer Tiefe nur die Annahme ablenkender 
Meeresströmungen, welche der schwimmen- 
den Brut die Annäherung an die ostfries. 
Küste erschweren oder gar unmöglich machen. 
In der That soll denn auch nach der ein- 
stimmigen Aussage unserer Fischer auf 14 
Faden Tiefe der Strom beständig von West 
nach Ost gehen, und aus dieser Entfernung 
nur dann Gegenstände dem südl. gelegenen 
Strande zugeführt werden, wenn sie an der 
Oberfläche treiben und Windfang haben. 
Näher der Küste wechselt der Strom regel- 
mässig mit Fluth und Ebbe und zwar von 
West nach Ost bei Fluth, umgekehrt von 0. 
nach W. bei Ebbe. Die Fluth, welche bei 
Neu- und Vollmond vor Texel und Vlieland 
um 7 Uhr Morgens auflüuft. gelangt um 10 
Uhr nach Nordernei, um 11 U. 15 M. nach 
Wangeroog und setzt schliesslich gegen 12 
Uhr den ganzen schleswigscheu und jütischen 
Strand fast gleichzeitig unter Wasser. In 
Folge dieser Strömungsverhältnisse muss 
offenbar die ostfries. Küste der schwimmen- 
den Austerbrut viel schwieriger zugänglich 
sein als die schleswigsche und jütische Küste, 
was denn auch die seit dem Durchbruch des 1 
Aggercanals erfolgte Einwanderung der Auster 1 
in den Liimfjortl und der Austernreichthum 
der schleswigschen Watten zu beweisen schei- ; 
nen. Ich neige daher zu der Ansicht, dass | 
alle auf dem südl. Wattgebiete der Helgo- 
länder Bucht noch vorhandenen oder früher 
vorhanden gewesenen Bänke nicht durch Ein- 
wanderung schwimmender Austerbrut ent- 
standen, sondern durch Menschenhand ge- 
gründet sind, dagegen aber auf den schles- 
wigschen Watten die natürl. Entstehungs- 
weise vorgewaltet hat. 

Die ersten Nachrichten von dem Vor- 
kommen der Austern auf den ostfries. Watten 
finden wir in einem Edicte des Fürsten Georg 
Albrccht vom Jahre 1730, worin den Insulanern 
und Küatenbewohncrn die Austernfiseherei 
untersagt wird. Ubbo Eramius erwähnt der 
Austern oder des Austerfanges weder in sei- 
ner Beschreibung von Ost friesland, noch in 
seiner fries. Geschichte ; dagegen finden wir 
auf den lKmachburten jeverschen Watten 
(hinter Wangeroog) bereits um 1650 durch 
Menschenhand angelegte Bänke. 

Die Form der von mir in der Juister und 
Rute-Balge gefischten Austern stimmt mit 
der der Beeaustern überein, die Bewohner 
auf denselben sind jedoch zum Theil andere. 
Für Baianus porcatus tritt Bai. crenatus an 
die Stelle und Verruca Strümia fehlt; Sa- 
bellaria spinulosa bedeckt die Austern oft 
mit schweren Sandmassen und t'liona eelata 
ist ausserordentlich häufig. 

Vor Mitte Juli scheint auf den ostfries. 


Watten die Laichzeit nicht zu beginnen 
In der letzten Hälfte des Juli 1869 fand 
ich unter 37 mindestens 6 bis 10 Jahre alten 
Austern aus der Rute-Balge fünf, unter 28 
etwa 3- bis 5jährigen zwei milchig. Um die- 
selbe Zeit des folgenden Jahres waren es von 
29 Austern drei. 

Anomia ephippium L. Nur einmal eine Anzahl junger 
Exemplare an einem Korkst ücke, da» offen- 
bar von einem am Grunde des Meeres hängen 
gebliebenen Fischernetze stammte. Auch au 
dein becherförm. Laube von llimanthal. loreo. 

Pecten varios L. Bis jetzt nur abgeroltte Schalen- 
hälften am Seestrande d. I. 

* opercularis L. Nordernei nach C. Martin in 
Riefkohl, die Insel Nordernei, Hannover 1861. 

Mytilus edulis L. Durch das ganze Wattgebiet auf 
schlickigem und schliekig-sandigem Boden 
verbreitet. Klumpen- und bankweise vor- 
züglich in der untern Strandregion und in 
den Balgen. Ihre Fruchtbarkeit i»t ausser- 
ordentlich gross. Die Laichzeit der meisten 
Individuen scheint in die Monate April und 
Mai zu fallen. Von dieser Zeit au kann man 
fast keine Alge, kein Polypenstöckchen auf- 
fischen, das nicht mit Muschelbrut besetzt 
wäre; überall siedelt sie sich an. Dass sie 
eine grosse Anpassungsfähigkeit besitzt, be- 
weist ihr Gedeihen an den Deichschiengen in 
der oberen Strandregiou des Watt», wo sie 
kaum drei bis vier Stunden vom Wasser be- 
deckt wird. Von eiuer Zucht oderCultur ist 
bis jetzt auf den ostfries. Watt gründen keine 
Rede; die Muscheln werden wohl als Nahrungs- 
mittel benutzt, finden aber nur wenige zah- 
. lende Liebhaber. „Mussei is good Fisk, weun 
der snners nix is“ heisst es im Volksmunde, 
und nur im Februar und März, wenn die 
Wintervorräthe aufgezehrt sind, beleben sich 
auf kurze Zeit die trockenlaufenden Watt- 
gründe mit Muschelsammlern. L T nter diesen 
giebt es denn auch einige, welche Muscheln 
in den Küstenstädten feil bieten uud das 
Fatje (*/is ostfries. Tonne) zu 3 bis 4 Ngr. 
verkaufen. Grössere Geschäfte werden selten 
damit gemacht. Eine andere Benutzung der 
Miessmuschel ist die als Dünger tür Sand- u. 
Moorland. Die Torfschiffer, welche im Som- 
mer von den Fehnen aus die Deich- und 
Inselbewohner mit Torf versorgen, nehmen 
in der Regel eine Ladung Muscheln von den t 
Watten mit zurück. 

■odiolaria marmorata Forb. Mit AnomU ephipp. 
an einem gestrandeten Stück Kork. 

Ifacola nüCleos L. V. d. I. von 8 Faden an auf gro- 
bem Sand häufig. 

Lepton squamosum Montagu. Aus Schellfischma- 
gen. Selten. 

■ontaenta fermglnoaa Montagu. Aus Schellfisch- 
magen. 
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■ontacuta bldentata Montag». Aus Schellfisch- 
magen. aber selten. 

Cardlum edale L. Durch das ganze Wattgebiet 
häufig. 

• echioatum L. V. d. I. zwischen 12 und 20 Fa- 
den Tiefe. Wird von den Fischern dann und 
wann mit aufgebracht. 

• norweglcum Spengler. (C.laevigatum Penn.) 
Bis jetzt nur abgerollte Schalenhälften auf 
dem Strande. 

Cypriua islandica I« V. d. I. von 12 Faden Tiefe an. 
Wird oft an Schellfischangeln aufgezogen. 

Venus exoleta L. (Artemis exoleta F. et H.) Eine 
Schalenhälfte auf dem Strande von Juist gef. 

» gallina L. (V. striatula F. et H.) Leere Scha- 
len am Strande von Juist, Norderney etc,, 
nicht häufig. 

> fasciata Da Costa. Junge Exemplare aus 
Schellfischmagen. 

Tapes aureus GraeL Bis jetzt nur leere und abge- 
rollte Schalen, zuweilen von ausserordentli- 
chen Dimensionen auf dem Strande d. I. 

• pullastra Montagu. ln den balgen des i 
Wattgebietes, namentlich auf lehmig-sandi- 
gem Boden. 

Tellina baltica I#. (T. solidula F. et H.) Durch das 
ganze Wattgebiet; auch vor d. I. bis 8 Faden 
Tiefe. 

• tenuis Da Costa (T. exigua Poli). Jenseits 
der Brandung häufig. 

» fabnla Gronov. V.d. I. von 8 Faden an häufig. 

• crassa Gmel. Nordernei nach C. Martin. 

Donax vittatus Da Costa (D. anatinus F. et H.). 

V. d. I. jenseits der Brandung häufig. 

> trunculus L. Nordernei nach Dunker. 

Mactra sollda L. V. d. I. jenseits der Brandung häufig. 

• snbtruncata Da Costa. V. d. I. von 9 Faden 
an häufig. 

• stultorum L. Desgl. 

Scrobicularia prismatica Montagu. (Syndosmia p. 

F. et. H.) Auf 10 Faden Tiefe v. d. L gedredscht. 

» alba Wood. (Syndosmia a. F. et H.) Inden 
Balgen des Watts; v. d. I. in 10 Faden Tiefe. 

> piperata Bel Ion. Im schlammigen, Sande 
des Wattgebietes häufig. 

Solen pellucidus Penn. V. d. I. von 10 Faden Tiefe 
an sehr häufig. 

» ensis L. Wird dann und wann von den Xor- 
derneier Fischern mitgebracht. 

• slliqua L. Desgl. 

Corbula gibt» Olivi. (C. nucleus F. et H.) V. d. I. 
von 12 Faden Tiefe an. 

*y» areuaria L. In der untern Strandregion des 
Wattgebietes sehr verbreitet; geht auch bis 
in die Zuggräben der Polder (z. B. Schweriner 
Groden). 

» truncata L. In den Balgen des Watts sehr 
häufig. 

Saxicava rugo&a L. Auf Austcrschalcn aus 20 Faden 
Tiefe. 


Pholaa caudlda L. Häufig in Dargstücken aus den 
Balgen des Watts. 

* crispata L. Desgl. 

» dactylus L. Bis jetzt nur eine Schalenhälfte 
vom Spiekerooger Strande (Lehrer Wessels ' 
in Aurich). 

TeredO navalls L. ln Holz- und Buschwerk (Baaken) 
durch daB ganze Wattgebiet. 

Tunicata. 

Seescheiden gehören an der ostfries. Küste anschei- 
nend zu den grössten Seltenheiten. Ich habe 
bis jetzt nur eine Gruppe von PhaUusia in- 
testinalis L. auf 10 Faden Tiefe vor der Insel 
Langeoog gedredscht. Winters sollen dann 
und wann grosse Cynthia- Arten antreiben ; 
mir ist indessen trotz wiederholter Aufträge 
noch kein Exemplar zu Händen gekommen. 
Ebenso ist unsere Küste arm an Moosthier - 
chen oder 

Bryozoa. 

Crisia eburnea L. Van Beneden, Recherche« s. 1. 
Bryozo. pag. 52. PL VI. fig. 12 - 16. V. d. I 
auf Flustra fol. 

Tubullpora serpens L. Johnston, British zooph. ed. 1 
II. p. 275. PL 47. fig. 4. 5, 6. Vorkommen nur 
zufällig; an dem becherftirm. Laube von Hi- 
manthalia lorea. 

Balodactylus diaphauus Lamx. Alcyonidium gelati- 
nosum L.) Van Beneden 1. c. p. 60. PI. VIII. 
fig. 12. Wird mitunter auf den Strand ge- 
spült. 

» hirsutus (Alcyouidinm) Flem. Van Bened. 

1. c. p. 61 Pl. VIII, fig. 3 -8. Wie vorige 
Art. 

» parasiticus Flem. Van Bened. 1. c. p. 62. 

PL VIII. fig. 9 — 12. An Sertularien im Watt- 
gebiete nicht selten. 

Bowerbankia densa Karre. Van Bened. 1. c. p. 29. 

PL IV. fig. A. An Algen, Krabben, Sertularien 
u. s. w. sehr gemein. Kommt in trockenen 
Sommern auch im Moortiefe bei Norden vor. 

Laguncula repens. Van Bened. 1. c. p.25. PL I. II. III. 

Wie vorige Art- 

Eucratea chelata L. Johnst. brit. zooph. ed. II. p. 

288. Vorkommen nur zufällig ; an Hiinanthal. 
lorea. 

Cellularia reptans L. Johnst. 1. c. p. 337. PL 58. fig. 

3, 4. Auf Flustra foliacca. 

Scrupocellaria scruposa L. Van Bened. L c. p. 50. 

Pl. V. fig. 8-16. Desgl. 

Gemellarla loricata L. Van Bened. L c. p. 33. PL V. 

A. V. d. I. auf 10 Faden Tiefe gedredscht. 

Flustra fbliacea L. Van Bened. 1. c. p. 56. PL VII. 
fig. 11 — 17. V. d. I. auf 10 Faden Tiefe ge- 
dredscht. Wird sehr häufig auf den Strand 
gMpOlt 
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Lepralia nitida. Johnst. brit. Zooph. pag. 319. PI. 55 
fig. 11. Auf der Innenseite einer Schalen- 
klappe von Mya aren. in der Leybucht ge- 
funden. 

* tenui« Massai. Johnst. L c. p. 303. PI. 54. 
fig. 2. Vorkommen zufällig; an Himanthal. ' 
lorea. 

Hembranipora pilosa L. Van Bened. 1. c. p. 53. PL ^ 
VII. fig. 1 — 10. An Sertularien, Muscheln etc. i 
sehr verbreitet, ln trocknen Sommern auch , 
an Grasblättern im Moor- und Galgentief bei | 
Norden. 

> membranacea. Johnst. 1. c. p.328. P1.56. fig. 7. 

Au Krabben und Muscheln. 

» c rustul enta PalL Eleneh. Zooph. p. 39. 
No. 8, Vergl. Maitland, Fauna Belgii sept 
p. 61. Bildet wallnuss- bis faustgTosse, un- 
regelmässige Knollen am Grunde der Stengel 
von Wasserpflanzen in einem Brackwasser- 
kolke der Westermarach (Kl. Krug). — Viel- 
leicht nur eine Form von M. pilosa. — 

II. Arthropoda. 

Cmitacea. 

Decapoda. 

Stenorhynchus Phalangium Penn. V. d. I. von acht 
Faden Tiefe an ziemlich häufig; einzeln auch 
in den Balgen des Watts. 

Hyaa araneus L. V. d. 1. und in den Balgen des ! 
Watts. 

Cancer Pagurus L. Auf Sabellarien-Riffen; auch 
unter Steinen der Nordemeier Buhnenköpfe. 

Carcinua Maenas Penn. Gemeine an den Küsten des 
Festlandes und der Inseln. 

Portumnus variegatus L ea c h. Wird Sommers oft. 
auf den Strand gespült ; im Magen von Godtis 
aeglefin. sehr häufig. 

Portunus marmoreua Lea oh. V. d. I. und in den 
Balgen des Watts nicht selten. 

» pnber L. Soll nach Dr. Hartmann am Strande 
d. I. Vorkommen (lliefkohl, d. I. Norilernei). 

C-orystes Casslvelaunus Penn. Jenseits der Brandung 
nicht selten ; häufig in Schellfischmagen. 

Thia polita Leach. Aus dem Magen von Gadus 
aeglefin.; nicht häufig. 

Pagurus Beruhardus L. Von der Ebbelinie an sehr 
verbreitet, sowohl auf dem Watt wie v. d.L 

Porcellana longicornls Penn. Frühjahrs mitunter 
am Strande d. I. zwischen Fucus, Eiertrauben 
von Buccinum etc. 

Gaiathea spec. V (wahrscheinl. strigosa). Auf Alcyo- 
nium digitat aus 20 Faden Tiefe einmal eine 
Anzahl sehr junger, nur 12 mm. grosser Exem- 
plare; auch einmal auf Muschelschalen aus 
der Juister Balge. 

CalU&naua subterranea Leach. Aus Schellfisch- 
magen, ziemlich häufig. 

Gebla deltura Leach. DesgL, aber Belten. 


Crangon vulgaris F abr. Längs der ganzen Küste bis 
in grosse Tiefen (Magen von Gad. aegelef. etc.) 
sehr gemein. 

» trispinosös H a 1 i s t o n e. Aus Schellfisch- 

magen, selten. 

Pandalus annulicornis Leach. ln den Balgen des 

Watts stellenweise häufig. 

Palaemon Leachii Bell. Im Bruckwassergebiet, 
Gräben und Sümpfe des Norder Aussentief* ; 
Zuggräben der Polder. Sehr gemein. 

Mysis vulgaris Thompson. DesgL 

» Chamaeleon Thompson (K flexuosa M ü 1 1.) 

V. d. I. und in den Balgen des Watts häufig. 

* spinifera Goes, öfversigt *nf K. V etensk. 
Akad.Förhandlgr.1863. im flachen Wasser vor 
d. I. gefischt; auch aus den Mugen von Gad. 
aeglef. erhalten. 

* Spiritus Normann. G. O. Sars, Beretning 
ornen 1865 foretageu Reise pag. 19. Vor Lange- 
oog gedredscht. 

Podopsls Slabberi Van Beneden, Recherche« sur la 
faune littor. de Belgique, Crustaces pag. 18. 
Frühjahrs oft sehr häufig im Wattenmeere. 

Goma spec. dnb. Der C. Rathkii Kröyer sehr nahe 
stehend; ausgezeichnet durch eine stärkere 
gezähnelte und mehrere kleinere, schräg | 
laufende Seitenlinien der zu beiden Seiten 
des SchnabelB eingedrückten Kopfschale. 
Wiederholt aus Schellfischmagen erhalten. 

Aniphiiiod». 

Tllitnu saltator M. Edw. Ara Strande d. I., unter 
dem Auswurf der Fluth Fehltauf dem Klei- 
boden des Festlandes. 

Orchestla littorea Leach. In Gesellschaft der vorigen 
Art. Auch an der höchsten Fluthgrenzc des 
Festlandes häufig. Norder Aussentief; Nord- 
deich etc. 

» spec. dub. Obere Fühler bis zum Ende des 
vorletzten Stielgliedes der untern reichend. 
Untere F. kräftiger als bei littorea, die halbe 
Körperlänge etwas übertreffend, letztes Sticl- 
glied beträchtlich länger als das vorher- 
gehende und nach der Mitte zu an Dicke 
deutlich zunehmeud. Erstes Paar GreiffÜsse 
hat die Handwurzel (carpus) länger als das 
folgende Glied (propodos) mit einem Höcker 
am untern vorderen Winkel. Hand cylin- 
drisch, nach vorn abnehmend; Handfläche ver- 
schwindend. Das zweite P. Greiffüsse hat 
den carpu* sehr klein, die Hand dagegen sehr 
gross, breit eiförmig; Handfläche convex ohne 
vorspringenden Zahn, fast den ganzen untern 
Rand einnehmend und mit gleich weit stehen- 
den Dornen bewaffnet Drittes Beinpaar 
schlank, länger als das 4te und 5te und dieses 
nur bis an das drittletzte Glied des 6ten 
reichend, 7tes ohne verbreiterten carpus. 

Nähert sich 0. mediterranea durch die ro- 
busteren unteren Fühler und durch die Kürze 
des 4ten und 5ten Beinpaares, ist aber durch 
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den nicht verbreiterten Carpus des letzten 
Paars, so wie durch den Häcker atu untern 
vordem Kami de» Carpus der ersten Greif- 
füsse verachieden. (Ob vielleicht eine zweite 
männliche Form zu 0. littoreaV) Findet sich 
in Gesellschaft der 0. littorea am Strande 
d. L 

Orchestia Deshayesii M. Edw. Obere Strandregion 
von Juist; nicht häutig. 

■ontagxa marina Sp. Bäte. In 8- 10 Faden Tiefe 
häutig auf Schneckenhäusern, die von Pag. 
Bernhardus bewohnt und mit Hydractinia | 
echinata überzogen sind. 

» monocnlotdes Bäte. Desgl. auch in den 
Balgen de» Watt« an Tubularia-Büscheln. 

Anonyx minutns K r ö y e r ? Pie wenigen Exemplare, 
welche ich auf 10 Faden Tiefe gedredseht ! 
halte, stimmen mit der Kröyorsehen Art nicht 
ganz Oberein. 

Ampelisca macrocephala Liljeborg. Wiederholt 
aus dem Magen von Gadus aegletin. erhalten. 

Atylus Swammerdami M. E d w. V. d. I. gedredseht ; I 
im Wattenmeere zw. Sertularien, Fucus ltr. 
ziemlich häufig. 

Calliope laerioscnla Kröyer. Desgl.; alter seltener. 

Bathyporeia spec. dnb. Mit B. pelagica Bäte über- 
einstimmend , doch mit deutl. schwarzen Augen 
und einein sehr kleinen Sinus in der Mitte 
des 4ten Hinterleibsgliedes. V. d. I. ge- 
dredscht ; auch aus Schellfischmagen. 

lellta proxima Bäte. V. d. I. auf Seesternen aus 
8 — 10 Faden Tiefe sehr zahlreich. 

Gammarus locnsta Fahr. Im Wattenmeere, auch 
im Brackwassergebiete häufig. 

Podocerus spec. dub. Eine kleine, noch nicht zwei 
Linien grosse, grau gesprenkelte Art, das ^ 
mit ausserordentlich grossen Händen der 1 
zweiten Greiffüsse kommt sehr häufig in den 
Balgen des Watts zwischen Sertularien vor. 
Sie stimmt mit keiner der von S. Bäte ange- 
führten brit. Arten überein. 

Corophlnm loogicorne Fab r. Ausserordentl. häufig 
auf dem weichen Schliekgrunde der Watten; 
weniger zahlreich am sandigen Wattstrande 
d. I. Auch im Brackwassergebiet. 

» Bonellii M. Edw. Einmal in den Balgen 
des Jnister Watts gedredseht. 

Hyperia Galba Montag«. Frühjahrs und Sommers 
in Quallen (Medusa und Khizostoma) nicht 
selten. 

Lestrigonos Klnabani Bäte. Desgl. 

Caprella linearis L. In der Strandregion der Watten, 
so wie in den Balgen an Sertularien, Tubu- 
laricn etc. häufig. 

> lobata Müll. Desgl. 

Podallrios typiens Kröyer. Nat. Tidssk. II. Haekke 
p. 283. V. d. I. auf Seesternen aus Tiefen von 
8 Faden an sehr häufig. 


Isopod«. 

Slabberina agilis G. O. Sars , Beretning om en 1865 
fo re tagen zoolog. Reise, pag. 36. Augen fa- 
cettirt- lstes und 2tes Paar Füsae 4gliedrig. 
Schildfbrra. Endglied des Abdomens an der 
Basis mit einem Eindruck. Sechs Abdominal- 
segraente, das erste sehr schmal und an den 
Seiten unter dem letzten Körpersegment ver- 
schwindend. — In Fluthrillen am Strande 
der I.; auch unter angespülten Seesternen. 
Häufig. 

Jaera albifrons Le ach. Obere Strandregion des 
Watts, an Steinen und Muschelschalen, 
jaaira maculosa Le ach. Auf Alcyon. digit&t aus 
20 Faden Tiefe. 

Idotea tricaspidata Desmarest. Am Strande der In- 
seln nur zwischen angespülten Algen. Eine klei- 
nere nml schmächtigere Form häufig an Kntero- 
tnorpha etc. in Brackwasser. 

» linearis Penn. In den Balgen des Watts 
wiederholt gedredseht. 

Sphaeroma serratnm Fahr. Im Brackwassergebiet 
zu beiden Seiten des Norder Aussentiefs Behr 
verbreitet. 

Ligia oceanica Fahr. Zwischen den Steinen der 
Kmder Schleuse am Dollart. 

Copeptwla. 

Irenaeus Pattersonll Tempi. (Pontella Eugenia« 

Leuck.) Claus, freilebende Copepoden pag. 
206. Taf. 37, fig. 1—6. Vor den Inseln ge- 
fischt. 

CentropAges typiens Kröyer (Ichthyophorba denti- 
cornis Claus 1. c. pag. 199). Kröyer Nat. 
Tidssk. II. Raekke II. Bind pag. 588 tnb. VI. 
fig. 32 — 26. Im Wattenmeere gefischt 
Thalestris harpactoldes Claus L c. pug. 133 c. figg. 
Zwischen Ulven etc. 

Barpacticos cbelifer Müll. Claus L c. pag. 135c. figg. 
Desgl. 

Altentba bopyroidea Clans 1. c. pag. 143 c. figg. 
Zwischen Campanulurien im Wattenmeere 
gef. 

Ergasllns gasterostehKröy er. Bidrag til Kundskab 
om Snyltekrebsene in Nat Tidssk. afSchiödte 
II. Bind. An den Kiemen von Gasterosteus 
aculeat. des Brackwassers bei Norden. 
BomolocbQS soleae Claus. Zeitschrift f. wissen. Zoo- 
logie Band XIV. pag. 374 c. figg. An den 
Kiemen junger Zungen sehr häufig. 

Callgus enrtas Müll, Kröyer, Nat Tidssk. I. Raekke 

I. Bind pag. 619 c. figg. Häufig auf Schell- 
fischen. 

» Lnmpi Kröyer, Nat. Tidssk. III. Raekke II. 
Bind. Auf Cyclopt Lumpus. 

Lepeophtheirna pectoralis M ülL Kröyer Lc. I. Raekke 

II. Bd. pag. 8 c. figg. Fast regelmässig an 
den Brustflossen von Pleuronectes flesas zu 
treffen. 
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Cbondracanthu? cornutus Müll v. Nordmann Bei- 
träge II. Heft pag. 111, tab. 9, fig. 5 — 10. An 
den Kiemen von Pleuronectes flesus. 

» gibbosus Kröyer, 1. e. I. Raekke, I. Bd. 
pag. 252 e. figg. In der Kiemenhöhle eines 
bei Norderuei gefang. Lophius piscatorius. 

Anchorella emarginata Kröyer, 1. c. I. R. I. Bd. 
p. 287 c. figg. An den Kiemen von Alosa finta 
im Wattgebiete. 

Lernaeopoda galei Kröyer, L c. I. R. I. Bd. pag. 272 
tab. III. fig. 5. Einmal auf jungen Squalus 
galeus, welche in den sog. Aggen am Nord- 
deich gefangen waren. 

Lernaea branchialis L. An den Kiemen verschiede- 
ner Gadus-Arten. — Von der ersten Cjclop*- 
larve bis rum Cyclop* ähnlichen Begattungs- 
stadium «ehr häufig an den Kiemen von Pleu- 
ronectes fiesus. Siehe Metzger, Ober Lernaea 
etc. im Archiv f. Natg. XXXIV. Jhrg. I. Bd. u. 
Claus, Beobachtungen über Lernaeocera etc. 
in Schriften der Gesellschaft zur Beförd.d. ge- 
sammt. Naturwissenchaften zu Marburg 1808. 
Suppl.-Heft II. U ebergaugaformen des Q nach 
der Begattung habe ich an Cyclopterua Lum- 
pus gefunden und an jungen, 4 bis 7 Zoll 
langen Wittlingen und Dorschen (Gatlus raer- 
langus und G. morrhua), die in den Monaten 
Februar u. März oft zahlreich im Watten- 
meere erscheinen und in den sog. Aggen der 
xintern Straudregion gefangen werden. 

C'irripedia. 

Baianus por catos Da Costa. Darwin. Nur vor d. I. 
auf Austerschalen aus 20 Faden Tiefe. 

> crenatus Brug. Darwin. An Muschelschalen. 
Krabben etc. in den Balgen des Watts und 
in der untern Standregion. 

* balanoides I.. Darwill. Obere Strandregion, 
an Schiengen und auf Muscheln. Mit der vori- 
gen oft auf einer Schale. 

Verruca Strömia M üll. Darwin. Auf Austerschalen 
in der Tiefe v. d. I. 

Lepas anatifera L. Darwin. Einmal an treibenden 
Holzstiieken auf dem Strande von Nordernei 
gefunden. 

* anserifera L. Darwin. De*gl. 

Sacculina carcini Thompson (Peltoguster carcini 
Kathke — Pachybdella Kathkei Diesing). 
Liljeborg in Forhandl. af VIII Möde skand. 
Naturf. Kjöbenhavn 1880. pag. 679. Im Juli 
und August ausserordentlich häufig an C'arc. 
maetias in den Balgen des Watts. 

Peltogaster paguri Rathke. Liljeb. 1. c. Einmal an 
Pagarns Bernhardus im Wattgebiete gefund. 

Arachnoidea. 

PycnoBonids. 

Pycnogonum littorale Str. Kröyer, Nat. Tidssk. II 
Raekke, I Bd. pag. 126. Im Wattenmeere 
zwischen Algen, Campunularien etc. nicht 


selten. Auch einmal auf einem Seestern aus 
1*/* Faden Tiefe zwei Exemplare gef. 

Phoxichilidlnm femoratom Rathke. Kröyer L c. 
pag. 122. Im Wattgebiete zwischen Ulven etc- 
Nicht häufig. 

Fymphon spec. dnb. Die im Wattenmeere zwischen 
Tubularien, Ulven etc. ausserordentlich ver- 
breitete Nymphon-Art stimmt am meisten 
mit N. brevitarse Kröyer, 1. e. pag. 115 über- 
ein, doch (ehlt die zerstreute Behaarung und 
ist auch der Schnabel nicht länger als der die 
Augen tragende King. 


III. Vermes. 

Chaetopodes. 

Aphrodita aculeata L. Mitunter am Strande der 
Inseln. Nicht selten im Magen von Gad. 
morrhua und G. aeglefinus. 

Lepidonotus squamatus I* Zwischen Muschelschalen, 
auf Mytilusbänken etc. sehr häufig. 

Harmotboe imbricata L. Desgl. Die Varietät mit 
schwarzer Längsbinde des Rückens, hervor- 
gebracht durch die schwarze Färbung des In- 
nenrandes der Elytren. ist weniger häufig. 

Pholoe minuta iFabr.) Malmgren. Zwischen Algen 
an der Ebl»elinie. 

Nepbthys assimilis ‘ lentd. Im schlammigen Sande 
der untern Strandregion, häufig. 

Hotophyllum polynoides Mal mg r. Aus Schellfisch- 
magen. 

Eulalia viridis (Müll.) Malmgr. Auf Kleibänken au 
der Kbbelinie (Juist), auch in den Balgen 
zwischen Sahellaria spinulosa. 

Eteone pusilla Oer st d. Einmal zwischen Algen gef. 

Aatolytus prolifer Müll. An dem becherförmigen 
Laube von Himanthalia lorea. 

Sy Bis spec. ? Zwischen kleinen Algen an den 
Muschelbänken des Watts. 

Hediste diversicolor Müll. (Nereis depressa F. et 
Leuck.) Strandregion des schlickigen Watts; 
sehr häufig auch in den Braekwassersümpfen 
des Norder Aussentiefs, aus welchem sie in 
trocknen Sommern in das Moortief gelangt 
und mit dem bracki sehen Wasser bis in die 
Moorgegenden (Norder Fehn) vordringt. 
Aebnlicb verhält es sich mit 1'alaemonLeachii 
und Crangon vulgaris. 

Bereis pelagica L. Auf den Austerbänken vor den 
Inseln: auch in den Balgen. 

Gonlada maculata Oerstd. V. d. I. auf 10 Faden 
Tiefe gedredscht. 

Glycera alba Rathke. Aus Schellfischmagen. 

Scoloplos armiger (Müll.) Oerstd. Sehr verbreitet 
in dem schlammigen Sande der untern Strand- 
region des Wattenmeers. 

Ophelia llmacina Rathke. Auf schilligem Grunde 
gleich unterhalb der Ebbelinie häufig (Spie- 
kerooger Balge). Ist vor den Inseln in grös- 
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Hrer Tiefe «ehr verbreitet; findet »ich fast 
immer im Magen der Schellfische. 

Are nie old marina L. Ausserordentlich gemein in der 
untern Strahdregion der Watten. Dient den 
Norderneier Fischern als Köder »um Schell- 
fischfang. 

Ephesia gracilis Kathke (Sphaerodorum flavum 
Oeratd.)* Vor Langeoog auf 10 Faden ge- 
dred seht. 

Trophonia plomosa NQ 11. (Siphonostonum pliuu. 
Rathke). Vereinzelt in den grösser» Balgen 
des Wattenmeer«. 

Herine foliosa Sars. Im »chlammigen Sande der 
Rhede von Juist; auch v. d. 1. gedredscht. 

Leucodore ciliatus Johns t. Sehr häufig in der 
Strandregion des Wattenmeers. Vor den 
Inseln au den Kleibänken, welche hier und 
da im Niveau der Ebbelinie zum Vorschein 
kommen. 

Sabellaria spinulosa Leuckart (Hermella oetrearia 
Frey et Leuck., Beitrüge pag. 152). ln allen 
grösseren Balgen; auch vor den Buhnenköpfen 
des Norderneier Strandes, ln der Regel mas- 
senweise auftretend, doch findet inun auch 
Muschelschalen, welche nur mit einzelnen 
Individuen besetzt sind. Den Austerbänken 
schädlich. 

Pectlnaria belgica (Pall.) Mn 1mg. Auf dem Juister 
Wutt in der Nähe der Ebbelinic zwischen 
Mvtilus edulis. V.d. I. auf 6 Faden gedredscht. 
Findet sich häutig im Mageii der Schellfische. 

Lanice conchilega i Ball.) Malmgr. Auf den schlickig- 
sandigen Watten in der untern Strandregion 
häufig. 

Sabella pavonia (Sav.) Mal mg. Aus Schellfischmagen. 

Pomatocerns triqueter L. An dem becherförmigen 
Laube von Himauthalia lorea. 

Spirorbis borealis Mörch. An gestrandetem Fucus. 

Enchytraeus spiculus Frey et Leuck., Beitrüge, 
pag. 150. Sehr häufig zwischen dem faulen- 
den Stroh am Fasse der bestickten Deiche. 

Saennris neurosoma Frey ct Leuck. 1. c. pag. 150. 
Uuter Erdschollen am Ufer des Norder Aus- 
seutiefs ; auch am Fusse der Deiche. 


Hirndinei. 

Brancheilion torpedinis Sav. Johnston, Catalogueof. 
the brit. nouparasit. worms, pag. 38. Einmal 
an ltaja clavata aus den Aggen um Norddeich 
ein grössere», 21 Linien langes Exemplar und 
zwei kleinere gefunden. Ich habe dieselben 
an da» zoolog. Universitäts-Museum in Göt- 
t in gen abgegeben. 

■alacobdella gro&sa Müll. Johnst. L c. pag. 35. 
V. d. 1. in Cyprina islandica nicht selten. 

» Valenciennaei Blanchd. Johnst. Lc. pag. 35. 
In Mya truncata aus den Balgen des Watts 
wiederholt gefunden. 


Trematode«. 

Odonella caligorom Johnst. Lc. pag. 34. (Amphi- 
bothrium Kröyeri Frey et Leuck. Beiträge.) 
Auf Caligus curtus von Schellfischen. Nor- 
deruei. 

Octobothrium lanceol atum F. S. Leu c k er t. An den 

Kiemen von Alausa vulgaris. Norddeich. 

» merlangi v. Nord mann, Mikrograph. Bei- 
träge, Heft 1, pag. 78, tab. VII Fig. 1 — 3. An 
den Kiemen von Gadus merlangus. Nordernei. 

Axine orphli Van Beneden et Heue, Recherche» 
sur les Hirudinees et lee Trdmatodes mar. 
pag. 116 e. figg. An den Kiemen von Belone 
vulgaris. Norddeich. 

Bicrocotyle labracU VanBened. et Hesfle, U c. 
pag. 112. An Labraz lupus, der im Wattge- 
biete nur äusserst selten vorkommt. Van 
Beneden» Beschreibung stimmt nicht ganz 
mit den von mir untersuchten Exemplaren 
überein; bei diesen war das an jeder Seite 
mit c. 92 Saugnäpfchen gesäumte Körperemle 
nicht allmählich verschmälert, solidem viel- 
mehr schwach dreilappig. 

Turbell&rii. 

Polia obscura Schultxe (Tetrastemniu). Van Bene- 
den, Turbellaries pag. 23, PI. IV, fig. 1 — 7. 
Auf bewachsenen Mnschclbnnken in der un- 
tern Strandregion und in den Balgen des 
Wattenmeer». 

» involuta Van Beneden, 1. c. pag. 18, PI. 111. 
Zwischen den Eiern trächtiger Weibchen von 
Carcinu» maenas; häufig. 

Nemertes vulgaris Vau Beneden. 1. c. pag. 7, PI. i, 
fig. 1- 13. Unter Muschelschalen nml Stei- 
nen an den Schieiigen der Deiche: an Myti- 
lusbünken. 

Monocelis agilis Scbultze. van Boncd., l.c. pag.39, 
PL VII, fig. 1 — 4. Findet sich mit andern 
kleinen Khabdocoeien häufig iu dem mit 
Ulven und Ectocarpus bewachsenen Stroh 
der bestickten Deiche. 

Leptoplana atomata Gerste J in Nat.Tidssk. J.Raek. 
IV. B«L, pag. 569. An Mytiiushänken in den 
Balgen des Wattenmeers. 

Gephyrei. 

Echiorus vulgaris Sav. (Lumbricus Echiurus Palla») 
0. Schmidt iu Zeitschr. t d. gesummt. Natur- 
wissensch. 1854, pag. 6, Taf. 2, fig. 5. An der 
Ebbelinie im schlammigen Sande der Watten. 

IV. Echinodermata. 

Asteracanthion rubens M. et Tr. Im Wattenmeere 
und vor den Ineelu sehr verbreitet In grös- 
serer Tiefe (von 8 Faden an) fast regelmässig 
mit Podalirius typ. und Melita proxima und 
andern kleineu Amphipoden besetzt. 
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Solaster papponu Korb. Wird auf 17-20 Faden 
Tiefe von den Fischern mitunter an der Angel 
aufgebracht. 

Ophiora textarata L ra k. (OphiolepU c-iliata M. et Tr.) 
(Ophioglyplia textur. Ljungman). Vor den 
Inseln von 8 Faden an sehr gemein. Fehlt 
niemals im Magen der Schellfische 

Amphiara neglecta Forb. (A. squamata d. Chiaje) 
(Amphipholis elegans Ljungman). Einzeln in 
den Balgen deR Watts und vor den Inseln. 

Ophiothrix fragilis i Müll.) M. et Tr. Mitunter unge- 
spült zwischen Kiertrauben von Buccinum 
undatum und grösseren Algen. 

Spataogas pnrpareus Müll. In 20 Faden Tiefe auf 
schlammigem (»runde stellenweise häufig. 

Echinocardiam (Aiuphidetusj cordatum Penn. Vor 
den Inseln von 10 Faden Tiefe an sehr häufig. 

Echinocyamus pasillns Miill. V. d. I. auf 10 Faden 
Tiefe gedredscht. 

Psammechinus miliaris Lcske(Echimis virensDüb-et 
Koren). In den Balgen des Wattenmeers 
sehr gemein. Findet sich mitunter auch an 
den Buhnenköpfen des Strandes von Nordernei. 

Sphaerechions escaleotas L. (Echinus sphaera Müll.). 
Wird zuweilen von den Fischern aus 17— 

20 Faden Tiefe mitgebraeht. 

V. Coelenterata. 

Ctenophora. 

Cydippe pileus Eschh. Frühjahrs und Sommers 
sehr häufig im Wattenmeere und vor den 
Inseln. 

» pomiformls Patterson, Trans. of Irish. Acad. 
pag. 109, PI. 1. fig. 18. Nach Maitland, 
Fauna Belg. sept. pag, 78 im Dollart. 

Beroö ovatus Baster, Nat. Uitsp. I, pag. 143, PI. 
XIV, f. V. Desgl. 

Hydrasmeöusae. 

1. Acali>|>liup. 

Cyanea capillata Eschh. Einzeln v. d. I. und im 
Wattenmeere. 

Rhizostoma Cu Vieri i Lamk. Im Sommer und Herbst 
häufig auf dem Strande der Inseln. 

Chrysaora hysosceila Eschh. Im Sommer v. d. I. 
und im Wattenmeere nicht selten. 

Aarelia aurita Lamk. Desgl. 

» crnciata L. Nach Maitland 1. c. pag. 82 im 
Dollart. 

Mesooema Henleana Kölliker. Van Benedcn, Poly- 
pes pag. 91. In den letzten Tagen des Sept. 
1868 zahlreich auf dem Strande von Juist 
gefunden. . 

Callirhoö Basteriana Prfron. Nach Maitland 1. c. 
pag. 83 im Dollart. 

Thaomantias hemisphaetica I'eron. Frühjahrs und 
Sommers im Wattenmeere häufig mit Eucope- 
Arten (wahrscheinlich Eticope variabilis und 
E. polystyln Gegbr.) im Hand netze gefischt. 


S2. Hydroldea. 

Tabalaria coronata van ßened. An der Ebbelinie 
und in den Balgen auf Muscheln, Sabel- 
lariariffen etc. sehr verbreitet. 

> Dumortierii van Ben cd. An Krabben etc. 
mitunter. 

Eadendrlum ramosam van Bened. An dem liecher- 
förmigen Laube von Himanthalia lorea gef. 

Syxcoryne pusilla Gaert. Desgl. 

Hydractinla echinata van Bened. Auf Buccinum 
undat. und andern Schneckenhäusern, die von 
Einsiedlerkrebsen bewohnt sind; im Watten- 
meere und vor den Inseln häufig. 

Campanalaria gelatinosa Lamk. In der Strandre- 
gion des Watts häufig. 

* dich otoma Lamk. Desgl. ; auch in den Balgen. 

» genicalata Lamk. In der Strandregion und 
in den Balgen de» Watts. 

Clythia volubUis Lamk. Auf Fucu« etc. häutig. 

Sertolaria capre&sioa L. In den Balgen.de» Watts 
sehr verbreitet. 

Sertularia opercalata L. Ellis, Cor all. tab. III. fig. b. 

B. Wird zuweilen angespült. (Jürgens, Algae 

aquut. Xin. 10.) 

Thoa balecina L. V. d. I., findet sich mitunter am 
Strande. 

Dynamena pamila L. Auf Fucus, Flustra u.dgl. nicht 
selten. 

Plamalaria falcata I*. Auf 10 Faden Tiefe gedredscht. 

» pinnata L. An dem beeberf. Laube von 
Himanth. lorea. 

» crlatata Lamk. Ellis, G'orall. tah. VII. 

No. 12. fig. b. B. Angespült. (Jürgens, Algae 
aupiat. X. 10.) 

Anthozoa. 

Alcyoniom digitatum L. V. d. I. auf 10 Faden ge- 
dredscht. Ausserordentlich häufig auf den 
Austerbänken in d. Tiefe. 

Pennatola phosphorea I*. Soll zuweilen an den Angeln 

der Fischer mit aufgebracht werden. Trotz I 
wiederholter Aufträge ist mir indessen noch | 
kein Exemplar zu Händen gekommen. 

Actiooloba dianthus Ellis. Gosse. (Actinia plumosa 
Müll. Zool. Dan.) Im Wattenmeere und vor 
den Inseln nicht selten. 

Sagartla viduata Müll. Zool. Dan. Sehr häufig im 
Wattgebiete in der Nähe der Ebbelinie, 
meist tief im Sande sitzend. 

Tealia crasslcornls Müll. (Actinia holsatica Rathke 
in Müll. Zool. Dan.) In den Balgen des Watts 
auf Muschelschalen; auch vor den Inseln nicht 
selten. 

VI. Protozoa. 

Myxocystodea V. Carus. 

Roctilüca miliaris Suriray. Quatrefages, Ann. des 
scienc. nat. 3. Ser. Tom. XIV. PI. 5. Von April 
bis Novbr. oft ausserordentlich zahlreich im 
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Wattenmeere und vor den Inseln auftretend. 
Ist im Verein mit kleinen Medusen aus den 
Familien Thaunuintiadau und Kucopidae die 
Hauptursache des Meerleuchtens an der o»t- 
fries. Küste. 

I 

Spongiae. 

Clione cclata Orant Johnat- BritSpong. pag. 125 u. 
Brit. Zooph. ed. II. Tab. 69, fig. 5 u. 6. In 
Austerschalen in den Balgen des Watten- 
meeres häutig. 

Halicbondria reticulata Lieber kühn. Müllers Archiv 
f. Anat. 1859. Wiederholt habe ich nach 
Stürmen unter dem Auswurf der Fluth un- 
regelmässig geformte, mit grossen Tubularien 
verwachsene, bis 10 cm. lange Stücke dieses 
Schwammes gefunden. 

Chaiina ocolata .lohnst, Bowcrbank. Findet sich 
mitunter angespült auf dem Strande der 
InBeln. (Jürgens, Algae aquat. XVII I. 9.) 

fihizopoda. 

Fomminifera. 

Miliolina seminalum L. Häutig auf Austerschalen in 
den Balgen des Watts. 

Rotalina Beccarii L. Gosse, Marine Zool. 1. fig. 13. 
Häutig in der ganzen Strandregion des Watts 
am Grunde von Tubularien, kleinen Algen etc. 

Polystomella crispa L. Gosse. L c. I. fig. 14. Mitunter 
zwischen C'ampanularion lind Polysiphouien 
etc. der Watten. 

Konionina asterlsans Ficht, et Moll., var. umbili- 
catnla Montagu., Test* brit. tmd. Chenu. 
tab. VII. fig. 8. Durch das ganze Wattgebiet 
häutig. — Aik den Sandbauten «1er Sabellarien 
sucht man nie vergebens nach dieser und 
anderen Nonionina- Arten, welche mit Kota- 
linen die verbreiterten Formen des Watten- 
meeres ausmachen. 


Nach Ehrenbergs Untersuchungen 

(Sitzung der Akademie d. W. zu Berlin 
v. 27 . Novbr. 1843) fanden sich in Schlick- 
proben aus der Ems (Middelste Borgum) 
und von der Insel Nordernei folgende 
Arten : 

Geoponus Stella boreali». Nordernei. 

Grammostomom tumens. „ 

denticulatum. Ems. 

. maculatum. „ 

» aciculatum. „ 

» Stropboconna. „ 

legatbyra Planalina. 

Miliola Ovom. Kmh 

> stlligera „ 

» Flens. Nordernei. 

Nonionina germanica. 

Planalina polymorpha. Ein.. 

Rotalia areolata. „ 

. Hillepora 
• Remora. „ 

> sphaerophora. 

. phaenostigma. Nonlernei. 

Strophoconus Auricula. Enu. 

. crlbroaos. „ 

• glbbns. „ 

Teitolaria globulosa. 

> striata. 

Trilocolina laevis. Nordernei. 

Syroldina? punctata. 

Anmerk. I>ie ohne Fundort gelaescnen Arten eind 
in beiden Proben gef. 

Harting, welcher den Schlick des 
Dollart» untersuchte (de Wagt van het 
Kleine. Utrecht 184U. png. 201 — 218), faud 
folgende 7 Arten: 

Nonionina germanica Ehrb. 

Rotalina pnnctnlata d'Orb. 

. laevis d'Orb. 

Rotalia globulosa Ehrb. 

Planalina turgida Ehrb. 

Textslaria acicnlata Ehrb. 

> globulosa Ehrb. 

I 
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Beiträge 

zur phykologischen Charakteristik der ostfriesischen Inseln 

und Küsten. 

Nit besonderer Berücksichtigung der Diatomeen 

bearbeitet von 

C. E. Eil>ou, 

PrKceptor in Aurich. 


Literaturgeschichtliche 

Bemerkungen. 

Die ältesten mir bekannt gewordenen 
Notizen über ostfrics. Algen finden sich in 
v. Halem’s Beschreibung von Nordernci, 
welche 1815 erschien. Seite 22 heisst es: 
„Herr Professor Mertens hielt sich wäh- 
rend der Badezeit des Jahres 1803 eine 
Zeitlang auf unserer Insel auf, bloss in 
der Absicht, die Algen, Confervcn u. drgl. 
der Nordsee kennen zu lernen, indem er 
damals ein Werk Iconcs algarum 
aquati carum herauszugeben vorhatte, 
welches aber, so viel mir bekannt, bis 
jetzt nicht erschienen ist. Bei diesem vor- 
trefflichen Pflanzenkenuer und dem Herrn 
Assessor Jürgens in Jever, der dem Herrn 
Professor Merte n*s viele crvptogamische 
Gewächse zusendet und selbst Kenner ist, 
werden künftige Naturforscher hiesiger In- 
seln die besten Hülfsmittel finden.“ Auf 
S. 23 ff. werden einige Algen namhaft 
gemacht. — 

Bald darauf (18 lß bis 1824; erschien 
in Jever unter dem Titel„Algae aquaticae 
etc.“ das bis zur 19. Decade fortgoführtc 
ausgezeichnete Algen werk von Jür- 
gens. Da« dem naturwissenschaftlichen 


Vereine in Hannover gehörende, von mir 
benutzte Exemplar besteht aus 19 gut er- 
haltenen Decaden mit zum Theil sehr 
schönen Algenexemplaren. Weiter unten 
werde ich auf dieses Hauptwerk zu rück- 
kommen. 

Im Juli und August 1§22 hielt sich 
der berühmte Physiograph des vormaligen 
Königreichs Hannover, Professor Meyer 
auf Xordemei und den übrigen In- 
seln botanischer Zwecke halber auf und 
fand nach seinem Aufsätze über die 
ostfriesischen Inseln (Hannov. Magazin 
v. J. 1823 und 1824; siehe auch Flora cx- 
cursoria, Vorwort S. XXI) 363 Plmncro- 
gamen und 195 Cryptognrnen, unter diesen 
118 Algenarten in dem Zeitraum von vier 
Wochen. Ob und wo die 118 Algenarten 
siirnmtlich verzeichnet sind, ist mir unbe- 
kannt. 

Nach dem Sitzungsberichte der Akade- 
mie der Wissenschaften zu Berlin vom 27. Nov. 
1843 fand Herr Hofrath Ehren borg im 
Schliekc von Nordernei 27 Diatomeenarten, 
die weiter unten aufgeführt sind. 

Herr Professor Harting zu Utrecht 
untersuchte (Die Macht des Kleinen. 1849. 
S. 159 der Uebcrsetzung) Schlamm aus 
dem Dollart, von der Seite der angrenzen- 
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dencingcdeichten Niederung Niouw Reinder- 
wolde, und fand darin !> Bacillaricn, die 
auch gewiss alle an der ostfriesischen Küste 
Vorkommen. 

Indem Werke: Die Insel Nordcrnci 
von Dr. F. Riefkohl, Hannover 1861, 
macht Herr Professor Lantziiia-Bcningo 
(S. 30) gegen 40 Algen namhaft, ohne in- 
dessen auf die Art und Weise des Vor- 
kommens der einzelnen Arten naher ein- 
zugehen. 

Da ich auf eigene Verantwortung 
meist nur die leicht zu bestimmenden 
Arten bestimmt habe, die schwierigeren 
aber von unseren jetzigen rühmlichst be- 
kannten Algenforsehem theils revidirt, 
theils bestimmt sind, so halte ich es fiir 
überflüssig, hier diejenigen Werke sHmmt- 
lich zu verzeichnen, die ich benutzt habe, 
und nenne nur folgende: 

1. Kützing: Die kiesclschaligen Bacilla- 

rion. 1865. 

2. „ Species algnrum. 1844. 

3. „ Phycologia germanica. 1845. 

4. Rabenhorst: Flora Europaca Algarum. 

I. II. III. 1864-1868. 

5. Gray: British Sea-weeds. 1867. 

6. H al 1 ie r:, Nordseestudien. 1863. 

7. Kirchenpauer: Die Seetonnen der 

Elbtnündung. 1862. 

Gliederung des Gebietes. 

Das ganze Areal zerfallt durch die 
Dämme oder Deiche in zwei Regio- 
nen, in die Brackwasserregion des 
Festlandes und die Strandregion 
oder das Wattenmeer. 

Die BrackwAsserregion umfasst 
die Binnenhäfen, Siel tiefe, Polder- 
gräben, Grenzgräben am Fusse der 
Deiche, Marse hgräben u. drgl. kleinere 
mehr oder weniger salzhaltige, zum Theil 
aber fast reines sSüsswasser enthaltende 
Gewässer. Auf der Insel Borkum, wo 
Winterdeiche die Aussenweiden auf dem 
Ostlando und Westlande von den Binnen- 
wiesen trennen, ist ebenfalls ein hierher 
gehörendes Brackwassergebiet. Auf der 


Insel Nordernei gehört der Schanzen- 
graben hierher. 

Die Strandregion erstreckt sich 
von den äussersten Deichen und Schleusen 
bis an die äusserste Ebbelinie am Nord- 
strandc der Inseln und darüber hinaus. 
Diese Region lässt sich in die Heller- 
oder V o r 1 a n d r eg i o n , die Wattregion 
und die Nordstrandregion zergliedern. 
Die Hellerregion umfasst die Aussen - 
tiefe, die St roh dämme, die Stein- | 
dämme und Höfte an der Ems (bei 
Kmmmhörn) und die sämmtlichcn Grä- 
ben und Tümpel des hier und dort sich 
weit ausdehnenden Vorlandes. Zu dieser 
Region gehören auch die ausserordentlich 
rillen- und tümpelreichen Aussenweiden 
Borkums und die Abzugsgräben etc. 
an der Wattseitc der übrigen Inseln. Die 
Wattregion umfasst das nie ganz trockene 
Watt zwischen dem Vorlande und den 
Inseln. Die Nordstrandregion erstreckt 
sich meist nur auf den seewärts gelegenen i 
Strand und umfasst die Teckstreifen, 
Buhnen, Strand rillen etc. 

I. Brackwasserregion. 

1. Marschgräben, Grenzgräben am 
Fusse der Deiche, Sieltiefe und Binnen- 
häfen. 

Der Sieltiefe Grenzen bilden die 
Siele, durch welche zur Zeit der Ebbe 
das aus dem Innern des Festlandes kom- 
mende Süsswasser sich in die Aussentiefe 
ergicsst, zur Zeit der Fluth aber mehr 
oder weniger Salzwasser in die Sieltiefe 
eindringt. Wie weit landeinwärts sich der 
Einfluss des Salzw'nssers in den Sieltiefen 
zeigt, darüber habe ich erst einige genaue 
Untersuchungen angestellt. 

In dem zuletzt zweiarmigen Wester- 
acc umer-Sieltief fand ich Ostern 1870 
bei sehr niedrigc?m Wasserstandc noch 
über eine Stunde landeinwärts zwischen 
Westeraccum, Resterhafe und Rog- 
genstede das Wasser so stark b rack is ch, 
dass es ungeniessbar war. In Krumm- 
hörn ist das Wasser in den vielen Tie- 
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fen, dio mit den Sielen in Verbindung 
stehen, nach zu verschiedenen Zeiten zu 
Rysum, Loquard, Upleward u. s. w. 
augestelltcn Untersuchungen überall salz- 
haltig. In den mit den Sielen und Siel- 
tiefen in Verbindung stehenden Grenz- 
gräben am Fussc der Deiche ist das 
Wasser ebenfalls mehr oder weniger salz- 
haltig; auch in den mit den Grenzgräben 
in Verbindung stehenden Marsehgräben 
ist das Wasser oft etwas salzhaltig. 

Charakteristische Formen sind 
unter andern in den Marschgräben 
Nitzschia dubia, Surirella ovalis, Surirella 
orata, Navicula lirnosa, Nitzschia sclervi- 
ccnsis Grün-, in den Grenzgräben Cla- 
dophora fraeta, Enteromorpha intestinalis 
var., in den Sieltiefen Bacillaria para- 
doxe, Diatoma elongatum, Navicula pere- 
grina Sm. var., Tryblionella Vietoriac 
Grün. var. — 

In den Hin non hä fen (Carolinen- 
siel, Emden), wohin die Fluth durch die 
zum Theil geöffneten Schleusen dringen 
kann, treten schon mehr Formen auf, die 
in dem Brackwassergcbicte des Vorlandes 
charakteristisch sind, z. B. Plourosigma 
Balticum, Pleurosigma Hippocampus, im 
Delft zu Emden namentlich auch in grosser 
Menge Cylindrotheca gracilis Grün. — 

Ampbiprora alata Kg. Westeraccumersiel. 

Amphora OTalis Kg. Marsehgräben in KrummhOrn. 
Bacillaria paradoxa Gniel. Carolinensiel. 
Cladophora fraeta Kg. Variationen. Grenzgraben. 
Cylindrotheca gracilis Grün. Emden, im Delft 
Diatoma elongatum A g. Carolinen siel ; Marsehgräben. 
Enteromorpha intestinalis L k. Variationen. Tiefe; 

Grenzgräben. 

Epithemia gibba Kg. Grenzgräben. 

„ Zebra Ehrbg. Grenzgräben. 

Helosira Jürgensii Ag. Westeraccumersiel, am Siel. 
„ orichalcea Mert. 

„ salina Kg. Grenzgräben. 

„ varians Ag. Carolinensiel. 

Navicula cryptocephala Kg. Sieltiefe. 

„ elliptica Kg. Marschgraben. 

„ lirnosa Grün. Marschgräben. 

„ peregrina Sm. var. Sielticfe. 

„ veneta Kg, Sieltiefe. 

„ viridis Ehrbg. Marschgräben. 

„ viridula E h r b g. f. s u b s a 1 s i s. Carolinensiel. 

Bitzschia Ampbloxys (Ehrbg.) Sm. Bei Emden. 

„ H f. longissima. Bei Emden. 


Nitzschia dubia Sm. Marschgräben. 

„ epithemioides Grün. Bei Enulen in einem 
Grenzgraben. 

„ sclervicensis Grün. Marsehgräben. 

„ Sigma Sm. Bei Emden. 

,i Sigmatella Greg. Sieltiefe. 

Pleurosigma acuminatum Grün. Sieltiefe; Marach- 
gräben. 

„ anguiatum Sm. Kinden. 

„ Balticum Ehrbg. Sieltiefe, 

ii Fasciola Sm. Emden, im Delft. 

„ Hippocampus Sxn. Emden ; CarolinensieL 
, t Spencerii mu. Emden, im Delft. 

,i strigosnm Sm. Bei Emden. 

Rhoicosphenia curvata Grün. var. aquat. Marsch- 
gilben. 

Scoliplenra tnmida Itbh. Bei Emden. 

Surirella Brightwellii Sm. Carolinensiel. 

„ bemma E h rb g. Emden ; Westeraccumersiel, 

n minuta Breb. Carolinensiel. 

,, ovalis Breb. var. Sieltiefe; Murschgräbeu. 

„ ovata Kg. Marschgräben, 

i, striatula Tu rp. Carolinensiel; Neuharlin- 

gersiel. 

Synedra Smlthii Pritch. Sielticfe. 

„ splendens Kg. Sieltiefe. 

„ tabulata Kg. Sieltiefe. 

Tryblionella laevidensis ArnotL Marsehgräben. 

„ punctata Sm. CarolineusicL 

„ Victoriae Grün. Carolinensiel. 

2. Poldergraben. 

Die Polder oder Groden, gegen 
CO au der Zahl, sind von allen Seiten mit 
hohen Deichen umgeben, in welchen sich 
au geschützten Stellen kleine zur Ak- 
wüsserung dienende Siele befinden. Wb 
die Fluth bis an diese Siele dringen 
kann, da ist in den Poldergräben stark 
b r a c k i s eh e s Wasser, zeigen sich in der 
Nähe der Siele Spuren von Ebbe und 
Fluth. ln den von Sielen ganz entfernt 
liegenden Gräben wie in den weiter land- 
einwärts liegenden Poldern ist der Salz- 
gehalt weit geringer. 

In den Poldergräben bei Ca r o li ne n- 
siel, Wes teraecumersicl cte. leben 
als charakteristische Arten in der Nähe 
der Poldorsiele an G r a b e n w ä n d e u , 
Pflanzen wurzeln, Grashalmen etc. 
Berkelcya Dillwynii Grün, var., Mclosira 
nummuloides, Synedra Bplcndens, Synedra 
tabulata, in grossor Menge auf dem Wasser 
schwimmend Enteromorpha percursa, En- 
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tcromorplia intestinalis Kg. Variationen, 
| auf demSchlamme Surirella Gemma, Pleuro- 
sigma Balticum, PI. Hippocnmpus, Navi- 
cula Amphislmena var. Smith, in grösserer 
Entfernung von den Sielen auf dem 
Schlamme Navicula salinnrum Gran., 
Surirella ovalis, Surirella ovata u. s. w. 


Sarirella ovata Kg. var. Wilhehmnenhof. 

„ striatala Turp. Schweriiutgroden. 

Synedra pulchella Kg. v a r. Sckwerinajfroden. 

„ Sxnithii Pritch. Wilhelm inenhof. 
ii splendens Kg. Verbreitet. 

„ tabalata Kg. V erbreitet. 

Tryblionella apiculata Greg. Wilhelminenhof. 

„ laevidensis Arnott. Wilhelminenhof. 




Amphiprora duplex Donk. Polder Wilhelminenhof 
bei Dorumeraiel. 

Amphora ovalis Kg. Schwerinsgroden. 

Berkeleya Dillwynii Grün. var. Schwerinsgroden. 
Cladophora flavida K g. Schwerinsgroden. 

„ fracta Kg. Variationen. Sch werinsgroden. 

Cyclotella Meneghiniana Kg. Verbreitet 
Enteromorpha intestinalis Lk. var* capillaris Kg. 

Wilhelminenhof. 

„ intestinalis Lk. var. crispa Kg. Ver- 
breitet. 

„ percorsa J. Ag. Schwerinsgroden; 
Wilhelminenhof. 

Epithemia Sorex Kg. Wilhelminenhof. 

„ ventricosa Kg. Polder an der Leybueht. 
Gloeotila chlorosira Kg. Schwerinagroden. 
Gomphonema tenellom Kg. Scbwerinagroden. 
Helosira nnmmaloides Ag. Verbreitet 
„ orichalcea Mert Damm »-Polder. . 

„ salina Kg. Wilhelminenhof; Polder an der 

Ley bucht. 

Navicula Amphisbaena V a r. fl Sm i t h. Wilhelminenhof. 
,, gracilis Ehrb£. Schwerinsgroden; Wil- 

helminenhof. 

„ limosa Grün. Wilhelminenhof. 

„ protracta Grün. var. Wilhelminenhof. 

„ radiosa Kg. Sckwerinsgroden. 

„ sallnarum Grün. Wilhelminenhof. 

„ sclervicensis Gran. Wilhelminenhof. 

„ sphaerophora Kg. Schwerinsgroden. 

Nitzscbia circumsuta Grün. Polder bei Emden. 

„ dubia Sm. Wilhelminenhof. 

„ epithemioides Grün. Wilhelminenhof. 

„ huugarica Grün. Wilhelminenhof. 

„ Palea Sm. Damms-Polder; Schwerinsgro- 

den. 


„ Sigma Sm. Wilhelminenhof. 

M Sigmatella Greg. Wilhelminenhof; Pol- 
der an der Leybueht. 

„ sigmoidea Sm. Polder; meist in isolirten 

Gräben. 

Pleurosigma acumiaatum Grün. Wilhelminenhof. 

„ angulatum Sm. Schwerinsgroden. 

M Fasciola Sm. Wilhelminenhof; Polder 

an der Leybueht. 

Hipp o campus Sm. Polder ander Leybueht. 
„ Spencer!! Sm. Schwerinagroden. 

Rhoicosphenla curvata Gru u. var. Schwerinsgroden. 
Spirulina osdllarioides Turp. Schwerinsgroden. 
Surirella Gemma Khrbg. Schwerinsgroden. 

„ ovalis Brdb. Verbreitet. 


3. Wiesengräben, Thalgewässer und 
Deichkolke auf Borkum und Schanzen- 
gräben auf Nordemei. 

Das Wasser der sich durch dio 300 
Morgen grosse, meist ausgewaschene 
Binncnwicsc auf Westland-Borkum 
schlangelnden Gräben Imt in nassen Jah- 
ren (1867 ) einen schwachem, in trocke- 
nen Jahren (1808, 1869) einen stärkern 
Salzgehalt. Der Hauptahzugsgraben 
führt in den grossen durch Sturmfluthen 
entstandenen Siel- oder Deichkolk, 
der sieh unmittelbar vor dem kleinen 
Siele iin Winterdeiche befindet, worin 
schon Surirella Gemma und Pleurosigma 
angulatum auftreten. In einem am Deiche 
liegenden isolirten fast reines Süsswasser 
enthaltenden Kolke treten dagegen als 
charakterische Süsswasser -formen einige 
Des midien auf. Auf den übrigen mir 
genauer bekannten Inseln habe ich nur 
auf Nordemei im S ch a n z e u g r a b e n 
Mich. 1870 eine Dcsmidicnart Closterium 
aecrosum Ehrbg. var. gefunden. 

Unter den übrigen Gewässern der 
Insel Borkum zeichnen sich durch ihre 
Grösse die Kiebitzdelle, das lange 
Wasseruud die Dodem a n nsdcllc aus. 

Die Gewässer, welche sieh auf Ostland- 
Borkum durch üppige Kornfelder (975 
Morgen) ziehen, sind zur Zeit noch nicht 
genügend von mir abgesucht. 

Als charakteristische Formen treten 
auf Westland-Borkum in kleinen Dünen- 
thälern (1808 und 1809 ausgetrocknet) 
Cladophora fracta Kg. var. normalis und 
gracilis, in den Wiesengräben nahe 
beim Dorfe Enteromorpha intestinalis var. 
crispa, Epithemia ventricosa, Synedra ta- 
bulata, im Siclkolkc ausser den schon 
genannten Arten Mnstogloia exigua Lewis, 

.. .. 1 
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Epithemia constricta, in der Kiebitz- 
d e 1 1 e Synedra capitata, Nitzsohia sigmoidca, 
in der Do de mann öd eile Epithemia 
gibba auf. Beiläufig sei noch erwähnt, 
dass in den drei erwähnten Thalgewässern 
charakteristische Chara-Arten leben, 
welche in Meyers Chloris Ilnnnoverana 
S. 222 ff. aufgeführt sind. 

Amphora afflnis Kg. Borkum, ini Sielkolk. 
Campylodiscus clypeos Ehrbg. Borkum, im Schan- 
zengraben. 

Cladopbora fracta Kg. var. gracilis Kg. DQnenthal. 

„ „ n „ oormalis Kg. Dünenthal. 

Closteriom acerosom Ehrbg. var. Nonlernei, im 
Schanzengraben. 

Cocconeis Pediculos Ehrbg. Borkum, Schanzen graben. 
Cosmariom angnlosam Brei». In einem Deichkolke. 

„ Heoeghinü Brei». In einem Deichkolkc. 
Cyclotella Meneghiniana Kg. WieHengraben. 
Gymbella gastroidea Kg. Borkum, Schanzengraben. 
Do c Idiom Baculom Breb. In einem Deichkolke. 
Enteromorpha intestinalis Lk. var. capillaris Kg. 
Borkum; Nordemei. 

„ intestinalis Lk. var. crispa Kg. Bor- 
kum ; Nonlernei. 

Epithemia constricta Sm. Sielkolk. 

„ gibba Kg. Dotlemannsdelle. 

„ ventricosa Kg. Wiesengraben. 

„ Zebra Ehrbg. Kiebitzdelle; Dünenthal. 

Fragil aria matabilis (Sm.) Grün. var. Sielkolk. 

Gomphonema constrictnm Ehrbg. I^ange Wasser. 
Hastogloia Dansei (?) Thw. Dodemannsdelle. 

„ ezigna Lewis var. Sielkolk. 

Helosira orchlcalcea Mort. Borkum, in einem iso- 
lirten Wiesengraben. 

Naricnla Amphisbaena Borv var. Ostland-Borkum. 
„ didyma Ehrbg. Ostlaml-Borkmn ; Wiesen- 
graben. 

» peregrlna (Ehrbg.?) Sm. var. Sielkolk. 

„ veneta Kg. var. Wiesengraben. 

WiUschia hongarlca Grün. Wiesengruben; Sielkolk. 
„ Sigma Sm. Sielkolk. 

Nostoc gymnosphaerienm Kg. An Clad. fracta in 
Dünenthälem. 

Pleurosigma angulatom Sm. Sielkolk. 

Stanrastrnm paradoxnm M ey e n. In einem Deich kolk. 
Stanroneis gracilis Ehrbg. Deichkolk. 

Sorirella Gemma Ehrbg. Sielkolk. 

Synedra afflnis K g. Sielkolk. 

„ biceps Kg. Deichkolk. 

„ capitata Eh renk Kiebitzdelle. 

„ laevis Ehrbg. Deichkolk. 

„ Sbmithü Pritch. Sielkolk. 

„ tabulata Kg. Sielkolk. 

Tryblionella acomlnataSm. Sielkolk; WiesengrUben. 


II. Strandregion. 

1. Hellergräben, Hellertümpel, Aussen- 
tiefe und Strohdämme. 

Das aus dem Wattenmeere geborne 
Marschland, welches gewöhnlich II c 1 ler, 
Vorland, An wachs genannt wird, er- 
streckt sich vom Fussc der Husserstcn 
Deiche aus wattwärt«. Von Cnrolinen- 
s i e 1 bis über Nossmersiel hinaus be- 
findet sich an mehreren Stellen ein nicht 
unbedeutendes begrastes Vorland, welches 
aber keineswegs in seinem Ilrzustandej 
bedeckt mit zahllosen Killen und Tüm- 
peln daliegt, sondern geebnet und mit 
zahllosen Litngs- und Quergrilbcn durch- 
zogen ist. Ebenso verhält cs sich mit 
dem Vorlandc in der Leybucht, wo 
weite Strecken auf rationelle Weise be- 
arbeitet werden, mit dem alten Emsbettc 
hei Emden, wo eine Eindeichung schon 
längst hätte ausgeführt werden können, 
ferner mit dem Vorlandc bei Bors um 
und im Dollart. 

Hier leben fast überall in der Nähe 
der Deiche an Grabenwänden Berke- 
leya Dillwynii, auf dem Schlicke Pleuro- 
sigma angulatum, Pi. Balticum, PI. Fas- 
eiola, Surirella Gemma u. drgl. Arten, 
die man leicht in prachtvoller Reinheit 
sammeln kann. 

Die Aussonticfc, welche zwischen 
den Sielen und Rheden die zur Zeit der 
Fluth schiffbaren Verbindungskanälc bilden, 
sind meist nur da ohne Boot zugänglich, 
wo sich S'.rohdämme befinden, oder wo 
ein grünes Vorland vorhanden ist. 

Die Stroh dämme sind an frisch 
mit Stroh bestickten Stellen in der ersten 
Zeit ganz ohne Vegetation; wo aber das 
Stroh schon längere Zeit den Fluthen 
ausgesetzt gewesen ist, da zeigt sich bald 
ein grüner Ueberzug, aus Enteroinorpha- 
Artenund ein olivengrüner, aus Ectoearpus | 
litoralis bestehend. Um Pfingsten (1808 
und 1869 hei Carolinensiel) findet man in 
der Regel Ectoearpus bis zur Unkennt- 
lichkeit mit Diatomeen besetzt. 

Zwar leben in dem Sehliekeder Ausscn- 


6 

Digitized by Google 



42 


tiefe überall Diatomeen, namentlich Suri- 
rella-, Navicula- und Pleurosigma- Arten, aber 
nur bei anhaltend ruhigem Wetter bilden 
nie einen braunen Schlammüberzug, 
der jedoch sehr oft nach einem Regen- 
tage wieder verschwunden ist. Die arten- 
reichsten D i a t o in e e n - A u f s a m m 1 u n - 
gen trifft man in den kleinen Tümpeln 
an, welche in der Nähe der Siele die 
Aussenticfe umgeben. 

Actinocyclus nonanos Ehrbg. Aunaentiefe. 
Amphiprora alata Kg. Hellertümpel bei Wester- 
accumersiel. 

„ duplex Donk. Heller bei Emden. 

„ latestriata Breb. Hellertümpel bei 

Westeraccumersiel. 

Amphora hyalina K g. Aussenticfe. 

Bacillaria paradoxa limol Heller bei Emden. 
Berkeley a Dillwynii Grün. var. Carolinensiel. 

w „ ,, „ sericeum. Leybucht 

Gladopbora ft acta Kg. Variationen. Verbreitet 
Coscinodiscus eccentricus Ebrbg. Au*»en tiefe. 

„ lineatus Ehrbg. Aussenticfe. 

„ minor Ehrbg. Aussenticfe. 

„ Patina Ehrbg. Aussenticfe. 

„ striatus Ehrbg. Leybucht. 

Ectocarpus litoralis Ag. Variationen. Verbreitet 
Enteromorpha compressa Grev. Strohdumme. 

„ intestinalis Lk. Variationen. Ver- 
breitet 

Gomphonema minutissimum Kg. Strohdumm Imi 
Carolinensiel. 

Melosira moniliformis A g. Leybucht 
„ nummuloides Ag. Verbreitet. 

Navicula cincta Kg. var. Hellertümpel bei Wester- 
accumersiel. 

„ didyma Ehrbg. Leybucht. 

„ digitato radiata Greg. Leybucht. 

„ marina Rifs. Aussen tiefe. 

„ Normanni Kbh. Hellertümpel bei Wester- 

accumersiel. 

„ peregrina Sm. var. Hellertümpel bei 
WesteroccumersieL 

„ pygmaea Kg. Hellertümpel bei Wester- 

accumersiel. 

„ salinamm Grün. Hellertümpel bei Wester- 
accumersiel. 

„ Smithii Breb. Hellertümpel bei Wester- 

accumersieL 

„ veneta Kg. Hellertümpel bei Westeraccu- 

mersiel. 

Nitzscbia epithemioides Grün. Heller bei Emden. 

„ notata (Kg.?) Grün. Hellertümpel bei 
Westeraccumersiel. 

„ Sigma Sm. Verbreitet. 

Odontella aurita Ag. Leybucht 
Pleurosigma Aestuarii Sm. Leybucht. 


Pleurosigma angulatum Sm. Verbreitet 
„ Balticum Ehrbg. Verbreitet. 

„ elongatum Sm. Hellertümpel bei 

Westeraccumersiel. 

„ Hippocampus Sm. Verbreitet, 

ii strigosum 8m. Heller bei Emden. 

„ tenulssimum Sm. Heller bei Emden. 
Podosphenia Oedipus Kg. Strohdamm bei Caroli- 
nensiel. 

Porphyra vulgaris Ag. Heller bei Dornumersiel. 
Schizonema crucigerom Sin. Leybucht. 

Scollpleura tumida Hbh. Hellertümpel ln*i Wester- 
accumersiel. 

Stauroneis dubia G reg. Hellertümpel bei Wester- 
accumersiel. 

„ hyalina Heller bei Emden. 

Snrirella Gemma Ehrbg. Verbreitet. 

„ ovalis Breb. Verbreitet, 
n ovata Kg. Verbreitet. 

„ striatula Turp. Aussen tief bei Caroli- 
nensiel. 

Synedra afflnts Kg. Strohdumme. 

„ crystallina Kg. Leybucht. 

„ splendens Kg. Verbreitet. 

„ tabulata Kg. Verbreitet. 

Triceratium Favus Ehrbg. Leybucht 
Tryblionella acuminata Sm. Heller bei Emden. 

* navicularis Rhb. Hellertümpel bei 
Westeraccumersiel, 
ülva latissima Kg. Verbreitet. 

I 

| 

2. Holzhöfte, Stroh-, Reis- und Stein- 
dämme mit ihrer Umgebung an der 
Westküste von Krummhörn. 

In gerader Linie ist die Westküste 
! von Krummhürn reichlich zwei Meilen 
lang und unter allen Küstenstrecken eiue 
der interessantesten. Dem Dorfe Loquard 
gegenüber hat sieh in einen) geschützten 
Deicliwinkel ein kleines begrastes, tümpel- 
reiches II ellerstück gebildet. 

Zur Zeit der Fluth bespülen und be- 
drohen sonst fast überall die Wellen den 
Kuss des Deiches und deshalb ist derselbe 
mit Stroh bestickt, von der Knocke 
bis über Rysum hinaus und weiter nörd- 
lich eine Strecke im 10. Quartier mit 
Quadersteinen befestigt, oder ein mit 
dem Deiche parallel gehendes Holzhöft 
(Rysum gegenüber) hemmt den Wellen- 
schlag und werden ausser 2 Holzhüften 
etwa 50 vom Deiche ausgehende Stroh-, 
Reis- undStcindilmmc sorgfältig unter- 
halten. 
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Charakteristisch sind hier an den unter- 
sten Partien der Ilolzhöfte und des mit 
Steinen befestigten Deichfusses Fucus ves- 
ciculosus und Fucus nodosus, auf den 
Stroh- und Stein dämmen Ectocarpus 
litoralis und Enteromorpha compressa. 

Von den nussersten Ebbelinien bis 
an den Fuss des Deiches, wo rechts und 
links von dem erwähnten Hellerstücke 
Salicornia herbacea noch nicht fortkommt, 
fand ich mehrere Jahre hintereinander den 
Schlick mit einer b rä u n I i ch e n D i a - 
tomeensc hiebt bekleidet, die meist aus 
Navicula curvula Kg. var. (oder Plcuro- 
sigma Spencerii Sm. var.?), Navicula 
rostellata Kg., Navicula salinarnm Grün., 
Navicula digitatoradiata Greg, und Pleuro- 
sigma Aestuarii Sm. bestand. — Um Ostern 
1870 nach 14tägigem heitern Wetter war 
namentlich die Form Navicula curvula Kg. 
var. in solcher Menge vorhanden, dass 
sämmtlichc Stroh-, Reis- und S tein- 
dämm o davon überzogen waren und die 
Schicht neben den Strohdummen hier und 
dort an geschützten Stellen eine Mächtig- 
keit von '/< bis 1 Zoll hatte. 

ln den Gräben bei dem erwähnten 
Hellerstücke und in den Tümpeln ge- 
hören Berkeleya Dillwynii Grün, tu Berk. 
Dillw. Grün. var. sericeum zu den charak- 
teristischen Arten. 

Achnantbes longipes A g. Hellertümpel. 

„ subsessilis Kg. Hellertümpel 
Berkeleya Dillwyaii Grün. Gräben atu Heller. 

„ „ „ var. sericeum. Hellertümpel. 

Cladophora fracta Kg. Variationen. Hellertümpel. 
CosclnodUcus strlatus Ehrbg. Auf dem Schlieke. 
Ectocarpos litoralis Ag. var. Strohdämme. 
Enteromorpha compressa Grev. Strohdämme. 

i, intestinalis bk. var. Hellertümpel 
Eupodiscus germanicus Ehrbg. Auf dem Schlieke. 
Fuchs nodosus L. Deichfuaa ; Holzhüfte. 

„ vesclculosus 1 . Deicbfu*»; Holzhöfte. 
Gomphonema minutissimum Kg. Strohdämme. 

| Melosira nummuloides Ag. Hellertümpel. 

„ sulcata Kg. Auf dem Schlieke. 

Havicula curvula Kg. var.? Auf dem Schlieke. 

„ digitatoradiata Greg. Auf dem Schlieke. 
„ Normanui Rhb. Gräben am Heller. 

„ peregrlna Sm. var. Auf dem Schlieke. 

„ rostellata Kg. Auf dem Schlieke. 
Pleuroslgma Aestuarii Sm. Auf dem Schlieke. 

„ angulatum Sm. Gräben atn Heller. 


Pleuroslgma Balticum Ehrbg. Hellertümpel. 

„ Fasciola Sm. Gräben am Heller. 
Podosphenia paradoxa Kg. Strohdämme. 

Schizonema crucigerum Sin. Gräben am Heller. 
Surirella Gemma Ehrbg. Gräben am Heller. 

ii ovata Kg. Hellertümpel. 

Synedra gracilis Sm. Strohdämme. 

„ splendens Kg. Hellertümpel 
„ tabulata Kg. Hellertümpel 
üiva latissima Kg. Hellertümpel 

3. Die Aussenweiden der Insel Borkum 
und die Abzugsgräben an der Watt- 
seite der übrigen Inseln. 

Die herrschaftlichen Aussenweiden 
— die Ausscnwcidc auf Ostland-Bnrkum 
ist zur Zeit noch nicht genügend von mir 
durchforscht — nehmen einen grossen 
Theil der Insel ein nnd sind ausserordont- 
lich reich an Abzugsgräben nnd T ii m - 
peln. In den Abzugsgräben wie in den 
damit in Verbindung stehenden Killen und 
Tümpeln zeigt sich überall regelmässig 
Fluth und Ebbe. Die Fluth tritt hier 
später, aber rasch ein, erreicht im Sommer 
reichlich */* Meter Höhe (1869), bedeckt 
bei Winterstürmen aber oft die Aussen- 
weide ganz und fuhrt dann auch den 
isolirten Tümpeln Salzwasser zu. Während 
in trockenen Jahren (18(18 u. 18(1!)) fast 
alle Tümpel ausgetroeknet sind und nur 
die Abzugsgräben und das Hopp 
(eine tlussnhnlichc Erweiterung des Huupt- 
abzugsgrahens) ergiebige Fundorte bilden, 
sind in nassen Jahren (1867) alle Tüm- 
pel sehr ergiebig, das Hopp aber fast 
unzugänglich. 

Charakteristische Formen sind hier 
unter andern in den Tümpeln Clado- 
phora fracta, Enteromorpha compressa var. 
eapillacea Kg. (mit Achnanthcs reich be- 
setzt), Lyngbya aeruginosa (1868 u. 1869 
nicht gefunden), Melosira nummuloides, 
im Hauptabzugsgraben Chaetomorpha 
Linum, Enteromorpha intestinalis var. 
(reich mit Achnanthcs longipes besetzt), 
im Hopp Amphora hyalina, Navicula Nor- 
munni, Berkeleya Dillwynii Gran, auch 
var. rutilaus. 

In der Nähe des V erbindun gs- 
deiches — Intervalls — zwischen Wes t- 
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1 find- Borkum und Ostland-Borkum, 
wo ich 1867 noch beschäftigte Deichar- 
beiter bemerkte, bilden mehrere zum Theil 
schon 1869 mit Schlamm ausgcfüllte Löcher 
— Pütten — sehr ergiebige Fundorte. 
Hier sammelte ich z. B. 1868 unvermischt 
Kpithemia constrieta und 1869 an Entcro- 
morpha-Arten Podosphcnia Pappcana Grün, 
in prachtvoller Reinheit. 

Unter den Abzugsgräben an der Watt- 
seite der übrigen Inseln hebe ich den 
Ha uptab zu gs graben auf der Insel 
Nordcrnci besonders hervor, weil darin 
Melosira Jürgens», Navicula tumens und 
Surirella fastuosa als charakteristische 
Formen auftreten. 

Achnanthes brevipes A g. Borkum, Auasenweide. 

„ longipes Ag. ßorkuiu, Hauptabzugs* 

graben. 

„ sabsessilis Kg. In Tümpeln. 

„ rentricosa Kg. ln Tümpeln. 

Amphiprora alata K g. Im Hopp; Nordernei ; Langeog. 
„ constrieta Ehrbg. Borkum, in Tümpeln. 
„ daplex Donk. Im Hopp; Langeog. 

,. latestriata Brdb. Im Hopp; Langeog. 

„ marin a Sra. Nordernei; Langeog. 

„ vitrea 8 ui. Im Hopp. 

Ampbora affinis Kg. Abzugsgräben. 

„ elliptica Kg. Abzugsgräben. 

„ hyalina Kg. Im Hopp. 

„ Proteus Greg. var. Im Hopp. 

„ salina Sm. Abzugsgraben. 

Berkeleya Dill wynii Grün. var. Borkum, im Haupt- 
abzugsgraben. 

Berkeleya Dillwynii Grün, va r. rntil ans. Im Hopp. 
Gladophora flavescens Kg. ln Tümpeln. 

„ fracta Kg. var. In Tümpeln. 
Enteromorpba compressa Grev. vai. cappillacea Kg. 

In Tümpeln. 

„ intestinalis Lk. Variationen. Ver- 
breitet. 

salina ;t polyclados K g. Bei dem Hopp. 
Epithemia constrieta Sm. 2 Variationen, die kleinste 
an Gruben wänden. 

Lyngbya aeruginosa A g. Borkum ; Nordernei. 
Mastogloia exigna Lewis var. In Tümpeln. 
Melosira Jürgensii Ag. Nordernei, im Abzugsgraben. 

„ moniliformis Ag. 1» Tümpeln. 

„ nnmmuloides Ag. Verbreitet. 

„ salina K g. In Tümpeln. 

Navicola didyma Ehrbg. Augenweide. 

„ Normanni Hbh. Im Hopp. 

„ pygmaea Kg. Im IIopp. 

„ retusa Breb. Im Hopp. 

„ rostellata Kg. Im Hopp. 

„ tumens Sm. Nordernei, im Abzugsgraben. 


Nitzschia bungarica Grün. Verbreitet. 

„ Sigma Sm. Verbreitet. 

Pbycoseris lanceolata Kg. var. angusta. Borkum, 

am Siel. 

Plenrosigma Aestnarii Sm. Im Hopp. 

„ angnlatom Sm. Abzugagralien. 

„ Balticnm Ehrbg. 

„ Hippocampas Sm. 

„ Spencerii Sm. „ 

Podosphenia Pappeana Grün. Intervall. 

Scolipleura convexa 'Sm.) Grün. Im Hopp. 

„ tumida Kbh. In Tümpeln. 

„ Westil Sm. Im Hopp. 

Surirella fostuosa Ehrbg. Nordernei. 

„ Gemma Ehrbg. Abzugsgräben. 

„ ovata Kg. Abzugsgräben. 

Tryblionella acuminata Sm. Im Hopp. 

„ navicularis Rbh. Im IIopp. 

„ Victoria« Grün. var. Im Hopp. 

Ul?a iatissima Kg. Verbreitet. 

4. Das Watt. 

Zwischen dein Vor lande? und den 
Inseln befindet sich das Watt, welche» 
bekanntlich täglich zweimal seine Phy- 
siognomie verändert. Während cs zur 
Zeit der Fluth mit Schiffen befahren wer- 
den kann, ist es zur Zeit der Ebbe so- 
wohl vom Festlande als von den Inseln 
aus bis in die Nähe der Balgen zugäng- 
lich. Hier wird vor unsern Augen das 
Marschland aus dem Wattenmeere 
geboren. Auf der Wattseite der Inseln 
geht die Bodenbildung fast ganz ohne 
Zutlum der Menschen sehr langsam, ausser- 
halb der Festlandödeiche aber vermittelst 
der zum Absetzen des Schlickes gezogenen 
Längs- und Quergräben bedeutend rascher 
vor sich. Auf dem Schlieke zwischen der 
Fluth- und Ebbelinie, wo Salicornia her- 
bacea noch nicht fortkommt, sind an allen 
mir bekannten Kostenpunkten Diatomeen 
die ersten Schliekbewohner. In den Längs- 
und Quergräben, wie in den seichten 
Wattstrandsrillcn wuchern mächtige 
| Berkeleya- und Entcromorpharasen, die 
neben Chactomorpharasen, Seegras u. s. w. 

! nicht nur seihst marschbildendo Elemente 
abgeben, sondern auch Schlick auffangen. 
Auch die Strohdämme, die zum Theil weit 
ins Watt reichen, leisten zum Absetzen 
des Schlickes treffliche Dienste. Die Stroh- 
dumme verbreiten einen höchst unangeneh- 
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men Geruch. Da« Stroh geht bald in 
Fäulnis« über und das hineingcdrungcne 
Wasser wird schwarz-jauchig. 

Die Balgen, die zum Thcil von den 
Garnclcnfischorn betreten werden, lassen 
sich am besten auf einem Schiffe mit ge- 
eigneten Schleppnetzen erforschen. Sehr 
interessant sind auch die Musehelbänke 
und Sabellarienriffe, die nur zurZeit 
der tiefsten Ebbe aus dem Wasser hervor- 
ragen und wohin man vom Schiffe aus 
mit einem Boote gelangen kann. 

In dem Watte leben auf den Rheden 
an Strohhalmen Berkeleva-Arton, anZoo- 
phyten Podosphenia Oedipus, Tod. Jür- 
gensii, Pod. paradoxa, in den Balgen 
Ceramium rubrum, Cer. diaphanum, ver- 
einzelt Gracilaria confervoidcs, Entcro- 
morpha-Arten, Ulva latissima (daran auch 
Ceramium rubrum wachsend), Ulva Lactuca, 
auf den Sabcllarienriffen Ceramium 
rubrum, Polysiphonia nigrescens, Clado- 
phora cristata, Clad. Bruzelii, Ectocarpus 
gracillimus, Ectocarpus litoralis, an den 
Scetonnen in der Westerems Hor- 
motrichuni Younganum und Ectocarpus 
patens. 

Achnsnthes longipes A g. Wattstrandsrillen. 
Amphiprora alata Kg. Langeog. 

,, Titrea Sm. Langeog. 

Amphora byalina Kg. Wattstrandsrillen. 

Berheleya Dillwynii Grün. rar. Klicde iiei Caroli- 
r.ensiel. 

„ Dill wynii Grün. var. sericeum. Seetonnen 

in der Harle. 

Ceramium diaphanum Koth. Balgern Sabellarien- 
riffe. 

„ rubrum Ag. Balgen : Sabellarienriffe. 
Chaetomorpha Linum Kg. Wattstrandsrillen. 

Chorda FUnm Laiu. Balgen, z. B. in der Ruthe. 
Clado phora Bruzelii Kg. Sabellarienriffe. 

„ cristata K g. „ 

„ patens Kg. Wattstrand. 

Cocconsis consociata Kg. An Chaetomorpha Linum. 

a Scutellum Ehrbg. An Seegras. 

Ectocarpus gracillimus Kg. Sahellnrienriffe. 

„ litoralis Ag. „ 

„ patens Kg. An Scetonncn in der Wester- 

ema. 

Enteromorpha complanata Kg. Kleine Form. Nor- 
dernei, am Wattstrandc, 

„ complanata Kg.vnr. crinita. Nordcrnci. 

„ complanata ramulosa. Nordernci. 

„ compreasa Grcv. Muschelbänkc. 


Enteromorpha compressa Orev. var. capillacea Kg. 

Nordemei, am Wattstrande. 

„ compressa Grev. var. trichodes Kg. 

Balgen; Wattstrand. 

„ salina Kg. var. polydados Kg. Bor- 
kum am Wattstrande. 

Fncns nodosns L. Verbreitet. 

„ vescicnlosus L. Verbreitet. 

Gomphonema minntiaslmum K g. Rheden ; Strohdumme. 
Grammatopbora marina Kg. Verbreitet. 

Hormotrichsm Younganum Kg. Seetouneu iu der 

Westerems. 

Velosira nommnloldes Ag. Am Wattstrande. 

Kavicola Hormanni Rbh. Wattstrandsrillen. 

„ retnsa Brdb. „ 

„ rostellata Kg. „ 

Podosphenia crystallina Kg. ,. 

„ JUrgensil Kg. „ 

„ Oedipus Kg. Rheden. 

„ paradoxa Kg. Wattstrandsrillen. 

Polysiphonia nigrescens Harv. Sabellarienriffe. 
Porphyra vulgaris Ag. Nordernci. um Wattstraude 
im Teek. 

Sphaerococcns (Gracilaria) confervoides Ag. Verein- 
zelt im Watte. 

Synedra afBnis Kg. Nordernci, am Wattstrande. 

„ crystallina Kg. Wattstrandsrillen. 

„ gracllls Sm. Rheden; Strohdämme. 

Diva Lactnca L. Balgen. 

„ latissima Kg. Balgen. 

5. Strandrillen und Buhnen. 

Wo des Sommers in den durch kleine 
Sandbänke geschützten ziemlich hoch ge- 
legenen Strandriilcn nur wenig von 
Fluth und Ebbe zu bemerken ist, da ist 
bald der Senkstoff mit Diatomeen bevöl- , 
kert, unter welchen sich in der Regel 
einige seltene Formen befinden. Da eine 
einzige hohe Fluth den belobten Senk- 
stoff fortführen kann, so ist cs nach mei- 
nen auf der Insel Borkum gemachten Er- 
fahrungen nicht gerathon, da» Sammeln 
auch nur um einen Tag zu verschieben. 

Die auf Strauchwerk und zwischen cin- 
gernimnten Pfählen liegenden mächtigen 
Steinblöcke der Buhnen der Insel Nor- 
ilemei (1869 sind auch einige Buhnen 
auf Borkum angelegt) sind in phykologischer 
Beziehung von Jahr zu Jahr interessanter 
geworden. Zu den charakteristischen Arten, 
dio ich 1866, 1868 und 1870 auf den Buh- 
nen der Insel Nordernei und 1867,1868 
und 1869 in den Strandriilcn der 
Insel Borkum sammelte, gehören folgendo: 
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Bactariutrum farcatum Shadb. Strandrillen. 
Cerämium rubrum A g. Buhnen 1870. 

Chordaria Bagelliformij Ag. Bahnen 1870. 
Gosctnodiiciu Argus Khrbg. Strandrillen. 

„ excentricns Khrhg. 

„ striatos Khrhg. „ 

Corticolaria hrachiata K g. Bahnen 1870. 
Ectocarpns litoralls Ag. „ „ 

„ sillcolosoa Lvngb. „ 1886. 

Enteromorpha compressa II rer. rar. Buhnen 1868. 
Epithemia constricta S m. Strandrillen. 

Fuchs vesciculosas L. Buhnen. 

Srammatophora macilenta Sm. Strandrillen. 

„ marioa Kg. Buhnen. 

Hitzschia Stgmatella ilrcg. vor. gracllls Strand- 
rillen. 

Pbycoseris lanceolata Kg. rar. angnsta. Bahnen 
• 1866. 

.. Lima Kg. Buhnen 1870. 

Pleoroslgma Aestsarii Sm. Strandrillen. 

„ Fasciola Sm. 

„ ftrmosom Sm. „ 

„ strigoaom Sm. „ 

Podosphenia oceaoica K g. ., 

,. paradoxa Kg. „ 

Polysiphonia atrorotwscensil rer. rar. brerlartlcolata 
Buhnen 1870. 

„ nlgrescens Harr. Buhnen 1870. 

Porphyrs vulgaris A g. Buhnen 1870. 

6. Die Teekstreifen an der Seeseite 
der Inseln. 

Unter Teck versteht man den Aus- 
wurf des Meeres. Die Teekstreifen, 
welche zwischen den nach Wind und Wetter 
veränderlichen Fluthgrcnzen liegen und 
die jedesmalige Fluthgrenze bezeichnen, 
bestehen an der Seeseite der Inseln 
meist aus Seegras, Fucus nodosus, Fucus 
vesciculosu», Chorda Filum und Entero- 
morpha-Arten. Des Sommers während der 
Badezeit ist der Strand oft wie abgefegt. 
Wie so ganz anders sieht es aber nach 
stürmischem Wetter am aStrande aus! See- 
gras wird massenhaft ausgeworfen und 
bildet mit den erwähnten Algonarten, wo- 
zu sich noch Halidrys siliquosa, Iliman- 
thalia lorea (namentlich im Herbste) ge- 
sellen, mächtige Teekstreifen, in welchen 
auch wohl Chordaria Hagelliformis, ilusserst 
selten Fucus serratus etc. angetroffen 
werden. 

Beachtenswerth ist schon das »See- 
gras, denn eine an ihm lebende Algen- 


art ist Cocconcis Scutellum. An Holz- 
stücken, Kork, Pfröpfen etc*., die 
längere Zeit im Meere umhergetrieben 
haben, findet man nicht nur Knteromorpha- 
nrten, sondern mitunter auch Asperococcus 
cchiuatus, Ectocarpus fasciculatus und selbst 
die fast nie daran fehlenden Polypenstöcke 
sind mit Diatomeen z. B. Granmionema 
Jürgens» etc. besetzt 

An Fucus vcsciculosus und Fucus no- 
dosus trifft man zu jeder Zeit charakteristische 
Epiphyten an, z. B. Polysiphonia fasti- 
giata (daran oft wieder Caliitliamnion- u. 
Schizonema-Arten), Ceramium rubrum, Ce- 
ramium diaphanuin, seltener Chordaria 
flagellifonnis (1 8G9 auf Borkum häufig) 
und Cladophora lanosa. Hin und wieder 
findet man nach »Stürmen an den Bechern 
von Ilimanthalia lorea Corallina officinalis, 
von Dr. Metzger 1809 auf der Insel 
Juist, von mir Mich. 1870 auch auf der 
Insel Nordernei in schönen Exemplaren 
gesammelt 

Chondrus crispus, D.elcsseria sanguinea, 
Plocamium coccineum, Laminaria saccha- 
rina u. einige andere höchst seltene For- 
men habe ich trotz aller Mühe und Auf- 
merksamkeit weder um Ostern und Pfing- 
sten, noch in den Sommermonaten und 
nach den Stürmen um Michaeli am »Strande 
unserer Inseln gefunden, was ich hier 
ausdrücklich bemerke. 

Asperococcus echlnatus Grev. Nordernei, an Hol*. 4 
Kork etc. 

Gallithamnion Grevillei Harv. Nordernei, an Polys. 
faatigiata. 

„ tetragonum Ag. Nonlernei, an Cera- 

miutn. 

Ceramium diaphanam Rth. Verbreitet. 

„ rubrum Ag. Verbreitet. 

„ strlctum Harv. Borkum. , 

Chaetomorpha Linum Kg. Verbreitet 
Gbondrothamnion clavellosum Kg. An Bechern von 
Hirn, lorea von Dr. Metzger beobachtet. 
Chorda Füum Lurn. Verbreitet. 

Chordaria flagellifonnis Ag. 1869 auf Borkum häu- 
fig an Fucus. 

Cladophora BruzelU Kg. Nordernei. 

„ lanosa Kg. Borkum; Nordernei; Lan- 

geog; Spiekerog. 

„ rupestris Kg. Borkum; L&ngeog. 

Gocconeis Scutellum Ehrbg. An Seegras 
Corallina offlcloalis Eil. An Bechern von Hirn. lorea. 
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Delesseria sanguinea Lam. Bei 11 Faden Tiefe mit 
einem Schleppnetze gefischt. 

Desmarestia aculeata Lam. Auf Spiekerog von einem 
Freunde gefunden. 

„ lingnlata Lam. 1870 auf Norderaci 
gefunden. 

Dumontia Alifbrmis Grev. Nordernei. 

Ectocarpus compactus K g. Nordernei, an Polys». fa- 
stigiata. 

„ fasciculatns Harv. var. Nordernei, an 
Kork. 

„ lltoralis var. feimginea K g. Nordernei. 

„ tomentosas Ly n g b. Borkum ; Nordernei. 

Enteromorpha compressa Grev. Variationen. Ver- 
breitet. 

„ Intestinalis Lk. Verbreitet. 

Fncos ceranoldes L. Spiekerog, von einem Freunde 
gefunden. 

,, nodosos L. Verbreitet. 

„ serratns L. Selten; «eit 1865 nur 2 kleine 
Exemplare gefuudeu. 

,, vescicnlosns L. Verbreitet. 

Forcellaria fastigiata Lam. Spiekerog, von einem 
Freunde gefunden. 

„ lnmbricalls Kg. Spiekerog, von einem 
Freunde gefunden. 

Grammouema Jürgensli Ag. Au Polypenstöcken. 


Grammatophora marina Kg. Verbreitet. 

GrifQtbsla setacea A g. Borkum ; Nordernei. 

Halidrys siliquosa Lyngb. Borkum; Langeog; am 
häufigsten im Herbste. 

Himanthalia lorea Lyngb. Vereinzelt stets; mas- 
senhaft im Herbste. 

Hypoglossnm alatum Kg. Spiekerog, von einem 
Freunde gefunden. 

Lamlnaria saccharina Lam. Spiekerog, von einem 
Freunde gefunden. 

Lomentaria articulata Lyngb. 1870 auf Nordernei 
gefunden. 

Lophura gracilis Kg. Borkum. 

Phjcophila fhcorom Kg. An Fucus nodosu* und F. 
vescicnlosns. 

Pbycoseris liuia Kg. Nordernei. 

Phyllacantha flbrosa Kg. Borkum. 

Plocamium coccineum Kg. Bei 11 Faden Tiefe mit 
einem Schleppnetz gefischt. 

Podosphenia paradoxa Kg. Verbreitet. 

Polysiphonia atronibescens Grev. Nordernei. 

„ fastigiata Grev. Verbreitet. 

„ flbrillosa Ag. Borkum ; Nordernei. 

„ nigresceas Harv. Nordernei. 

„ nrceolata Ag. Langeog. 

Sphaerococcus confervoides A g. Nordernei. 

Synedra afflnis Kg. An verschiedenen Algen. 


Verzeichnis 

der aufgeführten Arten. 


In deiu nach» teilenden Verzeichnisse sind meist nur diejenigen von Jürgen» 
herausgegebenen Arten nach De ca de und Nummer aufgefiihrt, die ich in den Werken 
von Agardh, Kiitzing, Haben ho rat etc. verzeichnet gefunden habe. Was die 
Abkürzungen betrifft, so bedeutet B Brackwasserregion des Festlandes, W Wattregion 
und S Nordstrand region. 


Achnauthes brevipes A g. Jörg. XIII. 8. Borkum; 
Heller. W. 

„ loagipes Ag. Jörg. VI. 6. Borkum; 
Langeog; Heller. W. 

„ sobsessilis Kg. Borkum; Nordernei; 

Heller. W. 

„ ventricosa K g. Borkum ; Heller. W. 
Actinocyclus nonarius Ehrbg. Ley bucht; Ems; Ca- 
rolinensiel. W. 

Amphiprora alata Kg. Borkum; Langeog; Ley bucht; 
Heller. W. 

„ constricta Ehrbg. Borkuin ; Langeog. W. 
„ duplex Donk. Polder; Heller; Borkum. 
B.W. 

„ latestriata Brdb. Heller; Borkum. W. 

„ marina Sm. Borkum; Rabenhorst., Algen 
Europas N. 2149. W. 


Amphiprora vitrea Sm. Borkum; Rabenhorst, Algen 
Europas N. 2149. W. 

Amphora affiais Kg. Borkum, Wiese u. Aussenweide 
B. W. 

„ elliptica Kg. Borkum, Augenweide. W. 

„ hyaliaa Kg. Borkum; Langeog; Auaaen- 

tiefe. W. 

„ ovalis K g. Marschgräben ; Polder. B. 

„ Proteus Greg. var. Borkum. W. 

„ salina Sm. Borkum. W. 

Asperococcus echiuatus Grev. Jürg. XVII. 2. Nor- 
dernei; Borkum. S. 

Baclliaria paradoxa Gmel. Sieltiefe; Polder. B. 
Bacteriastrum furcatum Shadb. Borkum, Strand- 

rillen. S. 

Berkeleys Dillwynii ‘ i r u n. Rabenhorst, Algen Europas 
N. 2144. Heller. W. 
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Berkeley a Dillwynii (irun.var. Strohdämme ; Polder. 
W. B. 

„ Dillwynii Grün. var. rntll&ns. Jürg. I. 3. 
Borkum. W. 

,, Dillwynii (irun. var. sericenm. Ems; See- 
tonnen in der Harle. W. 

CalUthamnion Grevillei Harv. Nordernei. S. 

„ tetragonom A g. Nordernei ; Langeog. S. 
Campylodiscus elypeus Eh rbg. Borkum, im Schanzen- 
graben. B. 

Ceraminm iHormoceras Kg.) diaphannm lith. Jürg. 
XVIII. 2. Nordernei. W. S. 

„ rubrnm Ag. Jürg. II. 4. Nordernei; Bal- 
gen. W. S. 

„ iGongroceras Kg.) strictum Harv. Bor- 
kum. S. 

Chaetomorpba Linum K g. Jürg. 111. 10. Borkum; 
Nordernei. W. S. 

Ghondrothamnion clavellosum Kg. Nordernei. S. 
Chorda Filum Latn. Jürg. UI. 1. Inseln. S. W. 
Chordaria flagellifbrmls A g. Jürg. II. 2. Inseln. S. 
Cladopbora Bruielii Kg. .Sabellarienritfe. W. 

„ crisUtaKg. „ W. 

„ flavescens Kg. Jürg. V. 9. Borkum; 

Langeog. W. 

„ flavida Kg. Polder. B. 

„ fracta Kg. Variationen. Borkum; 

Langeog. W. 

„ fracta Kg. var. gracilis. Borkum, Dünen- 

thal. B. 

„ fracta K g. var. normalis, Borkum, Dünen- 
thal. B. 

„ lanosa Kg. Jürg. IX. 10. Borkum; i 

Langeog. S. 

„ patens Kg. Jürg. IV. 10. XIV. 2. Watt. W. 

„ rnpestris Kg. Jürg. IX. &. Borkum; 

Langeog. S. 

Closterium acerosum Eh rbg. var. Nordernei. B. 
Cocconeis conaociata Kg. Borkum; Heller; Watt- 
strand. W. 

„ Pediculus Eh rbg. Borkum. B. 

„ Scntellnm Khrbg. Borkum; Wattstrand. 

W. 

Corallina officinalis Eil. Juist; Nordernei. 

Corticnlaria braebiata Kg. Jürg. XVII. 4. Nordernei. 

S. 

Coscinodiscus ArgosKhrbg. Strandrillen ; Ems. S.W. 

„ ezeentriens E h r b g. Strandnllen ; I 
Langeog. S. W. 

„ lineatns Eh rbg. Kms; Aussen tiefe. W. 

„ minor Eh rbg. Ems; Aussentiefe; 
Polder. W. B. 

„ Patina Eh rbg. Ems; Aussentiefe. W. 

„ striatus Eh rbg. Leybucbt. IV. 

Cosmartom angulosnm Breb. Borkum. B. 

„ Meneghinii Breb. „ B. 

Cyclotella Meneghiniana Kg. Polder; Borkum. B. 
Cylindrotbeka gracilis (irun. Emden, im Delft B. 
Gymbella gastroides Kg. Borkum. SchanzengräbeK. 

B. 


Delesseria sanguinea l.am. Jürg. X. 2. Spiekerog, 

11 F. Tiefe. S. 

Desmarestla acnleataLam. Jürg. IX. 8. Spiekerog, S. 

„ lingnlata Lam. Jürg. III. 2. Nordernei. 

S. 

Diatoma elongatum Ag. Sieltiefe; Marschgräben. B. 
Docidium Baculum Brei». Borkum. B. 

Dumontia flliformls Grev. Jürg. XII. 1. Nordernei. S. 
Ectocarpus compactns Kg. Nordernei. S. 

„ fasciculatus Harv. var. Nordernei. S. 
n graclllimus Kg. Sabellarienrifle. W. 

„ litoralls Ag. und Variationen. Stroh- j 
dumme etc. W. 

„ litoralls var. ferrnginea Kg. Nordernei. 

W. S. 

„ patens K g. Westerems, an Seetonnen. W. 

„ silicnlosus Lyngb. Jürg. XIII. 2. Nor- 
dernei. S. 

„ tomentosos Lyngb. Jürg. XVII. 5. Nor- 
dernei. S. 

Enteromorpha complanata Kg. Nordernei; Borkum. 

W. 

„ complanata Kg. var. crinita. Norder- 
nei. W. 

„ complanata Kg. var. ramnlosa. Nor- 
dernei. W\ 

„ compressa Ürev. u. Variationen. Watt. 

W. 

„ compressa Grev. var. capLllacea Kg. 

Jürg. VII. 1. Borkum. W. 

„ compressa Grev. var. trichodes Kg. 

Balgen; Wattstrand. W. 

„ intestinalis Lk. Jürg. XIII. 1. Borkum; 
Nordernei. S. W. 

„ intestinalis Lk. var. Sieitiefe ; Polder. 

B. 

„ intestinalis Lk. var. capillaris Kg. | 

Nordernei. B. 

Intestinalis Lk. va r. crispa Kg. Siel- 
tiefe; Borkum. B. W. 
sallna Kg. var. po ly dados Borkum. 

W. 

„ iSchitogonlnm Kg.)percnrsa Ag. Jflrg. 

II. 9. Polder; Nordernei B. W. 

Epithemia constrlcta S m. 2 Var. Kabenhorat, Algen 
Europas N. 2121. Borkum. B. W. 

„ gibba Kg. Borkum ; Grenzgräben. B. 

„ Sorex Kg. Polder. B. 

„ ventricosa Kg. Polder; Borkum. B. 

„ Zebra Ehrbg. Borkum; Grenzgräben. B. 
Eupodlsco« germaniens Ehrbg. Ems. W. 

Fragilaria mntabills Grün. var. Borkum. 

Focus ceranoides L. Jürg. X. 4. Spiekerog. S. 

„ nodosns L. Jürg. VIII. 1. Inseln; Heller. S.W. 
p, serratns L. Jürg. VIII. 3. Borkum. S. 

„ vesclculosus L. Jürg. II. 1. XI. 1. Inseln; 
Heller. S. W. 

Fnrcellaria fastigiata Lam. Jürg. IV. 1. Spiekerog. 

S. 

„ Inmbricalis Kg. Jürg. XVI. 1. „ S. 
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Gloeotlla chlorosira Kg. Polder. B. 

Gomphonema constrictum Ehrbg. Borkum, lange 
Wasser. B. 

„ minuttssimom Kg. Strohdamme. W. 

„ tenellum Kg. Polder. B. 

Grammatophora macilenta Sm. Strandrillen. S. 

„ marina K g. Jörg. VI. 8. Inseln. 8. W. 
Grammonema Jürgen sii Ag. Jürg. XIX. 6. Inseln. S. 
Grifflthsla setacea Ag. JQrg. XII. 4. Borkum; 
Nordernei. S. 

Halidrys siliquosa Lyngb. Jürg. I. 1. Inseln. S. 
Himinthalia lorea Lyngb. Jürg. IX. l. Inseln. S. j 
Hormotrichum Yoongannm Kg. Seetonnen in der 
Westerems. W. 

Hypogl ossum alatum Kg. Jürg. IX. 4. Spiekerog. S. 
Lamioaria saccharina Lam. Jürg. VIII. 2a, 2b. 
Spiekerog. S. 

Lomentaria articulata Lyngb. Jürg XV. 1. Norder- 
nei. S. 

Lophura gracilis Kg. Jürg. V. 2. Borkum. 8. 
Lyngbya aeruginosa Ag. Jürg. XV. 3. Borkum; 

’ Nordernei. W. 

Mastogloia Danset (?) Thw. Borkum, Dodemanns- 
• delle. B. 

„ exigua Lewis. Borkum, Wiese und 
Aussenweide. B. W. 

Melosira Jürgens» Ag. Jürg. V. 10. Nordernei; 
Westeraccumersiel. W. B. 

„ moniliformis Ag. Borkum; Leybucht; 

Polder. B. W. 

nommnloides A g. Jürg. I. 7. Polder ; Heller. 

B. W. 

„ orichalcea Mert Jürg. XII. 2. Borkum ; 
Polder. B. 

„ salina Kg. Borkum; Polder. W. B. 
n sulcata Kg. Ems; Leybucht. W. 

„ varians Ag. Sieltiefe. B. 

Navicula Amphisbaena Bory var. Ostland-Borkum. 

B. 

„ Amphisbaena var. fl Smith. Polder. B. 

„ clncta Kg. Variationen. Heller. W. 
f » cryptocephala K g. Sieltiefe; Marachgräben. 

B. 

„ cnrvula Kg. var. (?) Ems. W. 

„ digitatoradiata Greg. Ems; Leybucht; 

Heller. W. 

„ didyma Ehrbg. Borkum. W. 

„ elllptica Kg. Marachgräben. B. 

„ gracilis Ehrbg. Polder. B. 

limosa Grün. Marschgraben; Sieltiefe; 1 
Polder. B. 

„ marina Kl fs. Heller; Aussenticfe. W. 

„ Rormanni Rbh. Heller; Wattstrand; 

Borkum. W. 

peregrina (Ehrbg.?) Sm. Eins; Heller; 
Sieltiefe; Borkum. B. W. 

H pygmaea Kg. Heller; Borkum. W. 

„ protracta Grün. var. Polder B. 
i, radiosa Kg. Polder, B. 

m retnsa Br£b. Borkum; Wattstrand. W. 


Navicula rostellata Kg. Borkum; Ems ; Wattstrand. 

W. 

„ salinaram Grün. Polder; Ems; Heller. 

B. W. 

„ sclenriceniis Grün. Polder. W. 

„ Smithii Hreb. Heller. W. 

» sphaerophora Kg. Marschgrüben. Polder. 

B. 

„ tnmens Sm. Nordernei. W. 

„ veneta Kg. Heller; Si«*ltiefe; Borkum. 

B. W. 

i» viridis Ehrbg. Marschgräben ; Sieltiefe. 

B. 

„ viridula f. snbsalsis (Rbh.?) Sieltiefe. B. 

Hitxscbia Amphioxys (Ehrbg.) Sm. Grenzgräben. B. 

m „ „ -f. longissima. 

Grenzgräben. B. 

m clrcnmsuta Grün. Grenzgräben bei Emden. 

B. 

„ dubia Sm. Polder; Marschgräben. B. 

„ epithemioides Grün. Heller; Polder; bei 

Emden. W. B. 

„ bnngarica Grün. Borkum; Polder. B.W. 

„ notata (Kg.?) Grün. Heller. W. 

„ Palea Sm. Polder. B. 

„ sclervicensu (irun. Marschgräl»en. B. , 
„ Sigma Sm. Borkum; Heller; Polder. 

W. B. 

„ Sigmatella Greg. Polder ; Leybucht. B.W. 

» I» w f. gracilis. Sieltiefe; i 

Polder. B. 

„ sigmoldea Sm. Borkum; Polder. B. 

„ thermalis Auw. Nordernei, im Dorfe. B. 
Nostoc gymnospbaericnm Kg. Borkum. B. 

Odontella aurita Ag. Heller. W. # 

Pbycopbila fücorum Kg. Nordernei; Langeog. S. 
Pbycoseris lanceolata Kg. var. angusta. Borkum ; 
Nordernei. W. 

„ Lima Kg. Jürg. VIII. 5. Nordernei. S. 
Phyllacantha fibrosa Kg. Jürg. VIII. 4. Inseln. S. 
Pleorosigma acuminatam Grün. Polder; Siel tiefe. B. 

„ Aestnarii Sm. Borkum; Ems; Watt- 
strand. W. S. 

„ angulatum Sm. Heller; Polder; Borkum. 

B. W. 

h Balticom Ehrbg. Sieltiefe ; Polder ; Bor- 
kum. B. W. 

„ elongatum Sm. Heller. W. 

H Fasciola Sm. Emden; Polder; Borkum. 

B. W. 8. 

„ fbrmosom Sm. Borkum. W. S. 

„ Hippocampas Sm. Emden; Polder; Siel- 

tiefe. B. W. 

„ Spencerii Sm. Borkum; Emden; Polder. 

W. 

strigosum S m. Strandrillen ; bei Emden ; 
Borkum. W. 

„ tenuissimum Sm. Heller. W. 

Plocamiuxo coccineum Kg. Jürg. IV. 2. Spiekerog, 


11 F. Tiefe. S. 
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Podosphenit crystallina Kg. Rheden. W. 

„ Jürgens» Kg. Jürg. XIX. 10. Rheden. 

W. 

., oceanica Kg. Nordernei. S. 

„ Oedipns Kg. Strohdämme; Rheden. W. 

„ Pappeana Grün. Borkum. VV. 

„ paradoxa Kg. Jürg. VII. 6. Nordernei; 

Strohdfimme. S. W. 

Polysiphonii atrornbescens Grev. Jürg. XVI. 5. 
Langeog. S. 

„ atrornbescens Grev. var. breviarticu- 

lata. Nordernei. S. 

„ fastigiata Grev. Jürg. VII. 3. Inseln. 
S. 

„ fibrillosa A g. Jürg. VI II. 6. ? Nordernei. 
S. 

„ nigrescens Harv. Nordernei; Subel- 

larienriffe. W. S. 

„ urceolata Ag. Jürg. IV. 6. IX. 10b. 
Inseln. S. 

Porphyrs vulgaris Ag. Jürg. I. 2. Nonlernei; Heller. 
W. S. 

Rhoicosphenia cnrvata Grün. Variationen. Polder; 
Marnchgräben. B. 

Schlionema cructgerum Sm. Leybucht; Ems. W. 
Scollplenra convexa (8m.?) Grün. Borkum. W. 

„ tornida Rbh. Itabenhorat, Algen Europas 
N. 2149. Borkum. W. 

„ Westii 8 m. Borkum. W. 

Spbaerococcns confervoides Ag. Jürg. VI. 1. XVII. 1. 
Watt. W. 

Spirnlina oscillarioides Turp. Polder. B. 
Stanrastrom paradoxnm M ey en. Borkum. B. 
Stanronels dobia Greg. Heller. W. 

«„ gracilis Ehrbg. Borkum. U. 

„ hyalina (Rbh.?) Bei Emden. W. 


Snrlrella Brigbtwellli Sm. Sieltiefe. B. 

,, fastuosa Ehrbg. Nordernei. W. 

„ Gemma Ehrbg. Polder; Heller; Borkuiu. 
B. W. 

„ mlnnta Breb. Sieltiefe. B. 

„ ovalis Brdb. Sieltiefe; Polder; Heller. 

B. W. 

„ ovata Kg. var. Marschgräben; Polder; 

Heller. B. W. 

„ striatnla Turp. Polder; Heller. B. W. 
Synedra afflnis Kg. Rabenhorst, Algen Europas 
N. 2082. Nordernei. W. 

„ biceps Kg. Borkum. B. 

„ crystallina Kg. Strohdämme; Wattstrands- 
rillen. W. 

„ capitata Ehrbg. Borkum. B. 

„ danica Kg. Nordernei. W. 

„ gracilis Sm. Strohdämme. W. 

laevis Ehrbg. Borkum. B. 

„ pnlcbella Kg. var. Polder. B. 

„ Smithii Pritch. Sieltiefc. B. 

„ splendens Kg. Polder; Sieltiefe. B. 

„ tabnlata Kg. Jürg. XI. 8. ? Polder; Siel- 
tiefe. B. 

Triceratinm Fa vns Ehrbg. Leybucht. W. 
Tryblionella acnminata Sm. Heller; Borkum. W. 

„ apicnlata G reg. Polder. B. 

„ laevidensis Arnott. Marechgräben; 

Polder. B. 

„ navicnlaris Rbh. Heller; Borkum. W. 

„ punctata Sm. Sieltiefe. B. 

„ Yictoriae Grün. Borkum; Sieltiefe. 

W. B. 

Ulva Lactnca L. Jürg. V. 3. Balgen. W. 

„ latissimaKg. Jürg. VI. 2. Heller; Borkum. 
W. 


* * 

* 

Die] von Hofrath Ehrenberg im Schlieke von Nordernei gefundenen Diatomeen 
sind folgende: Achnanthes longipcs, Actinoeyclus Ceres, — denarius, — Jupiter, — 
Mercurius, — Terra n. sp., — Uranus, Actinoptvehus quartaordinai ius, — senarius, 
Ainphitretras antediluviana, Aubieua cylindriea n. g. Cainpylodiscus Eehencis, Cocco- 
neis Amphieeros, — Finnica, Coscinodiscus excentricus, — lincatus, — disciger, — 
radiolntus, Denticclia turgida, Eunotia amphioxys, Qallionella sulcata, Pinnularia didy- 
mus, — entomon, Triceratium Favus, — Heticulum, Tripodiscus gcrmanicus, Zygoceras 
Rhombus. 

* * 


Die von Professor Harting im Dollartschlieke gefundenen Arten sind: Melosira 
sulcata, Doryphora Amphieeros, Coscinodiscus minor, — Patina, — radiatus, Actino- 
cyelus senarius, Tripodiscus Argus, Odontella turgida, Triceratium Favus. 
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Hypsometrische Notizen. 

Von H. (Juthe, Dr. 


1) Höhenlage der Bahnhöfe der 

Hannover - Altenbekener Bahn Uber 
dem Meere 

(ScbUncnuDleriuuiU, Pariser Fum, Am»Urd&m«r 0). 


Local bahn hof Hannover 171', 2. 

Bahnhof Linden 184', 4. 

Haltestelle Ronneberg 194',2. 

Bahnhof Weetzen 212',1. 

Haltestelle Bennigsen 289', 2, 

Bahnhof Springe 358', 0. 

» Münder 345', 6. 

» Ilumeln 227’,3. 

HalteRtelle Emmern 224',3. 

Bahnhof Pyrmont 829', 2. 

► Schied er. 380'3» 

* Steinheim 441', 7. 

* B e r g h e i m . 529'A 

Haltestelle Sandebcck 665', 8. 

Tunnel vor Altenbeken, Portal 850,8. 


1870, April 12. 

Wallensen, Kirche 487'. 

(nach Lachmann) . . . 482'. 

Höhe des 1 1 h zwischen Wallensen und 

Dohnsen 1001'. 

Dohnsen, Wirtshaus 440*. 

Halle, Wirtshaus in der Mitte des Ortes. 358'. 

Kirche (nach Lachmann) 370'. 

Höhe am Ith westlich des Fussweges zwi- 
schen Hunzeu und Fölziehausen . 1306'. 

(Der etwa 150 Fusb tiefer liegende Pass 

nach Lachmann) 1193'. 

Fölziehausen 701'. 

* 

1870, Mai 15. 

Wirthshaus am Klingenberge bei Hil- 

desheiiu 524'. 

Höchste Stelle der Chaussv am Rothen- 
berge über Sibbese 740'. 

S i b b e s e. Wirtshaus 620'. 

Spitze des Hörzen über Khedeu 1106'. 


Bahnhof Wennigsen 290', 7. 

Haltestelle Egestorf 322',4. 

Bahnhof Barsinghuusen 306', 6. 

» Gr. Nenndorf 187',3. 


2) Höhenlage der Bahnhöfe auf der 
Helmstedt-Magdeburger Bahn, 

soweit sie ins Gebiet der Guthe’sehen 
Karte von Hannover fallen. 

l’Uouui (?), Pariser Puaa, Amsterdamer 0. 

Wefensleben 459*. 

Eilsleben 454'. 

Ochtmersleben 413'. 

Niederdodeleben .. 284'. 

Völpke 425'. 

Offleben 349'. 

3) Resultate barometrischer Höhen- 

messungen. 

1870, April 11. 

Brücke über den Bach bei der Lippolds- 

höhle in der Nähe von Brunkensen 426'. 


Duingen, Rathhaus 657'. 

Kirche (nach Lachmann) 625'. 


1870, September 24. 

Salzdetfurt, Wirtshaus zum Kron- 
prinzen 324'. 

Hamberg, F uss der Signalstauge 957*. 

Tosmerberg, Signalstange auf der öst- 
lichen Seite des Berges 920*. 

* Signalstange auf der westlichen Seite 

des Berges 979,. 

Brücke über die B e u s t e r auf der Alfelder 

Chaussee 367'. 

Tiedexer Berg 1009'. 

Papeneiohe auf der W e l f e n h ö h c bei 

Salzdetfurt 862', 

Hammersteiusruh am Sau berge 

bei Salzdetfurt, Signal 962'. 

September 25. 

Griesberg, Fass der mit einem Korbe 

versehenen Signalstange 1094'. 


Lachmanus Messungen im Hildesheim’schen 
scheinen mit sehr grossen Fehlern behaftet zu sein. 
Er findet für den Tiedexer Berg 1135', für den 
Tosmerberg 1122'! Dagegen stimmen meine 
Messungen mit den Angaben auf der Parteiischen 
Karte sehr wohl Uberein, wenn man sich erinnert, 
dass nach Papens Notiz auf dem Haupthöhennetz 
die meisten der auf deu Specialkarten im Hildeshei- 
mischcn angegebenen Höhen um 100 Hannoverische 
Fuss zu vermindern sind. 
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Krystallographische und mineralogische 

Notizen. 

Von H. Uathe, Dr. 


Neuerdings sind schöne Drusen von 
A tuen mit aus Australien in den Handel 
gekommen. Sie zeigen die Combination 
P<i, ooPooj o©P. Ich fand bei ihnen durch 
Messung mit dem Refloxionsgoniometer den 
Winkel des Brachydoma = 106®9',0; und 
den Winkel zwischen Doma und Prisma = 
109°35',5. Berechnet man sich daraus den 
Winkel desPrisma, so erhält man dafür 11 2°8\ 
Als icli nun zur Probe diesen Winkel inass, 
erhielt ich bei einem sehr kleinen Krystall 
in der That 1 1 2°10 / ,7 ^ grössere Krystalle 
gaben mehrfache Bilder im Fernrohr, und 
die vier Flächen des Prisma bildeten in der 
Regel keine genaue Zone. Gewöhnlich gibt 
man nach Levy {bei Hausmann II, p. 14G4) 
den Winkel des Brachydoma zu lOö 0 *!!)', den 
des Prisma zu 1 12°20' an. Es wäre zu wün- 
schen, dass mit zahlreicherem Material, als 
mir zu Geboto stand, neue Messungen ge- 
macht würden. 

* 

* * 

Als grosse Seltenheit kam vor etwa 
12 Jahren auf der Grube Samson bei Andreas- 
berg G mel i n i t vor. Die kleinen Krystalle 
bilden Combinationeu von R, — R, o©R. Ich 
fand R : R = 1 1 2°10', G7°50'. Berechnet man 
sich danach den Basiswinkel der hexagona- 
len Pyramide, so erhält man 80°13' und 
R : ocR= 130°G'; ich mass diesen Winkel zu 
ISO 0 !! 7 , eine Uebereinstimmung, die für die 
Richtigkeit meiner Messungen hinreichend 
zu sprechen scheint. Ich betone dies des- 
halb, weil die bisherigen Messungen sehr nus- 


einandergehen ; indem fiir den Basiswinkel 
als Maximum 80°54' (Brewsterj, als Minimum 
79°44' (Descloizeaux) angegeben werden. 
Letzterer Forscher leitete diesen Winkel aus 
Beobachtungen an Andreasberger Krystal- 
len ab; er hätte demnach R:R = 112°34' 
finden müssen, beobachtete aber 112°F>\ Die 
von demselben angegebene Deutoro pyramide 
P 2 zeigte sich an meinen Krystallen als un- 
messbar schmale Abstumpfung der Combi- 
nationskante zwischen R und — R. Dass 
ich übrigens die Krystalle rhomboedrisch 
und nicht holoedrisch auffasse, folgt aus 
der Beschaffenheit der Flächen, denn wäh- 
rend R stets ununterbrochen ist, zeigt — R 
eine treppenfönnige Bildung durch oscil- 
liercnde Combination mit R. Die Flächen 
von c*R sind horizontal gestreift und geben 
oft doppelte Bilder im Fernrohr. 

♦ 

* * 

Das von Herrn Professor Kraut darge- 
stcllte Essicbpiperidiniumoxydhy- 
drat wurde mir von ihm zur krystallogra- 
phischen Bestimmung mitgetheilt. Die etwa 
drei Millimeter langen »ehr zierlichen, rings- 
um ausgebildcten Krystalle sind rhombisch 
und zwar hemiedrisch. Sie bilden Combi- 
p 

nationen von ^ (p')o*. P(m), o*P«i (n). Scule 

und Pinakoid sind von massiger Ausdehnung; 
das Tetraeder ist durch Wachsthum der lin- 
ken, oberen, vorderen Oktaederfhiche ent- 
standen, wenn man den Krystall so aufstellt, 
dass das Brachy pinakoid zur Querfläche 
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wird. Es stellt demnach die rechtsseitige der 
beiden folgenden Figuren unsere Kry stalle 



vor, während die linksseitige dio Combina- 
tion mit dem zweiten Tetraeder darstellt 
Ich habe beide Zeichnungen neben einander 
gestellt, um an diesen Figuren recht sichtbar 
zu machen, dass die beiden aus j eder holoedri- 
schen Combination des rhombischen Systems 
entspringenden hemiedrischcn Formen zwar 
symmetrisch, aber keineswegs eongruent sind. 
— Gefunden wurde die Neigung zweier 
Tetraederfliichon an der von der Hauptachse 
gescluiittenen Kante = 97°!0'; Neigung des 
Prisma zum Pinakoid = 13!°31'. Die Mes- 
sung wurde, da die KrystullHüehen nicht hin- 
reichend spiegelten, mittelst des Anlegego- 
tiioinetcrs gemessen; die mitgethcilten Zah- 
len sind das Mittel aus je zwanzig Ablesungen. 
Bezeichnen wir die Hauptaxc mit a, die Ne- 
benaxen mit b und c, so ist 

a:b:c = 0,5847: 1:0,8852. 

Im Octaoder würde sein der Winkel an der 
Basis = 82*50'; der Winkel an der brochy- 
diagonalcn Polkantc = 127*59; an der 
makrodiagonalcn Polkantc = 120°37t 


Cli lorplatin -salzsau res Triacthyl- 
glycin. Diese ebenfalls von Herrn Profes- 
| sor Kraut dargestcllte Substanz erscheint in 
sehr vollkommen und gleichmässig ringsum 
ausgehildetcn Krystallen von morgenrother 
Farbe. Ihre Grösse beträgt 2— 3 Millimeter. 
Sie gehören dem monoklinen System an und 
| bestehen aus einem Prisma cvP, auf dessen 
stumpfer Kante die Basis o P aufgesetzt ist, 
und dessen scharfe Kanten durch das Klino- 
pinakoid fvP.^ abgestumpft werden, während 
die spitzen Comhinationskauten zwischen 
Prisma und Basis durch die Flächen eines +P 
eine Abstumpfung erhalten. Bei einigen 
Krystallen erschien das zu diesem < >ctaedcr 
gehörige positive Hemiorthoma | P.^v. Es ent- 
sprechen also dio beobachteten Flächen den 
1 Flächen M, t, s, p, 1 des Augits nach der bei 
diesem Mineral gebräuchlichsten Nomcncla- 
tur. Die Winkel Hessen sich nur bei Lam- 
penlicht und ohne Fernrohr messen, weil 
1 die zwar ziemlich glänzend erscheinenden 
Flächen im Feineren zahlreiche Rauhigkeiten 
zeigten. Als Mittel vieler Messungen ergab 
sich für den stumpfen Winkel des Prisma 
1 20°38',5,fur den spitzen 59*20' (5* 1 79°58',5 
statt 180°); oPic^P wurde mit viel geringe- 
rer Sicherheit = 128°38' gefunden. Andere 
Winkel Hessen sich wegen der Kleinheit und 
stärkeren Rauheit der Oktaederflächen nicht 
messen. 
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